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Vorbericht.

vJbgleich die deutsche Insektenfaiine, seit

ihrer Gründung, mit und bey der Angabe,

der von ihr yorgesteliten und genannten

Insektenarten j sich mit bekannter ^ und

vielleicht nur selten verfehlter Genauig-

keit, an das schon vor ihrer Gründung^

von den meisten Entomologen arigeiiornme-*

rie System anzuschliefsen erlauben konnte,

so war sie doch hiebe}'- eben so wohl^j ak

* 2 das-^



V o r b e r i c li t.

dasselbe selbst, der Natur der Sache nach,

einer bis izt noch fortdauernden und yiel-

leicht nie sich endenden Ümstaltung, und

durch die neuern Entdeckungen, und wie-

derholten genauem Beobachtungen noth-

wendig gewordenen Abänderung ihrer no-

menclatorischen Angaben, und systemati-

schen Befolgungen unterworifen. In so fer-

ne es nur immer möglich war , sich von den

genauem Bestimmungen, welche sowohl in

den neuern Fabrizi sehen Werken , als

in denen, anderer vorzüglicher Entomolo-

gen an dieHand gegeben wurden , leiten zu

lassen, als auch selbst dadurch, was aus

eigenen wiederholten, und genauer als vor-

hin angestellten Untersuchungen resultirte,

habe
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habe ich als Herausgeber, so weit es meine

übrigen Berufsverhaltnifse verstatteten, nicht

nur mit besonderer Vorliebe, sondern auch

mit möglichster Sorgfalt, das wohl grösten-

theils benüzt und angenommen ^ was mei-

nem Werke einen höhern Grad von Be--

stimmtheit und Zuverlafsigkeit bey der An^

gäbe, der darinn vorgestellten Gegenstän-

de gewähren konnte. Es war dieses mein

Bestreben stets, und wenn ich auch nicht

der Meinung, oder den vielleicht strengen

Wünschen aller genügen konnte, so lag

wohl derGrund vorzüglich darinn , dafs ich

der Fabrizischen Nomenclatur am mei-

sten getreu geblieben, und nicht solche da

schon hintansezte, wo ich ahnden konnte

,

dafs der ehrwürdige Fabrizius entwe-

der
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der von felbst diesen oder icnen Gegen-

stand, eben also beuitheilen und bestimmen,

oder wenigstens , wie die Folge auch wiirk-

lich lehrte— diese andere, vielleicht besser

gewählte Bestimmung annehmlich finden

dürfte. Konnte indessen manche richtige-

re und zweckmäsigere nachher aufgefun-

dene Bestimmung, wälirend dem Vorr ti-

cken der einzelnen Hefte auf die vorherge-

henden nicht mehr zuriickwürken , so

suchte ich solche doch bey der zweiten

Auflage der frühem Hefte anwendbar

zu machen. Da iedoch diese zweite

Auflage nur sehr langsam vorrücken

kan, und selbst die ersten Hefte dieser

selbst, fo wie die sjDatern der erstem, so

inanche Vorstellungen enthalten, welche

eine
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eine seitdem nothwendig gewordene Be-

richtigung ihrer nomenclatorischen Anga-

ben heischen, auch manche Preunde und

Besitzer der deutschen Insektenfaune sehr

wünschten, mit solchen früher bekannt zu

werden, als ausserdem kaum etwa mög-

lich war, so konnte ich wohl nicht, mich

gegenwärtig schon, während dem unun-

terbrochenen Fortschreiten derselben, ei-

ner kritischen Revision der abge-

bildeten und solche heischenden überhe-

ben , zumal in der Voraussezung, hiedurch

die Brauchbarkeit derselben gewinnen zu

lassen. Ob ich gleich bcy der .
Berichti-

gung mancher nomenclatorischen Angaben

zuvörderst von den neuesten F ab ri zi-

schen,
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sehen Werken ausgieng, in so ferne in

solchen auf die von mir abgebildeten Ge-

genstände 5 mit Zuverläfsigkeit hingewiesen

worden , so hielt ich es doch auch für

Pflicht, auch auf andere entojnologische

Werke, in welchen auch dieienigen Arten,

die ich in der deutschen Infekteiifaune vor-

stellig gemacht habe, noch näher und noch

richtiger beistimmt worden sind, die ge-

bührende Rücksicht zu nehmen. Eben] so

wohl habe ich dankbar dieienigen Erinne-

rungen, Nachweisungen und Kritiken zu

benüzen keinen Anstand nehmen können

,

welche in den mir bekannten vorzüglichem

kritischen Zeitschriften, unter welchen

ich die meist sehr pertinenten Erinnerun-

gen
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gen des achtungswürdigen Recensenten in

der Allgeni. Lit. Zeit, nennen kan,

mir vorgekommen sind. Doch würde ich

vielleicht kaum das haben leisten können

,

V/as ich glaube würklich geleistet zu haben
^

wenn nicht einer der scharfsinnigsten , und

mit allem Rechte hochgeachteten deutschen

Entomologen, Herr D. Illiger inBraun-

schweig, die Güte und Freundschaft für

mich gehabt hätte, die von mir ihm vor-

gelegten Fragen, Anstände und Zweifel

,

über mehrere in der deutschen Infekten-

faune abgebildeten Arten, zu beantworten,

und zu beseitigen, Herr D. Hl ige r mufs

unstreitig hiebey darum als competenter

Richter anerkannt werden, weil er nur

allein
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aliein in Stand feyn konnte, mir über meh-

rere Insektenarten, die mir mein vereh-

rungswürdiger Freund, Herr Hofrath Dr,

Hellwig in Braunschweig, aus seinem

reichen Cabinete zur Bekanntmachung er-

laubte, zumal über dieienigen, weichein

der Insektenfaune bisher nur allein , ohne

alle Concurrenz zur Sprache gebracht wor-

den, die ich nun nimmer selbst vergleichen

konnte, eine in aller Hinsicht genügende

Auskunft zu geben. Mit dem verbindlich-

sten Dank erkenne ich hier öffentlich diese

vorzügliche Beyhülfe, von der ich auch,

wie durchaus ersichtlich ist,, mit der grö-

sten Genauigkeit, einen solchen Gebratich

gemacht; habe, der iedem, der für diese

Gegen-
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Gegenstände einiges Interesse hat, gewis

nicht anders, als höchst willkommen seyn

wird,

DocJi glaubte ich, dafs es auch mir er-

laubt seyn würde, über dieienigen Arien,

welche ich etwas änderst, als andere,

nicht minder darum von mir geschazte

Entomologen, beobachtet, meine Meinung

zu sagen: man wird ausserdem auch be-

merken, dafs ich ieder gerechten Kritik,

sie komme her, von wem sie wolle, offen

und gerade die ihr gebührende Gerechtig-

keit wiederfahren liefs , wenn ich gleich im

Gegentheil manche unstatthafte Zurecht-

weifsung von mir ablehnen mufste: ein

Umstand, den ich mir eben so zuständig

stets
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stets erachten werde, als ich andern die

unbedingte Freyheit zugestehe, mir es ge-

radezu anzuzeigen, wenn ich etwa einer

Bestimmung gehuldiget hätte, die sich mit

der naturhistorischen Wahrheit und Erfah-

rung, nicht vertragen sollte. Ausserdem

wird man noch linden , dafs ich in dieser

kritischen Revifion, nur alleine die-

ienigen , von mir in der deutschen I n~

sektenfaune vorgestellten Arten genannt

habe, bey welcher ich eine Berichtigung

für nöthig erachtete, dagegen alle andere,

für berichtigt angenommen, übergangen

habe. Möglich ist es indessen doch, dafs

unter solchen von mir nicht ausdrücklich

genannten, noch manche sind, die einer

nähern
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nähern Erläuterung und Berichtigung be-

dürfen. jMit verbindHchem Danke würde

ich es erkennen, wenn diejenigen ein-

sichtsvollen Entomologen, . welche dieses

erste Bändchen, ^twa zeitig in den

gelehrten Zeitschriften beurtheilen werden,

mich selbst hierauf aufmerksam zu ma*

chen die Güte haben wollten, um bey dem

Schlufse des ganzen, diese, und noch ei-

nige andere Arten , die wahrend dem Ab-

druck dieses ersten Bändchens mir

einer nähern Berichtigung unterwürffig

schienen, anzufügen. In den beyden fol-

genden Eändchen, werde ich die übrigen

in der Insektenfaune vorgestellten Arten,

ie nachdem solche einer kritischen Revi-

sion
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sion heischen^ nach dem System, anzu-

zeigen und vorzulegen, zugleich auch das

nöthige^ Register über diese 96 Hefte j an-

zuschliefsen, gewis nicht verfehlen.

Geschrieben Nürnberg den 11. April

1 8 o 5.

Dr. Panzer.
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ELEÜTHERATA FABRia

GeotRvpes NAsicoiiNis Faun. Inf. ger. XXVIII.

2. ed. IL

üeotrupes naficörnis, F a b r i c. Syll. Eleuth. II*

n. 4i. p. i3.

Eine weniger bekannte Abbildiirig diefes Ka-*

fers , kommt in det vielleiclit eben fo wenig all-

gemein bekannten kleinen Sclirifl: Ohfervationes

circa humani corporis 'Teredifiem y a loh, CofmQ

BoHomo (id Francifc» Redum Is'c, itnlico jermont

1G87 confcriptne et Florcjniae typis imprejfaey nUn^

iferö hitiniiate dcnatae a lofcpho Lanzono. 4. LU

hurni 1687 , auf der liiezü gehörigen Knpfertafel

(welche Linien mit Dec. ll. bezeichnet ift) bey

Fig. 8. vor. Auf pag. 8. wird deffelben Käfers , abei*

zugleich mit Bcgclumg eines fehr flrarkenlrrthums

alfo gedacht: FII. Figura exprimitur vermis ßve

ciiries (die Larve diefes Geotr. nafic. F.) ^«we poftea

in Scarab, pillularinm (den Ateuchiis facev) et in

ßarahaeum flercoratium (diefen Geotrup. nafic.F.)

transformatiir, Quemadmodum figura Vlll, ipfe

ftercornrius rfpraeßntatuf Scardhaeus (felir kennt-

Jich diefer G. nafic.) ac Fig, IX. pdiularius (eben

fo kenntlich der Atewchu« facer) itidem infculpi>-

tur fearalasm^



SCARABAEVS QVADRiDENs Fn. Inf. germ, XIII. i.

Scarnbaeus Aeneas, Panzer Be) tr. p. 34. tab. 5.

Fig. 1—4.

Scarabaeus unicornu. Schrank. Natur f. XXI \^.

n. 2. p. 6i.

Scarabaeus quadridens» F a b r i c. Syll. Eleutli. I.

n. 6. p. 23.

Herr Prof. Fabrizius führt nicht nur die in

meinen Beytragen etc. a. a. O. befindliche Fi-

gur diefes Käfers bey feinem Scarabaeus quadri^

dens 1. c. an , er erhielt auch ein Exemplar die-

fes nehmlichen Käfers von mir, und äufsert fich

darauf fehr beftimmt, dafs derjelbe fein Scarabaeus

quadridens würklicji feye l ! Vergleiche hierüber

Illiger Mag. I. p.3i2, wofelbll behauptet wird,

dafs diefer S. quadridens Fn. und S. Aeneas, nicht

der S. quadridens Fabric. fey ; yvie auch A. L. Z-

i8o3. Nr. 353. p. 620.

ScARABAEvs sTERcoRARivs. FauH. Inf. gemi,

XLIX. j.

Sturm, ent. Handb. I. n. 5;. p. 63. Tab. II.

Fig, A— S,

W a 1 k e n a e r Faun, parif. 1. n. 2. p. 3. Tab. II.

flg. 2- A— Q. (Ein blofser Nachflich der vor-

hergehenden Zeichnungen.)

ScARABAEvs sYLVATicvs, Fn. Inf, germ, XtlX. 3,

5m.
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Scnrnhneus fyhaticus, P a b r i c. Syll. Eleuth. I.

n. 11. p. ü5.

1 1 1 i g e r Kngelanns Käfer Preuirens I. n. 3. p. g.

ScARABAELis YERNALis Fn. Inf, gemi. XLIX. 2.

Schaffer Sc. Inf. ralisb. tab. 222. fig. 1. ge-

hört mit mehr Recht Iiieher , als zu dem Sc,

Jylvatic, K
ScARAEAEvs TESTACEvs Ffi, i?tf. gerfJi, ^"XVIII. 5»

Ift nichts anders als eine Ab(hide7-ung des weib^

liehen Scarah. mohilicörn. Fah, Ich Litte hiebey

ilachzulefen , was ich in meinen Beytr'ägtn ^c. S. 82.

n. f., fo wohl über diefen 5. teflacens ^ als lichte

hraune Abänderung ^ als auch über die generifche

Dignität des Sc, fnohilkornis Fab, überhaupt, er-

wähnt habe. Iiieher gehört auch :

.Schaff er. Icon. Infect. ratisb. tab. l5l. fig. 4.

Fem. variet.

Panzer lyftemat. Nomenclat d. Schaff^ Inf.

n. 4. p. i43.

Vergib Allgem, Lh^'^eit* 1797. Nr. i43. p. 324.

ScARABAfiVs LVNAins» Fii. Inf; gcrm. XLIX. 43

Courts lunaris, Fabric' Syfl, Eleuth. I. n. 29.

p. 36.

Uli g et Kug. Käf.^Pr. I. n. 1. p. 39.

Sturm ente Handb. I. n. 74. p. 87. tab, IV,

; % A-R.-
, ,.

,
,.,

Sc^iJlABAEVS EMA'RGINATVS. Fü* i iirf. geTUCU ;

A 2 Cpprix



Copris tmiiYginata. Fabric. Sj'-fl. Eleutli. L

n. 5o. p. 37.

Gewis nur eine zufällige Ahänderung des vor-

liergehenden. Ich finde fie beide iährlich in Ge-

fellfchaft an ihrem gewöhnlichen Aufenthaltsorte

l)eyeinander. — Schaff. I. Inf. ratisb. tab. 63.

flg. 2. ftellt das Weihchen der C. lunaris vor.

«tScARABAEVS Vacca. Fn. inf. germ. XIL 4. Vt-i

mina.

Copris Vacca, Fabric. Sjrfl. EJeuth. I. n. 70.

p. 45.

Seh äffer Ic. Inf. ratisb. tab. jZ. fig. 2. 3.

lUiger Kug. K. Pr. I. n. 3. p. 4o.

Panzer Beytr. p, 101. tab. 11. fig. 1. 2. 3. 4.

•ScARABAEvs MEDivs. Fn. Inf. ger. XXXVII. 4.

Copris media, Fabric. Sy^, Eleuth. I. n.ii..

p.46.

Creutzer Verfuch. n. 19. p. 62.

Illiger Kug. Käf. Pr. L n. 4. p. 4i.

ScARABAEVs Capra. Fn. inf. germ. XLIX. 7.

Copris capra, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 72*

p. 46.

Copris Taurus var. ß, 1 1 li g e r Kug. Käf. Pr. L
n. 8. p. 44.

Die Kürze und Geradheit der beiden hörner-;

«rtigen fpitzigen Fortfätze des Kopffchüdes h«t

Ver-?
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>rerfchiedenc einfichtsvoUe Entomolgen verleitet,

hierill nur einen üebergang der Copr. Taurus zu

diefer zu bemerken. Man vergleiche indefsen

Creutzer in Verf. S. 72. n. 25. Was df-felbfl hier-

über gefagt wird , kan icli nach meiner Anficht

nur beftättigen. Hiebey ftimmt auch Sturm ent.

Handb. I. p, 94. mit ein , wiewohl diefes Herrn

D. Illiger (S. dcfTen Magaz. I. S. 35.) noch nicht

überzeugt.

ScARABAEus NucHicoRKis. Fn. iuf. gemi, IV. I,

Copris nuchkornis, Fabric. Syil. Eleuth. L
n. go, p. 5o,

In Herrn D. Illigers Magaz. I. p, 52. n. 5. a,

niufs diefe bey Copris frnciicornis citirte Figur

der Fn, inf, wegfallen , da ich hier ganz unflrei-*

tig die Copris nuchicornis vorgeftellt habe; auch

wollte Herr Creutzer Verf. p. 64. ia wohl nicht

fagen, dafs meine Copr. nuchicor. und fracticor-

nis — nur eine und eben diefelbe Art wären.

Das konnte er auch nicht!

ScARABAEus TRACTicoRNis. Fii. inf. gcr. XLIX. g,

Copris fracticornis. Fabric. Syil. Eleuth. L
n. gi. p. 5o.

Scarab, nuchicornis, P a y k. Fn. Suec. I. n. ZB.

p. 3i.

Creutzer Verf. p. 64.

Illiger
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Illiger Magaz. I. n. 5. a, p, '5ii,.

Die von mir angeführten ScIiäiTerfc^ien Fign^^tj.

l^en fallen weg,

SaARABAEvs XiPHiAs. Fn, Inf. germ. XLIX. 8.

Ceprü Xiphias, Fabric, Syll. Eleulh. I. n. 92^'

p, 5o.

Nur eine Abänderung der Cop, nuchicortiis ^

nach llligers und Creutzers richtiger Bemerkung.
"

ScARVBAEVs Hybneri. Fu. Inf germ. LXVII. 5,

Courts Hybneri, Fabric. 8yft. Eleuth.I. n. 107,

p. 53.

Ift nur das Männchen , wozu Cop, Alces als das

Weibchen gehört, Vergl. lllig. Mag, III. p. 149.

ScARABAEvs AvsTRiACVs. Fu. Inf gemi. XII. 6.

Copris außriaca, Sturm, ent. Handb. I. n. 88c.

p. io3,

Seh äffer Ic. Inf ratisb. tab, /S, fig. 4. 5. et

tab. 96. flg. 1.

Panzer Syltem, nomenclat. d. Schaff. Inf.

n. 4. 5. p. 89. n. i. p. 107.

Ganz ficher gehören diefe Schafferfchen Figu-

ren hieher, wie auch ich mich aus den Schaffer-

fchen Originalmahlereyen iTberzeugt habe. Diefe

Art ilt aufferdem durch den Umrifs des Kopfes

und des ßrulllliickes von Copr. fracticornis. Fabr»,

ftandhaft verfchicden.

ScA-



ScARABAEVS SEMicoRNis Fii. Inf. geriii. LVIII. 10.

Bey der Anzeige der auf diefer Kupfertafel

vorkommenden Figuren, ill noch nachzuholen,

dafs flg. c. den ciypenm antice vifnm cum corni-

culo truncato magiiitudine auctum , diefer nun

unbezwcifelt unter Copris eigenen felblWhändigeit

Art, vorllelle. Herr D. llliger äufserte fich in

einem Schreiben an mich , über diefe Oöpris fe-

micornis Faun. inf. g. mit folgenden. „ Ifl eine

„deutlich verfchiedene Art, die wir zweymal

„ aus den franzöfifchen Rheindej)artements , und

„einmal aus Moskau erhalten haben. Letztere

„ nimmt genau mit der Abbildung iiberein. Das

„ eine Rheinifche aber hat ein höheres am Ende

„tiefer ausgebuchtes Kopfblech, deflen hintere

„Seite, fo wie der flach hohle Hinterkopf ge-

„ glättet illj und die vordem FEalsfehildserhöhun-

„gen find fpitz. Das andere (^?) hat vor dem

„ Hinterkopfe blofs eine fcharf erhöhete einfache

„ Queerleifte , die hinterwärts fich in den flachen

„ Hinterkopf verflächt. Wir hatten diefe Co^ris

f,
fonfl; bicufpis genannt.

;,

3cARABAEVs SACER. Fn. Inf. ^erm. XLVIII. 7.

Ateuchus facer. Fabric. Sylt. Eleuth. I. n. 1.

p. 54.

Panzer Beytr. L p. 5^. tab. 6. fig. 3, 4. 5.

Leider
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Leider hat auch cliefe von mir vcranftalteto

Figur, fo wie iene ältere in meinen Beyträgen

an den Vorderfüfsen, die Tarfen — welche fie,

wie ich mich nun wohl, an mehvern feitdem

genau beohachteten Exemplaren , aus verfchiede-

Hen Gegenden, überzeugt habe, in rerum natura

nicht hat. Dagegen ift die in der oben (bey

Geotrup, nafic.) angeführten kleinen Schrift des

BonomOf befindliche, bey Fie. IX. vorkommende

Figur diefes Sacer, deflo richtiger vorgeilellt,—

denn diefe hat keine Tarfen an den Vorderfüfsen.

Leicht Idfat fich indefsen diefer Irrthum erklä-'

ren, da fo wohl ich als die Kiinftler mangelhafte

Exemplare (in diefer Hinficht) vor üch zu haben,

wähnten.

Auf der zur F«. /«/ gehörigen Kupfertafel , ift

wie Herr D. liliger gegen mich fehr richtig erin^

nert, der füdeuropaifche Linnefehe faeer, mit

den beyden tuberculis clypei vorgeftellt, nicht

aber der in üngerns Grenzgegenden vorkommen^

de, den Herr D. Illtgerpius zu nennen geneigt ift,

Ivfur bitte ich hiebey nachzulefen, w^as ich bey

Befchreib. des facers in meinen Beytr. a. a. O.

erinnert habe. Mir fmd wohl auch Exemplare

von diefer abweichenden ßefchaffenheit bekannt:

aber ob de i halb auf eine Artverfchiedenheit ge-

fchlofsen werden könne ? — das ift doch immer

noch nicht entfchieden. Vergl. hiemit llliger

Mag.



Mag. II. n. 1. p. 202. und A. L. Z. i8o3. Nr. 553..

p. 620.

ScARAP.AEVS- SciiRjiBEm, Fii. Iiif. gerrji. ^^xXVIIL

Ateuchus Schreberi, Fabric. Sylt. Eleuth. I.

11. 32. p. 61.

Ich mögte nun wohl felbfh anrathcn , Voct

tab. 28. f. 49. bey diefer Art wegzuJaiTen, um fo

mehr , da nach Illtgers. Nacbweifung aus Olivier

(Käf. Pr. I. n. 9. p. 45.) es fehr wahrfehqinlich

iil, dafs Foet eher Qlivicrs Scar. quadrigutt. ge-

meint haben könne , als den unfrigen. — Ilichtig

genug erwähnt auch Jlliger , dafs diefer Sehreben y

eher unter die Copriäes als Ateuchos gebracht wer-

den müfse. Magaz. I. p. 3 19.

ScARABAEvs FLAViPEs. Fn. Inf. geriTi. XLVIII,

10.

Ateuchus flavifes, Fabric. Syft. Eleuth. I,

n. 39. p. 63.

Nach Herrn llliger eine Onitis. Mag. I. p. 319.

ScARABAEVs Geopfroyae. Fu. Inf. germ. XLIX.
10.

Ateuchus pilularius, Fabric. Syll. Eleuth, I,

n. 27. p. 60. (exclufo ibid. Sjn. Linn.)

Cym7iopUurus cantharus, llliger Magaz. II.

n 2. p. 201,
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Ich will fehr gerne zugeben, dafs Gteffroyi

richtiger gcfchriehen als Geoff'royae fey. Nur ir-«

ren die Herren Creutzer und Illiger fehr, wenn

fie behaupten/ ich fey es gewefen, der dies

unrichtige Geoff'royae gebildet oder angegeben ha-

be. Fuefsly y Sulzer, Scriba, G'öze , Harrer <—

fchrieben lange vor mir Geoffroyaeü

ScARABAEVs FOETENs. Fu. Inf. gcmi. XLVIII. 1»

Afhodius foetens, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 8,

p. 69.

Ucber die Identität diefer Art verdient nach-

gelefen zu werden Creutzer Verf. n. i3. p. 46.

ScARABAEVs scYBALARivs, Fauu. Inf. gemi,

XLVII. 1.

Aphodius fcybalarius, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 10. p. 70.

Hicher gehört auch:

Scarahaeus fimetarius, Linn. Syft. nat. n. 32,

p. 584. var. /3.

Herhfi Nat. d. Käf. IL n. 87. p. i33. tab. 12.

flg. 2. 7.

ScARABAEVs STicTicvs. Fu. Inf. gcr^n.LVIII. 4.

Aphodius prodromus, Fabric. Syft. Eleuth. I.
^

n. 11. p. 70.

jiphodius fticiicus, Creutz. Verf. u. 7. p. 26.

Hie^



Hieher gehöret auch

:

Scnrabaeus nemoralis, Fn. Inf. germ. LXVII. i.

Man vergleiche hiemit Creutzer Verf. p. i3c).

nnd lllig. Mag. III. p. i5o.

ScARATiAEVs An AcifORjiTA. Fu. Inf. gcmi. XXXV.
(nicht XXXVI.) 1.

A^hodius porcus, Fa b r i c. Syft. Elcnth, I. n. 16.

P- 71-

111 ig er Kugel. Käf. Fr. I. n, 22. p. 3i.

3CARAJ3AEVS BiMAc V-LATVS. Faiui. Inf. gcmi,

XLIII. 2.

Aphodius bimnculntus, Fahric. Syfl. Eieiith. I.

n. 17. p. 7;,

Iliemit vergleiche man:

Illigcr Kug. Käf. Pr. I. n. i5. p. 24. u. clelTcn

Mag. I. p. 20. u. 22, 11. p. 321.

Von dem Aphod. terveflris , wenigflens von dem,

der in der Fn. Inf germ. XLVII. 3. abgebildet

worden , ili diefer Aphod, biniaculntns gewis keinQ

Spielart. Mein .-Iphod. terreflris hat gegen die Spi-

tze der Flügeldecken zu, diefe mehr gewölbt, da

folche bey meinem Aph. bimacul, dagegen um vie-

les flacher find, auch find die crenae in den

ftriis bey dem A, himacul, viel llärker: nicht

minder ift der hintere Rand des Bruftfliickes bey

dem
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dem A, terreßris, deutlich geiaiidet, der ea bey

dem A. himacuU nicht ifl.

Aphodivs svbterranevs. Faiifl. Inf. germ,

XXVIII. 3. ed. II.

Bey diefcr Art find die firiae elytror, allerdings

trenntae 3 aber nicht fo in diefcr Abbildung. Ich

habe diefes bey der Revifion der Sturmifchen

Mahlerey iiberfehen , und bemerke dagegen , dafs

demohnge achtet der wahre Aphod, fubterran^hiev

gemeint ifl.

ScARABAEus coNFLAGRAT vs. Fauu. Inf. gcrm.

XLVIL 2.

A^hoäius conflagratus, Fabric. Syft. Eleulh. L
n. 20. p. 72.

Vfirietatem A. Jcyhalarii putat llliger , an mertto ?

fragt Fabrizjus a. a. O. ; imd nur beiahend kan die-,

fe Frage beantwortet werden»

ScARABAEVs coNspvRCATVs. Faun, Inf. gernu

XLVII. 5.

Aphoäius confpurcntus, Fabric. Syll. Eleuth. I,

n. 22. p. 73.

Man lefe hierüber nach :

II 1 ig er Kug. Käf. Pr. I. n. i5. p. 25. dan»

Creutz. Verf. n.5. p. 21. und

niiger Mag. I. n. i5. b. p.24 u, 25.

niix'
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nur fällt bey letztern das Citat, Sc, nuhiJus Fn.

Inf. germ. LVIIL 3. hinweg.

Aphodivs inqvinatvs. Faun. Inf. germ.XXVIII.

7. ed. II.

Creutz. Verf. I. n. 6. p. 24.

Hielicr gehört mit mehr Recht, als zum vor*

hergehenden :

Scarabaens niihilus. Fn, Inf, germ. LVUI. 3.

ScARABAEA^s soRDiDvs. Fn. Inf. germ. XLVIII. 2.

Aphodius Jordidus, Fabric. Syll. Eleuth. I,

n. 26. p. 74.

Creutzer ^'crf n. i4. p. 49.

ScABABAEVs vEKPERTiNvs. Faun» Inf. germ.

LXVII. 3.

jjphodius Anaihoretii, Fabric* Syll. Eleuth. I.

n. 28. p. 74.

Aphodius lividus. Creutz, Verf. n. 12. p. 44.

tab. I. flg. 7. a.

Nach Herrn Creutzers Vorgange, würde auch

ich die lichtere Farbe der Flügeldecken, als die

Grundfarbe dcrfelbeu anfehen : Fabrizius hat das

Gegentheii gewählt.

ScARABAEVs granarivs. Fn. Inf. germ. XLIII. 3.

Aphodius granarius, Fabric Syft. Eleuth. L
n. 29. p. jb.

Die von mir ebenfalls gebrauchten Lintt, und

Hnhft, Citatft fallwiweg, dafür gehört hiebet;

Apha*
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Aphodiiis griinarius, liligei* Kng. Kc-'f. Pr. I.

n. 11. p. 22.

Vergleiche damit Illigers Mag. I. p. 22- und

p. 322.

Aphcdius pußlhis, Faun. Inf. germ. XLIX. 11.

als die Abänderung mit bräunrotlien Fliigel-

decken.

JDagegcn fällt ferner weg : Seh äffer ic. inf. ra^

fish. tab. i44. fig. 5. 6.

Vergleiclie damit, meine ß'ßem. NoTfienclat. äef

Sch'äfferfch. hijekt, p. iSo.

fo wie bey llliger McTg. I. p; 22. Scnfab. trißis

Faun. Inf. germ. LXXIII* 1. als eine eigene

-

für fich bleibende Art, hinwegfallen mufs«

Jedoch fcheint aller Wahrfcheinlichkeit nach

Scarah, fanguiliolentus. In. Inf. germ. XLIII. 4.

nach Herrn Sturms Verficherung (deflen

Flandb. 1. p, 94.) als zufällige Abänderung

hieber zu gehöien,

Aphodivs nitThylts, Fn, Inf. germ, XCI, 2.

Ich kan nun allerdings die frühere Vermuthung

des Herrn Creutzers (Verf. p. 43, u, 56.) dafs

:

Scarab, meräarius, Fn. Inf. germ, XLVIII. 3,

(exclufa omni Synonymia)

fo wie es mich nun felbfl, ein genau angefcellter

Vergleich mit deffen A, iäerico a. a. O. lehrte >

gewis nichts anders ifl, als delTeii A, ictericuf

üdeF
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oder diefer A. nitidul. Fahr, fcltft, ia nicht ein-

mal Abänderung : nur ift bey Zeichnung delTel-

bcn , der dunkelbraun fchattirte clypeus iiberfe-

hen, und die Fliigeldeckenuaht übertrieben

breit, fcliwarz, angegeben worden, Demnacb

ift diefer Sc. merdar, Faun, 1, c. auf keinerley

Weife, mit dem ungleich gröfsern Aph. fordidus

^

wie Herr D. JlUger an mich fchriftlich erwähnte,

in Verbindung zu bringen.

ScARABAEYS LVKinvs, Fn. Inf. germ, XLVII, 6.

Aphoäius luridus, Fabric. Syft, Eleuth. I.

n. 3/. p. ^Oi

Nachgelefen zu werden verdient im hohen Be-

trachte , was Herr D. Illiger Mag. I. p. 323. über

das forte gcnerntione hyhrida orta? Fahr, 1. c.

commentirt hat. AufTerdem leidet es nach fo

manchen Eellättigungen keinen Zweifel mehr

,

dafs diefer A. luridus nur Spielart des A. tiigripes

F. ieye.

ScARABAEVs RVFiprs. Fn, Inf. germ. XLVII. lo.

Aphod. rufipes. Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 35.

p. 76.

Vergleiche über das Linne'fche Citat, Scarab,

rußp, Linn. welches nun hieher gehört: UUg»

Mag, III, p. 1 5o.

Sc\-
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ScARABAEVs coNTAMiNATYS. Faun. Inf, germ.

XLVII. 7.

Die in der Fn. Inf. a. a. O. gebrauchten Citala

^es Fabrizius und Herhft fallen hinweg: dagegen

gehören folgende hiehdr

;

Scarabaeus tejfulatus, Fa/ykttll. Fn.Suec.L n. ^4.

p. 20.

Aphoäius tejjulatus, Creutz. Verf. n. 8. p. 29.

Vergleiche hiemit llliger M. I. p. 32 1. n. 23.

ScARARAEVs srHActLATYs. Fauu. Inf." germ«

LVIII. 5.

Aphoäius confputus, Fabric. Syfl.Eleuth. T.L

n. 4o. p. jj. (exclufo Synonym. Creutz.)

Aphoiiius proäromus, Creutz. Verf. I, n, lö,

p, 37.

Aphoditis prodromus. 111 ig er Mag, I. n, 16, h*

p. 26. u, p, 324,

Es kan feyn, dafs Aphodius contnminnt. Fabr.

Syft, Eleuth, L p. Sg. als Abänderung hieher ge-

hört — darum eben wollte ich folchen hier nicht

anführen.

ScARABAEVs LVTARiTs, Fn. Inf. germ. XLVII»

Scarahaeus lutarius, Fabric, Ent, Syft. L
o. 112, p, 35.

Aphe-
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Aphoäius mmundus. F ab r i c. [Syll. Eleutk. IL

n. 4i. p. 77.

Illiger Mag. I. n. 17— 18- p. 28. et p. 22.4.

Apiiodivs eleVatys. Fn.Inf. gerrn.LXXXVII. 1;

Aphodim ekvatus. F a L r i c. Syft. Eleuth. L n. 46.

P- 79-

Ich weis CS nicht gewifs, öh diefe feltene Art^

tchon in Deutfchland entdekt worden ill, da ihr

Fnbrizius die Provence als Vaterland zufchreibt.

Dafs iiidefscii dicfe Art, gewifs hier vorgeftellt

worden ift; dafür bürgt das Exem^Dlar felbll,

welches ich \om Hrn. Prof. Fabrizius erhalten

habe.

ScARABAEYs QYisQYiLiYs. Fn. Infi gcrm. XLVIlL
4. (exclüfa omni fynonymia)^

Aphödius mcrdnriusi Fabric^ Syfl. Elcutk Iv

n. 52- p. go.

Folglich gehört die bey Scarah, mefdarius, Faun.

Jfii. germ. XLVIII. 3. flehende Synouyinie hier-

her, nicht aber die dazu gehörige Figur, die dvri-

Aphodius ictericui CreutZt zugehört.

ScAiiABAEYs sABYLEtii Fn.Inf. germ. XXXVII. 3.

Jlphodius fahuleti. Fabric. SyiL Eleuth. I.

n. 56: p. 81.

Illiger Kug. Käf. Pr. I. 21. 7. p. 21*

B Sei-
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ÖCARABAEVS PvsiLLVs. Fn. Inf. germ,LVIIT. 8.

ji^hodius arenarius, Fabric. Syll. Eieuth. I.

n. 63. p. 82?

Aphodius arenarius. Illig. Kug. Käf. Pr. I. n. io>

p. 22.

Sturm, ent. Handb. n. 43. p. 5o. tab. II. fig.v.V,

ScARABAEVs scROF^. Fn. Iiif. gemi. XLVII. 12.

Aphodius ßrofa, Fabric. Syfl. Eieuth. I. n.5i.

p. 80.

Scarahaeus minutus. Herbft Nat. d, Käf. II.

n. i63. p. 269. tab. 18. fig. 7.

Sahr zu beherzigen , und allerdings Aufmerk-

famkeit vei'dienend , ift dieienige Bemerkung

,

welche Creutzer (Verf. n. 3. p. 18.) über diefen

Aphodius hier mitgetheilt hat. Es ift noch izt

nicht gewis entfchieden, welchen Aphodius Herr

Prof. Fahriz. unter feinem nrenarius gemeint ha-

be. So viel ilt aber gewis richtig , dafs Piykulh

Scarab. ttrenarius Fn, SUec, I, n, 33. p. 27. nicht zu

diefem pufillui Fn» Inf, l. c, gehören kan, und

dafs derfelbe keine andere fpeciem bezeichnet,

als den Scarab, glcbofus Fn. Inj. germ, XXXFII,2,

Dafür bürgt die Faykullfche fehr richtige, und

diefem genau anpafiende Befchr. a. a. O. Aber

Herr Prof. Fabrizius fcheint fich würklich bey

feinem arenarius confundirt zu haben. Nach An-

gabe der Ent^ S^ßcm» habe er vom Pajkull deffeu

Arenfi'
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^

Arenarins (unfern globofus) erhalten, weichet

ümiland doch nicht in dem Syil. Eleiith. wie-

derholt wird; und doch bringt er nun^- (ini.S}'!!^

Eleuth.) eine Art unter feinen arenarins die von

dem Paykulljchen aren. ganz verfcJiieden ifl. So

viel iil richtig: Herr Prof. Fabrizius fchikte mir,

einit feinen Scarab. eUvatus zu, und nachher

eben denfelben, unter dem T^^inelV Scairab, arenn^

riui. Vergleiche man nun diefcn elevntus (Faun,

LXXXVII. 1.) mit dem Paytullfclren arennrius

(Faun. XXXVII. 2.) fo wird man, bcy all der

wichtigen und grofscn Artverfchiedeiiheit, den-

noch eine fehr bedeutende Achnlichkeit zwifcheii

diefen beiden unmöglich beürciten können. Es

wäre aifo doch möglich, dafs, nach diefem Mifs-

grif zu fchliefsen, Fabrizius anfangs den Fay*

kuUJchen arennrius für den feinigen erkannt^

nachgchends aber feine Meinun<^ geändert, und

vielleicht nun difcfen pißilus als folchen aufge-

nommen habe.

Uebrigens gehört — nehmlich als pufillus -^

Hnbfl lab. 18. fjg. 6. nicht aber tab. 12. fig. 12,

hieher, welche letztere Figur (raun. XLIX. 11.)

einige unter A, grannr, zu bringen geneigt lindr

w^ieWohl ich darum nicht ficlier entfcheiden k^n,'

weil ich diefes Exemplar, nach welclrem die ange-

regLe Zeichnung verfertigt vvorden , nicht mehr

beüze ; um' foiche gehörig zu vejgieichen* -

B 2 ScA-
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ScARA»AiVs CAESvs. Fn. Inf. germ, XXXV. 2.

. Aphodius caefus. I" a b r i c. Syft. Eleuth. I. n. G5.

p, 82.

ScARABAETs sEROTiNvs. Fn. Inf. germ. LXVII, 2.

Aphodtus ferotinus. Creutz. Verf. n. i8. p. 60.

Tab. 1. flg. 11. 8.

ScARABAEvs TRisTis. Fü. Inf. gcrm. LXXXIII. 1.

Diefer triftis gehört als eine eigene Art unter

die Aphodien,

ScARABAEvs NIGER. Fn. Inf. germ. XXXVII. 1.

Aphodius niger, II liger Kug. Käf. Pr. 1. n. i4.

p. 24,

111 ig er Mag. I. p. 23.

ScARABAEYs GLOBOsvs, Fh. Inf. germ. XXXVII. 2*

Searabaeus arenarius^ Paykull. Fn. Suec. L
n, 33. p. 27.

Scarabäeus arenarius. Fabric. Syfl. Eleuth,

n. i3o. p. 39.

111 ig er Kug. Käf. Pr.L n* 6. p. 20.

— Mag. I. p. 20,

Das vom Jrabrtzius hier angebogene Geoffr. L

«.2g. p. 86. gehört gewis nicht hieher: dies wi-

derlegt fchon das verfchiedene Gröfsenmaafs bei-

der, wenn auch nicht die Befchreibung wider-

fpräche. Stünde erfleres nicht im Weege, fo

würde ich eher Gtoj(fr,, bcy Aphod* sUvatus als

bey
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bey unferm glohofus anzuführen glauben. HerrÖ.
Illiger fchrieb mir über diefen folgendes; eine

fehr Jchön ausgezeichnete Art ^ von der ich hundert

bey Calais gefangen ^ zum theil röthliche Stücke

gefehen habe, Pnykull nennt ihn Scarab arenar.

Allein der Fabrizius'ßhe (nehmlichSyft. Eleuth. fez©

ich hinzu) kann es nicht feyn,

SCARABAEYS VARIEGATYS. Fu, Inf. gemi. ALVII. 5.

Iliiger Kug. Käf. Pr. I, n. 18. p. 28. var. ß.

Gehört unbedenklich als Abänderung, eljtris

apice liirido ilriatis, unter Aphodius nigripes

Fahr,

ScAR.\BAEvs CENTROLINEATYS. 'Paun. Inf. germ,

LVIII, 1.

Vergleiche Creutz Verf. I. n. 6. p. 24. wornach,

VYoran auch ich nicht zweifle, die^eicentrolineatur

als Abänderung unter Aphodius inquinatus F. ge-

bracht wird.

ScARABAEYS EQYESTRIS. Fu. Inf gcmi. LVIII. 2.

Gleich unbedenklich ziehe ich nun mit Creuzer

Verfuch I. n. 7. p. 26. diefen cqueßris ^ zu dem

Scarab, ßiclicus , oder zu Aphodius prodromüs

Fnbric. als eine weniger gcflckte Abänderung,

bey der nur die Spitzp des äufserij Randes am
Bruililiicke fchmal ^elb gcfäumt ill.
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ScARABAEVs LIMICOI.A. Fii. Inf. gcrm. LVIII, 6,

Gehört als Abänderung, fo wie Sc, vefpertinuf

Fn. Inf. germ, LXVII, 'l , unter /^phoäius Ana*

choreta Fahr, oder Aphod, lividus Creut%,

ScARABAEvs coENosvs. Fn.Inf. gcrni. LVIII. 7.

Ifl eine fehr probleraatifche Art, die iedoch

weder mit granarius nocli foetidus veieinigt

"Werden darf. Da ich folche nicht mehr bcfize

,

fo kan ich auch nicht angeben, wie es kam, dafs

diefe Figur* einen drfyh'öckerichten c/ypcus , den

ich doch nicht bemerkte, und das Eruflflück;

keinen rothen Seitenrand hat, den ich derfelben

doch wohl nicht andiciitete.

ScARABAEvs roROKioRVM, Fn. Inf gemi. LVIII. 9.

Herr D. Uliger fchrieb mir hierüber: flimmet

wit einer aus Bortugnll gehtnckfn Spielart des

Aphod. merdar. Fnbr. fehr gut llberein: mir kan ich

Herrn Sf«rw, (Handb. p. 84.) nicht ganz unrecht

geben, der diefe Art, doch w h] nicht, Avegen

der von mir als ringsherum fcliwarz gefaumt Le-

fchriebenen Flügeldecken , alleiiie , als zweifel-

haft, unter Aph. mcrdarius hrins^t. Auch diefen

befize ich nicht mehr,

HisTER vNicoLOR. Fu. Inf. gcrm. IV. 2.

- Hifier cadaverinus, Entom. Hefte. I. n. 2.

p. 34.

HiSTER
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HiSTER siNVATTs. Fii, Inf. gcrm. LXXX i:

Hifler cruciatus, F a b r i c. Syft. Eleuth. I. ii, ig.

p. 87.

Hieher gehört, als eine von diefem cruciatus

nicht wefentlich verfchicdeiie Abart, der Htfi,

lutiatus Fnbric. j der bekanntlich mit dem Hifl,

qundrimacul, Linn, nur eine und eben diefelbe

Art bcftimmi. Man vergleiche hierbey:

Entom, H*ft€, I. n. 4. p. 4i. und p. 121.

Dagegen fällt die ehehin, F«. Ivß LXXXL u
angeführte Synonymie (ausgenommen f^oet. CO'

Jeopt. tab. 3i, fig. 3.) hinweg, ingleithen das in

den Entojn. Hrfttn y n. 5. p. 44. bey H. ßnwatus

angezogene Citat aus der Fn. Inf.

HisTER BiPvsTVLATvs. Fu. Inf. gemi, LXXX. 3.

Hifler ßnuatus. Fabric. Sj^fl. Eleuth. I. n. 17,

p. 87.

Hifler fimetarius. Ent, Hefte I n. 7. p. 48.

Herr Dr. IIli^er äusserte fieh gegen mich fchrift-

lich hierüber mit folgendem : In den entomol. Hef.

ten p. 121. wird dieje Behauptung zivar beftritten,

allein ich habe mich von neuem überzeugt^ dafi

Fabrizi US dt^efcn Käfern durch ciytri mncula

media angulata rufa^ nicht aber den H ßnnntus

Käf. Fr., nieynen konnte^ ivo der Fleh flieht in der

Mitte fleht 3 und an der Schulter anfängt. Was
Fabrizi US Vcrgleichung mit H. cruciatus betriff,

fo ivende ich dagegen ein y dafs Fabrizius Ver^

gleL
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gUichungen^ nicht allemal genau find. — Die

^-^erf. der entoiii. Hefte, werden bey wiederhol-

tem Vergleich , und durch die gegenwärtige Be--

ftimmung des Hifter cruciatus , der nun den von

mir ehellin genannten H. ßnuatus Torflcllt , und

iden felbige mit Ihrem Sinuatus , (nehmlich dem

Wahriz, und Illigerfchen) vereinigt haben, von

felbll den Grund diefer anfchcinenden Verwirr,

rung finden, und folche ohne Zweifel von felblt,

lieben , zumal , wenn es fich beHältigeii follte , dafs}

diefer cruciatus nur eine blofs zufällige Abände»

rung des H. quadrimagulati , nehmlich Linn. und

Jllig., feye.

Die in der Fn. Inf. zum H. hipufiulatuf ge-

brachte Synonypiie fallt nun hinweg , und wird

durch die bey H. ßnuatus (nun cruciatus) vor .

kommende , prfezt.

HisTER MiN\ Tvs. Fu, Inf. gcrm, XCIIT, 3.

Hißer flavicornis, 111 ig er Kug. Kaf» Fr. I.

n, 20. p. 62.

Hifier ßavicornis. Ent. Hefte I, n. 27. p. 106,

Folglich fällt die bey //. minutus gebraucht*

Synonymie hinvv^eg , und wird durch vorgehen-

de , in den Ent. Heften a. a. O. erfezt.

HisTER NASsATvs. Fu. Iiif. gcrm. LXVII. 8.

Ift, wie mich ein wiederholter Vergleich mit

dem eril fpäterhin , als Eigenthum erhaltenen , //x-

ßer
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ßer CBfnpIanntus Fn, Inf. germ, XXVIL 7. belehr-

te , zwar eine und die nehmliche A^'t mit dcm-

felben, iedoch wegen der fchwarzen Füfse, als

Abart defselben zu betrachten.

HisTER DEPREssvs. Fu. Inf. gcrm. L[!tXX. 6.

Ift llandhaft vom H. complanatus oder najfatus

Terfchieden. Das Citat Fn. Inf. germ. 67. 8. wel-

ches in den Ent. Heft I, p. 99. zu deprejfus ge-

bracht, iedoch Heft. //. p. 127. wieder zurück-

genommen worden, fällt alfo dafelbfl hinweg.

Eben fo ift

HisTER vvLNERATvs, Fu, Inf. gcrm. XXXVII. 6.

vom Hifler caefus Fahr, als ganz verfchiedene

Art anzüfehen.

Sphaeridivm Colon, Fn. Inf. germ. LXXXiV. 1.

Vergleiche Illiger Mag. I. n. 10. p. 329,

SphaeRidivm ferrv(&inevm. Faun. Inf. germ.

L2:xxiv. 2.

Nitidula ferringtftea, Fabric, Syft. Eleuth. J

n. 10.
ij. 349.

Vergleiche Illiger Mag. I, n. 20. p. 90. Folglich

fällt die von mir bey S^/z. fcrrtig, gefezte Syno-

nymie hinweg, und wird mit der vom Hrn. D«

Illiger a. a. O. angegebenen emendirt,

Sphae-
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Sphaeriditm globosvm. Faun. Inf. germ,

LXXXIV. 3,

Ifl ein Anijotoma,

Sphaeridivm seminvltm. Fn. Inf. germ. AaIII.

tab. 2.

Sphaerid'tum aeneum, F a b r i c. Syfl. Eleutli. I.

n. 29. p. 98.

Sphaeriäium nen(um, Paj-k. Fn. Suec. I. n. i5.

p, 65.

Phalacrus aeneus, llliger Mag. I. p. 4i.

Vergifeiche llliger Mag. I. n. 29. p. 229. Die

von mir bey Sphnevid. fciuin. gebrar.clite Synony-

mie, -Nvird folglich nach Hrn. lllig^rs Nachweis

fung a. a. O. emendirt.

Anisotoma glabra. Fn. Inf. germ. XXXVII. 9.

Hiczu gehört als Abänderung:

Sj^haeriditim abäo7ninale. PaykullFn. Suec. I.

n. 23. p. 71. et III. n. 1. p. 436.

Anisotoma corvsca, Fn. Inf. germ. XXXVIL 10.

S^hanidium ßmetarium. Paykull Fn. Suec. I.

n. i3. p. 64.

Phalacrvs corvscvs. Paykull Faun, Suec,

App. III. n. 1. p. 438.

Anisotoma cörticalis. Fn. Inf, germ. XXXVII.
11.

Nua Phalacrus cörticalis llUg,

Ani-
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^NISOTOMA TESTACEA. Fll. Illf. gemi, XXXVIL

12.

Heifst hey uns izt ^ Phalncrus gemintis'. denn der

"Name teflaceus ^ mufs dem Sühaerid, teflaceo Fahr,

verbleiben y welches ein wahrer Fhalacrus ifl. lU

liger,

Agathidivm globostm. Fn» Illf. germ, XXXVII.

i3.

Jinifotoma Seminuhim^ Fabric. ^j^. Eleutli. I,

11, 5. ]). loo.

Vergleiche Iiiemit 7///gfr Mag. I. p.42. u. p.33o.

Hr, D, llliger nennt es izi :':Agathidium feminulufn.

Byrrhys ater, Fn, Inf. gerra. XXXII. 2.

Gehört nach Jlliger Mag.I. p, 33o, zum Byrrhus

^ilula Fnbr, clelTen Abänderung dcrfelbige ifl,

$iehe auch Mag. III. p. i5i.

Byrrhys Morio. Fn. Inf germ. XXXVII. i5.

Byrrhus ater^ F a b r i c. Syft. Eleuth. I. ' n. 6.

p. io4.

Byrrhus Morio, 111 ig. Kug. Kaf Pr. I. n. 6.

p. 93.

Folglich gehört die bey Byrrhus ater Fn. inf.

1. c. gebrauchte Synonymie hieher und das Citat

,

Fn. 52, 2, fällt bey B, ater, in Fabr. Syft. Eleuth,

l. c. hinweg : fo wie Fn. 3/. 2. bey ß, dorfalis Fabr.

Sylt, Eleuth. I, n, 7. p. loi. wegzullreichen ift.

ByRR-
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Byi^rhvs vkdvlatvs. Fn. Inf. germ. XXXVll

i4.

Byrrhus murinus, Fabric. Syll. Eleuth. I. n.S.

p. io4.

Byrrhus undulatus, 111 ig er JCug. Käf. Pi\ I.

n. 8. p. 94.

Nur als Abänderung gehört der B, unduh IWg*

et Ffiun. nun unter B, murin. Fahr,

Byrrhvs minvtvs. Fn. Inf. germ. XXV". 5.

Byrrhus minutus, Fabr. Syft. Eleuth. I. n, i3.

p. io5.

Byrrhvs ornatvs. Fn. inf. germ. XXIV. i.

Ift eine eigene befondere Art.

I'äox nvBivs. Fn. Inf. germ. LXII. 5.

Pimelia fygmaea, Fabric. Syft. Eleuth. I. n.5i,

p. i33.

Byrrhus crenulatus,'Rü£H Faun, etrufc. app.

87. 7.

Vergl. hiemit Illigers Mag. I, n. 5i. p. 338.

Diefer Trox dubius conftituirt nach Herrn D.

Illiger eine eigene Gattung Limniu^ ^ wozu Dy-

tifcus Volkmari Fn, und andere gehören.

BoLiTOPiiAGvs GoedeNi. Fn. Inf. germ. XCIV. 1.

Bolitophagus interruptus, Illiger in Wiedm.

i^^ool. Archiv. 1. 2. p. 1 12. n. 8.

Dafs
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Dafs Herr D. lUiger diefen vom Herrn Amtir

rath Qoeden zu Rii enwalde entdeckten K^fer,

defsen Mittheilung ich Herrn Senat. Schneider in

Stralfund verdanke > ehebevor fchon a. a. O. be-

kannt gemacht hat; war mir damals, als ich fol:-

dien für die Faun, befchrieb, nicht bekannt.

Opatrvm Agricola. Fn. Inf. germ. XLIH. g.

Bolitophngus /agricola, F a b r i c. Syfl^ Eleuth. I.

n. 3. pi ii4.

Opatrvm armattm. Fn. Inf. germ. LXI. 2.

Bolitophngus nrmatus, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 4. p, ii4,

ScARiTEs LAEvir.ATVs. Fn. Inf. germ. LXVI, 1.

Scarites laev.gatus, Fabric. Syfl. Eleuth. L
n. 9. p. 124.

Scarites littoralis. Creutz. Verf. p. i34.

Es ifl keiri Zweifel &n der Richtigkeit meiner

Beilimmung: diefes beftättigt lilig* Mag. III.

p. l52.

Scarites thoracicvs. Fn. Inf germ.LXXXIII. 1.

Scarites thoracicus, Fabric. ijyft, Eleutii. Ij

n. 16. p. 125.

Scarites gibbvs. Fn. Inf. germ. V. 1.

- Scarites gibbus. Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 17 «^

p. 126.

PaykuU. Fn. Suec, III. App. n. IV. p. 44o.

So>-
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ScARiTES ctPii ALOTES. Fii. Inf. germ. LXXXIII. i.

, Carahus ccpfialotes. Fabric. Sjih Eleuth, L

n. 94. p. 187.

Gewis ein Scarites , nini vom Fabyiz, in dem

Syft. Eleuth. abermals unter Carabus gebracht.

Sc.MiiTES ga&atj:s. Fn. Inf. germ. XI. 1.

Cnrnbus clatus, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. ic4i

- - p. 189. .

Vergleiche hiemit IlUg. ]\Iag. I. li. io4. p. 354,

und Mag. III. p. i54.

ScARiXES picEVs. Fu. Inf. germ. XL 2.

Carabus terricola. Fabric. SyR. Eleulh. I.

n. 43. p. 178.

Carabus madiäus, Payk. Fn. Suec. I. n. 16.

p. 109.

Vergleiche hiemit IlUg, jMag. I. p. 67. und n. 43.

p. 349. Herr Creutzer jiugt in feinen Verfucluen

p. 11 5. Obf. HL Car. terricola Fabr. ab ipjo Cd,

viro huG mijjus , haud alius efi^ quam Scarites pi-

ceus Helliv* — Ich habe gar niciits darwider,

M?-cnn fich diefcs alfo Terhail; nur gebe ich zu

Iredenken, dafs auch ich an Hrn. Prof. Fabri%iHs

diefcn Scar, ^/cf«.f gefchikl habe, ohne von Ihm

eine folche BcHininiung dagegfcn erhalten zu ha-

ben; dafä Hr. Prof. Fabricms die Zeichnung die-

fes Scarit. in meiner Fauna, gar "vvohl kennt,

fglche aber nirgends noch angeführt 5 dafs «lid-

licU
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3 ich Herr Prof. Fabrizius — ficli — ivie Falle vor-

handen find — leicht irren konnte. Am ficlier-

flen wärs iecloch , wir erhielten die Bellättigiuig

diefer Angabc vom Herrn Prof. Frt^r/2,r«y felbfb.

—

Der Qarah, terricoln Fn. XXX. 3. kan nicht mit

dicfem vcrwechfelt werden.

TENrr.nio spn.'iMANvs. Fn., Inf, germ. LIX, i»

Pimeli4 laevigata» Fabric. Sy^x. Eleuth. 1. 1\.5.

p, 1:29.

Pimeha glahrata. H e r b ft. Nat. d. Käf. VIII. n. 12.

p. 5b. lab. 120. flg. la.

Vergleiche Uliger Mag. I. n, 5. p. 336.

TrNEBRio cvRViPEs. Fn. Inf. germ. XI. 3.

Tenehrio curuipes, Fabric. iSyil. Eieuth. I. n. 5.'

p. i45.

Ich kenne Herrn Jlligers Tenebr, loripes Kug.

Käf. Pr. I. n. 2. p. ii3. nicht genau genug; um
hierüber zu entfcheiden : gleichwohl überzeuge

ich mich, dafs das Fabric, Citat mit meinem S,

curuipes ohne Anftand vereiniget werden könne.

TfiNi^Biiio FERiivGi^'Evs. Fu. Inf. germ. IX. 2*

Nur das andere Gefchlecht von 'lettebno culinil"

rii Fnb, Fn. Inf. germ* IX. 1.

T£N£BRio DiAPEraNvs. Fu. Inf. germ. XXXVIL
16.

Illiger Kiig. Käf. Pr. I. n. 4. p. ii5;
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Ifi eine dtutUche Art, die zrvar 7nit Herbßs Te-

nebrio ovatus viele Achnlichkeit hat ^ aber durch

den Halsfchild hinlänglich unterfchiedcn ifi. Wir

haben mehrere Stücke erhalten ^ die auf einem aus

Fortugall abgefegehen Schiffe unter Maiskörnern

gefunden worden» llligeri

Tenebrio fagi. Fn, Inf. g^rm. LXI. 3.

]\iir immer noch eine jiroblematifchc Art. Ich

hatte nur dieies einzige mir von PItn; v. Megcrle

damals iiiitgetlieilte Exemplar zu Geficht erhal-

ten, das ich wieder zurückgegeben habe. Seit-

dem ill mir keines liiehr vorgekommen.

PiMELTA VARioivOSA. Fn. In£ germ.LXXIVj i.

Ftatjnotus morbillofus» F a b r i c. Sylt. Elcuth. J.

n. 11. p. i4o.

Vergl. lUiger Mag. I. p. 339. n. 11. wofelbil der

Platynot. morbill, für eine fchivarze Abänderung

des grauen Opatruiti grifeum F. erklärt wii'd.

Blaps rEMORALis. Fu. Inf germ. XXXIX. 5.-

Blapsfemoralis, Fabric; Sylt. Eieüth.- 1. n. 12^

p. i43.

O^atrunt femoratmn. Ill ig. Kug. Käf. Fr. I.

ii- 4. j). 109.

Ill das Männchen der nächflfolgcnden Art.

Vergl lllig. Mag. 1, 1^, 46, und p. 34o.
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TjiNEBRio FEMORALTS. Fü. Inf. gemi. XXXIX. ö.

Bla^s dcrmeftoides, Fabric. Syft. Eleuth. L

n. 9. p. i42. exchifo Syn. Illig.

Opdtrum femorale. IlHg. Kug. Käf. Pr. I. n.5d

p* iiöi

Hielier geliört ohne Zweifel auch:

Helops latvigatus, Fn. Inf. germ. L. G.

als eine von dem vorlicrgelienden Weihchen deä

i?//7px femoralis Fahr» kaum zu unterfcheidendö

Art.

Helops cAfiABOiDES. Fn. Inf. gerni. XXIV, 5^

ed. I.

hehps quisquilius. Fn* Inf. germ. XXIV. 3*

ed. IL

Helops dermefloides, Illig. Kug. Käf. Pr. I, n. 2.

pi 120* exciüfo Syn. Fabric.

Helop ftriatus, Oliv. Inf, III. 5^. p. 6. n. 4.

tab. I. fig; 4.

Der Hclöps ruficoUis Fabr. ift fichet nichts^ aU

ein unreifer eben entwickelter Käfer diejer Art^

Illiger, Vergl. Illig. Mag. I. n.47. p. 344.

Helops chrysomeloides. Fn. Inf. gcrm.LVII. i*

Eine unter Catops gehörige Art, die noch na-

her beftimmt werden mufs.

Helops dermestotdes. Fn. Inf. germ. LVIL 2^

Ftofnophagtis truncatus, Illig. Kug. Käf, Pr. L
n* 3. p. 89.

C Vergl,
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Vcrgl. Illig. Mag. I. p. 42. Hiehcr gehört höchft

fvahrfcheiiilich als Abäuderung mit braunen llü*

geldecken :

Helops ferieeus, Fn, Inf. germ. LXXIII. i.

Helops fvscvs. Fn. Inf. germ. XVIII. i.

Cntops ferieeus, Paykull Fn. Suec. I. n. i.

p. 342.

Diefe Art mufs in das künftige Cntops fufcus ge*

nannt werden , weil Cateps ferieeus Payk. nicht der

Cat. feric Fnbric, iß, der einerley mit Ftomoph/ig»

fornicat. lllig, ifi. IlUg,

Helops tristis. Fn. Inf. germ. VIII. i.

Catops Morio, Fabric. Syft. Eleuth. II. n. 4,

p. 564.

In dem Syfi, Eleuth, inüfsen , anßer der Entöm,

fyfl. die übrigen Citate wegfallen, IIliger,

Helops pjcipes. Fn. Inf. gei-m. XXIV. 4.

Cifiela mnura, Fabric. Syfl. Eleuth. II. n. aie

p. 20.

Hieher gehört als identifche fpecies , auch

Cifiela brevis, Fn. Inf. germ. XXV. 17.

Vergl. Illiger Mag. III. n. 21. p. 162.

Helops laticollis. Fn* Inf. germ. XXXVI. 1.

ill das Männchen tou Blaps glabra Fabric, et

Faun. Inf. germ. L. 1. Vergl. lllig. Mag. III.

p. i53.
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Helops Shneideri. Fn. Inf. germ. XXXIV. i,

Hjipo^hloeus Beros, Fabric. Syft. Eleutb. IL

n. 2. p. 558.

Iragofita corticaJis. Paykull. Fn. Suec. I. n.3,

p. 93.

Boros elongatus, Herbll Nat. d. Käf. VII. n. !•

p. 5ig. tab. 110. iig. 7.

Helops serratvs. Fn. Inf. germ. IX. 3.

Melandrya ferrßta, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 1, p. i63.

Helops canalicvlatvs. Fn. Inf. germ. IX. 4.

Melandrya catialkulata, Fabric. Syft. Eleuth. I*

u. 2. p. i64.

Carabvs marginalis. Fn. Inf. germ. XXXIX. 7«

Nach Herrn D. Illigers Bemerkung eine Abän-

derung des Cnr, violac. F. Vergl. defselb. Mag. I.

p. 49* und n. 4. p. 345.

Carabvs WeictElit. Fn. Inf. germ. LXXXIV. 4.

Cnrahus nodtilofus, Fabric. Syft. Eleuth. I,

n. i4. p» 171.

Carabvs gemmatvs. Fn* Inf. germ, LXXIV. 2#

Hieher gehört

:

Carnhus hortenßs, Linn, Syft, Nat, n. 5. p. B&S»

welcher bey C. hortenßs Fn, InC geröi,.IV. 3,

auszuftreichen,

C 2 Ca-
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Cakabvs sylvestris. Fn. Inf. germ. V. 5.

Carahus Jylveßris» Fabric. Syil. Eleuth. I.

n. 19. p. 173.

Cababys ScHEirLERi. Fn. Inf. germ. LXVI. 2.

Carahus Scheidleri, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 24. p. 174.

Vergl. Creutzer Verfuch p. i33.

Carabvs arvensis. Fn. Inf. germ- LXXIV. 3.

Ift aus Verfehen Fn. Inf. LXXXI. 3. nochmals

abgebildet worden.

Carabvs cokvexvs. Fn. Inf. germ. LXXIV. 5.

Schäffer Ic. Inf. Ratisb. tab. 38. fig. 3. ge-

hört zwar allerdings hieher, aber auch tab. 3.

fig. 2.

Carabvs granvlatvs. Fn. Inf. germ. LXXXI. 6,

Hieher gehört auch Schäffer Ic. Inf. ratisb^

tab. 18. fig. 9. welche bey Qarah, cancellatus Fahr,

hinwegfällt.

Carabvs fasciato pvnctaty*. Faun* Inf. germ.

LXVII. 9.

Carahus fafciatopunctatus, Fabric. Syfl.

Eleuth. I. n. 42. p. 178.

Carabuf fafciatofunciatus, C r c u t 2. Verf.

p. 111. n. 4. tab. 2. fig. 16, a.

Vfrgl. lllig. Mag. L p. 5;.

Ga-
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Carabvs NiCrRiTA. Fn. Inf. germ. XI. i3.

Cnrabus maurus, Fabiic. Syft. Eleuth. L
n. 45. p. 178.

Herrn Prof. Fabrizius fchickte ich folchen, un-

ter Carnb, anthraanus zu, woraus fich nun defsen

Citat hiebey erklären läfst. Sclnverlich gehört

derfelbe aber hieher. Vergl. Illig. Kug. Käf. Pr. I.

n. 55. p. 181.

Carabvs levcophthalmis. Faun. Inf. germ.

XXX. 1.

Carabus niger, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 46.

P- 179-

Carabus niger, Illig. Kug. Käf. Pr. I, n. 56,

p. 182.

Vergl. Illiger Mag. I. n. 46. p. 349. defsen rich-

tigere Synonymie , nur mit Ansfckluls Sch'dffer

Ic. Inf. ratisb. tab. 18. Hg. 1. hieher gehört.

Carabvs planVs, Fn. Inf. gerjn. XI. 4.

Carabus planus, Fabric. Syft. Eleuth. I. n.47.

P- 79-

Carabus leucophthalmus. Illig. Kug. Käf. Pr. I.

n. 58. p. i83.

Carabus leucophthalmus. L i n n. Syft. Nat. n. 4.

p. 668.

Car.^bvs picicornis. Fn. Inf. germ. XCII. r.

Cnrabus picicorttis, Fabr. Syft. Eleuth. I. n,55.

p. 180.

Ca-
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Carabvs spiNiBARBis. Fn. Inf. germ. XXX. 6.

Cnrabus fpinibarbis. Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 61. p. 181.

Vergleiche Carab. terminat, Fn. p. 44.

Carabvs Dianae. Fn. Inf. germ. XXX. 8.

Carabus humeralis, Fabr. Syil. Eleutb. I. n. 63*

p. 181.

Vergl» Illig. Mag. I. n. 65. et 66. p. 35o~5i.

m. p. i54.

Carabvs affinis. Fn. Inf. germ. LXXIII. 9.
r

Carnbus anguflicoUis, Fabr. Sylt. Eleuth. L

n. 64. p. 182.

Carnbus angufticollis. II Hg. Mag. I. p. 55.

Carabvs borealis. Fn. Inf. germ. LXXV. 8.

Carnbus borealis, Fabr. Syft. Eleuth. I. n. 69.

p. i83.

Carabvs spoliatvs. Fn. Inf. XXXI. 6.

Carnbus fpoliatus» Fabric. Sylt. Eleuth. I.

n. 72. p. i83.

Carabvs cinctvs. Fn. Inf. germ. XXX. 7.

Ifl.eine befondere, aber nicht die Fabrizi/che Art:

Ich nenne diefen Käfer, den wir vom Roffl, als ei.

nen Sardinjjchen erhalten haben y und dcfi er auch

cinctus neji7Jty Carnbus circumfcri^tus. Es gibt in

Oftindieu mehrere ahnliche Arten, llliger.

Nicht
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Nicht geringen Anfland fand ich fchon damals

;

als ich diefen Carabus für die Fn, Inf. zeichnen

liefs , bey der Beflimmung desfelben. Soll nun

Nerhfl Archiv tab. 29. fig. 7. den C. einäus Fahr,

vorllellen , den ich nicht kenne , fo ifl der mei-

nige zwar allerdings von demfelben verfchieden,

gleichwol wird man finden, dafs die dijferentitt

f^ecifica in dem Syfl. Eleuth. auf beide anwendbar

i^. Es würde demnach nur Carnbus cijicius Rojf,

Fn. Etri.fc. L n. 523. p. 212. tab. IV. fig. g. hier

her gehören.

Carabvs festivvs. Fn. Inf. germ. XXX. i5.

Carabus feflivus, F a b r j c. Sjü, Eleuth. I. n. 74.

p. i84.

Carabus marginatus, Roff. Fn.Etrufc.I. n. 524.

p. 25l.

VergJ. hiemit lUigerMag. I. n.74. p. 35i. Herr

D. Illiger wirft hiebey die Frage auf: Ifl C. 2(?-

natus Fanz. Fn. germ. 3i. tab. 7. Abart? oder ift

er C. agrorum Oliv, Inf. 35. 86. 117. tab, 12»

flg. i44. und Geoffr, Inf. I. 162, 4i ?

Carabvs zonatvs. Fn. Inf. germ. XXXL 7.

Ill, wie ich nun wohl fehe, vom vorherge-

henden C. cincius Fn» et Roßii hinlänglich ver-

fchieden; gewis ill ers aber auch vom C, fefiivus^

oder C, margtnat, Roffr, Dasjenige Exemplar,

nach
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üacli welc em dkfe Zeichniuig verfertigt wor^

den, befize ich nicht me'ir. Auch glaube ich

nicht, clafs Geojfr. L n. 4i. hier mit iu Verbin-

dung kommen könne, zu M^clchcr Verneinung, fo

wohl in der abweichenden Eeichreibung , als in

der gar zu verfchiedenen Gröfse beider, hinrei-

chende Gründe liegen. Olivier kau ich nicht ver^

gleichen.

Carabvs excavatvs. Fn. Inf. germ. XXXIV, 2,

Carßbus rufi^es, F^br. Sylt. Eleuth. I. n. ^5»

p. i84.

Vergl. lllig. Mag. III. -^^ i54. und Mag. I. p. 58,

Carabvs agilis, Fn. Inf. germ. LXXV. 11.

Carabtis agilis^ F a b r i c. Syfl, Ele uth. I. n. 83,

p, i85,

Hieher geliert nach lUigers Mag. I. n. 83,

p. 352. ohngeachtet der anfcheinenden Verfchie-'

denheit

:

Carabus atricnpillus, Fn, Inf. germ. XXX. g,

Carabvs taeniatvs. Fn. Inf. germ. XXXIV. 3,

Carabus oblojigus. Fabric. Syft. Eleulh. I,

n. 90. p. 136»

Carabvs pavidvs. Fn. Inf. germ. LXXIII. 7,

Carabus p.illipes. Fabric. Syll. Eleuth, I,

31.91. p. 187.

Ca^
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Carabvs tenebroides. Fn. Inf. gcrm. LXXIII. 8.

Carabus gihbus, F a b r i c. Sylt. Eleuth. I. n. io5.

P- 189.

Carabys DEPREssYs. Fii. Inf. germ. XXXI. 8.

Carabus caffideus. Fabric. ^j^, Eleath. I.

n. 108. p. 190.

1 1 1 i g e r Kug. Käf. Pr. I. n. 23. p. 159,

Carabys sabvlicola. Fn. Inf. germ. XXX. 4.

Carabus fabulicoln. Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 110. p. 190,

Nicht nur im Oeftreichifehen , fondern auch

lim Göttingen fehr häufig. Flerr D. Illiger hält

diefe Art nur für eine Abänderung des C. obfcu.

rus, Sonach käme die Abänderung weit öfters

vor als die Stammart.

Carabys binotatys. Fn. Inf. germ, XCII. 3.

Carabus hinotatus, Fabric. Syft. Eleuth. L
n. 126. p. 193.

Obgleich ein und anders, was Flerr D. Illiger

bey diefem C. binotatus Ku^, Käf. Pr. I. n. 3/. be-

merkt, nicht ganz zutrift, fo zweifle icli doch

nicht an der Richtigkeit diefer Beftimmung.

Carabys Kygelani. Fn. Inf. germ. XXXIX. 8.

Carabus dimidiatus, Fabric. Syft. Eleuth. |I.

n. 129. p. 194.

in ig, Kug. Käf. Pr. L n. 3o. p. 166.

Nickt
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Nicht bezeichnete ich diefen fchönen Käfer/

mit dem Namen eines fo rorztiglichen Entomo-

logen, um die Aufmerk nmkeit (?) auf fich zu zie-

hen^ fondern darmn behielte ich den Namen Ca-

rab. dimidiatus, unter welchem derfelbe mir von

dem Herrn Prof. //eZ/ry/g ziigcfchickt worden ifl,

nicht bey, rvctl hi. Inf, germ. XXXVL 3. bereits

e^n Carahus dimidiatus vorgekofnmen ifl.

Carabvs alpin-vs. Fn. Inf. germ. LXXV. 7.

Carabus alpinus, F a b r i c. Syft. Eleuth. I. n. i4o.

p. 196.

Man vergleiche Illig» Mag. I. n. i4o. p. 355,

vvofelbft

Carahus torridus. Fn. Inf. germ. XXXVIII. 2.

IlligerKug. Käf. Pr. I. n.42. p. 17^.

als fchwarze Abänderung hieher gebracht wird,

Manjvergleiche übrigens diefer beiden Abbildung.

Ich befize den C torridus nicht, um hierüber

mich zu erklären.

Carabvs chlorophanvs. Fn. Inf. ger. LXXIII. 5.

Carabus azureus» Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. i45. p. 196.

Vergl. Illig, Mag. I. p. 5i.

Carabvs aenevs. Fn. Inf germ. LXXV. 4.

Carabus aemus, Fabric. Syfl. Eleuth. I. n. i46.

P. 197.

Hie-
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Hieher gehört mit Recht, als Äbändcrnng:

Carahus azureus. Fii. Inf. germ. LXXV. 3.

Vcrgl. Illig. Mag. I. n. i46. p. 356.

Carabvs ATERRiMVS. Fn. Inf. germ. XXX. 12.

Ctirahus nterrimus, Fabric. Syft. Eleulh. I.

n. i55. p. 198.

Herr D. Illiger glaubt, dafs zwar dicfe Abbil-

dung den C.atcrr.F. vorftelle, dafs foiche iedoch

nicht zpm bellen gerathen fe)^e. — Das glaube

wohl auch ich , nur mufs icli anfügen , dafs die-

fer aterr. vom Herrn Sturm richtig gezeichnet,

nur nachher erft von den Illuminillen verdor-

ben worden.

Carabvs nigricornis. Fn. Inf. germ. VI. 4.'

Carahus nußriacus. Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 167. p. 199.

Der Fahriz, C, nigricorn, gehört als Abänderung

unter Crtr. holoßric. F,

Carabvs conflvens. Fn. Inf. germ. XXX. 22.

Carahus nigrita, Fabric. Sylt. Eleuth. I. n. i64.

p. 200.

Illiger Kug. Käf. Pr. I. n.47. p. 175.

Der Carab, cenfluens Fn. gehört nur als eine

etwas ungewöhnliche Ausart hieher. Vergl. lllig*

Mag.I. p. i54.

Ca-
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Carabvs lvtescens. Fn. Inf. germ. XXX. 20.

Carabus picjfts. Fahr i c. Syft.Eleuth.I. ji. i83,

p. 20 '.

111 ig er Kug. Käf. Pr. I. n. 85. p. 199.

Carabvs termin '.tts. Fh. Inf. germ. VII. 2.

Leiflus teflaceus. Frölich Naturf. XXVIII.

p. 8. n. 1. tab. 1. fig. 9.

Carahus rvfefcens. Fabric. Syft, Eleuth. L
n. 191. p. 2o5,

Vergl. Jlliger Kug. Käf. Tr. I. p. 59. und n. 70.

p. 190. wornach aiich folgende^ als Spielarten,

hieher gehören:

/3 Carahus BrucierL Fn. Inf. germ. XXXIV. 4,

var. el^lris obfcurioribus,

y Carahus fpindahris. Fn, Inf. germ. XXXIX«
11. var. elytris apice concoloribns.

Carabus fpinilahrts, Faric, Syft. Eleuth. I,

n. 189. p. 2o4,

Desgleichen gehört auch hieher:

i Manticorafußoaenea, Fn. Inf. germ. LXXXIX.
3. var. elytris pallJdiorihus: apic- concolortbus,

Diefer Carahus ruf\fcens Fabr. mit feinen eben

genannten , bis izt bekannten Abänderungen , be-

flimmt zugleich mit

:

Carnbus fpiniharhis, Fn. Inf. germ. XXX. 6.

Manticora palli^es. Fn. Inf. germ. LXXXIX. 2.

Carahus fpiniharhis. Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 61. p. 181.

eine
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eine eigene Gattung, zn welcher, tlieils bereits

ehcbevor Herr D. Illiger Kug. Käf. p. 190. u. f.,

theils Herr D. Frölich im Naturforfclier XXVIII.

p. 8. die charakteriftifchen Kennzeichen angege-

ben haben, und zwar lezter, unter der Benen-

nung Leißus, fo wie Latreille unier dem Namen

FogOKOphorns. Die Idee des Herrn Prof. Jurine

,

folche der Gattung Manticora einzuverleiben, —
und die ich, wie ich nun gerne geftehc, niitVer-

nachläfsigung. der von mir bisher Arenge beob-

achteten Obfervanz . nur die Fabrizius'fchen Gat*

tungen beyzubehalten , iedoch um dem Antrag

des Herrn Pro^.yiirine meine Achlung zu bezeu-

gen, hier in eiiiei. fonfl ungewöhnlichen Umlauf

gebracht habe , fch^ int nach dem Unheil mehre-

rer einfichtsvollen Entomologen, unter welchen

ich befonders Herrn D. Illiger in Braunfchweig

nennen darf ^ fehr vieles wider fich zu haben

,

um auf eine vollkommene Realifirung, Anfprü-

che zu machen. Ohne noch felbll im Stand zu

feyn> die Vcrfchiedenheit der Frefswerkzeuge

an einem Exemplar der Manticorae Fnbric» beob-

achten zu können, fo und doch folche, fo wie

folche vom Latreille und Olivier beobachtet wor-

den fmd, befonders in Rückficht derLip e, und

dafs die Erdfpize der Kinnlade (der Manticorae)

init der Kinnlade zufammengegliedert ifl, fo ge-

eignet; und zwar^ wenn man auch auf die übri-

ge
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ge Befchaffenlieit mit hinfelien will, zumal die

Flügeldecken den ganzen Hinterleib iimfaßen,,

auch übrige Umrifse und Yerliältnifse fo ver-

fchieden, dafs eine folche Vereinigung nicht flatt

linden kan.

Carabys vjtifasciatvs. Faun. Inf. gcrm.

XXXVIII. 7.

Caralnis Difcus, F a b r i c. SyH. Eleuth. I. n. 200.

p. 207.

Carabvs vernalis, Fn. Inf. germ. XXX. 17.

Carahus vertialis, F a b r i c. Syft. Eleuth. I. n. 202.

p. 207*

Vergh Illig, Mag. I. p. 5o. u. n. 202. p. S59. wo-

felbll an diefem Citat gezweifelt wird ; indelTen

habe auch ich dicfen Carab, unter meiner frühera

Benennung Herrn Prof. Fabrizhis zugefchickt,

und nicht feiten gefehen , dafs diefer Käfer auch

mit braunen Füfsen vorkomme.

Carabvs abbreviatvs. Fn.Inf. gerra.XXXVI. 2*

Carabus abbreviatus. Fabric. S)fl. Eleuth. I.

n. 2i5. p. 209.

Anthophagus caraboUes.G r a v e n h o r ft. coleopt.

micropt. n. 1. p. 121.

Carabvs aqvaticvs. Fn. Inf. germ.XXXVIII. lO,

Carabus vmiutus. Fahr i c. Sylt. Eleuth. I. n. 2 1 8*

p« 210.
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Carabvs orichalc£vs. Faun. Inf. germ,

XXXVIII. II.

C-arahus pygmaeus, Fabric. Syft. Eleuth. h
n. 219. p. 210.

Carabvs vespertinvs. Fn. Inf. germ. XXXVII.

tat. 6.

Hierüber lafse ich Herrn D. Illiger felbft fpre-

chen: Diefer C. vef^ertinus ifl eine hefondere Art

^

tvovon die Abänderungen häufiger find ^^ deren F/«-

geldecken faß ganz fchwnrz und hlafs am Atijfen'

^faurn find. Solche nennt Herr v. Megerle im JVie»

ner Auäions Catalog Carah. Ziegleri. Meine Vsr--

muthujig, dajs Carnh, cruciger Fabric, diefer ve»

fpertinus feye ^ ifl faljch, Fnhrizius cruciger ifl

nichts als C. merdarius ; die dijferentm fpecifica def

alten Käfers hat ihn verleitet, ihn noch einmal

anzunehmen , weil die futura in ienen nicht an»

gegeben war. Der Name C. vefperttnus bleibt

filfo.

Carabvs cisteloides. Fn. Inf. germ. XI. 12.

yom Car, fufius Fabr. o 'er C. amhiguus Vay»

kull. ifl er flandhaft verfchieden. Uliger Jedoch

gehört Schäffer. Ic. Inf. ratisb. tab. 18. fig. 7. hie-

her. Vergl. mGineßiftem* Nimench dir Schaff, Inf,

p, 25,

Ca-



— 48 —
Carabvs t£rricola. Fh. luf. gcrm. XXX. 3^

Carahus fubcyaneus» II Hg. Mag. I. p. 5/.

Vergl. Illiger Kug. Käf. Pr. I. n. 59. p. i84.

Ich will felir gerne ztigebeh, dafs dicfer ter-

rkolii, oder nun diefer Illigerfche ßibcyaiieusp

nicht der C. terricola Fahrte, feye. S. oben Sca^

rit, pccus: indelTen wenn es auf den Umlland

Alleine ankommt, dafs der wahre Fahriz, C. terri-

coltt, elytra flriis levihus , oder im^iivctatis haberi

foU, fo kan der Scar. ficeus, oder Carnh, madi'^

dus Pnyk. der wohl keine elytra flriis levibus hat,

kaum auch hielier gerechnet werden.

Carahus fubcyaneus beflimmt eine eigene Art :

nur kari

Carahus inaequalis, Fil. Inf. germ. XXX. 18*

defswegen nicht Iiieher gerechnet werden ; weil

delTen elytra nigra nitida flriis levibus^ allzufehf

mit den elytris obfcurocyaneis opacis punctata

llriatis des fubcyanei, contraftiren. AufTerdeni

ifl: diefes Exemplar, nach welchem die Zeichnung

für meine Fn. Inf. verfertiget worden, noch eiii

unreifes, nur ohnlängft feinen Nympheniland

verlaflen habendes Exemplar, welches delfen

tlytra fußefcentia zur Genüge beweifen.

Carabvs articvlatvs. Fn. Inf. XXX. 21.

Ich zweifle iedoch an der Identität diefer vor-

gefchlageneu Art. Nach Herrn D* IIligers Gut-

achten g
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achten, ift diefer articulat, dennoch von der hun^

teti Abändej'-ufi^ des Carahm pulchelli Fn. Inf.

germ.XXXV'lil. 18. verfchiedcn , weswegen nuii

auch diefes Cilat in II l. Kng. Käf, Pr. bey £. qua,

driirii var, ß. p. 233. hinwegfäilt.

Carabvs dimidiatvs, Fn. Inf. germ. XXXYI. Zi

Wahrfcheinlich ein Gravenhorftfcher Antht).

phngus^ den ich iedoch in den Coleopteris mi-

cropteris vermifle;

r

Cauabvs vidws. Fn. Inf. germ. XXXVII. 18.

Eine befondere Art, wahrfcheinlich Qarahus

vernalis Fnyk, Fn. Suec. I. i33. 46. und Carabus

ohßurus Payk.- Mon. Cur. 4o.

Carabvs nivalis. Fn. Inf. germ. XXXVII. ig«

Carabus vivnlis» 1 1 1 i g e r Kug. Käf. Pr. I. n. 79,"

p. 197.

in. dem mir voni Herrn Prof. Hellwig zuge-

fchickten Mannfkript, wofelbfl diefer Carab. vt^

valis , nebft feiner diflerent. fpecifica angezeigt

worden, glaubte idx deutlich nivalis zu lefen,

Diefer Jrrthum wird nun in Herrn D. Illigers

Kug. Käf. Pr. a. a. O. gerügt, und ich verbelTere

diefcn Jrrthum gerne , da ich nun mit der wah*

ff« Lefeart bekannt gemacht worden bin^

D Ca-
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Carabvs Eyrinotvs. Fn. Inf. germ. XXXVII/

23.

Carahus acumifiatus» Payk. Fn. Suec. I. n* 36.

p. 166.

Nicht EyrinotuSf fondern Eurynotiis mufs in

der Fn. Inf. a.a.O. gelefen werden. In Sch'dffers

Ic. Inf. ratisb. tab. 194. fig. 7. kommt eine fehr

iibelgerathene Abbildung des Carah, aeneus Fnbr,

vor, nicht aber diefer C. Eurynotus Illig, Vergl.

meine fyßem. Nomejicl. d. Schaff, Inf. p. 169,

Caraevs grisevs. Fn. Inf. germ. XXXVIII. 1.

> 111 ig. Kiig. Käf. Pr. I. n. 38. var. ß. p. 171.

Vergl. Illig.Mag. I. p. 62. Herr D. llliger fchrieb

mir auch nachgchends : diejer C. grifeus fcheint

doch vom C. ruficornis verjchieden zu feyti ^ denn

er iß ftandhaft nur halb fo grofs,

Carabts AYiiicvs. Fn. Inf. germ. XXXVIII. 3.

Carahus bicolor, Paykull Fn. Suec. I. n. 79,

p. 159.

Vergl. Illig. Mag. I. p. 53.

Carabvs tempestivvs. Fn. Inf. germ. LXXIII. 6.

Scheint C.rubens Fabr. Ent,fyft.L n, 92. p, i^j*

zu fiyn. llliger,

Carabvs HELLWiGii.Fn. Inf. germ. LXXX1X.4*

Carabvs HoFFMAN^'sliGG^I. Fftuu. Inf. germ.

LXXXJX. 5.

Ca^.
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Caraevs Illigeri. Fn. Inf. germ. LXXXIX. 6.

Caiiabvs Panzert. Fii. Inf. germ. LXXXIX. 8.

Sind allerdings verfchiedene ^ aber übel benannte

Arten, Sollen die "Namen ein DenlanahJ der Erin-

nerung feyn ^ fo lege man ße fehr kenntlichen im-

zvjfcideutigen Arten hey. — Die fchwarzen Carabi

find für den Kenner fchon fchwer aus einander zu

finden, wie vielmehr für den blofsen Dilettanten»

Illiger,

Ich fühlte die Wahrheit des fo ehen gefagteii

nur zu fehr, als ich dicfe von der Natur mit fo

kargen SignaLuren dolirlen Carabos in der Fn.lnf.

aufnahm. Aber iin^e einmal von Herrn v. Mc"

gerle ihnen zugetheilten Namen ^ wollte ich nicht

ändejii.

Car a_evs pvlchellvs. Fn. ]nf. germ. XXXVIII» 8*

Biinbuhum quadrimaculatmn. Illig.

Elaphrus quadri?nacuhtus. Illig. Kugs Käf. Pr* L
n. 17. p. 232.

JrleYTD.Illiger^ nenntnun mit Latreille^ (vergl.

Illig. Mag. III. n. o. p. 11.) die fclion ehebevor

errichtete 2te Familie der Elaphror. (Kug.Käf. Pr. L
p. 22().) palpis apice mucronatis, Bembidion, un-

ter welche mehrere, auch in meiner Fn. Inf. ab-

gebildete ) nun gehören.

D 2 CAr
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Carabvs decorvs. Fn. Inf. germ. LXXIII. 4.

Bembidium rufipes. 1 1H g.

Ehphrus rufipes. 1 1 J i g. Mag. I. p. 63.

Diefe Beftimmung bellättigt nun Herr D. Illiger

felbfl.

Carabvs qvadrinotatvs. Faun. Inf. germ.

LXXIII. 5.

Bembidium fpilotus. 111 ig. Kug. Käf. Fr. I,

p. 234.

Vergl. ////g. Mag. I. p. 64.

Carabvs Doris. Fn. Inf. germc XXXVIII. 9.

Bembidium Doris, Hl ig»

Elaphrus Doris, Hl ig. Kug. Käf. Pr. I. n. 16.

p. 232.

Carabvs littoralis. Fn. Inf. germ. XL. 6.

Elaphrus rupeftris, Fabric. Syll. Eleutli. L

n. g. p. 246.

Bembidium ru^eflre, 1 1 1 i g.

Elaphrus rupeflris, Illig. Kug. Käf. Pr.I. n. i3.

p. 23o.

Carabvs Stvrmii. Fn. Inf. germ. LXXXIX. 9.

Bembidium Sturmii. Illig.

Betnbidium pofticellum, Illig. alias ; f. d.

Elaphrvs PA1.VD0SVS. Fn. Inf. germ. XX. 4.

Bembidium paludofum, Illig.

Hin-
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Hinlänglich 'vom Bemhid, impreff. oder dem

Elaphr. Jmprejf. Fn. Inf. gönn. XL. 8. et Fahrte,

verfchieden.

Elaphrvs rvficollis. Fn. Inf. germ. XXXVIII.

21.

Bembidium ruficnlle, 1 1 1 i g.

Eine fehr diftinkle fpecies,

Elaphrvs aqvaticvs. Fji. Inf. germ. XX. 3.

Elnphrus femipunctatus, F a b r i c. Syft. Eleuth. I.

n. 8. p. 246.

Illiger Kug. Käf. Fr. I. n. i, p. 224.

Vergl. lllig, Mag. I. n. 7. p. ß^,

CiciNDELA ANGVSTATA. Fn. Inf. germ. X. 1.

Odacantha melanura, Fabric. Syfl, Eieuth. L
11. 1. p. 228,

II lig. Kug. Käf. Fr. I. n. gS. p. 209.

ScoLYTvs AENEVs. Fn. Inf. germ. VIII. 2.

Dinperis aenea, Fabric. Syft, Eleuth. L n. 5.

p. 586.

Herr Prof. Fabrtz. citirt den Scolytus aeneus Fn,

bey Diaperis bicolor, diefer ift aber hinlänglich

hievon verfchieden. Vergleiche Fn. Inf. germ#

XCIV. 9.

Hydrophilvs scarabaeoides. Faun. Inf. germ.

LXVIL i3.

HydrO'
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Hydrophilus Jcarahaeoides» F a b r i c. Syft.

Elenth. I. ii. 9. p. 25 1.

Wahrfcheiniicli hat dicfe fonderbarc Zeich-

nung Vei^anlafsimg gegeben , dafs diefe Figur

noch nirgends , und zumal nicht bey Hydr. fcarab,

angeführt worden ift. So viel iil gewis , dafs

mein Exemplar , nach welchem diefe Zeichnung

für meine Fn. Inf. verfertigt worden ifl, mit

dem Hydr, fcarab. Fahr» allerdings iibereitiTcom-

me, nur fmd die mittlem Streifen der Flügelde-

cken an der Bafis dcrfelben nicht flark genug,

oder nur weniger fichtbar , wie bey andern Exem-

plaren, die ich damit verglichen habe, und da-^

Tum fnid folche, gleichfam als ob fie ganz fehl-

ten, welches aber nicht iü, gar nicht angezeigt

worden,

HYDROPniLVs cniiYsoMELiNvs. Fn. Inf. germ,

LXVII. i4.

Hydrophilus grifeus, Fabric. Syfl:. Eleuth. I,

n. 24^ p. ^53.

Vergl. Illig, ]\Iag. I. n. 24. p. 368. Auch Hydr.

hicolor Fabr. gehört hieher.

Hydrophilys bipvnctatvs. Faun. Inf. germ.

LXVII. i5.

Hydrophilus bipuncfatus. Fabric. Syil. Eleuth. I,

H. 26, p. 254. fo wie

Hydro»
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HydrophiJus ftriatulus, Fa b r i c. Syfl. Elcutb. I.

n. 25. p. 254.

Vergl. Illig. Mag. I. n. 26. p, 369.'

Hydrophilvs scEOBicvLATYs. Fn. Inf. germ.

LXVIL 11.

Eine eigene Art, die mir feildem nicht wieder

vorgekommen ill.

Dyttscvs striatvs Mas. Faun. Inf. geirm*

LXXX\ 1. 5.

Ditifcusfufcus, Fabric. Sylt. Eleutli. 1. n. 17.

p. 261.

Vergl. Illig, Mag. I. p. 69. und n. 16. p. 370.

Folglich mufs mein D. ßriat» Fn, auch iinter

D. fußus Fnbr, gehören.

Dytiscvs zonatvs. Fn. Inf. germ. XXXVIII. i3.

Dytifcus zonatus, Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 22. p. 262.

IIHg er Kug. Käf. Pr. I. n. 6. p. 257.

Vergl. Illig. Mag. I. p. 69.

Dytiscvs aenp.vs. Fn. Inf. germ. XXXVIII. 16.

Dytifcus feneftrntus. Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 32. p. 264.

Vergl. lllig. Mag. I. n. 32. p. 371.

Dytiscvs fenestratvs. Fn. Inf. germ. XC. 1.

Dytifcus güttatus. Payk. Fn. Sue^:. 1. n. 20-

p. 211.
Man
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Man flreiche alle Citata hinweg , nur Paykulls

"[jleibt. Dagegen fällt diefos vom Fnbrizius bey

Dytifc. fenellrat. gebrauclite weg. Herrn D. IllU

gers Dytifc. guttatus Mag. I. p. 72,— der nun D.

guttulus von ihm genennt wird, ill von diefem

ganz verfchieden.

Dytiscvs ater. Fn. Inf. gerrn. XXXVIII. i5.

Dytifcus ater, F a b r i c. Syü:. Eleuth. 1 . n. 33.

p. 264.

lUiger Kug. Käf. Pr. I. n. 11, p. aSg.

Dytiscvs acilis. Fn. Inf. germ. XC. 2. Mas.

"Dytifcus bilineat, var, D e g e e r. IV. n. 6. ß.

p. 228.

Dytifcus agilis» Paj^kulh Fn. Suec. I. n. 6.

P- 197-

Dytiscvs adspersvs. Fn. Inf. germ. XXXVIII.

18. Fem.

Dytifcus aäfperfus, I U i g. Kug. Käf. Pr. I. n, 1 6.

p. 161.

Dytifcus ngilis, F a b r i c. Syfl. Eleuth. I. n. 44.

p. 266. Mas.

Dytifcus näfperfus. Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 5i. f. 267, Fem.

Herr D. Illiger Mag. I. p. 71. u. p. ?73. zieht

noch den D. coUaris Paykull Fn. Suec. 1. n. 9.

p. 200. hieher ; di^n ich nicht genau kenne. Die-

feii
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feil D. ngilis aber habe ich vom Herrn v. Paykull

felblt erhalten , weshalb ich um fo weniger An-

ftancl nehmen konnte, diefe Berichtigung hier

anzufchliefsen.

Dytiscvs inaeqvalis. Fn. Inf. germ. XIV. 8.

"Dytifcus maculatus, Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 45. p. 266.

111 ig er Kug. Käf. Pr. L n. 18. p. 262.

pYTiscvs ELEGANs. Fn. Inf. germ. XXIV. 5.

"Dytifcus deprejfus, Fabric. Sylt. Eleuth. I.

n. 56. p. 1^^.

III ig er Kug. Käf, Pr. I. n. 22. p. 265.

Vergl. Illiger Mag. I. p. jj, und n. 5^. p. S/S.

Fahrizius erwähnt freylich der Linien auf den

Flügeldecken nicht, indefsen gedenkt doch ihrer

Paykull bey f. äepreff. Fn.Suec. I. n.3o. bellimmt,

jauch fagt derfelbe bey f. alpino Fn. Suec. I. n. 36.

der höchll wahrfcheinlich nur als Abänderung

hieher gehört : lineae nigrae interdum valde obfo*

letae,

Dytiscvs dorsalis. Fn. Inf. germ. XIV. 2.

Dytifcus dorfalis, Fabric. * Syfl. Eleuth/ I,

n. 5/. p. 26g.

Gehört als eine feltene Abänderung, thorace

punctis duobus dorfalibus rufis ^ allerdings Iiiehcr.
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Dytiscvs 1.ITVIIATVS. Fii. Inf. gcrm. XIV. 4.

Dytifcus fexpuflfdatus, F a b r i c. Sjü. Eleuth. I,

n. 58. p. 269.

Dytiscvs obliqvys. Fn. Inf. germ. XIV". 6.

Dytifcus obliquus, Fabric, Syfl. Eleuth. I.

n. 6g. p. V70.

Diefer D. obltq, conüituirt nach Hrn. D. ////-

ger , eine eigene GatUing , unter dem r amen Ctie^

midotus i
wohin auch Dytifc, elevatus F». impref'

fus Fnb. und mnrginepunctntus Fn. gehören.

Dytiscvs marginepvxctatvs. Fn. Inf. germ.

XIV. 10.

Ift eine eigene Art, die nun nach Hrn. D. ////-

gers fchriftJicher Verficherung , nicht mit dem

D. ImpreJ/us Fn, XIV. 7. vereinigt werden kan.

Dytiscvs arcvatys. Fn. Inf. germ. XXVI. 1.

Dytifcus (ircuatus, Fabric. Sylt. Eleuth. I.

n. 74. p. 271.

Vergl. lllig. Mag. I. p. 78. als Abänderung, des

D. pictus Fahr, hier erklärt.

Dyttscvs TRiFiDvs. Fu. Inf. germ. XXVI. 2.

Dytifcus geminus, Fabric. Sylt. Eleuth. I,

n. 75. p. 272.

Vergl. Illig. Mag. I. j?. jj,

Dytiscvs obscvrvs. Fn. Inf, gei;m. XXVI. 5.

Dytifcus interruptus, Fn. Inf. germ. XXVI. 5,

Dy
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"Dytifcus minutus, Fabric. Syfk. Eleuth. I.

11. 72. p. 272.

JDytiscys C01.LARIS, Fn. Inf. gcrm. XXVI. 4.

ed. I.

Dytifcus reticulmus, Fabric. Syil. Eleuth. I.

n. 80. p. tii'5.

Dicfe Bcflimmmig (Vergl. Faun. Inf. germ.

XXVI. 4. ed. IL) beflättigt Illig. Mag. I. p. 79.

Dytiscvs cHALCoNATTS.Fn. Inf. germ. XXXVIII.
17-

Eine eigene Art: flatt chßkonntus , lefc man
chnlconotus,

Dytiscvs elevatvs. Fn. Inf germ. XIV. 9,

Ein Cnemidotus,

Dytiscvs Volckmari. VII. 4.

Heifst hey mir Liinnius Volckmari. Zu diefer

•meuen Gattung habe ich jiochfolgende Arten : Lim-

fiius Megerlei (der D. Volckmari Catalog, Vienn,'^

die Fimelia pygmaea Fabr. Qihr Trox dtibius FaunJ)

den Elophorus cothurnatus Zenker ^ und eine die-

fem ähnliche ausländifche Art , Limn»araneolus, n,

Illiger,

Clerys scvtellaris. Fn. Inf germ. XXXVIII.

Illiger Kug. Kaf. Pr, I. n. 1. p. 282.

Vit ein Csrynites,

Fij,-
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TiLLVS ELOFGATV5. Fn. Inf. geriii. XLIII. 6.

Tillus eJongaiUf, ^F ah ric. Syil. Eleuth. I. n. i,

p. 282.

Ifl nach der Verficheriing des Hrn. D. Illjgers ,

nach Hrn. Pfarrer Müllers in Odenbach Erfah-

rungen, nur das JVtihchen ^ avozu

Lagria atra. Fn. Inf. germ. VIII. 9.

Ttlliis ambulans. Fahric. Syft. Eleuth. I. u. 4,

p. 282.

als das Männchen geliört.

TrLLvs FiLiFORMis. Fn. Inf. germ. LXVII. 17.

"Daß/tes linearis. Fabric. Syfl. Eleulh. I. n, 11,

p. 73.

KoToxvs sERRicoRNis. Fn. Inf. germ. XXXt. 17.,

Anthicus Rhinoceros, Fjibric. Syll. Eleuth. I.

n. 3. p. 289.

Herr D. Illiger zweifelt indefs jioch, ob der

Fnbrizt A, Rhin, hieher gehöre,

NoToxvs BiPVNCTATVs. Fn. Inf. germ. XXVI. 9.

Anthicus bipunäatus» Fabric. Syfl. Eleuth. L
n. 11. p. 291.

Vergl. Illig, Mag. I. n. 11. p. 377.

XoToxvs THORACicvs. Fn. Inf. germ. XXIII. 6,

cd. I.

Anthicus peiieflris, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 1 2.

E iefe



— öl —
IDiefe richtige Beftimmung (vergl. Fn. Inf. gerui.

XXIil. 6. ed. II.) bcftättigt Herr D. Illiger durch

die Bemtrkuiig, dafs nicht alle Exemplare diefes

Aiithic. an den Vorderfchenkeln einen Zahn ha-

ben: iedoch gehört als Abänderung hicher :

Notoxus cqut'Jiris. Fn. Inf. germ. LXXIV. 8.

NoToxvs MiNVTVs. Fu. Inf. germ. XXIIL 5.

Anthicus miniitus. Fabric. Syfl.Eleuth. I.n.ijo,

p. 292.

Die Zweifel über diefe Beftimmung , vermehr

reil fich dadurch, dafs Herr Prof. F/ii'Wz/«/, ohn-

geachtet der Einwendung des Herrn D. Illigers

(Kug. Käf. I. p. 294.) wenn gleich felbft zweifel-

haft, defsen Brynxis Schneidert hier anführt.

Wenigftcns kv^n diefe Art nicht unter den Anthi-

eis ftehen bleiben.

NoToxvs cALYciNvs. Fu. Inf. germ. VIII. 3.

Ift höchft wahrfcheinlich nur Abänderung dies

Anthic, floralii Fabr. et Fn. Inf, XXIII, 4. und

vielleicht nur das andere Gefchlecht.

NoToxvs NECTARiNvs. Fu. Inf. germ. XXIII. 7.

Bis izt noch eine eigene , unter Anthicus gehö-

rige Art.

NoToxvs BiFAsciATvs. Fn. Inf. germ. VI. 3.

Dircaea bifafciata» Fabric. Syft. Eleuth. IL

H, 5. p. 90.
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NoTOXVs riVBirs. Fn. Inf. germ. XL i3

Dircaea dubia, Fabric. Sj-ft. Eleuth. IL n. G*

p. 90.

PsELAPiivs TMPRi:ssrs. Fii.Inf. gcr.LXXXIX. 10.

Aelinllch dem Pfelaph» funguin. Fahr* iedoch

verljchieden.

Psllaphvs mvcronatvs. Fn. Inf. germ.LXXXIX.
11.

Die femorn ^oflica find nicht apce ^ fondern

haß mucronnta y wie ich a. a. O. irrig fchrieb*

Auch ill: diefer viucro nichts anders als ein po-

cejfus coxae femorum,

Cantharis abdominalis. Faun. Inf. germ.

Lxxxiy. 5.

Wahrfcheinlich iil hier eine (iedoch von mir

nicht veranlafste) Verwechfslung, mit einer

übrigens bekannten Art vorgegangen. Kaum kan

ich folche für die wahre C. abdominalis Fabr. ImU

ten, weil deflen Befchreibung fo fehr wider-

fpricht. Vielleicht ift fie eher Abänderung von

Cantharis livida IIliger, Dafs indefsen die abdo.

minalis alfo abändern füllte, dariiber habe ich

keine Erfahrung.

Cantharis tristis. Fn. Inf germ.LXXXIV". 6^

Oder foll diefe Figur, die C. abdominalis ^abric^

vorftellen ? wenigllens pafst defseu Befchreibung

«her hierauf.
Cak-.
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Cantharis nivea. Fn. Inf. germ. LVII. 5.

Cmtharis cljpeata. Illig. Kug. Käf. Pr. 1. 11.7.

P- 299.

Cantuaris bicolor. Fn. Inf. germ, XXXIX. i3.

Schaffe r Icon. Inf Ratisb. tab. 16. fig. i5,

Panzer Syflem. JSomencl. der SchälF. Inf.

p. 23.

Vergl. Illigcr Kng. Käf. Pr. I, p. 297.

Cantharis melanocephaiia, Faun. Inf. germ.

XXXIX. 12.

Scheint bis izt noch eigene Art zu feyn.

Dermestes maceelariys. Fn. Inf. germ. XL. 9.
^

Vcrmcfies macellarius. F a b r i c. Sylt. Eleuth. I.

n. 4. p. ."i3.

Vergl. Illig, Mag. I. n. 4. p. 383. Bey wieder-

holtem Vergleich diefes, mit dem D. murinus F.

finde ich, dafs diefe Eeftimmung keine Abände-

rung leiden kan. Er ifl nicht Derm. laniarius:

Illig. Mag. I. p. 85. den ich gar wohl kenne. Bey

meinem D, macellarius ill der ganze Unterleib,

fo wie die Brüll, pechbraun, und keine Spur

daran von einem tor/iento albofericeo,

Dermestes mvrinvs. Fn. Inf. germ. XL. 10.

Dermeßcs vtilpinus, Fabric, Syft. Eleuth. I.

n. i£. p. 3i4.

DSR-
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Dermestes Catta. Fn. Inf. germ. XL. ii.

Dermefles murinus, Fabric. Sylh Eleiith. L
n. i5. p. 3i5.

Öer.mestes fvngorvm. Fn. In", germ. XXXIX.-

i4.

Vermeßes Lycoferdi, Fabric. Sylt. Eleuth. I.

11. 17. p. 3i5.

Vergl. Illig, Mag. I. n. 17. p. 384.

Dermestes ADSTRicTOß. Fn. Inf. germ. LXXV.-

i5.

Dermefie.^ adftrictor» Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n, 24. p. 016.

Throßus adßnctor» Walcken. Faun, parif. I;

P- 199-

Vergl. Entom. Hefte II. p. ii3,

Dermestes sexdentatvs. Fn. Inf. germ. XIV. ii.-

Dermeftes fexdentntus, Fabric. Syfl;. Eleuth, L
n. 25. p. 317.

Vergl. //%. Mag. I. n. 25. p. 384. Hieher ge-

iiört auch Colydium frznnentar. Fabric. Syfl.'

Eleuth. II. n. 11. p. 507. welches eine und die

nehmliche Art ill.

Dermestes lvnatys. Fn. Inf. germ. LXXV. 4.

Dermefles lunntus, Fabric. Syil. Eleuth. L
u. 26. p. 317,

DüR-?
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JDermestjes vnidentatvs. Fn. Inf. germ, III. 6;

Dermeßes unidentatus, Fabric. Syit. Eleiith. I*'

11. 27. p. 384.

IDermestes rvfitarsts. Fn. Inf. germ. XXXV". 6.

Dermefies nigrifes^ Fabric, Syil. Eleuth. L
n. 29. p. 3i8»

Vcrgl. ////V. Kiig. Käf. Pr. I. p. 3i8.

JDerme^tes picipes. Fn. Inf. germ. XlV. 12.

Dermefies ebfcurus, I'^abric. Syft. Eleuth. L
n. So, p. 3i8.

Djcrmestes scaKicvs. Fn. Inf. germ. IV. 9.

Efigis kimernlis» Fabric. Sjft. Eleuth. II. n. 2.

p. 583;

JDerjme&tes viKi. Fn. Inf. germ. XL. i4,

Dermefies cellaris, Fabric. Äyil. Eleuth. I. n. 4o.

p. 3ig.

Ill nichts 'anders, als, der eben genannte D,

tellaris, wie mich ein wiederholter Vergleich die-

fes mit <5em wahren D. celiaris F. belehrte. Aller-

dings ift Yor der Mitte des Seitenrandes am Hals-

fchilde, noch ein kleines Zähnchen;, das beym

Zeichnen iiberfehcn worden ill.

Dermestes TöMEKTosYSi Fn. Inf. germ. XL. 12.

Dermefies to?nentofus, Fabric, Syft. Eleuth. L
n. 22. p. 3i6,

^ ^
Diefe
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Diefe Figur, wiewohl nicht nur von den Hin-

miniflen verdorben, fondern auch in der Origi-

nalmahlercy ganz verfehlt, foll nichts dellowe-

niger , nur dießn D. tomentofus Fahr^ und fo7jfl

keinen andern Käfer vorfleihn. Das nehmliche

Exemplar, nach welchem diefe Zeichnung ver-

fertiget worden ift, confcrvire ich noch in mei-

ner Sammlung unter Nr. ii44. womit auch die

Sturmifche Originalmahlerey, zumBeweifs, dafs

keine Verwechslung vorgehen konnte , von defsen

eigener Hand, noch bezeichnet ift. Ich werde

indelTen , um diefen Umftand ganz zu berichtigen,

in dem gyten Hefte meiner Faune , eine wieder-

holte Zeichnung diefes Herrn, tomentos. Fabr. vor-

2ulegen nicht untcrialTen. Diefes Citat fällt dem-^

nach bey Melyris ^alli^es Illig, Mag. 'I. p. 83#

hinweg.

DfiRMESTES QVADRiPvsTVLATVS. FauH. Inf. gcrm.

VI. 6.

Engis fanguinicollis, F a b r i c. Syfl. Eleutli. L
n. 5. p. 584.

Dermestes porcatvs. Fn. Inf. germ. XXIII. 8.

Lathridius fcahratus, Illig.

Vom Lnthr, Herbfi u. Kugel, ganz verfchieden.

Herr D. Illiger nennt ihn nun Lathridius ßab*

vatus^

Diu-
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jDermestes ater. Fn. Inf. germ. XXIII. 9. ec?. I.

Dermrßes ß'metarii» Fn* Inf. gel-m. XXIII. 10,

ed. IL .
.

Cry^ t o^kagus ftifcus» K n o c h^

Er iil nicht Cathcretes ater Herhfl, Nach Hrn.

D* lUiger , führt er nun den Namen dypto^hagju

^J'ujcus KnocK

Dermsstes semicoleoptRatv«. Faun. Inf. germ,

- XXIV. G.

Ifl kein Cathcretes i auch nicht clas Weihchen

des C pedkularius > fondern eine Abänderung der

Silph, melanoce-phal, Fn. Inf. germ. XXV. 5.

Dermestes violacevs, Fn. Inf. germ. V. 6.

Corynites violaceus, Fabric. Sylt. Eleuth. L

n. 1. p. i285.

Hieher gehört allerdings Schäffer Ic. Inf, ratisS.

lab. 166. £g. 4. a. b. Vergl. meine [yfleitiatifche

No?nenclat, der Schaff, Inf, p. i52.

Dermestes rimacvlatvs. Fn. Inf. germ, LVII. 7.

Ein Cryptophagusy und eine fehr dillinkt aus-

gezeichnete Art.

Dermestes longicornis. Fn. Inf. germ. XXIII,

10. ed. I,

Ver^neßes fenefiralis, Faun. Inf. germ. XXIII.

11. ed. IL

E 3 P^r-
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Vermefies feneftralh. Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 37, p. 3i8.

Yergl. lllig. Mag. I. n. S/. p. 385.

ÄNOBivM RETicvLATVM. Fü. Inf. gemi. XXXV. /,

Anohium reticulatum» Fabric. Syfl* Eleuth. L
n. 3. p. 3a2.

SA.NOBIVM MIC ANS. Fn. Inf. germ. X. 8.

Anohium micans, Fabric. Syll. EleuthJ. n. i4,

p. 324.

Hieher gehört auch

:

Anobium feßivum, Fn. Inf. germ. VI. 7.

IA.NOBIVM NiTiDVM. Fn. Inf. germ. X. 9.

Anohium nitidum, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. i5i

p. 324.

Yergl. Illig, Mag. I. n. i5. p. 387.

Anobivm denticolle. Fn. Inf. germ. XXXV. 8.

Ill eine eigene Art.

^NOBivM DoRCATOMA, Fn. tuf. gcrnl. XXVI. lö»

ed. II.

Dermefles ferra, Fn. Inf. germ. XXVI. lOk

ed. 1.

Dorcatoma dresdetife» Fabric. Sylt. Eleuth. L
n. I. p. 33o*

Bnt. Hefte II. p. 96! tab. III. fig. 10.

Es ill noch die Frage , ob das Anohiu?n Dorca-»

$oma Illigeri, -welches gewis der hier abgebildetö.

Käfei:



Käfer ift, (denn Denn, Serra, wie ich anfangl

glaubte, ift es nicht) der nehmliche fey, den

Fahrizius unten Ptilinus dorcatomn fnp^L Ent^Jyft^

p, 73. befchrieben , und den die Verf, der cntom^

Hefte abgebildet haben. Man vergleiche beider

Befchreibungen , mit Herrn D. llligcrs Befchr.

des Anob, dorcatom. Kug. Käf. Pr. I. p. 334. und

diefer meiner Abbildung.
^

i

Ptinvs sexpvnctatys. Fn. Inf. grrm. I. 20.

Ift wohl doch nicht eigene Art. Eher eine Abi«

Änderung des Männchens ^ oder das noch ganz ««-

-vermifchte Mannchen felbft von Ptinus für F. wo-

hin auch Schaffer Ic. Inf. ratisb. tab. i55. hg. 3. a;

zu gehören fcheint.

HispA MVTicA, Fn. Inf. germ. I. 8. ed. L
Ptilinus muticus, Fn. Inf. germ. I, 8. ed. IL

Sarrotrituft muticum, F a b r i c. Syfl. Eleuth. X,

n. 1. p. 327,

Ptilinvs ater. Fn. Inf. germ. XXXV. g.

Ptilinus^/erratUS, Fabric. Sjü, Eleuth. I. n. 5-

p. 33o.

Parnvs AVRICVI.ATVS. Fn. Inf. germ. XXXVIII.
23.

Eine flandhaft verfchiedene Art, In der Ah'

hildung find die Fühlhörner fnlfchf die wie am
Fern, prolifericornis Fahr, und Fn. Inf. XIII. i.

gebildet ßnd. llliger.

Sil*
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S,i;iL?HA RVGOSA. Fii. Iiif. germ. V. g.

^ Silpha reticiilata, F a b r i c. Sj^ft. Eleiith. 1. n. 18,

pie richtigere S. rugofa xiT: Fn. Inf, XL. 17,

abgebiidet.

SiLFHA MELA^fOCEPHAIiA. Fll. Inf. gcmi. XXV. 5,

^ Iil nicht 5". minuta Fahr, weswegen diefes Citat

felbil hinwcgfällt, wie bereits vorn H. ///(• im

Mag. I. p. 392, fehr richtig erinnert v/orJen ift.

Stüpha iiEMirTEßA. Fn. Inf. gex'm. XXV, 6,

III eine eig<5ne Art.

'-'
• .'i

KjTioDV.LA BILOBA. Fn. Inf. germ. XXXV. lo.

Nitiäula viarginnta, Fabric. Syfi. Eleuth. I,

n. 6. p. 548.

IS'iTiDVLA piscoiDEs. Fn. Inf. germ. LXXXIII. 5.

^itidula dijcoides, Fabric, Syfl, Eleuth. L
n. 23. p. 352,

Ift keineswegs Abänderung de?: N^?V. haemorr-

hoid, F. fondern eir^ene Art,

NiTiDVLA pvNCTATissiMA,Fn,Inf.germ.XXV, 7.

Iil eine eigen« Art,

IIeterocerts marginatvs. Fn. Inf. germ. XXIII,

12. cd. II.

^ Heteroccrus laevigatus, Fabric. Syll. Eleuth, I,

31. 3. p. 3j6.

HetTe-
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Heterocerys laevigatvs. Fn. Inf. germ. XXIIL

i3. ed. II.

Heterocerus marginatus. F a b r i c. Syfl. Eleuth, I.

n. 1. p. ^55.

CocciNELLA Argvs. Fh. Inf. germ.LXXIX. 4,

Coccinella undecimmaculata, F a b r i c, Syft«

Eleuth. I. n. ^j, p. 367.

Coccinella scymnvs qvadripystvlatvs. Fn,

Inf. gcrm. XXIV. 8. ed. I.

Coccinella hisbi-oerrucata, Fn. Inf. germ. XXIV. 8,

€d. IL

Coccinella hishipiftulata, F a b r i c. Syfl^ Eleutli.L
n. 139. p. 382.

und zwar die var»ß. capite nigro , thorace utrin.

que puncto rubro, Illig, Kug. Käf. Pr. I. n. 6.

p. 4i5.

Coccinella Scymnvs bipvstvlatvs. Fn. Inf,

germ. XXIV. 10. ed. I.

Coccinella humeralis, Fn. Inf. germ. XXIV. lo,

ed. IL

Coccinella frontalii, Fabric. Syil. Eleuth. I.

n. i33. p. 38 1.

Coccinella frontalis var, ^, 111 ig er Kug. Käf.

Pr. I. n. 8. p. 4i8.

Coccinella Scymnvs nigrinvs. Fn. Inf germ.

XXIV. 12. ed. I.

Cocci'
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Coccinella nigrina^ Fn. Inf. germ. XXIV. 12,

ed. II.

Coccinella fiigrina* 111 ig er Kug. Käf. Pr. I.

n. 1. p. 4i34

Coccinella "eisjjipvsttlata. Fii. Inf. germ«

xm. 5.

Coccinella quadrilunulata, III ig er Kug. Käf.

Pr. I. n. 7. p. 417.

S^haeridiJtm qtiadrimnculatum, Herbfl Archiv.

IV. n. 6. p, 3o. tab. 20. flg. 9.

Ich werde -vielleicht nicht fehr irren , wenn
ich [unter diefer BefLimniung, den hier abgebil-

den Käfer erkenne. Mehr , die etwas anderft be-

fchriebene Lage und Direktion der Flecken , als

die verfchiedene Gröfse , erregen indefsen den^

Siocli Zweifel. .

Coccinella Avrora. Fn. Inf. germ. XXXV. 5.

Nitidiila litura. Fabric. Sj^fl. Eleuth. I. n. 27?

p. 353.

Vergl. lllig. Mag. I. n. 27. p. 394.

Coccinella AREATA. Fn. Inf germ, XXIV. 7.

Halte ich immer noch für eine eigene Art. Mir

Ül fie feitdem nicht wieder .vorgekommen.

Coccinella pvbescens. Fn. Inf. germ. XXIV. i3-

Fiihre ich auch gegenwärtig noch als eigen©

Art auf: wenigftens üfl mir keine bekannt; an

die fie fich fchicklich anreihen liefse,

Cas-
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Cassida thoracica. Fn. Inf. germ. XXXVIII.

24.

Caßlda ihorncicn» Fabric. Syft. Eleiith.I. n. 2,

p. 388,

C^j!77//fl thoracica, Illig. Kug, Käf. Pr.I. n. 3.

p. 478.

Vergl. Illig, Mag. I. n, 2. p. 4o4.

Cassida pvlchella. Fn. Inf. germ. XXXIX. i5,

CajJJda nobilis. Fabric. Syfl. Eleuth. I. n, 47.

p. 396.

Vergl. Illig. Mag. I. n. 47. p. 40/.

Chrysomela pretiosa. Faiin. Inf. germ. XLIV.

i5.

Enmolpus pretiofus, Fabric. Syll. Eleuth. I.

n. 5. p. 419.

ChrysgmelA GEMELLATA. Fn. Inf. germ. XLIV. 6.

, Chryfomda hicolor» Fabric. Syfl. Eleuth. I,

n. 39. p. 429.

yer^l. Illi^^ Mag. I. n. 39. p. 4i'i.

Chrysomela haemoptera. Faun» Inf. germ,

XLIV. 7.

Chryfomela trißis, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 62,

p. 433.

CHRYS0ME1.A coLXARis. Fn. Jnf. germ,

LXXVIII. 2.



— 74 —
ChryfomeU collaris. Fabric. Syft. Eleuth. I,

n. 8. p. 435.

Schaff, Ic. Inf. ratist?, tab. 52. fig. ii. 12. ifl Cly-

tra aurita Fabric. und tab. i/S, flg. 4. a. b. ifl:

Chryfomcla Salicis Fabric. Vergl. meine fyftem,

Nomen clat, der Schaff. Inf. p. 70. und p. 157.

CuRYsoMELA A-LTERNANS. Fn. Inf. gcrm. LXVII.

16..

Chryfomela Megerlei, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. 106. p. 439.

Vergl. 7/7xg. Mag. I. n. 106, p. 4i4.

CnRYsoMELA spEciosA. Fn. In '^ gemi. XXIII. i5.

nur Abänderung von

:

Chryfomcla gloriofa, Fabric Syll. Eleuth, I.

n. 111. p. 44o,

Chryfomela gloriofa, Fn. Inf. germ. XXIII. i4.

iedoch gehört Sehäff. Ic. Inf. ratisb. tab. 21.'^

flg. 8. nicht hieher. Vergl meine Jyßem, Nomencl.

der Schaff. Inf, p. 3i.

Chrysomela Carnifex. Fn. Inf. germ. XVI. 9.

Chryfomela fanguinolenta, Roff. Fn. Etrufc. I,>

n. 194. p. jj,

Geoffr, Inf. I. n. 8. p. 259.

Chryfomela Roffin 111 ig er.

.D/> Chryfom» Carnifex Fabric,^ welche er uns

feJbfl befiimmt hat, ifl eine länglkhte. Die hier

abge»
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fihgehildete , ifl entivedcr unfere Roffluf oder eine

Andere noch unbefchriehene Art ^ finihriata nobis

,

deren Halsfchild doch etwas breiter ^ und mehr

gleichbreit ifl, als in der Abbildung, Illiger,

Ich wählte demnach obige Benetmung eher, da

ich die fimbriäta Illig, nicht kenne,

CtiRYsoMELA Baaderi, Fn. Inf. germ, XXIV. i4.

et LIX. 2.

ift nur Abänderung von

Chryfomela viminalis, Fabric. Syll. Eleuth. I.

n. 83. p. 436.

Chryfomela viminalis, Fn. Inf. germ.LXXVIIL 3.

(Chrysomela Beccabyngae. Fn. Inf. germ.XXV.
11,

Hclodes violacea, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 3.

p. '4/0,

Um die Ueberficlit der hier nun vorkommen-

den und zu berichtigenden Alticar, zu erleich-

tern ,' lafsc ich folche nach dem Vorgange, meh-

rerer einficlitsvollen Entomologen, hier unge-

trennt aufeinander folgen.

Altica Napi. Fn. Inf. germ. XXI. 3.

Chryfomela chryfocephala, L i n n. Syll. Nat.n. 53.

p. 594.

Altica Chryfocephala, Ent. Heft. II. n. i3. p. 3i.

Tab. II. flg. 8. a. b.

Bey
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Bey wiederholter genauem Unterfuchuii^ die-

fes hier vorgelleilten Käfers , zeigte es fich , dafs

die Verf. der Efitom. Hefte ^ felir richtig beob-

achtet haben , und dafs meine Alticn Ndpi nicht

die des Syiienis feje, dagegen unftreitig iiri-

ter angezeigten Benennungen von denfelben ab-

gebildet und bcfchricben, wie diefs nicht nur

die anfehnlichere Gröfse , in Bezug auf die wah-

re Altica Napi Fabr. , foudern auch das fo cha-

rakteriflifche hiemit zu vereinpaarcud.e Merkmabl

des gelben Qcfühts zu erkennen gab.

Altica Hyoscyami. Fn. Inf. germ. XXI. 4.

Chryjo mein Hyofcynmi. F a b r i c. Sj^a. Ele ath. I,

n. i4g. p. 447. excluf. Sj'u. Payk. et Geoffr,

Geoffr. l n. 12, p, 149, .
^, ^ ^^.^_

jiltica caerulea, Ent. Heft. II. n. 3i. p. 55*

Die Verf der Entovi, Hefte h^ichveihen, und

bilden a, a. O. einen Käfer ab, den fie Altic^

Hjiefcyami nennen^ und für die Chryfom^ HyOm

fcyami Linn. halten , und von dem fie meine Alt^

hyofcyami zu trennen fuchen. So gerne ich aber

einräume, dafs meine hyofcyami^ unter ihrer

caerulea^ fo wie von Pßyk. Fn. ^uec. II. n. i5^

p. 97. richtig charakterifirt worden feye , fo we-
'^

mg kan ich mich überzeugen, dafs ihre hyo^

fcyami i dieienige feye, die Li?me unter der fei-

nigen verfianden habe. Es iit kaum glaublich

,

dafa
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däfs Linni eine folche meffingfarbige Ahkam,
totam cneruleam, corpore virefcenti coeruleo, und
ovatam caeruUam Fn. Suec. n. 5oß. genannt haben

würde. Eekanntlich variren diefe kleinen AI-

ticä aus dem blauen öfters in das grünlichte,

aber eine und die nehmliche Art nicht in das

nieffingfarbige.

Wenn gleich die Verf, nur ihre Altic, Hyo^

fcyami auf dem BilfenkraLtte fanden;, die meinige

aber niclit , fo würde doch diefcr Umlland kaum

viel beweifen, indeme man als bekannt voraus-

i"ezen darf, dafs Linne fo manche Infekten, in

Schweden, auf Gewächfen antraf, auf welchen

wir fie iiiSiidteutfchland nicht finden, üebrigens

kan es möglich feyn, dafs Litme unter feiner

hyofcyami teta caerulea eine andere vor ficli hat-

te , als die ich hier abgebildet , doch wenigftens

die hyofcyami der Verf, gcAvis nicht. Von dem

Fabrizifchen Citate abzugehen, fand ich kein»

ürfache.

^LTicA NiGRiPEs. Fn. Inf. germ. XXI. 5.

Chryfomela nigripes, Fabric. Syil. Eleuth. I.

n» i5o. p. 44/.

Altica Lepiäii, Ent, Heft. II. n. Sg. p. 64.

Die Verf. der Entom. Hefte halten meine AJt»

fiigripesy nicht für die gleichnahmige Fabrizifche,

>veijl FaWmus i» der Ent, fylt. II. p. 3o. fagt

:

^ diftin.
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diflinäa ab, G, Hyofcyami pedibus nigrii^ mit der

fie [die nigripes) fich doch nicht vergleichen iiefse.

Jedoch A^erglich Fabrizius feine Galleruca nigripes

nicht mit dericnigen hyoßyami, welche die Verfl

dafür annehmen, fondern mit einer Art, welche,

um diefen Vergleich auszuhalten , feiner nigripes

fehr ähnlich feyn müfste. ßiefe wäre doch wohl

fehr wahrfcheinlich alsdann meine Altica hjO"

fcjiami*

Altica Helxines. Fn. Inf. germ. XXI. 6.

Chryfomela Helxines» F a h r i c* Sylt. Eleuth. L
n. i52. p. 447.

Ifb eine von den am meiften übelgerathenen

Figuren in der Fn. Inf. Kaum dafs man in ihr

eine Altica erkennt. Ich werde folche künftig

nochmals vorftellen laffen.

Altica Modeeei. Fn. Inf. germ. XXI. 7.

Chrjifofnela Mode^ri, F a b r i c. Syfl. Kleuth. L

n. i55. p. 448. i

Altica Modeeri. Ent^ Heft, II, n. 24. p. 4/.

Altica testacea. Fn. Inf. germ. XXI. i5.

Chryfomela teflacea, Fabric. Syfl. Eleufh. I.

n. 159. p.448.

Altica tefiacea, Ent, Heft» II, n. 27. p. 5o*

Alti-*.
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Altica rvfipes. Fn. Inf. germ. XXI. lo.

Crioceris fulvipes, Fabric. SjR, Eleuth. I.

11. 68. p. 463.

Altica fufckornis. Ent, Heft, //. ii. 28. p. 5i.

Nach der Meinung der Verf. der Entern, Hefte

gehört Chryfonh fujcicorfijs Linn. S. N. n. 66. hie-

her. Nur fagt Limie : paullo maior , nchmlich,

als feine Chryfom, rufi^es n. 65. oder meine Altica

ruficornis ^ das den Gedanken erregt^ L/;;»e miifse

keine fehr grofsen Exemplare von feiner Chr,

fufcicornis gesehen hohen j deren es doch gibt, und

die noch gröfser find, als felbil das auf Tab. i3.

Fn. angegebene Gröfsenmaafs, ganz einflimmig,

mit der Ferf eigenen Angabe, von i| bis 2 Li-

nien; auch fagt Linnc: nee antcnnae luteae ; aber

auch diefs trift kaum zur Helfte zu : die erfteu

fünf Gelenke geht dies nur an : nicht minder er-

regt das fimillima rufipedi , doch auch einige Be-

denklichkeiten. LitiJte hat auch diefe Chryfotn,

fufcicornis zu kurz behandelt, um mit yoller

Evidenz zu entfcheiden. Indefsen gehört folclie

doch weit eher hieher, als zur Crioc, rufcorn,

Fabric,

In den Ent, Heften mufs bey diefer Alt, fufci^

cornis n, 28. ftatt Crioceris fulvicornis Fab, Syß,

Eleuth, I, 465. — Crioceris fulvi^es Fab, Syß,

Ehhth, L 465. §«lefea werden.
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Altica-^tscii^es. Fii. Inf. germ. XXI. ii.

Crioceris fufci^es^ F a b r i c. Syil. EleutU. I. n* ög#

p. 464.

Ahka/ufcipts, Ent. Heft, II, n. i. p. lo.

Die Punktreilien auf den Flügeldecken , fmd

gegen hinten zu, nicht mehr fo regelmäfsig , wie

an ihrem Entilehen, worauf das yunäis fuhdi"

f^erfis, Ent. H, l. c. fehr treffend anfpricht Fab^

rizius iagt: affinis p'üecedentl ^ et forte eins varie.

tas y welches feyn diirfie, wenn man annehmen

kan, dafs die Verf der Ent» Hefte , luul ich einen

ganz andern Käfer, als diefe fufcipes, vor fich

gehabt hätten.

Altica rvficokxis. Fn. Inf. germ. XXI. 12.

Crioceris ruficornis» Fabric. Syll. Eleuth. I.

ii. 70. p. 464.

Altica riifi-^es, Ent, Heft, tl, n. 2. p. 11.

Der Quereindruck auf dem Bruflfiitcke; deii

die Verf d. Ent, Hefte zu einem charakterifiren-

den Umftand bey diefem Flohkäfer erheben , mufs

indefsen bey manchen Exemplaren doch fich fehr

Abflachen , wenigliens bemerke ich folchen nicht

in den befchriebenen Stücken. Nur find die ani

Hinterrande des Halsfchildes ilehenden beyden

Grübchen deutlich. Wenn angenommen werden

dürfe, dafs die Altica rufipes Fn^ auch mit rothen

Füfseu abändern könne, woran es dir iedoch

gana



— 81 —
ganz an Erfalirnng gebricht j um diefe kühne Idee

zu verfolgen, fo würde ich mich überzeugen,

dafs jiltica ruficorn, Fn. nur Spielart der gedacht,

ten rufiiD. feye : fo ähnlich lind meine Exempl.

bej^der Arten, einander.

Crioceris qvadiupvstylata. Faun. Inf. germ.

LXXXVIII. 2.

Crioceris quadripufiulata. F a b r i c. Syft.

Eleulh. I. n. 72. .p. 4(]4.

Altica qtiadriptiflulata. Ent. Heft, I. n. 45. p. 7 5.

Die Crioceris quaäripußulata Fahr, foll, bcfage

des Syßcm. Ent, n. i3. p. ii4, wofelblt folche

zuerfi als Altica qundripußiilnta aufgeführi: wor-

den ill, f}!agnitudj7iem Alt, rtifiped. (Fn. XXI. 10.

Alt. fufcicorn. Ent. Heft II. n. 28.) haben; allein

diefe Gröfse hat weder die Alt, quadripnft, der

Ent, Hefte ^ noch meine C. quadripuß. , aber das

vom Geoffr. I. n. i5. p. 25o. von dem folciie Fah^

riziiis zuerft entlehnte , angegebene Gröfsenmaafs

,

von i|- Linien trift zu. Ferner fagt Fabrizius

a. a. O. puiiciu?fi alterum eljtrorum ad haßn ,

alterum verfus apicem; aber weder der Verf,

der Ent, Hefte y noch mein Käfer, haben puncta

(wiewohl Fabrizius folche nachgehends in der

Ent. Syil. IL n. 93. in lineolas verwandelt) , eben

fo wenig als lineolas. Beider Käfer farbichte Flü-

geldecken Zeichnungen müfste man maculae nen-

F neu.
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ncn. Solchemnach dürfte diefe Fnbriziusjche J!U

tica, weder die meinige noch iene in den Ein,

Heften iDefchriebene und abgebildete feyn. Aber

auch unfere beiden Käfer find fich fehr ungleich-

diefs gibt fchon die Anficht beider Abbildungen

zu erkennen. Mein Käfer hat auf ieder Flügel-

decke zwey dunkclroflrothe länglichtrnnde Fle.

cken 9 deren einer hart an der Schulter, (nicht

als lineola dtfcoidnlis ^ wie Paykull Fn. Suec. II. n. 18.

p. 9g. will) und der andere, in einiger Entfer-

nung von den Endfpizen liegt : da hingegen diefe

Flecken, bey diev Alt. quaäripuflul. der F, tab.IIL

£g. 5. nicht nur ganz auderfl fituirt, fondern von

Farbe, weißlicht oder bleich (albidae, j^^llidae)

find, ob fie gleich fulvae , und r'öthlich gelb von

den Verf. gen^nnet werden.

Die Gröfse des Paykullfchen Käfer a. a. O. foll

duflo minor praecedente (nehmlich Alt. nenior.)

feyn: meine Exemplare der Crioc. quadripufi.Fn,

die ich in grofser Anzahl iährlich auf Cyuoglojf^

»fficinal, Linn. finde, haben die Gröfse, mit der

Alt, nemor, gemein. ,

Ich kan daher kaum glauben, dafs ich die alte

Altica qundripuft. Fabr. oder diefe izige Crioc,

/^ttfliWpwy?. abgebildet habe ; noch weniger, dafs

die Alt, quadripußul, der Entom. Hefte, mit dem

Fabriz, eben genannten Käfer ; noch mit meinem

vcr-*
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verglichen werden könne, Meiner Meinung nach

find hier drey verfchiedene Arten zur Sprache

gebracht i

j, Crioceris qtiaäripuflulnt. Fahr, \. c. wohin

Geoffr. L n. i5. p. 25o. gehört.

2. Altica qundri^uftülata Ent, He/t, I, 1. d
wohin

GalUr, qundripnßuU Faykull» 1. c. gehört«

%i Crioceris quadripufluL Fn. Inf. germ. 1. d
wozu ich bis izt kein Synonym kenne.

Noch mufs ich bemerken, dafs an alten ExenipL

Ineiner Crioc. quadripuß, die antennae nur bafi fla-

Vefcentes find, ob fie gleich in der Abbildung,

irrig, ganz gciblicht illiiminirt worden.

Altica Nastyrtii. Fri. Inf. gerin< XXI. 9. ex-

cluf. Syn. F a b r i c.

AlticA flexuGfa vnr, a, Eniont, Heft, It, n. 42*

p. ju

Mit dicfer verbinden die achtungswürdigen

Verf. der Ent. Hefte fchr zweckmäfsig, und w^ie

ich glaube^ ganz mit Einvcrlländnifs der Natur

felbft, die

Altica flexuofa, Fn. Inf. germ. XXV. 12*

Altica flexuofa vnr* b, Ent, Heft^ U, 11. 42.

p. 71.

Nur fallt ihre var, <?. Altica flexuofa Hellw^

datum hinweg; weil folche die nelimliche hier

F a abge-»
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abgebildete AJtica flexuofa Fn. et vat\ h. ift, die

mir vom Herrn Prof. Hellwig hiezu mitgetlieilt

,

und die vorher vom Herrn D. Illiger , in dem

angefiihrten Schneiderfchen Mag. V. 8. 601. be-

fchrieben worden ift. So nach würden fonft aus

einer— zwey entliehen!

Altica atricilla. Fn. Inf. germ. XXI. 8.

Altica nffinis, Ent. Heft. II. n. 16. p. 35.

Chryfomela exoleta. Linn. Syft. Nat. n. 69.

p. 594. et Fn, Suec. n, 54i.

Auffer der Differenz, des vom Linnc in der

Fn. Suec. gebrancliten faltatoria flavefccns , und

des im Sylt. Nat. nachher unigetaufchten faltato-

ria livida, die fich wohl vereinbaren lafst, fehe

ich keinen Grund ab , mit Paykull Fn. Suec. IL

p. 109. zu behaupten , dafs Linne zwey ganz ver-

fchiedene Arten, fo überaus oberflächlich" ange-

nommen und dillinguirt haben foUte. Nur die

Crioceris exoleta Fabric, gehört nicht hieher,

wie fchon Illiger Mag. I. p. 420. fehr richtig be-

merkt hat, denn diefe ift folgende:

Altica exoleta. Fn. Inf. germ. XXI. i4*

Crioceris exoleta, Fabric. Syft. Eleuth. I. n* So*

p. 466. excluf. Syn, Linn.

Altica exoleta, Eat. Heft. II. », 5. p. 17. excluß,



— 85 =
Altica abida. Fn. Inf. germ. XXI. i5;

Criocerts tabiäa, F a b r i c. Syfl. Eleutli. I. n. 8G#

p. 46/.

Vergl. Ent. Hefte IL n.49. p.86. wofelbft diefe

tabida Fn. (warum nicht auch tabida Fahrte, ?)

für eine blofse Spielart der Chr5fom. atricill.

Linn, erklärt wird, und wie ich glaube mit

Recht.

Altica nemqtitm. Fn. Inf. germ. XXI. ig.

Criocerts nemortim, Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 89- P. ^^^7-

Altica nemorum. Ent. Heft. II. n. 4i. p. 70.

Altica Brassicae. Fn, Inf. germ. XXL 18.

Altica Spartii, Ent. Heft. II. n. 45. p. yß.

Die achtungswürdigen Verf. der Ent. Heft6

urthcilen nur zu richtig , dafs diefer Käfer keines-

wegs unter die Alticas gehören könne , und zur

vollkommenen Beftättigung Ihres Urtheiles , lafse

ich hier Herrn D. Uliger ^ nach dem mir hierüber

gefälligft mitgetheilten , felbft fprechen :

Tiie Altica BrnJJicae Fn, i^c. ifi unfere Galleruca

futitrella, die wir aus Siiddetitfchland und Ungarn

hekoimnen haben; und vpovoh Crieceris pinicola An-

derßh, Catalog, vienn, nur Abänderung zu feyrr

fcheint. In den Entom. Heften iß dießr Käfer ah

Haltica Spartii II. 76. 45. hefchriehcn. Da er aber

keine
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keine Haltica ifl , fendern zu der Familie von GaU
Uruca gehont ^ welche Fahrizius Crioceris nennt , fo

ifl unfer fchon lang gegebener Namef wohl bej/er.

Die Citate des Fabrizius (nehmlich in der Fn.)find

falfch. Die Alt^ BraJJ'icae Fabr. ifl ein fehr ver^

fchieden gezeichnetes kleines K'dferchen,

Altica pratensis, Fn. Inf, germ. XXI. 16,

Oeoffr, Inf. I, 19. j). 26 1,

Ahica yratenfis, Ent, Heft, II, n. 5o. p. 88.

Hiemit fcheinen auch die Verf. diefer Entom,

Hefte , die Crioceris Naflurtii Fabric, verbinden

zu wollen j die Avie nun erfichllich, nicht die

von mir Fn. Inf. XXI. 9, vorgeftellte ift, und

theilen von derfelben Tab. III. fig. 9, eine fehr

vorzügliche Zeichnung mit. Es kan fcyn , dafs

diefe nallurtii nach einer von piir noch nicht

beobachteteu Stufenfolge, aus diefer pratenfis

Efit.Hcjrle entftehen könne, nur glaube ich kaum,

dafs meine fich fo fehr in Bau , und Umrifs de3

Körpers und Farbe auszeichnende pratenfis , mit

iener vereint werden könne, vielmehr, da ihr

mehrere an der pratenfis prätefldirte Eigene

heiten , wie— pechfchwarze Hinterfchenkel

fehlen, von derfelben entfernt gehalten werden

mögte,

Alti*
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Altica Verbasci> Fn. Inf. germ. XXI. 17,

Vergl. E«?. Hefte IL n. 48. p. 84. wofelbft die-

fe Verbafci mit Crioc. Sifymbrii Fahr, zu verei-

nigen verflicht wird. Dicfs wird aber wohl

nicht füglich angehen können , da mich ein wie-

derholter Vergleich , mit dem vom Herrn Prof.

Hellwig felbft gefälligll mitgelheilten Exemplare,

nnd mit der noch beftehcnden Fnhriz, Befchreib.

fattfam überzeugt, dafs felbige nicht auf gegen-

wärtige Verbafci gedeutet werden kan, wofür

diefe gut gerathene nur zu lebhaft ausgefallene

Abbildung felbft das Wort fpricht : aulTerdem

Herr D. IlUger , den ich um fein Gutachten hier-

über gefragt, noch immer der altern hellwigi-

fchen Diftinktion, getreu zu bleiben, angera-

then.

Altica Graminis. Fn. Inf. germ. LXI. 4.'

Altica Graminis, Ent. Heft. II. n. 25. p. 4/.

Altica orbicvlata. Fn. Inf. germ. VIII. 6.

Gehört nicht unter Altica, fondern unter Cy-

phon, und beftimmt eine eigene mit dem Cyph,

hemifph. F.Faun. XCVI. 7. nicht zu verwechfeln-

de Art.

Altica globosa. Fn, Inf, germ. XXV. l5.

Beftättigt fich als eigene Art. »

Älti-
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Altica ervcäe. Fn. Inf. germ. XXI. 2.

, Ifl, wie die genau beobachtenden Verf. der £«/,

Hefte IL p. 55, bereits fehr richtig bejnerkt ha-

ben, nur die (übelgerathene) Chryfomela Goch-

leariae Fabric. welche Fn. Inf. XLIV. i5, noch-

mals, iedoch um vieles befler, vorkommt.

Crioceiiis glabrata. Fn. Inf. germ. XXXiV. 6.

Crioceris glnbrata, Fabric. Sylt. Eleuth. I. n. 28,

p. 455.

Vergl. Illig, Mag. I. p. 4i8. 419. wofelbft folche

für eine Abänderung der Crioc. Cerasi, oder ftil-

vicollis gehalten wird.

Crioceris Fvlvicollis. Fn. Inf. gorm.

LXXXIII. 8.

Crioceris Qeraß. Fabric. Syll. Eleuth. I. n. 3a

p. 5ß,

Vergl. ////g. Mag. I. n. 3o. p. 4 18.

Crioceris eineola. Fn. Inf. germ. XXXIV. 5.

Crioceris lineola, Fabric. Syft. Eleuth. I, n. ^2,

p. 462.

Auch diefe wird a. a. O. von Heri^n D. Illiger

für eine blofse Sj)ielart der Crioc. Cerafi erklärt.—

-

Auf einer eingezäunten tief liegenden Wald-

wiefe, die durch einen vorbeyfliefsenden Wald-

ilrom immer feucht erhalten wird, finde ich

i^hrlich die Crioceris Cerafi Fabr. auf Chaeroph.

fylve-
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fylvcftre u. Iiirfut. Linii. in grofser Menge : aber

auch niclit einmal noch", traf ich die darunter ge-

rechneten Varietäten Crioc. glabrata und lineola,

unter felbiger an. —

CiiiocEiiis PnELLANDUYi. Fn. Inf. germ.

Lxxxin. 9.

Helodes Fhcllandryi, Fabric. Syft. Eleuth. L
n. 1. p. 469.

Crioceris campestris. Fn. Inf. germ. III. 12.

Helodes campeflris. Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 2. 2^. 470.

Ich bitte liierüber nachzulefen : Voet elc. IV Th.

p. 22. meiner Ausgabe.

Crioceris merdicera. Fn. Inf. germ. XLV. 2.

Lctna inerdigera, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 9.

p. 472.

Crioceris BRVNiJEA. Fn. Inf. germ, XLV. 1.

Lema hrunnea, Fabric. Syft. Eleuth. I. n. 11.

p. 470.

Crioceris dvodecimpvnctata. Fn. Inf. germ,

XLV. 3.

Le7na duodecimpU7iciata, Fabric. Syft. Eleuth. L
n. 12. p. 473.

Crioceris qvatvordecimptkctata. Faun. Inf.

germ. XLV. 4.

Lenta quatuordecimpunäata, Fabric. Syft,

Eleuth. I. n. i4. p. 473.

Crio-
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Cäioceris bimacvlata. Fn, Inf. gcrm. XLVIII,

16.

Galleruca quadrimnculata, F a b r i c. Syft.

Eleuth. I. n. 36. p. 485.

CiSTEiiA FVSCA.. Fn. Inf. germ. XXV". 19.

Cißela rufi^es, Fabric. Syll. EJeuth. II. n. 12,

p. 19.

CiSTELA RVBRicoLLis. Fn. Inf. gcmi. XXXIV. 9.

Cißela thoracica, Fabric. SyR. Eleuth. IL

n. 16. p. 19.

CisTELA BiPvsTViiATA. Fn. Inf. geTin, XXV. i5.

Ciflela humeralis, Fabric. Syfl, Eleuth. II. n. 18,

p. 19.

CisTELA BREvis, Fn. Inf. germ. XXV. 17.

Ciflela inaura, Fabric. Syft. Eleuth. II. n. 21.

p. 20.

ivohin auch Helops picipes Faun. Inf. germ,

XXIV. 4. als Abänderung gehört.

CisTELA HVMERALTs. Fu. Inf. gcrm. XXV. i4.

Ciflela fcapulnris» 1 1 1 i g.

Ich halte die von mir im Schneid, Mag. und von

Ihnen Fn, Inf. 25. i5. hejchriebene Ciflela bipuflU'

lata für die wahre Cifl. humeralis Fdbric, Ifl dies

richtige fo muß ihre C. humeralis den Najnen an-

nehmen^ den wir ihr in unferer Sammlung ertheilt

haben y Ciflela fcapularis, Illiger,

CiStE-
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CisTELA Linearis. Fn, Inf, germ. XXV^ iG;

lil eine eigene Art,

CisTELA opACA. Fn. Inf. germ. XXV. 18.

AlUculn Moria. Fabric. Syft. Eleiitb. II. n. i,

p, 21,

Vergl. Allecula Morio Fn. Inf. germ. XCV. i.

Die nehmliche Art, nur aus Verfehen nochmals

iabgebildet,

CisTELA ANTEN'NATA. Fu- Inf. germ. LVII. 8.

Mir bis izt noch eine eigne Art.

CisTELA LAETA, Fn. Inf. germ. VIII. 8,

Cy^hon ^allidus* Fabric. Syll. Eleuth. I. n, i,

CisTELA PALLiDA. Fn. Inf. germ. VIIT. 7,

Cyphon lividus, Fabric. Syft. EJeuth. I. n. 2,

23. 5oi,

CisTELA NiMBATA. Faun. Inf. germ. XXIV. i5.

Cyphon mnrginatus, Fabric. Syfl. Eleuth. I,

n. 5. p. 5o2.

Clythra HVMERAi,is. Fn. Inf. germ. XLVIII. \Z,

Clythra tridentata, Fabric. Syll. Eleuth. IL

n. 27. p. 34.

Schäffer Ic. Inf. Ratisb. tab. jj, flg. 5.

Vergl. meine fyflevi, NomencU der Schaff, Inf,

II, 5. p. 92.

€lY"



— 92 —
Clythra longimana. Fn.Inf. germ.XLVIIL i4^

Chryfomela triäentata. Linii.S3^11:.Nat. n./o. p.596.

Schaff er Ic. Inf. Ratisb. lab. 36. % i3.

Vergl. lllig. Mag. III. n. a-». p. i64. und meine

Jyflem. Nomendat. der Schliff Inf. n. i3. p. 62.

Clythra tridentata. Fn. Inf. germ. XLVII. 12.

Clythra longimana. Fabric. Syll. Eleuth. II.

n. 4o. p. 3/.

Vergl. lllig. Mag. III. n. 4o. p. i65.

Clythra Scopolin^a. Fn. Inf. germ. XLVIII. i5.

Vergl. Illig. IMag. III. n. 38. p. i64. nach wel-

chem diefe Clythra Scopolina für die Chryfomela

qiiadrimaculata Lhm. erklärt , und demnach von

Clythra Scopolina und Clythra qiiadrimaculata

JFabric, für Yerfchiedcn gehaiten wird. Nur kau

ich nicht einräumen, dafs Schaff. Ic. Inf. ratisb.

iah. 6. hg. 6. 7. für Clythra Scopolina Fahrte, ge-

halten wird. Man vergleiche meine fyftem. Nq^

menclat. der Schaff', Inf. n. 6. 7. p. 9.

Clythra affixis. Fn. Inf. germ. XXV. 21.

Als eine eigene feibllftändige Art von Herril

Ti. Illiger aufs neue erklärt.

CryptocephalvsMoraei. Fn. Inf. germ. LXVIII.
11.

Cryptocephalus Moraei, Fabric. Syll. Eleuth. II,

n, 61. p. 02.

Schaff.
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Schliff, Ic. Inf. ratisb. tab. 238. fig. 2. gehört

nicht hieher : vergl. meinejyflem, Nomenclat, der

Schaff. Inf, n. 2. p. 196.

Cryptocephalvs ViTis. Fn.Inf.germ.LXVIII. 5.

Ifl eine Abänderung von Cryptoceph. Coryli

Fahr,

Cryptocephalvs obscvrvs. Fn. Inf. germ. V. 12.

Eumolpus obfcurus, Fabric. Syft. Eleuth. I.

n. ig. p. 421.

Cryttocephalvs arenarivs. Faun. Inf. germ,

XXXiX. 19.

Eumolpus nrenarius, Fabric. Syfl. Eleuth. I.

n. 26. p. 423.

HisPA BIPVSTVLATA. Fn.'liif. gcnu. XLIII. 17-^

nicht 34. 17.

Hifpa bipuflulata. Fabric. Syfl. Eleuth. II.

n. 6. p. 59.

Zwar allerdings die nehmliche Fabriz. Art, die

aber richtiger, nach Herrn D. IlUgers Dafürhal-

ten, unter Dafytes zu flehen kommt. Hieher

gehört auch : Melyris bipuftulatus Rafft Fn, Etr. I.

35. 86. tab. 7. fig. i4.

Dryops svtvralis. Fn. Inf. germ. XLV. 12.

Ift wohl kein Dryops : mit mehr Recht kau

diefe Art den Serropalpis einverleibt werden.

Ich fiade feiner nirgends gedacht.

Lagria.
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Lagüia FLAViPEs. Fii. Inf. gerin. VI. il.

Dnfytes fälliges, 1 1 1 i g-

Melj/ris pallipes, 111 ig. Mng. I. p. 83.

Lytta ERYTHRocEPiiALA. Fii. Inf. gcrm. XLI. 0*

,
Ift nicht die wahre L. erytlirocephala FnbrJc,

lind Pallas^ die nicht in Deutfckland zil Haufse

ill : die gegenwärtig hier abgebildete, mufs in

der Folge alfo beflimmt werden:

Lytta verticalis. Illiger^

Lytta erythrocephala lloffi Fn, Etrnf. I. n.5^3,

p. 291,

Cantharis dubia. Oliv. Inf. 46. tab. I. fig. 7.

Lczteres Synonym führt Fabrizius bey feiner"

Lytta dubia , wiewohl mit Unrecht an. Vergib

Illig. Mag. III. p. 172.

Mylabris Fveslyni. Fn. Inf. germ. XXXI. 18.

Mylabris Cichorei, Fabric* Syfl. Eleuth. IL

n. 2. p. 81.

Lymexyeon navale. Fn. Inf. germ. XXII. 5.

Lymexylon navale, Fabric- Syfl:. Eieiith. IL

n. 4. p. 88.

Schnffer Icon. Inf. ratisb. tab. 59. ßg. 1. gehört

nicht hieher : vergl. meine Jyflenu dornend, der

Schaff, Inf, n. 1. p. jj,

Lymexylon barbatvM* Fn* Inf. germ, XXIL 4,*

ed.L
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Dircaea barbata, Faun. Inf. germ. XXII. 4.

ed. IL

Ly7nexylon Morio» Fabric. Syll. Eleuth. IL

n. 6. p. 88.

Der Grund, der in der zweiten Auflage mei-

ner Faune von mir vorgenommenen Reformation

der Nomenclatur diefes Käfers , lag in den eige-

nen Aeufferungen des Herrn D. llligers — (Kug.

Käf. Pr. I. n. 7.) welchen zu Folge ich glauben

mufsle, dafs das damals mir vom Herrn Prof.

Hellivig in Eraunfchweig zum Gebrauch für die

Faune >
gefälligfl mitgetheilte Exemplar diefes

Käfers, dasfelbe des Lymexylon barbalum Fabric.

Ent. fyfl. IL n. 4. p. 92. und kein anderes feye.

Zu meiner Verwunderung fehe ich nun (//%.

Mag. HI. n. 6. p. 174.) dafs diefes fich nicht alfo

verhalte, und dafs diefes vermeintliche Lyme-

xylon barbatiim Fn. 1. c. nicht die Dircaea barba-

ta Fabric. Syil. Eleuth. IL n. 1. p. 88. feyn dürfe,

fondern nur eine blofse Gefchlechtsverfchieden-

heit von deniLymexyl. dermeltoidcs Fabric. und

Faun. Ich weiche fehr gerne diefer neuern Bc-

llimmung, um fo mehr, da ich durch die Zu-

riickfendung diefes Lymexyl. barbatum Fn, auffer

Stand gefczt bin, hierüber etwas mehr, als den

Grund meiner vorgenommenen Veränderung der

altern Nomenclatur vorzulegen und anzugeben.

Gleich-



_ 96 -
Gleichwohl mufs Schliff. Ic. Inf. Rätisb. tab. 66.

£g. 1. bey allen Lymexyl. und Dircaeis wegfal-

len , weil dafeibil nichts anders , als Tenehrio Mo^
JitorFahr. vorfl:ellig gemacht worden ilt. Vergl.

meine ßfl, Nemenclat, der Schaff, Inf, n.' i. p. 83.

Lymexylon flabellicorne. Fn. Inf. geroi. XIII.

lO.

Eine eigene Art, die im Preufsifchen vor-

kommt.

Lymexylon laevxgatvm. Fn. Inf. germ.XXIV.
i6. ed. I.

Dircaen difcolor, Faun. Inf. gerni. XXIV. i6.

ed. II.

"Dircaea äißolor, F a b r i c. Syfl. Eleuth. IL n. 2,

p. 89.

Der hier abgebildete Käfer ifl: gewis nichts an-

ders, als der hier genannte. Die Befchreibnng

(des Herrn D. llligers feines Scrropalpus laeviga-

tus Kug. Käf. Pr. 1. 11. 8. p. i3i. IriJ't A^ollkommen

zu. Jedoch mufs ich bemerken, dafs diefe Fi-

gur, wohl gröflentheils , und zumal durch Zu-

that der Illuminiilen , mifsrathen ill. Die vor

mir liegende Mahlerey des Herrn Sturms ill dei'

Natur viel getreuer, in welcher wenigflens gar

keine Streifen auf der Flügeldecke zu fehen find.

^ulTerdem ift das Bruftftück falfch illuminirt, es

foU iiei^ieswegs metallgrüii feyii, auch die Farbe

der
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der Flügeldecken ifl verfelilt, fie ill viel zu helL

Die Fufsblätter. fmd auch verfehlt, fo wohl der

Zahl ihrer Glieder , als ihrer verhältnifsmäfsigen

Proportion nach. In dem 97 Hefte hahe ich eine

richtigere Abbildung veranflaltet.

Hallominvs vndatys. Fn, Inf germ. LXVIIL
23.

Da ich diefeu Käfer nicht mehr befize, fo bin

ich aufTer Stand > über deffen fpecififche Identität

fo wenig, als über dcflen generifche Dignität et*

was zu äuffern. Nur mit grofser AYahrfchein-

lichkeit kan er unter den Dircaeis eingcreihet

werden : ob unter den faltatoriis , ? kan ich gar.

nicht entfcheiden»

HALLOMI^vs rvEPVREvs. Fn,Inf.gerni..LVIL22;

und

Hallominvs testacevs* Fn. Inf. germ. LVII. 23*

Herr D. lUiger halt fie für Arten unter Catops

gehörig : das wohl möglich feyn kan. Ich befize

beide nicht mehr.

GvcVivs BipvsT\i.ATvs. Fn. Inf. germ. IV. i3«

Nur eine Abänderung von Cncuius mouilis

RiPiPöoRvs CARiNTKiAcvs. Fälm. Inf. germ^

'^^.i'piphofus Uturatus, Fabric, Sy^. Eleuth. IL
u, J'i. p. VJ^Q.



- 98 -
Vergh lUig, Mag. III. n. i4. p. 177. Diefer

Fabriz. R. lituratus fey eine Abänderung von R«

bimaculatus F.

RiPiPHORVs ANGVLATVS. Fn. Inf. germ. XC. 3.

Ift das fVeibchen vom Rip. paradoxus Fahr^

Kommt nach Herrn D. Jlligers Verfichernng auch

auf dem Harze vor.

MoRDELLA DORSALis. Fn. Inf. germ. XIII. i5.

Meräella variegata, Fabric. Syfl. Eleuth. IL

n. 5. p. 122*

Mordella nevwaldeggiana. Faun. Inf. germ*

XXXVI. 8.

Mordella hrunnea, Fabric. Syfl. Eleuth. IL

A. 18. p. 123*

Ohngeachtet die nun folgenden Donaciae , be-

reits in der zweiten Auflage des neun und zwan-

2igflen Heftes der Faun. Inf. ruckfichtlich , auf

die, fo wohl in der A» L, Z, Nr, i43. p, Z<ih. als

indem Jlligerjchen Mag. III. p. 178. mitgetheilteii

Bemerkungen, berichtiget worden find, fo will

ich iedoch folche auch hier anfchliefsen, um
theils keine Lücke zu lallen , theils folche denie-

nigen Befizern der Faun. Inf. mitzutheilen , wel-

che diefe zweite Auflage uocU nicht in Händea

baben,
Dona-,
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DoNAciA STRIATA. Fii. Iiif. gcrm. XXIX. 1«

Donada craßi^es, Fabric. Sylt. Eleuth. I. n. 1«

p. 126.

DoNACiA DiscoLOR Mas. Fn. Inf. germ. XXIX. ^;

Vonacia difcolor Fem. Fn. Inf. germ. XXIX. 4*

Donncia fericea. 1 1 1 i g e r.

Leptura fericea, Linn. Syfl. Nat. n. 8. p. 638,

Lepttira fericea, Fabric. Sylt. Eleüth, II. n. 64<

p, 565.

Vergl. Jllig, Mag. III. n. 4. p. 17g.

DoNAciA PALVSTRis. Fn. Inf. germ. XXIX. 10.

Donacia mgra, Fabric. Sjü. Eleuth. IL n, g«

p. 128.

Donacia clavipes, Fn. Inf. gcrm. XXIX. i5.

Donacia Menyanthidis» Fabric. Syfl. Eleulb. IL

n. i4. p^ 129.

DoNAciA sEMicvPREA. FauD. Inf, germ. XXlX.
i4.

Donacia fimpUx, Fabric. Sylt. Eleuth. II. n, i5*

p. 129.

DoNAciA SIMPLEX. Fn. Inf. germ. XXIX. i5.

Donacia linearis, Hoppe Ely tr. erL p* 46« tat). I4

fig. 10.

Melolontha FLoRicoLAi Fn. Inf, XLVII. 17.

pxcluf. Syn, Fabric.

G 2 Milo^
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Mdolontha auflriaca, HerbÄ Archiv. IV,

n. 22. p. 16. tab. 19. fig. 26.

Die Melolon. floricol. Fabi ic. ftellt diefe Abbil-

dung nicht vor, fondern nur die Mel, auflriaca

Nerhft» , die von der floricola ganz verfchiedeii

in, weswegen auch das Herhflfche Citat, bey

Fahrte, wegfallen mufs*

Melolontha fRVTicoL^. Fn. Inf. XLVII. 16.

Melolontha fruticola, Fabric. Sylt. Eleuth.II,

n. 94. p. 176.

Ift nur das Weibchen der frutic. wiewol nicht

zum bellen gerathen, weswegen man folches

leicht, für eine Abänderung der Mel, agricola,

die es nicht ift, anfehen konnte.

Meloloxtha farinosa. Fn. Inf. germ.XXVIIL
16.

Melolontha farinofa, Fabric. Syft. Eleuth. IL
n. 99- P- ^77-

Hoplm caerulea, 111 ig.

Hieher gehört auch Mehl, caerulea Herhfl, Nat,

d. K. etc. und Mel, fquamofa Oliv, aber keines-

wegs Scarab. farinofus Lin. welches Citat bey

diefer Mel, farinofa auszuftreichen ift.

Meloi^ontha sqvamosa. Fn. Inf. germ. XXVIIL
17.

Melolontha fquamofa^ Fabric, Syft. Eleuth. IL
n. 100. p. i'Ji^

Ho^lia
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HopUn fquantofa* II Hg.

Nach Herrn D. Illigers IMeinung fcheint der

Scarab. farinofus Liiin. nur eine Abänderung die-

fer Mel. fquani. zu feyn.

MiLOLONTHA ARGENTEA. Fn. Inf. gcrm. XXVIII.

18.

Mehl, pulverulentat F a b r i c. Syit. Eieuth. IL

n. io5. 13. 178.

Hoplia pulverulenta. Illig. Mag. II. p. 22g.

Diefe ifl nicht die Melol. argenteaFabric, wel-i^

che nun für eine Abänderung der Hoplia fqua-

mofa Illig. vom Herrn D, Illiger gehalten wird,

fondern delTcn Hoplia pulverulenta. Zu ihrenAb-

änderungen gehört MeL pulverulenta Fahrte, ie-

doch mit Ausfchliefsung aller von ihm angefiihr-

ten Citaten.

Melolontha GRAMINICOLA. Faun. Inf. germ.

XXVIII. 19.

Melolontha graminicola, F ab r i c. Syfl. Eleuth.IL

n. 106. p. 179.
'

Hoplia graminicola. Illig.

Ift eine eigene fonll: mit keiner bekannten ähn-

lichen zu verwechfelnde Art. Das irrige Citat

,bey Fabrizius Herbfl, Archiv, tab, 25. fig. 3. ift in

Herbft. Nat. d. Käf. III. n, 71. tab. 25. fig. 3. zu

Verheuern.

Meld-
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M5LOL0NTHI pvLVERVLENTA, Fauii. Inf. germ,

XXVIII. 20.

Hoplia minutn. Illigf

Diefe ifl nicht Mehl, pulverulenta Fahric, cber

vielleicht Mel. pnlverul, Kerbft. Man ti ift fie

,

nach Herrn D. Illigers Verficherung aucii im

Preufsifchen an,

Mei,oLontha chrysomeloides', Fn, Inf, germ.

3^XXIV, 11,

Meiolontha chryfomelina, F a b r i c. Syfl, Eleuth.

II, 11. 108. p. i'j<j.

Scarabneus chryfomehides. Stur m ent. Handb. I.

n, 5^. p. 62.

Obgleich die wahre Mel. chryfojneL Fahr,""-^

wenn fchon nicht unter Meiolontha gehörig , hier

vorgelleilt worden ift , fo denn noch nicht , Scarah,

chryfomeloides Schrank , der unllreitig einerley mit

Meiolontha varinbilis Fahric, ift. Vergl, Schranks

Fn. boic. I. 2. p, 4i2,

BvPRESTis Prvni, Fh, Inf. germ, XXIX. 21,

ed.I.

Bupreßis undatn, Fabric, Sylt. Eleuth. IL

n. 10g, p. 206,

BvPRESTis APPE^DicvLATA, Fauii. Inf. germ.

LXVIII. 22.

Buprefiis appendiculata, Fabric. Ent, Syll. !!•

n. 102. p. 210.
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Bufreßis Moria. FaLric. Syft. Eleuth. 11;

n. i33. p. 210.

Demohngeachtet , wenn gleich diefe Abbil*

düng, Elytra apice ferrulata anzeigt, und Fabri'

%ius folclie unter die Arten mit elytris integris

ftellt, ift diefe genannte Art hier vorgeltellt, die,

wie mich ein wiederholter Vergleich, mit mei-

nen Exem-plaren und diefer Abbildung belehrte,

allerdings, iedoch nur fub oculo beue armato,

an der Spize, wiewohl noch höher am aufsern

Rande der Fliigeldecken hinauf, folche ungemein

zarte Einzähnungen hat,

FaykulL Fn. Suec, II, n, 17. p.23o. gehört hie-

her , defsen Befchreibung vpllkomrapn zutrift.
^

BvpRESTis Hyperici, Fh. Inf. germ. LXVII. 18,

Ift eine eigene Art, aber nicht B* fldta Fabric*

Diefe ill folgende

:

BvpRESTis siNVATA. Fn. Inf. germ, XXXV. i3.

Bupreftis data, Fa b r i p. Syft. Eleuth. II. n. 149;

p, 2l3.

BvpfLESTis TARDA, Fn, Inf. germ. LXVIII. 21.

Bupreftis cyanea, Fabric. Syfl. Eleuth, IL

n. 168. p. 216.

BvpRESTis Graminis. Fn. Inf. germ. LXVI. 8.

Bupreftis Graminis, Herbft. Nat. d. Käf. IX.

n, 180. p. a62. tab. iö5. fig. 5. a. b.

Herr
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Herr Creüt&er fagt in feinen V'erfuchcn p. lor,

Buprefiem gramifiis n. 8. (nelimlich Fn. Inf. germ.

LXVI.) n o n V i e n n a e
, fed in vicinia m a r i 5

Adriatici UcL ejjfe^ ex ore i'^fius accej^i collecto-

vis — Megerlaei Wc,

Man erlaube mir nun doch auch, als Gegenßück

des voranftehenden anzuführen, was ich zwar

nicht ex ofe, des Herrn von Megerle in Wien,

fondern aus dejfen Schreiben an mich^ voju 5ten

Oktoh. 1798, hierüber erhalten habe: n. 16. Bu^

preflis— (und diefe vv ar Bupr. graminis Fn.) neu—
auch hier um Wien auf hohem Grafs: ich

hitfe ße zu benennen,

BvpRESTis cAND£Ns. Fu. Inf. gorm. I. 9.

Bupreflis candens, Fabric. Syft. Eleuth. IL

n. 171. p. 217.

Hiehcr gehört auch

:

Bupreflis fuhtunans. Schrank im Naturf.

XXIV. n. 52. p, 84.

Bupreflis fultniHans, Hoppe elytr. erlang, p. 5 1

.

Bupreftis fulminans. Schrank Fn, boic. I, 2.

n. 796. p, 6o4,

Um einigermaßen, auf die Hauptfarbe diefes

Käfers hindeuten zu könneö, zumal andere foge-

aiannte Triviahiamen, woniit lieh derfelbe etwa

eben fo benennen liefse , rutilans ^ ignitA , fulmi.

nans , fulgida , ^c. fchou ehehevor^ vom Herrn

Prof,
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Prof. Fahrizhis^ andern Bupreften zugclhellt

worden, wählte ich das Wort cmtdens ^ keines-

wegs aber, nm den Begrif, den Herr Schrank

damit verbindet, ganz damit erfcli'öpfeit zu wol-

len; nach welchem nur dann ein fchwarzer Kör-

per glüht, wenn er weifs iil, weil candere

,

nichts als weifs bedeuten loll. Darum wäre Bu-

preflis fulminans wohl ein weit fchicklicher Name,

wenn man fich nur darüber yereinigcn könne,

dafs dasienige , "was man insgemein unter bli-

%€n verftehet;, auch die Farbe diefes Käfers feye.

Ueberhaupt glaube ich , dafs die Krilik nirgends

unbequemer angebracht feyn würde, als w^enn

jaian fie um dergleichen Beynamen, oder Trivial-

namen abzuwägen ufurpiret. Wie würde Linne,

JFahrizius und andere dagegen beliehen können?

Wie Fabri^ius mit feiner MelolonthA ridens F^nt

Sylt. IL n. io4. p. 178?

Elater rvfvs. Fn. Inf. germ. X, 11,

Elater rufus, Fabric. Syü, Eleuth. II, n. 24,

p. 225.

Bey Fabrizius find die Citate meiner Faune ir-

rig ; man lefe : Elater rufus X. 11, und Elaterfer-

rugineus X. 10.

Elater atomarivs. Fn. Inf. germ. LXXVI. 1.

Elater atomarius. F a b ri c, Syft. Eleuth. II. n. 42.

P« 229,
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Ich habe nirgends einen Elnter pulveruJentus

bekannt gemacht; man flreicne daher diefes Sy-

nonym in dem Syft. Eleuth. 1. c, aus, und Verr

wechsle es mit diefem.

Elater cvpheys. Fn. Inf. germ. LXVII. 2. 3,

Elnter cu^reus, Fabric. Syfl. Eleuth. IL n,54.

p. 23 1.

Schaff, Ic. Inf. ratisb. tab. 38, fig, 2. gehört nicht

hieher, und bezeichnet meinen Elater ßgnatus,

Vergl. meine NomencUt, der Schaff, Inf, n, 2. p. 54,

Elater melancholicvs. Fn. Inf. germ. XCIII,

11.

Elater melancholicus, F a b r i c. Syft. Eleuth. II,

n. 100. p. 24i.

Durch einen feltfamen Mifsgrif , kam diefer
,

bis izt noch undeutfche Käfer, in die Faun. InC

Einen diefem fehr ähnlichen iieng ich zugleich ^

mit dem Elat, aenens F. an einer meinem Wohn-

orte nahe gelegenenHecke, und nur diefen woll-

te ich hier zeichnen lafsen. Doch nachher, da es

nicht mehr zu ändern war, entdeckte ich diefeu

Irrthum, den ich hier zur Steuer der Wahrheit

anzeige.

Elater gingt vs. Fn. In'*, germ. XXXI. 21.

Elater equeßris, F a b r i c. Syft. Eleuth. II. 11. 1 1 g.

p. s44.

Ela^
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Elater signatvs. Fii. Inf. germ, LXXVII. 5.

Seh äff er le. Inf. ratisb. tab. 3s. fig. 2.

Eine eigene fich fehr cbarakterifirende felbfl-

ftändige Art. Sie varirt iedoch fehr.

cc M(is: antennis pectinatis, cum inaculis in

apice elytrorum : Elater fignatus Fn,

ß Mas: antennis j^ectinatis, absqnc maculis in

apice elytrorum : Elater aulicus Fn.

y Femina: antennis fimplicibus, cum maculis

in apice elytrorum.

i Femina: antennis fmiplicibus; absque macu-

lis in apice elytrorum.

Elater avlicvs. Fn. Inf. germ. LXXVII. 6.

Ifl daher nur die obige var. ß. Mit dem Ela^

ter inaequalis Fahric, glaube ich diefen Springkä-

fer nicht wohl vereinigen zu können: es müfste

denn feyn, dafs F/^^r/zi«^ ein Exemplar mit röf/z-

lichern Flügeldecken , und zwar obige var. $ vor

fich gehabt hätte ^ da er der antennar. peäinatar,

nicht gedenkt,

Beyde Abbildungen in der Faun. Inf, a. a. O,

find in Hinficht der proportionirlichen Gröfse

verfehlt: Elater ßgmtus ift zu klein gerathen,

und Elat. aulicus all?ugrofs: denn Ij^eide folleii

^ie natürliche Gröfse vorftellen,
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Elater sticticvs. Fn. Inf. gfvui. LXXVII. 9.

Gewifs dem Elaf. margm.it. Fabric. zumal nach

der Abbildung zu fohliefsen , felir ähnlich , doch

um vieles kleiner, aorh fonfl, durch die ange-

gebenen Merkmale, und den übrigen Habitus

verfchieden, weswegen ich folchen gegenwärtig

noch, von demfelben enlfcint zu halten, anra-

then mögle.

Elater lepidopterv.s. Faun. Inf. germ.

LXXVIII. 4.

Sonft auch unter Elater chryfopnßus\ wie mich

Herr D. ////^^r verficherte , bekannt, aufferdem

eine dillinkt verfchiedene Art.

* Elater TAENiATvs. Fn. Inf. germ. LXXVI. 5.

Elaterfafcintus, Fabric, Syil. Eleuth.II. n.45»

p. 129.

Herr D. Illiger hält diefes taeniatus nur für ei-

ne Abänderung des JE", fnfciatus Fabr. wiewohl

nicht nur die Gröfse , fondern auch defsen übrige

Eigenheiten, hiemit in Widerfpruch zu flehen

fcheinen.

Elater crvcifer. Fn. Inf. germ. LXXVI. 7.

Eine eigene Art: Hicher gehört: Elater RoJJii,

Oliv. Inf. 3i. 52. 74. tab. 5. flg. 44. a, b.'

Elater trifasciatvs. Fn. Inf. germ. IIL i4.

Elater undulatus, Payk. Fn. Suec. IL n. 10,

p.8.
De-
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Degeer Inf. IV. n. 18. p. i55. tab. 5. fig. 23.

bis 26.

Tahrizius hat iedocli fchon einen £/^/. undula^

tus , weshalb, wi(? Herr D. ////g^r, mit Recht er^

innert, cUefer äiiere, vom Herrn Prof. Hellwig

angegebene > dea Vürziig yerdienet.

Elater iivBriNS. Vn. Inf, germ, VIII. 10.

Einter dentkoUis. Fabric. Sylt. Eleuth. II.

n. 61. p. 2.33.

Hieher gehört iindi : Elatev pyrrhopterus Fab.

Sylt Eleiith. II. 'i. ":'• p. 237.

Elat£R eicolor. Fn. Inf. germ. VIII. 11.

Elater linearis. FaLr ic. Syii. Eleuth. IL n. 62.

p. 233*

Ift das MämKiicn ^ wozu Elater mefomel. Fahr»

als das JVeibchen ^-eaöru

Elater NicRicor.i.i.s. Fn. Inf. germ. LXI. 5.

JB7/?/fr metnllicus^ Paylc. Fn. Suec. IIL n. 22.

p. 19.

Ei/ATER PLAYicoRKis. Fn. Inf. gethi. LXI. 6.

Befize ich nicht nielu ., i\m über delTen Identi-

tät zu entfeheidcn.

Elater parvvl-vs. Fn. Inf. germ. LXI. 7,

In, der .diiTerenlia fpecihca, mufs üait elytrts

nigris }Sfc, autennis nigiis gelefea werden. " Auch

diefen befize ich nicht mehr-.



— HO —

*

LvcANvs DORCAS. Fii. Inf. gemi. LVIIT. ii.

Doch nlle diefe mir cliarakterillifch gediinkteÄ

Auszeicimungen , fclieineii nicht zu genügen. Er

foll demohngeachtet nur Spielart des männlicher^

Luc, Cervus F. feyn*

LvcANvs Capra. Fn. Inf. germ. LVIII. i3.

Sey nur Weihchen des Lucan. pariillelipipedus F.

Aber auch Herr Schrank in feiner Fn^ boic. I. 2-

p.076. heilimmt diefen Käfer j unter:

Lucanus hipunciatus nr. 323. als eigene Art,"

und fcheint fafl hievon überzeugt zu feyn; ich

glaube, dafs es fehr gut Aväre , wenn fich alle

Weihchen fo kenntlich auszeichneten*

LvcANvs RATiPEs. Fn. Inf. germ. LVIII. i4.

Lucanns rufipes, Fabric. Sylt. Eleuth.IL n* 14^-

p. 253.

Auch diefer fey iinr Spielart des weihlicheH

Luc, carahoides F., mid[diefs ift, nach den, vort

Herrn D. Illiger 9 in der Ueberfez. von Olivier

^

beygebrachten Gründen, fehr annehmbar.

LvcANvs scARABAEoiDrs. Fn. Inf. germ. XXVL
i5. 16.

Aefalus fcarahneoides, Fabric, Syft. Eleuth. IL

'^ n. 1. p. 254,
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V&io^YS sERRAKivs. Fn. Inf» germ. IX. 6.

Es wird zwal- fehr oft behauptet, dafs diefer

Serrarius rmt Gefchlechtsuntcrfchied d.es Prion,

Faber Fahr, feye. Ich kan iedoch diefe Behaup-

tung nicht durch eigene Erfahrung widerlegen

,

da diefer Käfer in meinen Gegenden ,
gar nicht

,

oder nur höchfl feiten vorkommen foll. Mich

konnten nur , die von dem Faher fehr abweichen-

den Eigenheiten beftimmen, diieien Serrarius von

demfelben für verfchieden zu glauben. Indefseu

halte ich folchen dennoch fo lan^e für eine eige-

tie Art ; bis mehrere und bekanntere Erfahrun-

gen, folchen zu feiner Stammart , wieder zurück

weifen*

Cerambyx ciiiNiTVs, Fn. Inf. germ. XLVIII. 17.

Cerambyx Quenus» Roffi Fn.Etrufc. I. n.262,

p. i43.

liAMiA viTTiGERA. Fh. Inf. germ. XVIII. 24.!

Lamiavittigera, Fabric. Syft.Eleuth.II.n. 119.

p. 3o5.

Hier ift das JVdhchen abgebildet. Das Mann^

fhen ift beträchtlich kleiner, die Grundfarbe tief

fchwarz, und die weifen Streifen nehmen iich

daher lebhafter aus.

Stenocorvs Disi'AR. Fn. Inf. germ.XVII. 1.2. ed. I,

Rhagium äifpar, Fn. Inf. germ. XVII. 1. 2. ed. IL

Beftättigt äch ic^ggh ds eigene Art,
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Rhagivm min.vtvm. Faun. Inf. germ. VIII. i$>

ed. X. .

Magium dathratum, Fii. Inf. gerni. Vlil. i5.^

ed. II.
~

Rhflgium dathratum, F a b r i c. Syfi. Eleuth. II.

n. 9. p. 3i5.

SaJERDA Ar&ys. Fii. Inf. germ. LXIX. 2.

Saperda Argus, F a b r i c. Syll. Eleuth. II. n. Gl *

p, 329.

Saperda MicANS. Fii. Inf. germ. XXXV. i4»

Saperdn viotacea, Fabric. Sjil.Eleuth* II. 11,75*

p. 33i.

Saperda ilavimana. Fn. Inf. germ. XXXV. iS*

Saperda rufimntia, Fabric. Syll. Eleulh. 11/

21. 85. p. 332.

Saperda eipyn'^^ata. Fn. Inf. germ. XXXV. iG*,

Ich befize diefe - wahrfcbcinlich eigene Art

nlclit mehr, um hierüber zu beflimmen*

Callidivm pysillym. Fn. Inf. germ.LXXX; 4.

Callidium pußllum, Fabric. Syft. Eleuth. IL^

n. 63. p. 344; - : .-.; J.-:

Beflälti^t fich aufs neue, dafs diefe'm'eiileBe^'

Himmung die richtigere feye. Vergl. Creuzer,

,Verf. nr. II. p. i36. Rieher gehört auch, Rojß

Fiit Eü ufc. Manii vu, iqz^ p, ^3* ^ :^

CaL-
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Callidivm ViNi. Fn. Inf. germ. LXVI. lo*

Callidhim ^ygmaetun, F a b r i c. Syfl. JEleuth. IL

11. 3o. p. 339.

HeiT von Megerle, dem ich diefe Art ver-

danke, bemerkte bey der Einfendung derfelbeu

unterm 5ten Oktober 1793 ans Wien, folgendes

an mich :

^'8. Calliaium pußllmn. Halten Sie es auch dd*

^'fiir ? Bilden Sie es auf alle Fülle ab : dejin

''^

alle Jahre finden wir felhiges hier ^ und was

^' das fpnßigfle iß ^ in alten Fäjjcrn y die mit

^^ Birkenreifen befch lagen find:''

Wohl verzeihlich wirds, wenn ich dann vor-

anilehendes, in hahitat quotannis in dolus vetuftis

ViennaCf iiberfezte.

Callidivm florale. Fn. Inf» germ. LXX. 16.

Qlytus floralis. Fabric. Syll^leiUh. IL n. 5.

p. 346.

Callidivm arietis. Fn. Inf germ. IV. i5.

Cljius Gazella, Fabric. Syfl. Eleuth. IL n. 10.

p. 548.

Lepnira arietis, Linn. Syfl. Nat. n. 23. p. 64o.

Leptvra sangvinolenta. Mas. Fn* Inf. germ.

LXIX. 9.

Leptura cinäa, Mas, Fabric. Syfl. Eleuth. IL

|i. 12. p. 356.

H te^tura
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Leptura Umhata, L a i c h a r d . tyr, Inf. II. n. 1 6.

p. 166. exchif, SytiQJiyrß, Schaff,

Ift nach wiedei holten Erfahrungen, nicht,

was man anfangs , fafl allgemein geglaubt hatte

,

das Männchen der Lept. fangumoL Fab, fondern

die/es y der L. eineine Fahr,

Lepttra sANGviNOLENTA. Mßris Vav, Fn. Inf.

germ. LXIX. 10.

Eben fo nur eine Abänderung der männlichen

L, cinctae Fahr,

Leptvra vtllica. Fn. Inf. germ. XXII. i3.

Leptura villica. Fabric. Syft. Eleuth. II. n. i6.-

p. 357.

Das Sch'dfferfche Synonym 5 inf. ratisb. tab. 69.

£g. 1, gehört durchaus nicht hieher. Vergl. meine

fyftem, Nomenclat, der Schaff, Inf, n« i. p, 86.

Leptvra obscvra. Fn. Inf. germ. LXIX. 20.

Leptura Chamomillae, Fabric. Syft. Eleuth. II.

11. 3o. p. 33g.

Ich kenne die Lept, puhefcens Fahr, nicht hin-

länglich genug, um zu entfcheiden, ob folche

diefer Käfer iil, mit welchem die hier vorgellell-

te, von mehrern vereiniget wird: aber die bey

uns häufige Leptura holofericea F. kenne ich zu

gut , um gewis zu feyn , dafs gegenwärtige Figur,

Uftcli keinem Exeüiplar derfelben verfertiget wor-

den*
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den. Hingegen iil meine ehemalige X. ohfcurA

genau diefe L. cliamomillae : denn nur auf diefe

trift 'das elytra apice in angulum excurrtint genau

2u, die übrigens fich von L. holofericea ^ fo woW
durch ihre verfchiedene Gröfse, als ümrifs des

Körpers gut unterfcheidet.

Leptvra sexmacvlata. Fn. Inf. germ, LXIX. 21^

Lepttira octomacttlata, Fahric. Syfl. Eleuth. IL

n. 44. 23. 36 1.

Schaff er. Ic. Inf. ratisb. tab. 6. fig. 9.
'

Demnach fällt die ganze Synonym ie in der Fri^

Inf. bey diefem Käfer hinweg : ingjeichen ill in

meinerßfßem, Noineficlat. der Schaff. Inf, n. 9. ^, g.

die dafelbll befindliche Beflimmung , als irrig,

nach diefer zu emendiren,

Leptyra aecvata. Fn. In'', germ. YIIL 12.

Icli befize diefen Käfer nicht mehr. Mit £fö-

ttira atifitilaris Fabric. , die ich iedoch nicht genau

genug kenne, um mit Gewifsheit hierüber zu

entfcheiden, hat, der Befchreibung nach, diefe

Lept. arcunta, fehr viel iibereinitimmendes.

Necydalis Mi:LANocEPnAi.A. Faim. Inf. germ^

XXXVI. 9.

Man behauptet; Necydnl, melnfjocephala Fnbrict

fey nichts anders^ als nur Abart feiner uliulata^

oder —• welches iedoch ünterfchiedes genug iil—
H 2 ihr
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ihr nahe verwandt. Hierüber , cla ich den Fat-

xizifchen Käfer nur ans feiner Befchreibung ken-

ne— kan wenigflens ich, nichts erhebliches auf-

bringen. Es fey nur von meiner N, inelannce*

phala die Rede, die, wenn fie gleich doch Fabri"

zius, nun auch mit feiner melanocephala verbin-

det, dennoch den Beweifs für mich nicht ver-

ftärken folJ. Nur mein Käfer fey Necydnlis ßa^

vefcens Rojfi Mant. Inf. n. iSg. p. 56. oder viel-

mehr nur Abänderung derfelben , wohin ' auch

Geoffr» L n. 5. var. p. 343. gehöre: das glaube ich

auch , nur dafs folche das andere Gefchiccht von

Necyd, Podagrariae F. zugleich auch feyn könne,

das niufs ich mit VilUrs Ent. I. p. 281. verneinen.

Necydalis femorata. Fn. Inf, germ. XXXVI.
12.

Fahrizius führt in dem Syfl. Fleuth. II. n. 3o.

p. 373. diefe meine femorata nur zweifelhaft bey

feiner Necydah margitiata an , und fragt ob folcho

etwa , wiegen der fcmor, clavat, nur das andere

Gefchiccht von der feinigen feye? Ich glaube,

die Cantkaris phthißcn 5cop. carii. n. i44. ic. i44.

gehöre, nach der Abbildung zu fchliefsen, welche

femora firnplicia anzeigt, gleichwohl auch hie-

her , und diefe femorata , könne füglich als das

andere GefchUcht ^ analogice hiezu genommen

werden.

Necy^
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Necydalis collaris. Fii. Inf. gerni. XK'XVh

10.

Necydalis melanura* Fabric. Syil. Eleuth. 11;

n. 17. p. 371.

Nur als Abänderung gehört collaris unter nie-

lanura, denn diefe melanura fey fclbll nur Spiel-

art der Necyd, uflulata* Fahr,

Necydalis advsta. Fn. Inf. germ.fXXXVI. 11.'

Diefe adufia hält man für das Weibchen von

ßm^lex, Fab, Diefs widerfpricht aber fchon der

um vieles und ganz anderil ausgezeichnete Kör-

per. Meine Necyd, adufla ift fo grofs wie Necyd.

melanura Fabr. j aber nie fahe ich die bey uns

häuüge N,ßmplex F. von diefer Gröfse.

Necydalis flavicollis. Fn. Inf. germ. XXIV*'
18.

Kecydalis fanguinkollis, Fabric. Syil. Eleuth. IL

11. 7. p. 370.

lieber diefe richtige Bellimmung , leiftet das-

fclbe Exemplar Gewähre, welches Herr Hühner

in Halle , Herrn D. llliger mitgetheilt hat , dem
ich folche verdanke.

SiNoDENDRON MVRicATVM. Fn. Inf. germ. XXXV.
i5.

Sinodendron muricatum, Fabric. Syfl. Eleuth:

IL n. 6. p. 3jj.

Man
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Man glaubt, diefes Siiiodendron. fliinde befler

unter Aijate.

BosTRicHvs cHALcoGRAPiivs. Faiui. Iiif. gcrm.

XV. 4.

Boßrichus fexäentntus» Oliv, V. iii. i3. ic. 77.

tab. I. lig. 3. a. b.

jipate ßxdentata, 111 ige r.

Der wahre Boßrkh. chaiccgrnphtis Fab. ift Fn.

XXr'JX. 20. abgebildet worden: diefer gehört

unter Apate,

BosTRicHvs THORACicTs. Fn. Inf. gerni. XXXIV.

j8. Femifia,

Apate difpar, Fabric. Sylt. Eleuth. IL n. 21.

p. 332.

Bofirichus äifpar, Herbfl, Nat. d. Käf.

Nach Herrn D. Illigers eigener Beftimmiing,

und angefügter Bemerkung, gehört diefer kleine

Borkenkäfer vielniehr unter Boilrichus als unter

Apate. Mir wurde ehehin diefes Exemplar, nach

welchem diefe Zeichnung verfertigt worden,

vom Herrn Prof. Helirvig in Braunfehweig, un-

ter obigen Namen gefdlligft mitgetheilt.

BosTRicHTs BREvis. Fu. Inf germ. XXXIV. 20.

Hyleß?:us ahietinus, Fabric. Syll. Eleuth. IL

n. G. p. 391.

Nach
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Nach Hevrn D. Illigers Befliminmg^ fey diefei?

Boflr. brevis Fii. nur das Männchen des obigen

BofiricK thorackus Fn, , mit dem es nicht feiten

in Braunfehweig in der Begattung gefangen wor-

den. Das ifl wohl glaublich, und die Sexual-

allinität bej^der läfst fchwerlich Zweifel übrig,

nur gehört auch der Hjleßnus ahietinus Fahrte,

1. c. hieher.

BosTRicHvs SERRATVS. Fn. Inf. germ. XXXIV.

19-

Ein kleines eben der Puppenhülfe entfchlü^ftes

Stück von Boflr, äifpar Hcrbft, Wir hefizen ein

folches von diefetn, Illiger,

J3ies ifl nicht wohl anzunehmen. Mag es feyn,

dafs der bleichen Farbe nach zu urtheilen, die-;

ft>r B, /erratUS f ein eben der Puppenhülfe cnt-

fchlüpftes Stück fey, fo kan er doch durchaus

nicht mit Apatedifpar yereiniget -vverden, J^iefem

widerfpricht nicht nur die allzu/ehr abweichende

Gröfse, die Villofität der Flügeldecken, fondern

auch die bey weitem zarteren, und kaum unter

einem fehr guten Suchglafse bemerkbaren Punkt-

flreifen der Flügeldecken , der ganz gelbe Unter-

leib, und der völlig unter das Brullflück zurück-

gezogene kleine Kopf. Die Abbildung Hellt diefs

alles nicht deutlich genug vor: die Punktftre ifen

find viel zu Hark angegeben.
Bo-



BosTRicHvs FLAviPEs. Fu, Iiif. germ. LXI. 9.

Ich befize diefen Käfer nicht mehr, um über

folchen mit Gewisheit zu fpi^echen. Vielleicht

ein HyUßnus?

BOSTRICIIVS DACTYLIPERDA. F a b T i C. Sj'll.

Eleuth. ir. n. i4. p. 387.

Diefe genannte Art. bey welcher Herr Fabri-

%ius meine Fn. Inf. citirt hat , kommt gar nicht

hier vor; ein lelir wahrfchcinlichcsMifsverftdnd-

nifs hat diefes Citat veranlafst.

BosTRiCHVs i^RAXiNi. Fn. Inf. germ. LXVI. i5*.

Hylefinus Praxini. Fabric. Syfl. Eleuth. IL

n. 3. p. 390.

Vergl. Creutzer Verfuche ]:>. i36. wofelbil die-

fer Boilrichtis Fraxini Fn. 1. c. für eine ^^pielart

des Boflrich» vnritis Fabr. ausgegeben wird. Herr

Clreutz,€r ixri ßch aber fehr, wenn er dies noch

glauben dürfte. Ich kan üicht wiflen, was für

einen Hylefinus Herr Prof. labrizius vom Herrn

Apotheker Scheiäler erhallen hat, nur das weifs

ich, dafs ich inehrere Exemplare meines Hoftrich,

Fraxiui Fn, an Herrn Prof. Fabrizius gefchickt

habe, der c;uch damals fchon eben diejhi Bofit\

Fraxini Fn für eine neue^ und von dem ß, va»

rius ganz verfchiedene Jirt , erkannt hat. Es wäre

auch gut gewefen, wenn Herr Prof. Fabrizius

angezeigt hätte , wem man die Beobachtung ver-

dankt.



dankt , dafs diefer Bofirkhus Fraxini Fn, an der

Rinde der Efclie folche tophusartige Auswüchfe

bearbeitet, denn ich habe doch zuerll folche be-

kannt gemacht. An den , in der Hopfau bey

Heifpruck liebenden Efchen kan man iährlicli

im Auguft und September folche in grofser Men-
ge antreilen, und aus folchen von der Rinde

glatt hinweg gefchnittenen Tophis , habe ich meh-

rere hunderte Exemplare vor mir gehabt, die

ficli fimtlich, etwa ?nehrere oder mindere Gröfse

abgerechnet
,
ganz gleich waren.

BosTRicHvs TESTACEVS. Fn. Inf. germ. LXV^L i4,

Vergl. Creutz. Verf. p. i36, wofelbft diefer B,

teflac. Fn, nur für eine Spielart des I3ollricii. nun
Hylejin, pinij^erd. Fab.— und wie auch ich glau-

be, mit Recht anerkannt wird. Es ift hier nur

ein noch frifclies olmlängft der Puppenhülfe ent-

fchlüjyftes ExempL diefes Hylcfin. pinipcrd. F.

,

voritellig gemacht worden. Folglich fällt das Ci-

tat der Fn. in der Sylt. Eleuth. IL n. i4. p. Sg^.

bcy Hyleßn, tcftaccus von fclbft hiuwegv

BosTRicHvs poT.iGHAPnvs. Fii. Inf. gei^ui. XV. 5.

Bofirkhus polygraphus, F a b r i c. Syft. Eleuth. II.

n, 12. p. 387.

ILfß«e fchrieb llets poligraphus y nicht polygra.

phus^ fo wie Folianthes nicht Folyanthcs, darum

fchrieb auch ich fo, weil ich glaubte, es zieme

iedeni
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iedem, der Linnies'SomenclainY , oder auck die

-

irgend eines andern Naturforfcliers wiederholen

mufs, folcbe , wenn fie nicht offenhar irrig iil

,

auch correkt wieder zu geboi, wäre es auch nur

aus Achtung, für den, der folche zum erflenmal

gehraucht hat. Auch lafle es fich , meiner Mei-»

nung nach, gar wohl denken, dafs ein fo corrck-

ter Mann, wie Linne war, wohl polygraphus imd

Polyanthes gefchriehen haben würde, Avenn er

hiebey die BegrifTc hätte verbinden wollen, die

man gewöhnlich mit ToXt/graphus und -rcAyantlies

zu verbinden pllcgf: um fo mehr wollte we-

nigflens ich nicht, Linne einen Eegrif zufchjc-

ben, den er im Leben wahrfcheinlich als nicht

fein eigen anerkannt haben würde.

Brvchvs lyteicornis. Fn. Inf.germ. XXV^. 23. f

lil eine eigene Art.

Brvchvs imuricorxis, Fn. Inf, germ.XXV. 24.

Bruchus Galegae» Roffi Fn, Etrufc. Append.

82. 10.

Diefe Beftimmung wurde mir vom Herrn D.

IJliger gefälligil mitgetheilt. Ich befize den Ap-

pend. Fn. etrufc. nicht.

Anthribvs brevirostris. Fn. Inf. germ.LVII. g.

Anthribus niveirofiris, Fabric. Syil. Eleuth. IT.

n. 18. p. 409.

An-



Antiiribvs rvftcollis. Fn. Inf. germ. XXIV. 19.

Salpingus rußcollis. II Hg-

Kein Anthrihusl Vom AiUliribus Roboris Fab.

ill diefer Käfer ftaiidlmft verfchiedeii.

Attelajiys Eacchys. Fii. Inf. germ. XX. 5.

Attelahtis Bacchus, Fabric. Syft. Eleuth. IL

u. 27. p. 4.21 .

In dem Syfc Eleuth. a. a. O. kommt min zum

erflemnal die riclitige Bemerkung vor
:

Variat

ßxti: thorace ßntrorfum fpinofo, Dicfe Abbil-

dunff , fo wie Foet. II. tab. 34. fig. 6. haben fchon

lange zuvor diefe Bemerkung erwiefen. Doch

hat man in der A. L. Z. 1797. Nr. ^9. p. 3o6. das

Gegentheil behauptet: Das mit zwey Dornen be-

waffnete Bruftfchild (nehmlich an diefer meiner

Figur in der ]b^n. Inf a. a. O.) ift eine auffallende

Erfcheintmg, Wir finden dazu weder tinter unfe-

rejfi Vorrathe, noch hey andern Schrißflellern das

Beyfyiel. Die Vermuthung, dafs daher diefer Kä-

fer nicht der Bacchus fey , gewinnt durch Wc (nun

fol^^en die unnöthig hieher zufezendcn Gründe)

den gvöften Schein der Gewißheit,

Ich hätte demnach , nach Voet a. a. O. das gröfs-

te Recht an der Entdeckung , dafs es einen AtteJah,

Bacchus Fahr, et Linn, mit einem ftachlichtcn Brufi^

fliick gebe, Vergleiche meinen Commentar zur an-

geführten Voetfchen Figur , IV. Th. meiiitr Aus~

cfahe p. ^7.
^ ^ Atte-
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Attelabvs cRAccAr. Fn. Inf. germ. XX. lo.

Atielahus aeneus, Fabric. Syfl. Eleuth. II.

n. 3/. p. 423.

Attelaevs rRYMEiJTAravs. Tn. Inf. gcrm. XX.
i4.

Attelahus frtivientarius, Fabric. Syft. Eleutli.

II. n. 59. p. 427.

Attelahus purpnreus, Fabric. Ent. Syfb. II.

n. 34. p. 391.
*

Herr Prof. Fahrizius zieht nun auch den Atle-^

labus purpurcus Eiit. Sylt, und wie auch ich

glaube, mit Recht hieher. Ueber den Aufent-

haltsort diefes Käfers find die Meinungen ver^

fchieden. Einige haben ihn imfner nur auf grü-

nenden Gewächfen, (auf Aegopod. Podagrar. LI'

Fayk* Fn. Sacc. III. p. 177.) vorzüglich in naßen

Gräben auf dem Ampfer angetroffen ( f. A* L» Z,

1797. Nr. 39. p. 3o6.) Herr Prof. Fabrizius wie-

derholt, das fchon Ton Linne^ hahitat iv. fru.

rnento diutius ajjervato gefagtc, hier abermals,

und da hinnc noch hinzufezt, ^eßiintis , fo niufs-^

er doch als ein dem Getre5"de fchädliches Infekt

anerkannt werden. Möglich , dafs man ihn auch

anderswoalsnur auf Kornfpeichern findet, fo wie

ich mehrmals Calandrn ^ranaria F, auch an Orten

antraf, wo gewis nie Kornf[^eicher waren , wel-

che beyde Fälle vielleicht nur durch Zufall ver-

anlafst worden find.

Atte-
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Attelabys iNTrPvMEDivs. Fn.Inf.germ. XXI. 22.

Ift eine eigene deutlich verfcliiedene Art.

CvRcvLio Pixi. Fn. Inf. germ» XLII. 1/

Rynchaenus Pini. Fabric. Syll. Eleuth. II. n. 7.

p. 44o.

Vergl. Hnbß. Natnrg. d. Käf. VI. p. 147.

CvRCYLio L NARiAE. Fn. Inf. germ. XXVI. 18.

ed. I.

Khynchae?ius teter, Fn. Inf. germ. XXVI. 18.

ed. IL

Rhyfichaeniis teter, Fabric. Sji^. Eleuth. IL

n. 5o. ]-). 448.

Ich zweilie iiulefs fehr an diefer Eellimmnng,

und es iil nieglich, dafs Fabrizius fich durch die-

fe unnatüriieh fchwarze Illumination, diefer Fi-

gur getäufcht habe. Aiiiferdem wird wohl fchwer-

lich der R, teter F. , fehon wegen der fehr ab-

weichenden Gröfse (Statura et magnitudo C. Cam^

panulae) hier in Vergleich kommen können. Dpr
Rhytjch, Cam^anulae F., den einige irrig mit

dem C. linariae Fn. vereinigen, ill ein viel klei-v

nerer Käfer; (Linne fagt magiiitud, pediadi , aber

das ift gar zu arg, er ift doch gröfser) der ganz

von dem unferigen abweicht: richtiger ift fol-

gende Beftimmung

;

CVR'
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CVRCVLIO LINAR. Fn. 1. C.

JRhynchaenus Aiugae, I lüg er.

Rhynchaenus Aiugae, Ileibfl. Nal. d. Käf. VI.

172. l32.

Von feinem wahrfcheinlich gewöhnlichen Auf-

enthaltsorte , in den gallcnförmigen Auswüchfcn

der Wurzebi, des Antirthijt. Linaria Lmn. , ob

man gleich nicht alle Jahre, und nicht an iedem

Antirrh. Linar. L. diefcn Kcifer findet, entlehnte

ich , nach der Beobachtung des Herrn Schnizlein y

den Bcynahmen für dcnfeiben. Dafs er auch auf

einer Aiuga angetroITen werden könne, ifi mög-

lich, und eben darum fmde ich dicfen neuen

Beynamen nicht unpalTend. Aber w eder die L/-

fiaria noch eine von den Aiugis find die aus-«

fchliefslichen Aufenthaltsorte diefes Keifers. Eben

diefer Curcul, linariae Fn, zerf! orte mir heuer das

Verhafcum ßoerhaavi L. im Garten zugleich mit

Rhynch, Scrophul.und Thapfus£o fehr, dafs, wenn

ich nicht täglich folche in grofser Anzahl abge-

fangen hätte, die ganze fchöne vier Schuh hohe

Pflanze ,
gewis von demfelben , völlig zu Grunde

gerichtet worden wäre.

CvRcvLio AFFiNis. Fn. Inf. germ. LVII. i5.

Rhynchaenus Alauda^ Fabric. Syll. Elcutli. 11.

n. 82. p. 454.

CvR-
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CvRcvLio DOP.sALis. Faiwi. Inf. germ. XVII. 9.

Rhynchaentis dorjalis^ Fabric. Syft. Eleuth. II.

n. 83. p. 454.

Hielier gehört auch Curculio dorfalis Pnykull

Fn. Suec. III. n. 17. p. 200. nicht aber Curculio

dorfalis Litin. der nach der Fn. Suec. eine ganz

andere Art feyn niufs.

CvRCTLio Aktemisiai:. Fn. Inf. germ. XVIIT.

Rhynchaenus Artemißae, Fabric. Sylt. Eleutb.

II. n. 92. p. 456.

Curculio Artemißae, Herbfl. Nat. d. Käf. VI.

tab. ^^<6. fi^^ 5.

Cyrcvho Lapathi. Fn. Inf. germ. XLII. i5.

Rhynchaenns Lapathi, Fabric. Syll. Eleuth. II.

n. i4o. p. 466i

Nicht nur auf den Ampfer- und Weidenarten

hält fich diefer Käfer auf, er ift auch in manchen

Jahrgängen für die Erlen (Betula Alnus Linn.^

ein felir fchädiiches Infekt.

CvRCVLio AcETOSAE. Fn. Inf. germ. XLII. 9.

Rhynchaenus Rumicis, Fabric. Syft. Eleuth. II.

n. 93. p. 436.

CvRcvno poRCATYs. Fn. Inf. germ. LVII. 16.

Rhynchaenus porculus* Fabric, Sylt. Eleuth. IL

», i44. p. 46/.
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CvRCVLio Salicis. Faun. Inf. germ. XVIII. i5.

Rhynchacnus Criix, Fabric. Syfl. Eleutli. II.

n. 87. 1^. 455.

CvRcvLio JoTA.Tn. Inf. germ. XVIII. 16.

lil nichts anders als ein verwifchtes Exemplar

des vorhergehenden.

Cvj^rvLio pATxAi/LELVs. Fn. Inf. germ. XVIII. 5.

Rhynchacnus tenuflus, Fabric. Syll. Eleuth. IL

n. 90. p. 456.

CvRcvLio QVADRiDENs. Fn. Inf. germ. XXXVI.
10.

Rhynchaenus Calcat\ Fahric.Syft.Eleulh.il.

n. 261. p. -^93.

CvRcvi.10 ViDWs. Fn. Inf germ. XLII. 17.

Rhynchacnus didymus, Fabric. Syft. Eleuth. IE

n. 209. p. 482.

CvRcvLio PECTORALis. Fn. Inf. germ. XXXVI.
16.

Rhynchacnus pcäoralis, Fabric. Syft. Eleuth. II,

21. 246. p. 490.

CvRcvLio FLAviPEs. Fn. Inf germ. EXIL 11.

Rhynchacnus ßavipes, Fabric. Syft, Eleuth. II.

n. 24?. p. 490,

CvR-



CvRCVLio Pvsio. Fn. Inf. germ. XXXVI. i5.

Die T liijeUleckennaht iü fchwarz , wie ich eg

auch, in meiner Bcfchreibung anzeigte. Eine

neue fthr diltinkte Art.

CvRcvLio ARcvATVS. Fn. Inf, germ. XVIII. 6.

Rhynchaenus arcuatus. Fabric. Syft.Eleuth.il,.

n. 248. p. 490?

Ob gleich Herr Prof. Fahrizius a. a. O. die Fn."

Inf. wenn gleich, wie es fcheint , mit nicht ver-

glichener Abbildung dafelbft, anführt, fo fcheint

dei B-fchreibnng nach doch derFahrizifche arcuatus

ein, von dem meinigcn fehr verfchiedener Käfer

zu feyn. Fahrizius fagt, f>nlliäus , und fpricht

von elytris cinerafcentihus, Dastrift auf den mei-

nigen nicht zu. Eben wegen feiner gclhjüchtigen

Farbe, nannte ich den nieinigen arcuatus y weil

auch morbus arcuatus, als Synonym von Icterus

Torkommt. Das übrige fagt meine Bcfchreibung,

CvRcvLio iNcvRvvs. Fn. Inf, gcmi. XXXVI. 17,

Rhynchaenus Pomcrum, Fabric. Syft. Eleuth. II.

n. 260. p. 491.

CvRcvi.10 BicoLoR. Fn. Inf. germ. XVIII. 4.

Lixus bicolor,

Ifl eine eigene nun unter Lixus beftimmt gc»

körige Art

I CVR-
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CvRcvno ApsiNTHir. Fn. Inf. germ. XVIII, 9.

Rhynchaenus nigrinus, 1 1 1 i §.

Curculio nigrinus, Herbft. Nat. d. Käf. VI.

n. 20. p. 60. tab. 62. fig. 16.

Vielleicht y fchrieb mir Herr D. llliger hierüber,

Lixus Atriplicis Fabric, Syfl» Eleuth. 11, n, 3i.

p. 5o4. rvo die Citate aus Littne und Paykull weg-^

zuftreichen ßnd» —
Diefer Curcul. Apfinth. Fn. ifl dem Cure. Ar-

temif. Fn. ig. 10. überaus ähnlich, und ein Rhyn-

chaenus wie diefer , und gewis kein Lixus.

CvRcvLio Chloris. Fn, Inf!, germ. XVIII.

Rhynchaenus Chloris» Fabric. Syft. Eleulh. IL

n. 39. p. 446*

Hieher gehört auch : Curculio caeruUfcens

Schränk» inf. auflr. n. 202. folglich auch Fn,hoic,L

n. 525. und Sco^, carn» n. 87. und zwar nach A.

L. Z. 1796- n.97. Doch kan ich das von meinen^

Käfer nicht fagen, was Schrank w. Scopoli: auch

trift das angegebene Gröflenmaafs beider nicht zu.

CvßcvLio QVADRiNOTATVs.f Fn. Inf. germ. LVIL
12.

Rhynchaenus Hercyniae, 1 1 1 i g.

Curculio Hercyniae Herbft. Nat. d. Käf. VL
n. 265. p. 294. tab. 8a. %• 11.

aher
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aber auf keifte Weife Curcul, T album Linn, Tayhi

der mit Curcul. funereus Herhfl, /, c. tir, 122. ei^

fierley ift, llliger,

CvRcvi/to BRVNNEVS. Fn. Inf. germ. XXVI. 17.

Eine felir deutlich fich kennbar machende Art.

CvÄcvLif) noRKiDvs. Fn. Inf. germ. LXXXIV. 94

Eifie wohl U71 crfchiednie Art ^ auch am Rheiti

und hey Gött.n^cn gefunden. Rhynchnenus hifpi"

dvs fif'lüs ^ olnn llliger; Herr Apotheker Funk

in Gfrees bey Bayreuth hat auch diefen Käfer auf

dem i. iciitelberg entdeckt.

CvRc LLO DE5ERTVS. Fn. Inf. germ. XLII. 8«

Hat grofse Aehnlichkeit mit Rhynchaentis tri*

gutintus Fabric. ich kan iedoch, weil ich ihn.

nicht mehr befize ., nicht hierüber entfcheiden.

CvRcvLio opHTHALMicvs. Fn. Inf germ, LVIL
i5.

Curculio diftinäus, Fabric. Sy^, Eleuth. IL
n. 5^, p. 5i6.

CvRcvLio GLAVCvs. Fn, Inf. germ. XIX. 6.

Curculio ohliquust Fabric. Syfl. Eleuth, II#

n. 58. p. 616.

Der hier vorg'-ftellte C. ghucHs , ifl weder der»

gleichnahmige des Fahricius ^ noch der Curculio

nebulofus defselben; noch weniger defTen Abän-

derung,

I 2 CVR*
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iCvRCVLis DERAsvs. Ffl. Inf, germ. LVII. ii.

Hat grofse Aehnlichkeit mit CurcuL hinotat,

Foh'C' S^ft» Bleuth. IL «. 190. äer mnncherley

Spelarten^hat^ aber ftets mit ftum^fen Schenkel»

zahnen vorkamt» Illiger,

Indefsen weicht die Befchrcibung doch fchr ab,

der zu Folge ein punctum parvum dillinctum

verfiis apicem elytrorum piatendirt wird, das

nicht zugegen ift, vielmehr andere charakterifli-

fche Eigenheilen zugegen find, deren nicht ge-

dacht worden. Ich befize diefen Käfer nicht.

CvRcvLio Fritillvm. Fn. Inf. germ. XVIII. 19.

Curculio Fritillum, Fabric. Sylt. Eleuth. II.

21. 81. p. 521.

CvRcvLio Megerlei. Fu. Inf. germ. LXXXVII. 7.

Curcuho Megcrlei, Fabric. Syll. Eleuth. IL

n. 84. p. 521.

Die Abbildung in der Fn. Inf. wurde nach dem

nehmlichen Exemplar verfertigt, welches Herr

von Megerle mir gcfälligfl abgetretten hatte.

Würde es fich beliattigen, dafs wenigftens die

meiftenExemplare/^worrt dentata hätten, fo wür-

de diefer Curculio nicht mehr unter diefer Ab-

theilung der wahren Fßbrizifchefi Curculion» ilehcn

bleiben dürfjsB.

CvR-
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CvRcvLio ENVCLEATOB. Fauu. Inf. genn. LVTt^

i4.

Ich befize diefe Art nicht mehr, um hierüber

ficher zu heltimmen.

Ca RcvLio pABVLiNvs. Fn. Inf. germ. LVII. 19.

Einem ehtn entrvikelten CurcuL ovatus Fahr, und

Lwn fehr 'ähnlich. Uliger,

Ueberaus viel wahrfcheinliches hat diefe fcharf-

famige ('oniektur: ich befize diefen Käfer nicht

mehr, um hierüber zu entfcheiden.

CvRcvLio cvpRirER. Fn. Inf germ. LXI. 10.

Auch diefen habe ich an Herrn von Megerle

wieder zurückgegeben j ich kenne ihn alfo nicht

mehr.

CvRCVLio GRAciLTPES. Fn. Inf germ. LVII. 18.

T>€m Curc^ ruficollis Fahr, ähnlich Doch fcheint

die Gefialt des Halsjchildes ^ und die Färbung der

Flügeldecken verfihieden. Illiger,

Auch diefen Käfer befize ich nicht mehr,

CvRcvLio DüNTATVs. Fn. Inf. germ. LVII. i3.

Eine eigene Art.

CvRCVLio CLOROPVS, Fu, Inf. germ. XIX. i4.

Hyleßnus cloropus, Fabric. Syll. Eleulh. IL

n. 17. p. 393.

Hicher gehört unflreitig

:

CvR-
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.CvRCVLio pLANiRosTivis. Tn. Inf. germ. XVIII.

18.

und wie es fcheint, nur als Ablitidcruug,

CoLYDivM FAsciATVM. Fn. Inf. gcrin. XXN'"!. 22.

Dermefles eloti^atus. Linn. Syll. Nat. n. 2.

p. 56 1. Fn. Siiec. n. 4o^.

Hypophloevs PiNf. Fn. Inf germ. LXVII. 19.

Ilieher gt hört als Synonym ;

Hypophlneus/err''gin€US. Creutz. Verf. p. 126.

Tab. III. flg. 3o, a.

Lyctys cYLiNnRicvs. Fn. Inf. gerni. XXXV. 18,

Ifl nicht Lyctus terebrans hubtic. fondern ein»

eigene vcrfchieclei.e Art.

JLycTVs pvBEscENs. Fn. Inf. germ. VI. 17.

Auch eine eigene für fich beilchcnde Art.

Lyctvs d£RM£Stoidi:s. Vn, Inf. germ. VIII. i5.

ed. I.

Jps fert uginea, Fabric. Syd. Eleuth. 11, n. 17.

p. 58o,

Lyctvs abbr!'viatvs. Fn. Inf. germ. XXIV. 21.

Nitiäuia fexpuflulata, Fabric. ^yfi. Eleuth.

3. n.

>sicht als die wahre N, fexpuflul. F, fondern

nur als Abänderung derfelbeU; gehört diefcr Ly-

ttus abbrev. i'n. hieher.
MycE"
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ÄIyceto^hagvs pvnctatvs. Fn. Inf. germ. XII.

12.

Jps punciata, Fabric. Syft. Eleuth. IL n. i5.

p. 579.

Mycetofhagvs jBiFASciATVs. Fii. Inf. gr^m. II.

24.

Jps bifafciata, Fabric. Syft. Eleuth. IL n. i4.

p. 579.

Mycetophagvs fvlvicollis. Faun. Inf. germ.

LXII. 4.

Mycetophagus fulvicollis» Fabric. Syfl. Eleutli,

IL n. 21. p. 569.

Die maculae elytrorum find nicht rufae , fon-

dern flavae , fo wie folche auch Payk, Fn. Suec. IIL

n. 6. p. 325. anzeigte.

Mycetophagvs spinipes, Fn. Inf. germ. XXIV.
20.

Mycetophagus cnflaneuu Fabric. Syll. Eleuth.

IL n. 25. p. 569.

Mycetophagvs signatvs. Fn. Inf. germ. LVII.

20.

Jps bifafciata. Fabric. Syft. Eleuth. IL n. i4.

p. 579.

Sey nur eine Abänderung der Ips bifafciat, F.

nach der Bemerkung des Herrn D. IlUi

^- .:.<0'
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Mycetophagvs brvnnevs. Fn. In\ gcrm. LVIL

21.

^ Vielleicht eine eigene Art. Ich befize diefen

Käfer nicht mehr.

Tritoma DVBiA. Fn. Inf. germ. XXXIX. 22.

Anifotoma dubiurn. 111 ig. Kug.Küf. Pr. I. n, 8»

p. 78.

Ift nicht Trit. dub. Fahric. Diefe j^ehört be-

kanntlich unter Cntops ngilis Frthyic, Syft.Eleulh,

II. n. 6. p, ^".65. ^vü'Vlbll iedoch der ftomoph»

ngilis Illig auszuitreicheti.

TniTo:MA piLosA. Fn. Inf. j^erm. VII. 8.

CoccincUa ßavipes. lUig. Kug. K-f. Pr. I. n. 3.

p. 4i3.

Gehört iedoch mit mehr Recht nnter Triloma,

felblT: mit Herrn D. iiiigcrs ßeyHijumung.

TiJTRATOMA ciNVA]\ioMi- A. Fn. Inf. germ.XII. i5.

yiniß)tnma cinnamomeum, 1 1 1 i ^ e r,

Ift den Fiihlhcriifrn n^ch wohl unter Anifo-

loma zu rechnen, doch kaum der uhrigen, fiireia

Anifotnma^ unerwarteten Straktur nach , wiedena

auch die gcwis fehr auiiallcnde Gröfse hier mit

in iietracht kommt. - Ob das Sphaerid. ferrug,

Payk Fn. t^uec. I. n. 24. p. 72. hieher gehören

könne, ift vielleicht kaum zu bezweifeln; es

tommt zwar in defsen i3efchreib. verlchiedenea
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Vor, das auf gegenwärtigen Käfer nicht zufriftj

•auch gedenkt folcher der fonderbar geftalteten

Füfse gar nicht, wiewohl es fafl für gewis an-

zunehmen ifl, dafs fich diefer ümftand nur alfo

an dem andern Gefchlecht bewähre,

Tritoma connata. Fn. Inf. germ. XXXVI. 18.

Tritoma connatum, Fatric. Syft. Eleuth. IL
n. 9. p. 572.

Vergl. AllgetiK Lit, Zeit, 1797. n. i43. p. 327.

ScAPHiDivM scvTELLATVM. Fn. Inf. gcrm. IV.

11.

Dermefles Urticae, Fabric. Syft. Eleuth. L
n. 44. p. 3oo.

ScAPHiDiTM AGARiciNVM. Fu. Inf. germ. IV. 2.

Scaphidium agnricinum, Fabric. Syfl. Eleuth*

IL n. 4. p. 5j^.

Dies in der Fn. Inf. a. a. O. abgebildete Scaph,

agaric, ifl ganz das nehmliche mit.

ScAPHiDivM BOLETi. Fn. Inf. germ. XII. 16.

Denn diefes ifl nur, ein nicht lange feinen

Nymi^henftand verlaflen habendes I^lxemplar. Die

Fühlhörner am holet, find ganz die nehmlicheu

wie am agaricin. , wenn fie gleich in der Abbil-

dung vcrfchieden find.

Bey
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Bey Scnph» agric, Fabr. mufs in der Eiit. Syft.I.

der Derm, hemipt, Fanz, "Naturfürjch, ^c. weg-

fallen , der zum Dermeflei Vrticne F. gehört.

Ips nigripennis. Fn. Inf. gcrm. L. 7.

Trjplnx fiigripenms, !• abric. Syft. Eleuth. II,

ji. 1. p. 081.

Ips rvfipes. Fn. Inf. gcrm. XIIL 17.

Triplax rufipes, Fabric. Syfl. Eleuth. II. n.2f

p. 5Su

Ips RvriFRONs. Fn. Inf. grrm. XXXVI. ig.

Etigis rufifrons, Fabric. Syfl. Eleuth. II. n. 4,

p. 583.

DiAPERis vioijACba. Fn. Inf. germ. III. 18.

Diaperis violacea. Fabric. Syfl. Eleuth. II. n,3.

p. 586.

Chryfomcla dytifcoides» Roffi Fn. Etruf. I.

ji. 208. p. 83.

DiAPERis BicoLOR. Fn. Inf. germ. XCIV. 9.

Dinperis bicolor, Fabric. Syfl. Eleuth. II. n. 6,

p. 586.

Seh äffer Ic. Inf. ratisb. tab. 257. fig. 5. a. b.

'

Panzer f3-flem. Nomenclat. d. Schaf. Inf. x\,5,

p. 207.

Ich lafse hier Herrn D. Illiger felbfl fprecheu:

Ihr Scolytus aeneus Fn, Inf, germ, FIII, 2. ifl

wohl unflreitig Dinperis aenea Fabric. aber auch

dejfen Mycetophagus metallicus ^ und vielleicht auch

feine
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feine Gnlleruca Laciucne. Ehen fo ficher ifl ihre

Dinperts bicolor, Fn. 94. 4. eine Spielart von ihr^

und wenn ße überzeugt feyn können 3 dafs ihr Kä»

fer der Fabrizifche ifl , fo inufs auch defsen Diape»

ris bicolor hielier gezogen iverden. So hellfarbig wie

die Fn. ifn ^'tßen Hefte den Küfer vorftellt , habe

ich ihn zwar noch nie gefehen ; allein das Braunro-

$hefchimmert aufdem Halsfchilde allemal durch.—

Mein Scolytus aeneus Fn. 1. c. zeigt fehr deut-

lich ein dankelbraunrothes Bruftfliick an, imd

diefes ill in der Abbildung überfehen worden.

Die Diaperis bicolor ^n. J, c. ifl durchaus ganz

gewifs der nehmliche Käfer, nur mit ungleich

hellerm braunrothen Bruftiliick, Demnach gehö-

ren beide Abbildungen nur unter eine Art, Ob
ich aber die wahre Diaperis bicolor Fabric. hier

vcrfiellig gemacht habe, da3 mögte diefemnach

wohl noch nicht enlfchieden feyn. Fabrizius Kä-

fer fcbeint gar nichts metallartiges an fich zu ha-

ben , er fagt blofs fie fey, Atra , und im Suppl.

Lnt. fyil. p. 179. zeigt er elytra laevia (alfo nicht

einmal fübllriafa) an, und fpricht von pedtbus

anticis rufis: vi^enn nun diefs, die Diaperis bicolor

Fabr, ganz ausfchliefend auszeichnende Charak-

tere find, welche die ilandhafte Identität diefer

Art bcfLimmen, fo mufs ich geflehen, dafs folche

meiner Diap. bicolor. keineswegs zukommen. Es

Biögt^
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jnögte daher wohl gethan fe}!!, fo lange, his die-

fer Umflaiid näher in das Reine gebracht wird,'

beyde , meine Diaperis hicolor und Scolytus atneus

Fn, unter einer Art aufzuführen, die PayJiull

(Fn. Suec. n. 3. p. 35c).) fchr gut i.nter Dinperis

tienea charakterifirt hat. Dafs der Mycetophagus

^etallicus\i\eh.eT gehöre , habe ich fchon in meiner

Jyßem. Nomenclat. ä. Seh. i?if. geahndet.

Mei.oe tecta. Fn. Inf, gcrm. X. i4.

Jft nur Ah'dnderung von Meloe Profcnrabaeus Linn,

Tpelche mit Meloe puficfnta Fab. et Fn, Inf.germ X,

16. einerley iß. Die Meloe ProJ'carahneus Fab. et

Fn, X. 12, iß davon vevjchieden^ und iß Meloe vio-

Inc. Mnrsham. llliger,

StaphylinVs chloroptervs. Faun. Inf. germ,

XXXVI. 20.

Staphylinus chloropterus. Fahr. Syjft.Eleuth. IK
n. 5. p. 591.

Staphylinus chloropterus. Gravenh. coleopt*

micropt. n. i5. p. 1G6.

Staphylinvs aeneocephalvs. Fn. Inf. germ.

XXVII. 5.

Staphylinus chalcocephalus^ Fabr. Syfr. Eleuth,

II. n. 17. p. 593.

Staphyl/nys fvlvipes. Fn.Tnf. germ. XXVII. g,

Staphylinus ochraccus, G r a v e n h o r ft. colcopt»

micropt. n. Q5, p. 43.

Sta-
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Staphylinv« FV5CIPKS. Fii. Iiif. gemi. XXVII. la.

Tachinus fvrdiUus, G r a v e n li. coleopt. micropt.

XI. 8. p. i4i.

Staphylinvs angvstatvs. Tu. Inf. germ. XI. 18.

(non 34. 18, iit apiid Fabric. Syll. Eleuth.)

Stnphylinus nngufiatus, Fabric. Syil. Eieulh. II.

21. 5o. p. 599.

Paeäerus angufiatus, Gravenli. coleopt» mi-

cropt. n. 7. p. 63.

Staphylinvs sangvinevs Fn. Inf. germ. XI. ig.

Pßlaphus fßftguineus, Fabric. Syft. Eleutli. II.

n, 22. p, 293.

Staphylinvs bigvttatvs. Fn. Inf. germ. XI. 17.

Stenus higuttatus. Fabric. Sylt. Eleuth. IL n. 1.

p. 602.

Stenus higuttatus, Grayenh. coleopt, micropt.

n. 2. p. i54.
i

Staphy linvs clavicornis. Fn. Inf.germ.XXVII.

11,

Stenus buphthalmus» Gtavenh. coleopt. mi-

cropt. n. 6. p. i56.

Staphylinvs floralis. Fn. Inf. germ. XL 20,

Stenus ßoralis, Fabric. Syil. Eleuth. IL 11,6.

p. 6o4.

Omalium ßoraJe, Gravenb. coleopt. micropt.

n. xo. p. 118.

StaH
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Staphylints pallidipennis. Fn. Inf. gcrm,

XXVII. 16.

Oxytelus rrtQrfitans, Gravenh. coleopt. mi-

cropt. n. 9. p. 108.

Staphylinys carinatvs. Fn. Inf. germ. LVII,

24.

Oxytelus carinatus. G r a v e u h. coleopt. micropt.

n. 6. p. 106.

Staphylinvs armatvs* Fn. Inf. germ.LXVI. 17*

Mas,

Oxytelus tricornis, Gravenh. ©oleopt. mi-»

cropt, n. 11. p. 109.

Staphylinvs impressys* Fn. Inf. germ. XXXVI.
21.

Stnphylifius impreffus^ Gravenh. colept. mi-

cropt. n. 5i. p. 35.

Staphylinvs laminatvs. Fn. Inf. germ.LXVII,
20.

Staphylinus hminatus, Gravenh. coleoph. mi-
cropt. n, 17. p. 16.

,
Sta^hylittus laminatus, Creutz. Verf. p. 128.

tab. 3. Tis,. 3i.

OxYPORvs LVNVLATVs. Fn. Inf. germ. XXII. i5.

Staphylintts atricapillus, Fabric. Sylt. Eleiithi

IL n. 49. p. 599.

Tachinus atricapillus, Gravenh. coleoptr. mi-
cropt. n. 19. p. i48.

OXY-
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OxYPORVs MARGTNELLvs. Fn. Inf. germ. IX. i3.

Tachinus hufnernlis» Gr a v e n h. coleoptr. mi-
cropt. n. 2. p. i36.

OxYPORvs MERDARivs. Fii. Inf. gcrm. XXVII. i8.

Stnphyl:nus meräarius,F ah ric. öyft. Eleuth. II.

n. 46. p. 5^8.

Faedervs elongatvs. Fn. Inf. germ.IX. 12,

PaederUS elongattis, F a b r i c. Syfl. Eleuth. II. n. 5.

p. 60g.

Lathrobium elongatum, Gravenh. coleopt.mi-
cropt. n. 8. p. 55.

Paedervs evlvifennis. Fn. .Inf. germ. XXVII,
23,

Stayhylin. ochrac, Var, Gravenh. coleopt. mi-
cropt. n. ^5. p. 43.

Paedervs fvi.gij)Vs. Fn. Tnf^ germ. XLIII. 20.

Stafhylinusfulminans, Gravenh. coleopt. mi-»

cropt. n. 70. p. 47.,

Nach Herrn D. Gravenhorft a. a. O. nicht der

Fneäerus fulgidus Fabric,

Paedervs orbicvlatvs. Fn. Inf. germ. XLIII. 21.

Paederus orbiculatus, Gravenh. coleopt. mi*
cropt. n. 6. p. 63.

Nicht der Paedcrus orhiculatus Fahrte, fondern

Paeder, orbicul. Pnyk. Der eigentliche Paederuf

orhicul. Fahrte, wird von Herrn D. Gravenhorfi

a. a. O. mit Lathrobium fraciiQorne n, 5. p. 54.

vereinigt,

Pae-
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Paedervs dimidiatvs. Fn. Inf. gcrm. XXVII. 24.

Stßphylinus tenuis, Fabric. Syft. Eleiith. IL

n. 53. p. 599.

Staphylinus tenuis, G r a v e n h. coleopt. micropt.

n. 5^, p. 39.

ClAVIGER TESTACEvs. Fn. Inf. germ. XLIX. 9.

Die Gattung Claviger iß fekr ausgezeichnet ^ und

öuffallend. Ich zweifle nicht daran, dnfs der Cla"

vig, teßaceus ein ausgebildetes hißkt Jeye» In der

Kopfbildung iß er dem Sarrotrium fehr 'ähnlich^

Ich habe rpßhl ein Duzend ßch völlig gleicher Exem-

plare dießr merktvürdigen Preyfslerifchen Entde-

ckung vor mir gehabt. Die Leibringe ßnd aller"

dings vorhanden y aber in der Aftergegend ^ welche

nach unten abfällt ^ zu fuchen, llliger.

(o.^>;
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Erklärung

der beyden Kujjf er tafeln*

Tab. I.

Fig. ä. h. c. TiPHiA caroliniana : atra fafciä dor-^

fali lineolaqne fciüelli ilaA^is , abdomine iii-

gro: fegmento priiiio fafcia, teliquis utrin-*

que macu]a marginoquc antico ilavis.

Habitat in Carolina.

'Ti^h. nam. Fahr, triplo maior. Caput ätrüto putl-»

ctatum; orbita oculorum anlice polliceque pa-»

rum ferrugineaj maculis fronlalibus ante an-*

tennas duabns conti.oiii3 Ilavis. Oculi oblonoi

cinerei. Antennae nigrae : articulo fecundo

flavoj fupra macLiIa nigra. Mandibiilat rufaC;»

extus ciliatae. Thorax atcr antice transver-

fus, angulis fcapnlaribus acutis ; fafcia media

dorfali Iransverfa teimi femicirculari
,

piin-

clisque duobüs ante aläs , lincolaqne fcütellari

fiavis ; mcUthorax gibbus atcr immacidatus,

)( ä A.la«



Alae hyalicae, apice late fiifco - ferrugineae,

Abdomen atrum nitidam, fegniento j)rimo fa-

fcia fubinierrupta, reJiquis macula iitrinque

margineque antico flavis : ultimo immaculato.

Pedes flavi : tibiae dilatatae fpinulofo - cilia-

tae : femora lata comprefTo clavata nigra , api-

ce flava.

a. Magnitudo naturalis, b. Eadeni aticla. c. Ala

magnitudine aucta.

Ich erhielte diefe Art, von meinem hoclige-

fchäzten Freunde L. Böse aus Paris zugleich mit

der nächllfülgenden , und zwar unter der nehm-

lichen Benennung {Böse fchrieb nemea). Da ich

indelTen nicht erfaliren konnte, ob folchcs ab-

fichtlicli gefchehen^ ob vielieicht Böse beyde mir

für Spielarten, oder für V'erfchiedenhciten nach

dem Gefchlechtsunterfchied gehalten , fo wollte

ich darum nicht vorgreifen, zumal mir iede Er-

fahrung hierüber fehlt, und demnach diefe hier

für eine eigene Art fo lange in Vorfchlag brin-

gen, bis Zeit und Erfahrung hierüber, mich

beffer belehrend, entfcheiden. Die Aehnlichkeit

beider ill nicht abzuftrciten , doch dißcriren

auch beide zu fehr von einander : ich habe fie

darum ungetrennt hier abbilden lalTen , um bei-

der Aehnlichkeit und Verfchiedenheit defto be-

ftimmter bemerkbar zu machen.



Fig. d. e. f. Tiphta namea. Fabric. Sjik. Piez.

11. 9. p. 233.

Obgleich die Befclireibuug des Herrn Prof.

Fnhricius nicht auf iedes fpecififche Merkmal

hin weifst, fo glaube ich doch nicht, mich bey

Eeilimmung diefer Art geirret zu haben , da wir

beyde folche aus einer Hand, und faft unter

gleicher Benennung erhalten haben.

Merkwürdig find auch diefe beiden Arten da-

Tum, weil vielleicht keine Jurinefche Gattung

,

meines WilTens , noch vorhanden ill , unter wel-

che folche nach dem Flügeladerfyilem gebracht

werden könnten.

Obgleich diefe gedachten Hymenoptern , noch

unter die vorzüglich feltenen gehören, fo habe

ich doch zwey Exemplare, an welchen ich die

Muiidlheile zergliedert und beobachtet habe, zu

diefer Abficht geopfert, und kann daher meine

Beobachtungen hierüber mittheilen,

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

fjuatuor inaequales filiformes : anteriores fexar-

liculati longiores: articulo primo et fecundo

fubaequalibus incralTatis , apice truncatis , ter-

tio parum breviori; quarto fubcylindrico
,
quin-

)(3 to



to brcviffimo^ ultimo fiibclavato longiori : ante

apicem maxillae adhaercntes : pofteriores qua-

driarticulati bveviores : articulo primo cylindri-

co loiigiori, fccundo tertio iDrcvioribus incraf-

fatis ti-nncatis ; ultimo longiori fubclavato-com-

prefTo: ante apicem labii affixi. Maxilla bafi

Cornea comprefTa, apice dilatato -membranacea

concava, ciliaia, obtufa. Lsbium bafi corneum

rectum cylindricum , apice niombranaceum bro-

Tius, tripartihim, laciniis dil^latis inaequali-

bus : intermedia longiori latiori integra , obtu-

fa, lateralibus brevioribus anguftioribus aeutis,

Mandibula cornea, medio dilatata, arcuata,

acuta edentula. Antennae breves filiformes : ar-

ticulo fecundo longiori crafTiori,

Ob diefe be3'^den hier fogenajinten Tiphien ^

unter der ihnen v^or der Hand angewicfenen

Gattung bleiben können, hierüber mufs ich

mich gegenwärtig ieder Art von Selbflentfchei-

dung enthalten.

a. Die natürliche Gröfse der Tiphiß namea F. h.

diefelbe mit flarker Vergröfserung. e. Ein ver-

gröfserter Fliigel.

Fig. g. h. i. k, 1. Chlorion compreJJ'um^. Fabr^c.

Syll, Pie?. n. 7, p. 219,

Jch



Ich kann von diefer neuen errichteten Fah-

tiziusfchen Gattung , welche nach Juvines Flü-

geladcrfyftem , mit Fei^fis argentnta und andern,

unter die zweite Familie feiner Gattung Sphex

gehört, die natürliche BefchafFenheit der Mund-

tlieile angehen, da ich folche fowohl an Chlo-

rion comprejfum als an dem grölTern Chlorion /o-

hatum heobachtet habe : nur bemerke ich dafs

befondcrs die Palpenglieder ii-cs Chlor, comprejf,

fehr bedeutend von denen des Chlor, lohnt, ab-

weichen , fo wie ich fie auch angegeben habe.

Dafs diefe Gattung in der Folge entweder unter

Pepfis gebracht werden mufs , oder wenigl'^ens

mehrere Pepßs Arien liieher gezogen werden

müfsen, glaube ich, als das Refultat meiner Be-

obachtungen angeben zu köiuien : wie denn über-

haupt unter Pepfis fo wohl als Chlorion mehrere

Arten bis izt gebracht worden fmd , welche in

der Folge von diefen beyden Gattungen getrennt

werden müfsen.

Os maxillis 2^alpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales : anteriores longiores fexarti-

culali, articulis inaequalibus : articulo primo

longiori (brevißmo incrnjfato ohtiifo Chi, com-

py^Jf.) fecundo cylindrico breviori [pmillo lon^

giori craßiori truncato Chi, comp.) tertio crafTiori

{latifi^



(Intißtmo compreffo- fuhrhemhoidnli Ch. comp.),

quarto et qaiiito incraflatis fiibrhomboidalibiis

brevioribus (quarto longiori Juhclavato, ultimis

duobus fuhacqualibus ßli/ormibus lougjoribus Chi.

£omp.) ultimo filiformi brevifTimo, ante apicem

jnaxillae adhaerentes : pafteriores breTiores qua-

driarticulati : articula primo C3dindrico longiffi-

jno (clavato longiori Ch. comp.) fecundo cyliiidri-

CO breviori, [cylindrico lovgiffltno Ch. comp.) ter-

tio et quarto iiicraflatis fubaequalibus breviffi-

mis
,

(tertio breviori filiformi , ultimo breviJJ'imo

Ch, comp.) ante apicem labii alExi. Maxilla Cor-

nea comprefla, margine lateralj dilalato, apice

brcvius membranacea , concava, obtufa. La-

bium bafi corneum, rectum, anguftum , dorfo

carinatiim, apice membranaccuni eloiigatum , in-

fundibuliforme late emarginatum , laciniis pa-

tentibus obtußs ciliatis, utrinque ante apicem

appendiculo bre\ i obtufo, auclum. Mandibula

valida Cornea, arcuata , medio comprelTa, medio

obtufe dentata [edentula in Ch. comp.). Anten-

iiae filiformes : articulo fecundo , craffiffimo
,

compreffo, tertio rotundato brevilfimo , reli>-

quis cylindricis fubaequalibus.

g, Di



g. Die natiirJiclie Gröfse dos Chlor, cowpreß-

fum F. li. der Kopf desfelben vorwärts gezeich-^

net, i. die beyden Flügel , L der Vorder- und

1. der Hinierfiifs, fämmtliche Tlieile mit fichtba-

rer VergröiTcrung.

Fig. m. Das labiu'm von der Gattung VispA >

nebll &en beyden Lnhialpalpen,

Fig. n. Das lahium von der Gattung Bembkx. -

Fig. o. Das lahiiim von der Gattung Moxedüla

Latreille 3 nebfl den beyden Labiahahen.

Um den fehr bedeutenden Unterfchied zwi-

fchen diew labiis diefer beyden , bis izt noch vom

Herrn Prof. Fabrizius vereinigt gehaltenen , Gat-

tungen anzuzeigen, lege ich in einer getreuen

Zeichnung, von der Äleiflerhand des Herrn

Sturms^ auch diefe beiden Inbia hier vor, und

fchliefse noch dea Charnctcr generis naturalis nach

meinen Beobachtungen von der ße7nbex fignata

F^ibr. an, um die ganze Verfchiedenheit der

Mundlheile zwifchen dicfen beiden Gattungen

bejnexklieh ^u machen.

MONE-



M O N E D U L A Latreille.

Bembex ßgnata F a b r i c.

Os maxillis palpisque absqiie lingua: Palpi

quatiior inaeqiiales filiformes: anteriores loiigio-

res fexarticulaü : articulis inaequalibus : articu-

lo primo brevi, fecundo longiffimo cyliiiclrico

,

tertio parum breviori fubclavato, quarto et

quinto brevioribiis incraffatis, ultimo breviffi-

iiio fiJiformi , medio maxillae adiiati : pofterio-

res breviores quadriarticiilati, articulo primo

et fecundo iubaequalibus longioribus clavatis,

tertio breviori craffiori, ultimo brevifumo fili-

formi, ante apicem labii aflixi. Maxiila Cor-

nea brevjs , fubcomprefia , apice dilatata conca-

va rotundata, apice margineque altero latcrali

membranacea. Labium bafi corneum, breve

,

gibbum , apice membranaceum dilatatum trifi-

dum, laciniis inaequalibus, latcralibus brcvio-

ribus, acutis faope reflexis, intermedia longiori

latiori, apice medio cmarginata, lobis divarica-

tis obluiis. Mandibula cornea arcuata oLtufa;

medio unidentata, Antennae filiformes.

Fig. q.



Fig. q. Die Ungua trifida von Biastes: oder viel-

mehr (las gerade fteljeiide , einfache lahium,

mit den beiden kurzen Seitcfiborflen , und den

beiden vierglicderichten Labialpalpen : ver.

grofsert.

Fig. r. Ein folchei^ Labialpalpe von Biastes^ um.

die vier Gelenke deü(^lhen, die mit i. 2. 3. 4,

gezeichnet fmd, deilo deutlicher wahrzu-

nehmen, vergrößert.

Fig, f. Ein Maxillarpalpe von Banciius pictm ^

um dcfsen viertes fehr breites und flumpfes

Gelenl^ zu bemerken,

Tab. II,

Fig. a, Xylocopa trepida. Fabric, Syfl. Piezj,

n. 10. p. 34o.

Ich habe diefe fellenc Art, die, fo viel icli

"Nveifs, noch nirgends abgebildet worden ift,

nebfl mehrern ßiriuamijchen Infekten, cinft ia

Hamburg gekauft.

Fig, b. Apis analis, Fabric, Sylt. Piezat. n. 9,

p. 371.

Diefe vom Herrn Prof. Fabrizius unter Apis

gebrachte fcköne feltene Art, mufs in der Folge

unter



unter der Gatlnng Centris zu flehen kommen:

ich habe die Mnndtheile derfelbeii zergliedert,

und alfo heoba(htel:

Os maxillis palpisqne liiiguaque inflexa qiiin-

quefida: palpi qnatiior iiiaequales : anteriores

filiformes fexarticuhiti , arliciilo primo breviffi-

mocyiindrico, fecimdo longiori , terlio longiffi-

ino, reliquis brevioribus, ultimo tenuiffimo fe-

taceo 5 flexurae maxillae adliaerenles : poflerio-

res triarliculati, articulo primo longiffimo fili-

formi, reliquis brevilTimis comprelTis, labii la-

ciniis inlerioribus adnati. Maxilla Cornea bafi

compreffa , medio inflexa , ajDice lanceoiata , ton-

cava, acuta, vaginans, linguae lacinias exlerio-

res conitilucns. Labium longiffimum , bafi cor-

ncum cyliiidricum rectum, in medio trifidum

,

laciiiiis ialeralibus brevioribus fubfetaceis, mar-

sine laterali membranaceis ciliatis, jacinias in-

teriores linguae conllituens: intermedia exferta,

apice pilofa retractili, bafeos utrinque fquama

oblonga fcariofa, apice fifla fufltilta. Mandibu-

la Cornea fubareuata, acuta, dorfo canaliculata,

ante apicem denlata. Antennae breves , articu-

lo lecundo longiffimo ; reliquis cylindricis bre-

vioribus.

b. Diefe



h. Diefe Ap. (Centris) nnalis F. in natürlicher

Gröfse.

Fig. c. ScoLiA fojfulana, Fabric. Syll. Piez.

n. 18. p. 242,

Ich habe an zwey Exemplaren diefer Art, die

Mundtheile genau fo beobachtet, wie ich folche

an andern Arten diefer Gattung gefunden habe.

Fig. d. e. Sapyga maierta: atra, thorace macula-

to; abdomine fubpetiolaia , fegmentis Omni-

bus poflice flavo marginatis.

Habitat in Carolina.

Caput nigrum rotundatum parum nitidum pU-

befcens punctatum. Orbita oculorum antice fer-

ruginea. Clypeus lale fcrrngineus. Mandibulae

rufae, apice nigrae. Oculi cinerei fubrenifor-

mes, Antennae corpore dimidio breviores ni-

grae, articulo fectindo cralTiori longiori fubtus

rafo. Thorax ater parum nitidus pu befcens

punctatiis: antice lineola transverfa interrupta,

ante medium alia integra femicirculari macula

dorfali fabquadrata, lineola, punctoque utrin-

que marginal!^ ordinario callofo ante alas, fcu-

tello, lineolaque brevi fub fcutello flavis: meta-

thorax gibbus ater immaculatus. Abdomen elon--

gatum fubcylindricum atro caeruleum : fegmento

prim«»



primo petiolari f, fubcampanukto ; fingulis po-

Itice ilavo inarginatis , ultimo faepius interrupte

flavo marginato, acuto f. breviffime fiflb. Pedes

treves flavi , tibiis comprclfis.

d. Die natürliche Gröfse. e. mit ftarkcr Vet*-

gröfserimg.

Ich habe diefe feltene Art vom Böse unter an-

gezeigtem Namen, den ich nicht ändern woll-

te, erhalten, imd glaube, fic ieje noch unbe-

fchrieben, ob es gleich möglich feyn kann, dafs

fie bereite vom Herrn Prof. Fabrizius unter Sco»

lia oder Elis genannt feyn könne.

Fig. f. Das labium , nebll den beyden Labialpalpeü

von Pterocheilus, fo wie ich folches beob-

achtet und p. i46. u. f. befchrieben habe*

Fig. 9. Das labium , nebft den beyden LnbialpaU

|>a^ von Tarpa, wie ich folches beobachtet

und pag. 5i. angezeigt habe.

Ein-



Einleitung.

J_}as Infektenfyftem des Herrn Prof. Fahrizius

gründet, ficli in feiner Anwendung, auf ClafTen,

Ordnung^en , und Gattungen , direkte auf die ver-

ifchiedene Struktur der Mundthei]«
, gründet Hefa

folglich auf eine Einheit, weil felbft die ver-

fchieden«n Mundtheile, unter fich eine Einheit

beftimmen, weil ieder einzelne Mundtheil,

gleichfam machinenmäfsig in den andern ein-

greift, folglieh ieder vo-n dem andern, nach ei-

nem fehr beflimmten Verhäitnifs , dirigirt wird.

Selbft von der grofscn Verfchied-enheit diefer

Mundtheile, nach den verfchiedenen Claßen^'

Ordnungen und Gattungen, wird diefe Einheit

Mieder gellört, noch aufgehoben, und felbft di©

merkwürdige Dißerenz, welch« zwifchen der

Spiralzunge eines Papilio , und der lingna quin-

quefida einer Bienengattung obwaltet, ifl nicht

fähig, ein Mifs verhäitnifs aufzuflellen, welches

der Einheit, der mit folchen unguis connektir-

ten Theile Eintrag thun, und dadurch diefem

Prinzip ilörend , und widerfprechend werden

könne. Vielmehr wird diefes Prinzip der Ein-

A heit



heit, welches felbft das Wefcn des Thieres , dem

es zu flatten kommt, fo bündig ausfpricht, nocli

dadurcli befeftigt, weil von der Einheit der

Mundtlieile unter fich; ihre Struktur fey auch

noch fo verfchieden, die Btflimmung des Thie-

res felbft, feine Oekouomie, überhaupt feine

Lebensweife abhängig lemacht, und dadurch das,

wenn gleich inÜinktgemäfsc ökonomifche Ver-

hältnifs, demfelben erleichtert wird. Da dem-

nach die Einheit diefes Prinzips, von der Natur

felbft eingeleitet, und nach den Regein, welche

aus demfelben unmitlelbar fliefsen, befolgt wird,

fo kann man auch annehmen , dafs die nach der

Einheit diefes Prinzips abftrahirten Claffen, Ord~

nungen und Gattungen nicht nur fehr confequent

abftrahirt find, fondern auch für felbft natürli-

che, beyall der noch unaus weichbar kiinftlichen

Zufammenftellung
;

gehalten weiden können.

Doch eben die Einheit diefes Prinziiis , hat fich

bekanntlich fchon an den Claft'en , Ordnungen

und Gattungen der Mammalien etc. in feiner ho-

hen naturgemäfsen Confequenz beftättigt, um
defsen Sicherheit, im Bezug, auf das Auffuchen,

und die Zufammenftellung der Thierarten , hier

nicht weiter verfolgen zu dürfen, und Herr

Prof. Fabrizius bewährt hier fein eigenes fyfte-

matifches Genie , den Regeln getreu geblieben zu

feyn, welche Erfahrung , aus der Induktion ^ ihm

felbft



felbfl an die Hand geben. Dafs indefsen diefeS

Syflem, noch niclit bey ieder ClafTe, bey ieder

Ordnung, noch nicht bey ieder Gattung, in fei-

ner ganzen Ausdehnung, und natürlicJien Con-

fequenz durchgeführt worden ifl , um iede Clar»

fe, Ordnung und Gattung, als rein, und vollen-

det darzuftellen , das ifl wohl keine An fchnldi-

gung, die dem Syllem als Syftem , dem Prinzip

als Prinzip, aufgebürdet wertleii kann. All die

Liikcn, die man an demfelben entdekeh kann-*

all die 1 ehier, die ficli wider das Prinzip felbll,

gar wohl auffinden lallen, find nicht Luken, und

Fehler des Syftenis an fich; der Grund, und die

Urfache hiezu liegen ganz auller demfelben. Un~

terlafiene Beobachtung und vernachläfsigte Zer-

gliederung noch nicht unteriuchter Arten; un-

befirgbar fchcineude Hindcrnifse, welche ßch

demfelben, zumal bey fehr kleinen Arien, oder

bey feltenen exotifchen , entgegen ftellen ; die

BegünfUgung anderer llalTen, daraus entllehen-

cle Vernachläfsigung anderer, der unfyUemati-?

fche Hang , den fogenannten natürlichen Habitus

bey Auffindung und Zufammenilellung der Ar-

ten, mehr zu Rathe zu ziehen, als das Fudament

des Syftems felbfl: , und mehrere andere , die ficIi

bey einer fl:rengern Nachforfchung ergeben wür-

den , haben demfelben, zwar den Vorwurf ei-

ner nicht allgemeinen Ausführbarkeit zuziehen,

A 2 keine«-



keineswegs dasfelbe aber wankend machen kön-

nen. Doch auch dicfer Vorwurf wird dereinil

Yerfchwinden , wenn ficli das kleine Häufchen

der fyftematifchen Entomologen, mehr an das

Prinzip desSyfteins felbft anfchliefsen , dem Man-

gel von noch fo nöthigen Erfahrungen, durch

Selbllunterfuchung abhclffen, überhaupt meJir

mit eigenen Augen , als durch das Glas anderer

fehen wollte *). Man kann diefes Syftem füglich

für eine grofse Entdeckung anfehen , welche nur

durch fortgefeztes Forfchen, in ihrer ganzen

Klarheit gewürdigt, durch den Verein mehrerer,

in ihrer ganzen Anwendung erkannt werden

kann. Es gibt ia keine grofse Waln^heit, keine

grofse Entdeckung , die fich zur Stelle ausliefere,

und ich glaube, dafs, wer fich derfelben ganz

heiligen will, fich ihr unter der Gellalt eines

Suchenden nähern müfse, um denn doch dereinft

den Schleyer, der ihre Myfterien dekt, liinweg-

auheben.

Wer

*) Herr Dr. KUg in Berlin, einer unferer erften fyftema-

tifchen Entomologen , hat in feiner muft«rhaften Mo-

nograph» Siric. German. Berol. igoj, fo wie in de»

"Weber und Mohrfchen Beytr, zur Naturkunde i:fc.

I.B. iSoS* S, 8. «. ^. und S. 143. u. f. zu feiner grofsen

Ehre bewicfen, zu welcher Feftigkeit die fyftematifche

Charakteriftik gebracht werden kann , wenn man fich

Selbftunterfuchungen , mit ein«m fo hohen Grad von

Pünktlichkeit unterzieht»



Wer bezeugte es wohl fprecliender , wie fehr er

von diefer Wahrheit felbft durchdrungen fey, als

der Urheber diefcs Syftems felbft, unfer vereh-

rungswürdiger Fnbrizius ? und ich darf mich nur

auf die hÖchft zahlreichen, ftets fortfchreiten-

den, glüklichen Verbeffernngen beziehen, wel-

che die fämmtlichen Ausgaben feines Syttems be-

zeichnen. Doch nicht nur Sclbftvcrbefferungen

der Claffen, Ordnungen und Galtungen, nicht

nur Selbftunterfuchungen, und feine eigenen Be-

obachtungen, füllten die Stufe bezeichnen, um
die höher liegende Wahrheit zu erringen, um
das Siegel der Vollkommenheit feinem Syflem in

feiner ganzen Ausführbarkeit aufzudriiken , auch

die Gerechtigkeit, die Herr Prof. Fabrizius ^ dem

Geifle der Unterfuchung , dem edeln Talente der

Selbftforfcliung anderer fcliarffmnigen fyftemati-

fchen Entomologen wiederfahren liefs, und die

edle Anerkennung der Wahrheit auch aus dem

Munde eines andern, -verftattet uns die glükliche

Ausficht, dereinft diefes Syftem , in feiner all-

gemeinen Anwendung und Ausführbai keit zu

fehen.

Doch bey allem diefem erlaube ich mir die

Frage, ob die Natur fich nur diefes einzigen

conftanten Einheits - Prinzip bewufst, Claffen,

Ordnuni^en und Gattungen, zu ordnen, einzu-

leiten, und nach demfclbcn, die Verwandfchaf-

ten
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teil der untergeordneten Arten zu errichten

,

oder , ob nicht auch andere Tlieile der Infekten
,

wie die Antennen, die Gefafseanaflomofen in

den Flügeln, die Tarfen etc. bey all ihrer grofsen

Verfchiedenheitj auf eiu Prinzip liinznleiten

fcheinen, das vielleicht nur gehörig verfolgt,

nicht minder conflante Regeln darbieten dürfte,

um Galtungen nach einer natürlichen Confe-

quenz zu errichten? Würde meine Stimme hier

gehört werden, fo würde ich bemerken, dafs.

man diefes zwar, bey der grofsen Verfchieden-

heit der Antennen, Flügel etc. und dem unbe-.

llreitbaren EinHufs derfelben , auf die Direktion

der Lebensweife, fo mancher Gattungen glauben,

lind daher fchliefsen könnte, dafs wenn zumal

auch folclie Theile , bey den fchon beliebenden

Charakteren mehrerer Gattuni^en , fo deutlich mit

fpreclien , fie durch die Concurrenz anderer '] heile

bevollmächtiget feyn könnten, den Organifsmus

des ganzen Infectes zu repräfentiren. Allein diefe

mit der Organifation des ganzen Infektenkörpers

coexiftirenden, oder vielmehr von derfeiben di-

rigirt werdenden Verfchicdenheiten an den Anten-

nen, Flügelladern etc. find eines theils von dei Ein-

heit des Prinzips der Mundiheile abhängig, in

fo ferne alle die Verfchicdenheilen diefer ge-

nannten Tlieile, genau mit der hiedurch einge-

leitelcn Or§anifation des ganzen Tliieres confpi-

rircA ^



riren , oder delFen totale Lebensweife modifici-

ren, und andern Tlieils find diefe coex iftirenden

Verfcliiedenheitcn viel zu ifolirt, und viel zu

felir von einer (bis izt bekannten) Connexion

mitarbeitender (man erlaube mir diefenAusdruk)

Theile befclirankt, um aus ficli felbft, ein ficli

haltendes Einlieitsprinzip hervorgehen zu laffen,

welches den Organifsmus des Thieres fclbft zu re-

präfentiren im Stande wäre. Alle diefe Tbeile

würden in der Hinßcht , um mit dem Einheits-

Prinzig des Organifsmus der Mnndiheile zu riva-

lifiren, kaum auf einer andern Stufe flehen, als

die V^erfchiedenheit des Koj^fes , des Rumpfes

uud der Extremitäten des Infektenkörpers ein-

nimmt, die, wie bekannt, allerdings bey manchen

(auch febr natürlichen) Gattungen felbfl mit der

Verfchiedenheit der Mundtheile connektirt, und

von der Natur abfichtlich mit denfelben im Rap-

port ift gefczt worden.

Nach diefem Vorausgefchikten, glaube ich

die an fich fcharffmnige Idee des Herrn Prof.

3^«r/«e in Genev, die in delfen Methode*), die

Linnefchen Hymenoptern nach dem Fliigelader-

gewebe zu ordnen, fo unverkennbar liegt, beur-

theilen zu können. Scharffinnig wird dadurch

immer diefe Methode felbll bleiben , auch wenn

fre

*) Ich habe folche in den Intelllgerzblättein nr. 20. 21.

der Erlanger LitUratur-Zeitung v, J. igoi. bekannt

gemacht.
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fie ficli nur auf diefe einzige TnfektencTafTe bc-

fchr inkte, und ihrWerth, wird durch die wich-^

tige KnlhülJung fo mancher Wahrheit, die ans

ihr hervorgeht, erhöht. Sie wird aber auch

darum wichtig, weil durch fie die Selhftunter-

fuchung diefer Infektengattungen nach denMund-

thcilen, auf manche fehr laut fprechende Spuren

geleitet wird, fo manche bisher iiberfehene Gat-

tung genauer iii das Auge zu faffen, als es bis-

her gefchehen ifl. Denn • eben dadurch kann

der Beweifs zur hohen Evidenz geführt werden,

dafs die Charaktere, welche Gattungen nach den

Mundtheilen regeln , zugleich auch den Charak-

ter anerkennen , welchen Jur'ine aus dem \ Higel-

adcrgewebe deducirt hat; denn es ifl ohnehin

gewifs, dafs bey manchen Jurmejchen Gattun-

gen, der Charakter nicht minder conflant ift,

als er nach dem Kundlheilen-Syftem fich er-

nveifst, weil das Fundament diefer Charakteri-

ilik, keineswegs auf variabcln Modifikationen

"beruht. Selbfl manche Gattungen, welche y«rme

jiach feinem Flügcladerfyflem errichten wollte,

waren fchon nach dem Mundlheil-Syflem be-

ilimmt vorhanden , und Jurine unternahm dann

nichts weiter, als zu beweifen, oder vielmehr

die Wahrheit nur fmnreich durchzuführen, dafs

der uniforme Gefäf^clauf in den Flüzeln, fehr

oft zugleich mit der üniformität der Mundlheile

coexi-
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coexifliren könne, IndelTcn, da dennoch die

Flügel, und das Geräfsfyfiem derfelben, felbll

nicht bey allen Hymenoptern (denn auf die ei-

gentlichen Linmfchen altera will ich mich hier

nicht beziehen) für einen integrirenden Theil des

Ganzen von der Natur beflimmt find , ile , wenn
fie auch bey allen Infekten , aller Claflen anwe-

fend feyn würden, einem hölicrn Prinzip, das

in andern Theilen gegründet, unterliegen, fie,

als ein fo ifolirter Theil, nicht andere unterge-

ordnete oder mit demfelben connektirte Theilc

dirigiren können, fo flehen fie nur unter der

Categorie dcu Antennen, der Füfse, der Tar-

fen, der Verfchiedenhcit des Kopfes, Ram-
pfes etc. find folglich unfähig als Prinzip einer

Einheit aufgeftellt zu werden, um daraus

Schlüfse, Regeln, mit Sicherheit ableiten zu

können. Sehr merkwürdig wird indeffen , die

conllante Vcrlheilung ditfer Flügeladern *) bey

man^

*) "Wenn ich öfters diefen Ausdruk , oder einen ähnlichen

gebrauchte, fo bitte ich mir nicht beyiumeiTen, als

ob ich eigentlich Arterien, Venen, oder wohl gar

Nerven, hienniter zu vergehen gedächte; fondern le»

diglich nur diefe Gcfäfseartigen Anaftomofsen, die lieh

auch dem unbewatneten Auge, in den Flügeln diefer

Infekten, zeigen. S. Prögels Vorfcblag eines neuen

auf den Ripvenverlauf der Flügel gehmten Syfims,

in lUigen Magaz» I. p, 467. u, f.
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inanclien Gattungen immer bleiben, zumal bey

denen, welche zugleich nach dem Fundament

des S3^ftems errichtet find , und felbfl die Abwei-

chungen, welche man an den untergeordneten

Arten, bey den Radial- und Cubitalzcllen an-

trift, find nur gar zu oft, mehr fpecififcher als

generifchtr Abflammung. Doch, Avie auch felbfl

diefe Vertheilung der Flügeladern, von dem in

den Mundlheilen liegenden Prinzip der Einheit

dirigirt wird, fo , dafs felbft, die nach diefer

Vertheilung errichteten Gattungen (wie Allan-

tus ^ CryptUf^ Dolerus ^ CephnUia^ Nematus ^

Fterouus, hafius y Trachufa etc) entweder gar

nicht anerkannt werden können, oder manche

(wie Jchneumon , Andrcna , Bremus etc,) ihre

coexillircndc Uniformität , mit den Charaktern

der iMundtheile nicht durchaus beweifen kön-

nen, oder (wie Chelonus ^ Gonius ^ Dnnorphßy

Ffen, Apiusy ^lyJJ'on, Mynnofa , Arpnctus etc,

durchaus mit demfelben confpiriren, das glaube

ich, in dem ganzen Verlauf meiner Schrift,

nach den Grundfäzen des Syüems, iind aus eige-

ner Selbftunterfuchung bewiefen zu haben. Eben

diefe Beweirefiihrung leitete aber auch zugleich

auf eine fich felbft ausfprechende Wahrheit hin

,

dafs nehmlich diefe Jurinefche Methode nur —
und diefs nur in einigen gegebenen Fällen , Cha-

raktere; die nach dem Prinzip des SjÜQms in

den
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den ISTundtheilen liegen, und ficli durch Selbfl-

unterfuchung allerdings entdecken laflen, — itidi»

cire, wenn gleich die gleichförmige Vertheilnng

des Flügeladergewebes , mit denfelben coexifti-

rend angetroffen wird; und im Gegentheil, dafs

diefe Uniformität der FHigelanallomofen noch

keineswegs ausreiche, alle und iedc mit einer

folchen Uniformität begAblen Arten , für natür-

lich verbrüderte oder verwandte annehmen zu

können. Es folgt meinem Erachten nach, auch

ferner daraus, dafs diefe Methode auf einen viel

zu ifolirten— fehr oft ganz fehlenden Theil ge-

gründet fey, um allen Gattungen conftante Cha-

raktere abzugeben; dafs fie nur die Gattungen

welche fich durch die Charaktere der Mundtheile

erweifslich machen können , indiciren , oder die

bereits nach diefen geregellen und feftgefezten

(vielleicht) bcilättigen kan; dafs überhaupt die

Coexillenz der Uniformität ihrer Flügelader ver-

theilung, mit der generifchen Uniformität der

Mundtheile, mit der Coexiilenz cler Uniformität

der Antennen z, B.bey Cr/i/ro, Formica^ Scoliaetc,

und der Mundtheile dcrfelben in einem ähnli--

chcn VerhdUnifs flehe; dafs fie folglich als ein

durchaus ausfiihrbares und mit Sicherheit an-

wendbares Syftem nicht haltbar werden könne,

nud zugleich die fall trübe Ausficht eröffne, was

man fich von derfelben ; wenn man fie auch auf

andere
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andere Claffeu ausdehnen würde, zu rerfpre-

chen habe.

* Nach diefen Grundfäzen habe ich die fämmt-

lichcn yurinefchen Gattungen, mit Ausfchlufs

derienigen, welche bisher nicht in meiner deut-

fcheu Infektenfauue vorkommen konnten
,
genau

beobachtet, und deren Gültigkeit nach dem Prin-

zip des Fabriziusfchen Syflems geprüft , von fehr

vielen , eine überaus beträchtliche Anzal Indivi-

duen felbft zergliedert, und nach einer langen

Reihe der mühevolleflen Unterfuchungen , nun

die Beflättigung der angeführten Refultate ge-

funden, dafs *fehr viele Jurhiefche Gattungen,

die man bisher, aus Mangel vorhandener ge-

nauer Beobachtungen, nur als untergeordnete

Arten in oder neben dem Syflem anführte, fich,

nach dien von mir in ihren Mundtheilen entdek-

ten Charaktern , als wahre Gattungen , nach dem

Prinzip des Sj'ftcms erweifslich machten; dafs

mehrere Jurinefche Gattungen, weil fie fich

durchaus auf keinen wefentlichen Charakter

reduciren liefsen , fich unter die fchon begehen-

den zurükbringen , fich folglich für gar nicht

errichtet, muften halten laffen ; und dafs mehrere

Jurinefche Gattungen, unrükfuhtlich ihrer Flu-

geladervertheilung, fich in mehrere, nach den

Grundfäzen des Syftems, mullen ver (heilen laf-

fen« Der Faden diefer mühevollen Selbunterfu-

chung
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cliung , die ich aus manchen Gründen , den 5^«^'-

nefchen Gattungen nicht ausfchliefslich widmen

wollte, leitete mich von felbfl an, auch die,

nach dem Syftem, Piezator, , beflehejiden Fahrt"

ziusßchen Gattungen , einer gleichen Unterfuchung

zu unterziehen , — und auch von diefer habe ich

den Erfolg , iedoch im Einverfländnifs des bey

diefer Schrift zu Grunde gelegten Planes, ange-

geben.

Ich kann nur wLinfohen , dafs diefer Erfolg

der Wiffenfchaft eben fo niizlich feyn mögte, als

er für mich in mancher Hiiißcht belohnend war.

Die Natur diefer meiner Beobachtungen mu-

lle, zumal bey foiclien habriziusfchen Gattungen,

die fich mir in Hinfichl d.r Bildung ihrer Mund-

theile , unter einer andern , oftmals febr differi-

renden Anficht , darltelltcn , die Nothwendigkeit

einlretten lafTcn, eine nicht feiten beträchtliche

Umänderung mit denfelben vorzunehmen, und

da ich im Verfolg fehr zahlreicher Zergliederun-

gen , an manchen , in diefer Hinficht kaum noch

unterfuchten Arten , Charakteren begegnete , die

noch keiner bekannten Gattung zuerkannt waren,

fo ergab fich die Errichtung mehrerer neuer

Gattungen von felbll, mehr und weniger von

den Jurinefchen Gattungen indicirt. Doch mufs

i-ch wiederholt bemerken, dafs ich aus dem nicht

imbeträchtlicheu Vorrathe, meiner, an von mir

analy-
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analyfirten Hymer>r.|.lern angeilellten Beobacli^

tungen, nur dericnig<n hier erwähnt habe, die

mit den , in meiner deutfchcn Infektenfaune von

mir bekannl^gcmachten Arten , in Bezug kommen

konnten , andere mufte ich deshalb übergehen

;

um fo mehr, da ich die übrigen, bey einer aus-

führhchernBeheLndlung diefes Gegenllandes, yor-

zulegen mir vorbehalte. Doch wollte ich we-

ni^llcns , einige exotifche Hymenoptcrn hier an-

fchliefsen, um den Gattungscharakter derfelben

berichtigt anzugeben, zumal da folche, auch als

Arten , eine allgemeinere Bekaiinlniachung ver-

dieneuv

Dieienigen wenigen feltenen Beobachter,

welche fich der Zergliederung und ünterfuchung

fo kleiner Theiie unterziehen ^vollen, und ciie,

mit mir, nur Wahrheit, nur Bellimmtheit durch

ihre Beobachtungen zu erreichen wiinfchen , wer-

den mir die Bitte erlauben, auch meinen Ünlef-

fuchungen
,
gerade fo , wie ich es mit denen an-

derer bisher zu halten gewohnt war, mit eigenett

Augen nachzugehen, das Mangelhafte derfelben

anzugeben, und dasfelbe zu verbelTcrn : denn nur

allein auf diefem Wege > läfst fich der VVahr-^

heit begegnen»

TEN-
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Cimbex, Hylotoma, Tenthredo, Lyda. Fabric,

Teiithredo, Cryptus, Allaii'us, Dolerns

,

Nematus, Pteronus, Cephaleia. Jurine^

Os mnxillis palpisque nbsque Ihigua,

Palpi quatiior filiformes y inaequaUs.

anteriores fexnrticulati

pofleriorcs qundriarticulati,

Laeium memhranaceum apce tripartitum: lad.

niis inaequahbus , lateralibus latioribus ^ in-

tcrmedia avguftiori longiori.

Die ZergliederiiniT einer fehr grofsen Anzal,

hieher gehöriger Arten , und eine diefen gewid-

mete genaue Beobachtung, hat mich mir der Er-

fahrung bereichert , dafs fie nur einer Gattung

,

wcfentlich zugehören, die bisher in mehrere

Gattungen getrennt, wieder» reflituirt werden

mufs- dafs auch nicht eine diefer Gattungen,

ficli durch einen wefen (liehen diftinktiven Cha-

rakter bellättige, wodurch fie fich von den an-

dern unterfcheide , dafs fie daher alle, nur allei-

ne durch diefe von mir hier angegebenen we-

fentlichen Charaktere, unzertrennlich fich in ei-

ne einzige Gattung yereinigen laflen müfsen.

Die
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Die umviderfprechlich auch bcy diefer Gat-

tung dominirende Dfgnität des labii, begründet

hier vorzüglich, mit Beyflinimung der Zahl der

Palpenglieder, die enlfcheidende Charakleriflik

derfelben , und es wäre gewifs nur optifche Tau-

fchung , wenn man auch nur bcy einer der Iiie-

hergebrachten Arten, ein labium apice roiunda-

tum vix emarginatum , oder rotundntum inte-^

gruttif oder iipice fuhemarginatum , oder paJpos

foflerinres quinque articulatos annehmen wollte.

Diefes labium ift bey allen, von mir zerglie-

derten und beobachteten Arten diefer Gattung,

nicht trifidum^ fondern tripartitum; denn die

FilTur der laciniarum geht durch bis- an ihren

Anfaz auf die hornartige Subflanz, und diefe

laciniae begeben fich aulTer dem Stand der Ruhe

,

beflimmt von einander, wenn fie gleich in dcm-

felben fehr gefchloffcu, dichte einander genähert

(conniventes) find ; doch auch in diefcm Zultande

veranlafst ein leichter Driik ihre Trennung, und

nur weun diefe an fich fo leichte Vorkehrung

imterlafTen wird, fo wird zwar die Divifur des

labii wohl, aber auch diefe nur unter der An-
ficht eines labii crenati oder emarginati bemerkt.

Dem beobachtenden Auge bietet fich diefes

in feine drey lacinias getheilte labium , fehr ver-

fchieden dar , nur niemals fich fo auszeichnend 4

wm Gattungsrechte hievoa zu entlehnen. Ich

iiabo
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hahe die Vorfchiedenbcit bey der Angabe der

Tahyi-z^itisfchen und Jm inefchen Catfuhgen zwar

aiiirezeigt, ob ich gleich glaube, liiedurcli eben

diefe auflerwefeiitliche V'erfcbiedenlieit dersel-

ben, die nach dem körperlichen Verhältnifse,

und mehrern, fo mancher Art znkomiiienden

fjieciellen Eigenfchaften , modificirt fcyii kann,

bey weitem noch nicht erfeho) ft zn haben.

Die angegebene Zahl der Palpenglieder unter-

fliizl diefen Gattungscliarakler wefentlich, und

unterhält folclicn Randhaft bey allen diefen von

mir unterfuchten Arten, deren labiiim drevthei-

lig iih Doch kann ich unmöglich /i'f»/' Gelenke

an den Hintern oder Labialpalpen zählen. Nicht

unbedeutend ili das Verhaltnifs der Palpenglie-

der unter ficli felbft, in Hinficht ihrer verfehle-

denen Dimenfion und Form, doch zu unerheb-

lich, hieraus, zumal bey der erwiefsenen An-
wefenlieit bedeutender und ftandhaft« r Aus-

zeichnung; auf GattLingirechle Anfpruch zxi

machen.

So wenig -kann daher, die an fich grofse und

fich von feibft darbietende Verfchieilenheit der

Antennen, der körperlichen 1 orm überhaupt,

fo weni:^ kann daher die vielleicht eben fo be-

trächtliche Verfchiedenhcit d r Anaftomofen auf

den Flügeln diefer Arten , fich da geltend ma-

clieu; wo Viie uniforme Bildniig der '1 heile auf

B die
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die fich das Syftem fliizen mufs, den Gattungs-

charakter fo treffend anfpricht.

* Tenthredines J u r i n e. Cimhices F a b r i c.

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes : anteriores

fexarticulati longiores: articiilis primis tribus

fubaequalibus , fubrhoniboidalibus craffioribus
,

reliquis tenuioribus filiforinibus , ultimo longio-

ri fetaceo, medio maxillae adhaerentes: poile-

riores quadriarticulati, articulis fubaequalibus

crafTioribüs fubrhomboidalibus, ultimo longiori

cylindrico, ante apicem labii affixi. Maxiila bafi

Cornea, medio inflexa, apice membranacea ob-

tufa, ante apicem fquama laterali fuffulta. La-

bium bafi corneum y apice membranaceum, tri-

partitum, laciniis lateralibus latioribus, inter-

media angufliori lineari, Omnibus obtufis. Man-

dibula comprefla Cornea arcuata, acuta, media

obtufe dentata. Antennae novemarticulatae. ar-

ticulo primo glabofo craffiori, fecundo breviori,

lertio longilTimo fubcylindrico , ultimis quatuor

in clavam connatis,

Tenthredo femorata. Faun. Inf. germ. XXVI.
20. Mas^

Cimbex femorata, Fabric. S}^, Piez. n. 1.

p. i5.

Tenthredo feftiorata,

S c h Ji f-
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Seil" ffer Ic. Inf. ratisb. tab. io4, fig. i. 2<

fäll: hinweg, und ilellt Cimhex triflis Eibric. vor*

Vei^gl. meine fyßem, NomencL der Schaff. Inf,

n. 1.2. p. 55.

Tenthredo axillaris. Fn. Inf. germ.LXXX[V.

1 1

.

Mas,

Tenthredo connata. Sclirank. inf. auftr. n. 648»

Tenthredo connata. Jtirine Tab. I. nr. i.

Tenthredo montana, Fn. Inf. germ. LXXXIV".

12. Femina»

Tenthredo axillaris.

Beyde find nur dem Gefchleclit nach verfchie-

den, bellimmen aber eine eigene Art.

Tenthredo sylvarum. Fn. Inf.germ.LXXXVIII.

iG. Femina,

Cimbex JylvarunK Fabric. Syll. Piez. n, 4o

p. i6.

Tenthredo Jylvamim,

Tenthredo Amerinae. Fn. Inf. germ. LXVL
12. Mas.

Cimbex Amerinae» Fabric. Syfl. Piez, n. 5.

p. i6.

TenthredQ Amerinae,

Tenthredo marginata^ Fil. Inf* germ* XVII.

i4= Mas,

B 2 Cimkx
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Qimhex marginata, Fabi'ic. Syil. Piez. n. 6.

p. 17,

Tenthredo inarginata.

Tenthredo fasciata. Fn. Inf. germ. XVII. i5.

Itemina,

Cimhex fnfciata. Fabr ic. Syft. Piez. 11.9. p. 18.

Tenthredo fafciatn,

Tenthredo sertcea. Fn. Inf. germ. XVII. 16. 17.

Mas. Femina,

Cimbex fericea, Fabr ic. Syft. Piez. n.io. p. 18.

Tenthredo fericed.

Das Männchen varirt zuweilen: antennarnm

articulis primis tribus nigricantibus, auch das

Weibchen: thorace obfcure cupieo.

Tenthreito laeta. Faun. Inf. g«nn. LXIL 6.

Temina»

Cimhex laeta, Fabric. Syü:. Piez. n, 11. id. 18.

Tenthredo laeta^

Tenthredo obscurAc Fn. Inf. germ. LXXXIV.
i3. Femina,

Cimhex ohßura, Fabric. Syft. [Piez. n. 12.

p. 18.

Tenthredo ohßura^

** Crj'pti
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* Crypti Jurine. Hyhtomae Fabric,

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes: anterio-«

res longiores fexarticalati , articiilo primo et

fecundo incrafTalis brevioribus , tertio longiori

fubclavato
,
qiiarto compreffo crafTiori , reliquis

filiformibus, adhacrentes medio maxillae: polle-

riores quadriarticulali , articiilo primo cylin-

drico , fecundo craffiori , tertio compvefTo , ulti-

mo brevifTimo cylindrico f. fetaceo , ante apicem

labii afExi. Maxilla brevis Cornea, recta, bre-

visj apice membranacea, obtufa, fornicata. La-

bium breve , baß corncum , cylindricum , apice

niembranaceum tripartitum, laciniis inaequali-

bns, laleralibus latioribus brevioribus, inter-

medio longiori (breviori) angulliwi, obtufa,

(apice rotundata). Mandibula brevis cralTa com-

prelTa, acuta, oblique truncata , ante apicem

unidentata. Antennae filiformes , articulo primo

longiori craffiori , fecundo breviori , tertio lon-

giffimo cylindrico , reliquis brevioribus fub-

aequalibus.

Ohferv. I. In Crypto futcato. Palpi anteriores

fexarticulati , articulo primo breviori, fe-

cundo longiori cylindricis, tertio clavato

,

reliquis tenuioribus, ultimo filiformi : po-

ileriores quadriarticulati , articulo tertio

compreffb craffiori ^ ultimo filiformi.
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Ohferv IL Antennae maris ciliatae , arlicnlis tri-

gonxs: feminae articulis iiudis contigiiis,

vix difceriiendis,

Tenthredo rsTULATA. Fu. Inf. gerni^ LXXXI.

lo, Femina, \

Hylotoma uftulata, Fabric. Syfle Piez. n. 9.

p. 25.

Tenthtedo uflulnta.

Die Abbildung in SuJz.ers Kcnnz. d. Inf. (tab.

18. flg. 111. nicht flg. 3.) ill zu unkenntlich, um
fie mit Sicherheit anführen zu köiincu,

Tenthredo enodis. Fn, Inf. gcrm. XLIX. i3,

F^mina,

Tenthredo ustueata. Fn. Inf. germ, XLIX. 12.

Fem. f^ar,

Hylotoma enodis, Fabric. Syft. Piez. n. 10.

p. 23.

Tenthredo enodis.

Die uflulata Fn. XLIX. 12, ifl nur eine nicht

ungewöhnlich vorkommende Abänderung der

enodis^ alis npice pnltejcentibus f. excoloribas,

Cryptus segmentarius. Fn. Inf. ger.LXXXVIII.

7. Femina,

Tenthredo fegmetrtaria,

Ift eine eigene fehr eharakteriftifche Art.

Tun-
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Tr.XTHREDO cAERULLscENs. Fii. Inf. germ. XLIX,

i4. Femina,

Tenthredo hicolor. Schrank, inf. auflr. n. 652

i

Hylotoma caerulefcens. Fabric. Syft. Piez,

n. 12. p. 24.

Tenthredo caerulefcetis.

Tenthredo rosae. Faun. Inf. germ. XLIX. i5.

Femina,

Hylotoma Rojae. Fabric. Syft. Piez. n. l6.

p. 25.

Tenthredo Rofae.

Texthredo myosotidis. Fn. Inf. germ.XCVIII.

i3. Mas,

Tenthredo Myofotidis. Fabric. Syfl. Piez.

n. 6o, p. 4i.

Ich zweifle ob diefe myofotidis hinlänglich von

der Tenthr, annulata verfchieden fey.

Tenthredo furcata. Fn. Inf. germ. XLVI. i,

Mas,

Hylotoma furcata, Fabric. Syll. Piez. n. 8.

p. 22.

Tenthredo furcata.

Die ungewöhnliche Form der Fühlhörner, wel-

che das hier abgebildete Männchen diefer Art

fo merkwürdig auszeichnet, rechtfertigt die Stel-

lung derfelben, unter den Hylotom, ant, pecti'

nat, nicht. Diefe Fühlhörner find nicht pecti-

natae
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natae, foncTcrn nur cilialae, gerade fo wie fie

bey den Mümclicn der Hylot. ufluL und enodis

Fabric. find.

Tenthredo Angelicae. Fn. Inf. germ.LXXII. i.

Hylotomu AngeUcae. Syfl. Piez. n. 17. p. 25.

Tf ithredo AngeUcae.

Plerr Prof. Fahrizius hielte anfangs meine T<?»-

thredo AngeUcae für feine Eglantcrine , oder we-

nigilens für eine Abänderung derfelben, die fie

aber , we:;en der fo^enannten gliederlofen Fühl-

hörner nicht feyn kann. Sie ill ein Weibchen,

wozu das Männchen noch nicht entdekt worden ifl.

Tenthredo melanocephala. Faun. Inf. germ.

LXIV. 5. Fe.tiina,

Tenthredo Taraxaci,

Herr Pr<jf. Fab-icius citirt zwar meine melanO"

cephalti y bey feiner Hylotoma melanoceph.^ i h

mufs aber bemerken, dafs fie hinl'inglich von

derfelben verfchieden iil. Diefe melanoc^ph. hat

antena. inarliculat. da hingegen iene, antcnn.

nov^emarticul. Iiaben foU. Ich habe fie deshalb,

win fie nicht zu vermengen, Tevthr. Taraxaa ge-

nannt, weil ich fie öfters auf dea Bliithen diefer

Pflanze antrede.

Tenthredo pagana. Fn. Inf. germ. XLIX. 16.

Femma*
Diefe
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Diefe meine fngnnn cilirt Herr Prof. Fahrizius

bcv feiner Hy'ctoma annidatn-y ich habe aber die

wahre , nrir %voh] bekannte annulntn noch nirgends

ab'ilden lafsen. Es gehört diefe pagaria aulTer-

dem noch unler die Divifion : antennis inarti-

culalisj und mufs als wahre Art angenommen

werden, weil mir fo wohl Weibchen, antennis

niidis , als Männchen antennis cilialis von der-

feiben bekanni find.

*** Allanti Jurine. Tenthredines Hylotomae,

F a b r i c.

Os maxillis palpisqne absque lingua.

Palpi quatuor inaequales porrecti filiformes

:

anleiiores longiores fexarticulali , articiilo primo

incrafTato brcviffimo , feciindo longiori ^ terlio

lohgiffimo, reliquis cylindricis brevioribus , ul-

timo filiformi, adhaerentes medio maxillae:

poüeriores breviores, quadriarticalati, arliculis

fubaequalibiis iiicralTHtis , articulo prinio et fe-

cundo c_^lindricis breviifimis, reliquis craffiori-

bus fubaeqeialibus, fiibcomprelTis , ultimo cleva-

to , ante apicem labii aßixi. Maxilla bafi Cornea,

recta, verfus apicem dilatata membrauacea,

apicv3 obtufa, foriiicata. Labium bafi corneum

,

c lindricnm, apice dilatatum , membranaceuni

tripuriitum, laciniis inaequalibus , exterioribus

latioribus; apice oblique truncalis, lacinia in-

terine-
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termedia angulliori lineari obtufa. Mandibula

rornea , arcnata , coinpreffo dilatata, acuta, me-

dio quadridentata , deute quarto remoto , denti-

bus inacqiialibus obtufis. Anleniiae filiformes:

articulo primo crafTiffinio , fecuiido breYilTimo

,

cylindricis, tertio longilTimo, reliquis omnibus

filiformibus fubaequalibus.

a) Antffinis extrorfum fuhcrnjfioribus,

Tenthredo Scrophulariae, Fn. Inf. germ, C.

Mas,

Tenthrcdo Scrophulariae, Fabric. Syfl. Piez,

n. 1. p. 28.

Tenthredo marginella. Fn. Inf. germ. LXIV.

7. Femina.

Tenthredo itiarginella. Fabric. Syfl. Piez. n.2.

p. 29.

Hier iil das ^'^^eibchen abgebildet. Das Männ-

chen ifl: bekannt , und zeichnet lieh alfo aus

;

Baucbriiige 1 weifs , 2 fchwarz, 3 feitwärts nur

eine weife Hecke, 4 5 am untern Rande weifs,

6 7 feitMcirts eine weife Flecke, 8 9 am un-

tern Rande weifs. So ^volil bey dem Männchen,

als Weibchen find die Fiifse gelb, und an den

Spizen der Schienbeine und Fufsblätter roth an-

geflogen.

Die Fühlhörner fnid bey beyden Gefchlechtern

ftets fchwarz, und nur au den beyden Wurzel-

gelcn-
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gelenken von der Farbe der Bänder nnd Füfse.

Mit braiinrollien Fühlhörnern ändert diefe inar-

ginella nie ab. Dieienige , die Herr Prof. Fahrt'

zitis f für eine Abänderung antennis rufis , hie-

her zieht, ift zuverläfslg keine Abänderung,

fondern eigene Art, von der beyde Gefchlechter

bekannt find , — und keine andere , als die Ten"

thredo Vicnnenßs Schrank. Faun. LXV. 5,

Te.vthredo semici>cta. Fn, Inf» gerin, LH. i3.

Mas,

Tj-nthredo cincta. Faun. Inf, germ. LXIV. 8,

Femina.

Tenthredo cincta, F a b r i c. Syih Piez, n, 3.

p. 29,

Beyde Arten gehören un%viderfprechlich zu-

fammen , und belliinmen lediglich nur den Ge-

fchlechtsunterfchied , wie eine vielfache Erfah-

rung mich überzeugt hat. Fiie^e femicincta führt

Herr Prof. Fabrizius auch bey T. vnga an, wo-

hin fie aber nicht gehört.

Tenthredo zonata. Faun. Inf, germ. LXIV, 9.

Femina

^ Tenthredo bicincta, Fabric. Syfl, Piez, n, 4^

p. 09.

Herr Prof. Fabrizius hat meine völlige Bey-

ilimmung, wenn er diefe mit feiner rufiica für

verwandt glaubt. Die beydeii. gewöhnlich un-

ter-
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terbrochenen Bänder, lauffen öfters zufammen,

oder find fo wenig getrennt, dafs man fie für

vereint anfehen darf. Nur das Linnefche Citat

(Sylt. Nat. n. 3i. p. 926.) niiifs hier wegfallen:

a. a. Orte befehrieb Linne feine Tenthr. hicincta,

welche nur das fVeibchen der vorigen ein eta

Fabric ifl. Man hüte fich aber die Teuthr. citi'

cta Faun» Suec nr. i556. hier mit zu vereinigen.

Diefe ift eine ganz von diefer cincta verfehl
e"

dene Art, ähnlich der togata, iedoch um vieles

kleiner.

Es ift mir nicht unbekannt , dafs eine um vie-

les kleinere Art, die ich bisher für die bifajcinta

DevilL gebalttn habe, unter bicincta vorkommt,

die auch felbft vom Herrn Prof. Fnbrizius öfters

verwechfelt worden ift. Alleinc eben, diefe be-

ftimmt eine ganz eigene Art, die noch gar nicht

im Syfl, Fieznt. aufgenommen worden, welcher

auch keineswegs der Vergleich mit der ruflica

zu ftatten kommt, den hingegen meine zouata

felir gut verträgt.

Allantus Rossii. Fn. Inf. germ. XCI. i5. Fefn»

Allantus Roßii. Jurin. tab. 1. n. 4.

Tenthreäo vidua. Raff, Fn, etrufc. II, n. 7i5.

p. 26. Tab. 3. fig. 6.

Tenthreäo Roßti»

Das
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Das Mannchen ift etwas kleiner , und hat nur

eine ununterbrochene Queerbinde auf dem Un-

terleib.

Tenthredo notata. Fn. Inf. germ, LXIV*. lo,

Femina,

Tenthredo riiftica, Fabric. Syfl. Piez. n. 6.

p. 3o.

Tenthredo careonaria. Fn. Inf. germ. LXXI.

lo. Mas.

Tenthredo cnrhonnria, Fabric. Syft. Piez. n. 7.

p. 3o.

Die ruflica und carhonaria find faft die gemein-

ften Arten diefer Gattung, die in meinen Gegen-

den iährlicli häuffig vorkommen. Seit mehrern

Jahien und feitdem alle Jahre , treffe ich beyde

in der Paarung an. Eine fo oft wiederholte Er-

fahrung läft keinen Zweifel über die Richtigkeit

diefer Behauptung übrig, die ohnehin durch die

fichtbare Uebereinftimmung des ganzen Körper-

baues gerechtfertiget wird.

Tenthredo ribis. Fn. Inf. germ. LH. la. Femina,

Tenthredo Ribis» Fabric. Syft. Piez. n. 8.

p. 3o.

Aehnlichkeiten mögen wohl zwifchen diefer

ribis und der carbonaria ftatt finden , aber völli-

ges üebereinkommen nicht Die ribis Schrank.

ift



ifl eine eigene Art, von der, wenn ich nicht

irre, auch das andere Gefchleclit b^^kannt ift.

Tenthredo viENNENsis. Fii. Inf. germ. LXV. 5.

Mns.

Diefe ifl dieicnigc, welche Herr Prof. Ethrizt

nur für eine Abänderung feiner margineline h'ilt,

Sie iil aber eine ganz eigene Art, von der

Schrank das Weibchen befchrieben hat , und das

Männchen hier abgebildet ift.

Tenthredo teütona. Fn. Inf. germ. LXXI. 6*

Femina.

Obgleich nur ein Weibchen, fo indicirt den-

noch dasfelbe eine fehr charakteriflifehe Art, wo-

zu mir das Männchen bisher noch unbekannt ge-

blieben. Ob diefe Stelle an die ich fic hier äii-

gereihet habe, fyftematifch lichtig ift, bezweif-*

le ich, wenigftens beweifst diefes fo viel, dafs

die fo genannten antennae extrorfum fubcraffio-

res kein zuverläfsiges Divifionskennzeichen gc-*

währen.

b) /Intennis filiformibus nrticulis 7— 9.

Tenthredo flavicornis. Fn. Inf. germ. LH. 2i

Femina.

Tenthredo flavicornis. Fabric. Syft. Piez. n. g*

p. 3i.

Tenthredo LurEicoR>-is. Fn.Inf.germ.LXIV. 1.

Mas,
Tenth*
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Teuthredo lutekornis» F a b r i c. Syll. Piez. n. lo.

p. 3i.

Tejithrede umhellatarum,

Diefe beiden Tenthredines beflimmen zuverlälTig

nur eine und eben diefelbe Art, wozu die flavicor*

nis das Weibchen ^ und die luteicornis das Männchen

ift: ich habe ihr deshalb den gemeinfchäftlichen

Beynahnien umhellatarum gegeben.

Tenthredo Cylindrica. Fn. Inf.germ.LXXL 7.

Mai.

Tenthredo cylindrica. Fabric. Syft. Piez. n. 16,

p. 32.

Ein Männchen ift diefe cylindrica , aber ob fie

als Avahre Art fernerhin bcybehalten werden

dürfe , ift noch die Frage. Es ifl nicht ganz un-

wahrfcheiiilich , dafs folche das Männchen von

T.blfinda F. fey: doch fehlen mir hinlängliche

Erfahrungen, um diefer Vermuthung gewis zu

feyn.

Tenthredo Fagi, Fn. Inf. germ. LH. i4. Fem.

Tenthredo mnura, Fabric. Syfl. Piez. n. 19.

p. 33.

Die Tenthredo annularis Schrankii gehört nicht

hieher, und mufs im Syft. Piez. 1. c. wegfallen.

Ob die Fagi von der albicornis bellimmt verfchie-

deU; daran zweifle ich.

Tenth-
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Tenthuedo rufiventris. Fn. Inf. germ. LXV. 6.

Tenthredo rufiventris, F a b r i c. Syll. Piez. n. 20.

p. 35.

Tenthredo livida. Fn. Inf. germ. LH. 6. Vem,

Tenthredo livida, Fabric. Sylt. Piez. n. 21.

p. 33.

Meine Tenthredo Carpini F». kann mit diefer

liviäa niclit vereiniget werden.

Tenthredo Carpini. Fn. Inf. germ. LXXl. 19.

Mas,

Ift zwar ein Männchen , das nirbt feiten vor-

kommt, ich kenne aber das ^\'eibchen noch

nicht. In keinem Fall kann iedoch die livtda

für dasselbe angenommen werden.

Allantüs obscurus. Fn. Inf. germ. XCI. 19.

Mas,

Tenthredo ohfcura.

Auch ein Männchen, iedoch felir charaktcri-

ftifch gezeichnet, eines mir nocji niibekannten

Weibchens.

Tenthredo Coryli. Fn. Inf germ. LXXl. 8.

Femina,

Tenthredo Coryli, Fabric. Syft. Piez. n. 22*

p. 34.

Tenthredo albicornis. Fn. Inf. germ. V. 21.

Femina,

Tenth'
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Teftthreäo alhkernis. Fabric. Syfl. Piez. n. a^;

p. 34.

Das Männchen ift an den zwey weifsen Irzton *

Endgliedern der liihlliörner , und den braunen

Hintertarfen kennbar.

Tenthredo atra. Fn. Inf. germ. LH. 7. Tem*

Tenthredo atra. Fn. Inf. £erm. LXV. 7. Fem,

Tenthredo atra, Fabric. Syfl. Piez. n. 26.

p. 34.

Tenthredo MANDiEULAiRTS. Faun. Inf. germ.

XCVIII. 9. Fem. Variet,

Tenthredo mandihularis, Fabric. Syfl. Piez,

n. 27. p. 34.

Tenthredo atra. Femhra.

T)ie mandibiilaris ill keineswegs eine eigene Art,

fornUrn nur eine Ahanderung des Weibchen der

Tenthredo atra Fabric., die fich durch die fchwar-

zen Hinterfiifse aiisseichiiet. Die wcifsgelblich-

ten Kinnladen hat auch das Männ-chen. Es gibt

mehrere Tenthrediv. welche wcifsgelblichte Kinn-

laden haben.

Tenthredo tarsata. Fn. Inf. germ. XCVHI. it).,

Mas.

Ali^aNtus Sambuci. Fn. Inf. germ.XCI. 18. Mas,

Tenthredo tarfata. Fabric. Sylt. Piez. n. 2g.

p. Z5t

Q Allan-
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Al^lANTUS QÜADRIMACULATUS. FaUll. Inf. gOTWu

XCI. 17. Femin4,

Tenthredo quadrimaculata, Fabric. Syft. Piez.

n. 36. p. 36.

Beyde— die tarfata und Sambuci Faun, beflini-

jnen nur eine und eben diefelbc Art, die auch

in hiefiger Gegend nicht feiten ifl. Aber auch

beyde miifsen mit der Tenthr, qtiadrimnculata nur

unter einer Art vereinigt ^vcrden, beyde diflc-

riren einzig nur nach dem Gcfchlcchlsuntcr-

fchied. Die macuhe fupra bafin femorum poflico-

tum {Ent.fyfl, lll, «, 60.) find am fichtbarften au

dem Weibchen.

Allantüs latehalis. Fn. Inf. germ.LXXXVIII.
18. Femina.

Tenthredo lateralis, Fabric. Syil. Piez. n. 29.

p. 35.

Ifl ein Weibeben, und zwar fehr charakteri-

flifch gezeichnet: die Bauchringe fuid an ibrcn

äufsern Seitenranden allerdings wcifs gcflekt.

Das Männchen iil noch nicht entdekt.

Tenthredo duodecimpunctata. Fn. Inf. germ.

LH. 8. Femina.

Tenthredo duodecimpunctata, Fabric. Syft. Piez.

n. 32. p. 36.

Ich habe bisher nur Weibchen unterfuchen

können, wage es daher nicht über die Identität

dieför
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diefer Art abzufprechen. Die Tenthredo Ribis

in ihr fehr Ähnlich, aber auch von diefer fah

ich bisher nur W eibchen.

TüNTiiREüo PUNCTUM. Fn, Inf. germ. XXVI. 21.

Vcmina,

Tenthredo punctum, Fabric. Syft. Piez. n. 33.

p. 36.

Auch von diefer habe ich bisher nur Weib-

chen gefehen.

Tenthredo haematopus. Fu. Inf. germ. LXXXI.
11. 12. Mas. et Fcmina.

Tcnrhredo haematopus, Fabric. Syll. Piez.

n. 37. p. 3ö.

Ift eine identifch verfchicdene , und fehr cha-

rakterifirte Art.

Tenthredo blande. Fn. Inf. germ. LH. 9. et

LXV. 9. Fe?nina.

Tenthredo blanda, Fabric. S)^fl:. Piez. n. 35.

p. Z&.

Herr Prof. Vabrizius hat nur das Weibchen an-

gezeigt, das icli auch abgebildet habe: indcfsen

glaiibe ich auch das Männchen hiezu entdekt zu

haben. Dies zeichnet ficli durch die fehlenden

weifen Fleke an dem condylo der Hinlerfchenkel

aus, auch durch i\en kaum gefleklen clypeus : im

übiigen iil: der 3. 4 u. 5 Bauchring ebenfalls roth:

oftmals auch fchon der fechfi.e. Doch gibt es

C 2 auch
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auch Weibclien , an welchen die weifen Flekert

an den Hinterfchenkeln fehlen. Ueberhaupt hat

diefcArt, mehrere fehr verwandte, die iedoch

noch nicht hinlän.lich berichtiget find, und mit

welchen folche leicht verwechfelt Averden kann :

vielleicht find manche zufällige Abänderungien

(lerfelben, fchon hie und da als wahre Arten auf-

geführt worden j ich habe alle Gründe diefes zu

vermuthen.

Allantus FERua. Fn. Inf. gcrm. XCI. 16. Fem.

Tenthredo fern. Fabric. Syft. Piez. n.38. p.37.

Allerdings der äuodechnpuuet, überaus ähn-

lich, und wahrfcheinl ich nur eine Abänderung

des Weibchens, Sie ändert mit zwey , drey,

auch wohl vier Flecken an dem Unterleibe ab.

Tenthredo fulvicöänis. Fn/Inf.germ.LXXXIL

i3. Mas,

Tenthredo /uhicornis, Fabric. Sylt. Piez. n. 45.

p. 38.

Die Männchen find am After , und an den lez-

ten Bauchringen rothbraun , wie die Fühlhöinier

und die Füfse , deren Farbe in der gegenwärti-

gen Illumination ganz verfehlt ifl.

Tenthredo scutellaris. Fn. Inf germ. XCVIII.

12. Femina,

Tenthredo fcutellaris, Fabric. Syft. Piez. n.5i,

p. 39.

Dief#
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Diefe fcutellaris ift eine ganz ungewifTe Art,

zumal da das Männchen noch unbekannt ifl. Eben

diefe fcutellaris f die pnviäa, und fiignia (noch

nicht von mir abgebildet) find gleichfalls nur

Weibchen, und vielleicht, wenigftens fcutellaris

und fligtna nur Abänderungen , wozu das andere

Gefchlecht mir noch nicht bekannt ifl.

Tentiiredo vextralis. Fn. Inf. gcrm. LXIV. 4.

Fetnina,

Hylotoma ahdoviinalis, F a b r i c. Sj^fl. Picz.

n. 19. p. 20.

Tenthredo abdominalis.

Die fämmtlichen vier Flügel find nie fo durch-

aus fchwarz, wie folche hier tingirt find: nur

an ihrer Bafis fchwarz, nüanciren fich aber an

ihren Endfpizen ganz ungefärbt.

Tenthredo centifoliae. Fn. Inf. gerni. XLIX.

18. Femina.

Nylotoma fpinarum. Fabric. Syft. Piez. n. 21.

p. 26.

Tenthredo fpinarum.

Die Verbindung der Gefäfse auf den Flügeln

ift hier nicht richtig angegeben; die cellulae CU"

bitales find hier irrig vorgellellt.

Allantus rERRUGiKEus. Fn, Inf. genn. XC. 9»

Mas.

Hylo.



HyhtGma ferrtiginca, Fabric. Syfl:. Piez.

n. :i4. p. 26.

Teil th red» ferruginea.

Die Farbe diefer Art, kommt mit ihrer Be-

neiiiiuiig nicht iiberein,

Tenthredo ovata, Fn. Inf. germ. LIT. 3. Fem,

liylotoma ovata, Fabric. SjU, Piez. n. 26.

p. 27.

"Tenthredo ovata.

Die Fühlhörner find au ihren Eiidfpizen rölh-

licht.

Tenthredo Ephzppium, Fn. Inf, germ. LH. 5.

Femtna.

Hylotoma Ephippium, Fabric, Syfl, Piez, n. 28»

p. 27.

Ttnthredo Ephippium.

Die iiinterfafvse, befondcrs die Fufsblätter find

fchwäx'zlicht,

Tenthredo bufa. Fn, Inf. germ, LXXII. 2. Fem,

Ifl eine eigene Art, \on der ich bisher nur

das Weibch n kenne,

Tenthredo morio. Fn. Inf. germ. XLIX, 17.

Femina, »,.

Tenthredo Moria, Fabric. Syil. Piez. n. 3i.

p. 36. Fem.

Tenthtedo Aethiops, Fabric. Syft. Piez. n. 49.

p« 39. Fem, Vartet,

Beyde
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Beyde gehören hielier, iedoch nicht als we-

lentlich verfchiedene Arten. Dafs Morio alle

Fiifse weifslicht, und aethiops nur die vier vor»

dertiy alfo tingirt hefizt, kann, bey der übrigen

Uebereinllimmung aller einzelnen Theile, zu

keiner Trennung dei'felben berechtigen.

Tenthredo intercüs. Faun. Inf. geriu. XC. il.

Femina,

Linne kannte fchon diefe bisher llets vergefse-»

ne Art.

c) ^titennis fuhfetaceis.

Diefe Unterabtheilung halle ich für unnöthig,

indem diefe angegebene Form der Fühlhörner,

mehr von der Verfchiedenheit des fexus, als der

Identität der Arten bellimmt wird.

Allantus Tiliae. Fn. Inf. germ. XCI. i3. Fem»

Tenthedo falicis. Fabric. Syfl. Piez. n. 52.

p. 4o. Mas,

Be/de find nur eine Art, und müfsen noth-

wendig miteinander vereiniget werden.

TENTHREno VIRIDIS. Fn. Inf. gcrm. LXIV. 2.

Mas,

Tenthredo viridis, Fabric. Syfl. Piez. n. 53.

p. 4o.

Die Männchen variren in Hinficht der fchwar-

zen Riikenlinie des Unterleibes felir , oftmals

fehlt fie auch ganz : bey den meiileu ift ein mehr

und
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und yvenvier fclimalcr oder broiter Streif, der

aacli zuweilen gczakt zu feyn Tcheint: und dann

ift e die Abindenmg die hier vorgeftellt iö,

und die neliinliclie , die als eine neue Art unter

dem Namen Tenthredo inrerruptaSytl. Piez. n. 54.

adoptirt worden ift. Bey den Weibchen bedekt

diefer fehwarze Streif den ganzen Riiken des Un-

terleibes. Man kann die nnmerkÜchen Üeber-

gänge diefes Streifes, von einer fcliwachen Linie,

bis zur totalen Schwärze, bey einer beträchtli-'

eben Anzal von Exemplaren, niidit verkennen.

Allantüs Rvbi. Fn. Inf. germ. XCI. i4. Mis,

T'tithredo Ruin fchcint mir eine eiqene Art

zu feyn, wozu ich das Weibchen noch nicht

kenne.

**** Doleri Jurine. T?nthyedines ^ Hylotomae

V a b r i c.

Os maxillis palpi.^^que absque lingua.

Palpi quataor inaequales filiformes: anterio-

res fexarticnlati lonjiores : arliculo primo com-

prefTo craffiori breviori, fecundo cylindrico lon-

giori, tertio cralliori, quarto clavato
,

quinto

cylindrico, ultimo filiformi, medio maxillae

adhaerentes : pofteriores quadriarlicuiati , arli-

culo primo cylindrico, fecundo craffiori, tertio

compreflb craiTiffimo , ultimo obtufo breviflimo,

ante apicem labü aJlixi. Macula brevis, bafi

Cüi'nea?
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Cornea, apicc membranacra obtnfa, margine la-

teral! membranaceo dilatato. I.abiuni bafi cor-

iieum, apicc membranaceiini triparlitiim , laci-

iiiis lateralibus lalioribiis acutiiifculis, interme-

dia augulliori lincari obtnfa. Mandibala Cornea

comprefTa, bafi latiori, apice acnta, medio biden-

lata. Aniennae filifor)ncs : articulo primo glo~

bofo cralliirimo, fccundo breviffimo, reliquis

cylindricis fubaeqnalibus.

Tenthredo Abietis. Faun. Inf. germ. LXV. 3.

Femina.

Teiithredo Ahietis. Fabric. Syü. Piez. n. i5.

p. 32.

Ob vielleicbt die Zahl der rothgefärbten Bauch-

ringe mit dem Gefchlechtsunterfchied im Ver-

Ixältnifs flehe?

Tenturedo tristis. Fn. Inf. germ. XCVIII. ii.

Mas,

Tenthredo trißis, Fabric. Syft. Piez. n. 5o.

P- 39.

Ich halte diefe trißis nur für eine Abänderung

des :^;ännchens der Torhergehenden Art.

Tenthredo germanica. Fn. Inf. germ. LII. 4.

Femina,

Tenthredo germanica, Fabric. Syft. Piez. n. 18.

p. 33.

Hie-
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Hieher gehört Schäffer/c. Itif.ratisb, M&.62.

fig. 8. 9. (nicht 98.) Vergl. meine Jyftematifche

'Nomenelatur der Sch'dfferfchen Inj. n, 8, 9. p.36.

.TE^'T^REDo PEDE5TRIS, Fn, Inf. germ, LXXXIII.

Femina.

Herr Prof, Fnbrizius citirt im Syft, Piez. n. 18.

p. 25. diefe meine fogenannte pedeftris, bcy fei'

ner Hylotoma Eglanteriae, Diefes Citat mufs

aber iinftreitig darum dafclbil: wegfallen, weil

diefe pedeflris nur eine blofs zufällige Abände-

rung der Tenthredo germanica ift, von der die

Hylotoma Eglanter, F. fich hinlänglich verfchieden

auszeichnet.

Die Jurinefche Methode , Gattungen nach dem

nezartigen Geflechte der Fliigelgefäfse zu beflim-

ihen , zeichnet fich befondcrs in folchen Fällen

fehr anwendbar aus, wenn befonders, wie in

dem gegenwärtigen, es zweifelhaft fcheinen könn-

te, zu welcher Art (wohl auch Gattung) fey nun

als Spielart, oder Gefchlechtsverfchiedenheit,

diefe oder jene beftrittene Species
,
gebracht wer-

den follte. Diefe pedeßris ii\ ein Dolerus , fic

kann daher fchon deshalb nicht zur eglanteriae^

die ein Allantüs iil, gehören. Es ift gewis un-

beftreitbar, dafs die Natur, nach ftandhaften

Gefczen, bey dem Flügeladergewebe operirte,

wenn gleich eben diefe Gefeze nicht durchaus

und
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wnd überall dazu ausreichen können, um denfel-

ben , nach dem angenommenen Grundprinzip des

Syflems zu huldigen.

Tenthredo CONAGRA, Fn. Inf. germ, LXVI. 6.

Mas.

Tenthredo crassa, Faun. Inf. germ. LXV. 4.

Fe7nina.

Tenthredo gonagra, Fabric, Syft. Piez. n. 25.

p. 34.

Es ift nun entfchieden, dafs gonagra Fahric.wndi

crajja Schrank, nur eine Art beflimmen, Bevde

find häufig in den erflen Frühlingstagen , auf den

amentis fehr vieler Weidenarten mit derPaarung

befchäfligt.

TE-JHRr-.Do NIGRA. Fn. Inf. gcrm. Lfl, ii. Mas,

Tenthrida nigra, Fabric. Syft, Piez. n, 44.

p. öd>,

Tentureeo opac*. Fn. Inf. germ. LH. lo. Fem,

Tenthredo oyaca. Fabric, Syft. Piez. n. 42.

p, 38.

T. nigra und op/ic/i find einander fo ähnlich,

dafs ohne dem rothbraunen oder roftfarbi-

gen Flecken au ätm vordem Rande des Bruft-

fchildes , die opnca kaum von dem fVeihchen def

nigra zu unterfcheidcn ift. V"^on der nigra find

beide Gefchiechtcr bekannt, von der opacn fah

ich aber nur ß^i^ai^chen, Beyde gehören untep

Dole-
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DoLERUs JuY, ein Ümfland mehr, der ihre Ver-

wandfchaft anzeigt.

TESfTHREDo TOGATA. Fn. Inf. gcmi. LXXXII. 12.

Feniinn,

Tetithredo togata, Fabric. Syft, Picz. n. i5.

p. 32.

Sehr ähnlich der Tenthr. cincta Linn, Fn, Suec,

nr. i556, nur ift diefe cincta auch ein Weib-

chen : fie gehört iedoch auch unter Dolerus

yurin,

Tenthredo tibialis. Fn. Inf. germ. LXII. ii.

Femina,

Zu diefer 4rfc, kenne ich das Männchen noch

nicht; ich wage daher über deren fpecififche

Identität nicht zu entfcheiden.

'*** Nemnfi Jurin. Tenthredines , Hylotomae

Fabric.

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor porrecti inaequales filiformes:

anteriores longiores , fexarticJati, articulo pri-«

mo et fecundo incralTatis brevilTimis, tertio cy-

lindrico longiilimo , reliquis filiformibus , ultimo

fubfctaceo, adhaerentes medio maxillae: pofle*^

riores breviores quadriarticulati , articulo bre-

viori cylindrico, fecundo, tertio compreffis

cralfifTimis , ultimo clavato tenuiori , labii media

affixi. Maxilla bafi coruea; brevilTima, apice

mcmbra^
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membi'anacea truncata. Labium bafi corneum",'

cylindricum , apice dilatatum , membranacenm

,

tripartitum, laciniis iiiaequalibus, lateralibus la-

lioribus, oblique Iruncalis, intermedia angu-^

ftiorijlineari, acutinfcula. Mandibula brevis com-

prelTa, arcuata, acuta, edentula. Antennae fili-

formes, articulo primo feciindo, craffiffimis,

rotundalis, breviffimis, tertio cylindrico Ion-

giffimoj reliquis fubaequalibus , brcvioribus,

ultimo fetaceo.

TiiNTHREDO siiPTENTRioNALis. Fauii. Inf. gcrm.

LXIV. 11. Fem,

Tenthredo feptentrionnlis, Fabric. Syll. Piez.

n. 63. p. 42.

TüNTHREDO LUCIDA. Fn. Inf. germ. LXXXII. lo.

Mas.

Ifl eine fehr cliarakteriftifche Art , wozu mir

das Weibchen noch nicht bekannt ifl.

Tknthredo nassata. Faun. Inf. germ. LXV", 2»

Mai.

Tenthredo Salicis» Fabric. Syfl. Piez. n. 52.

p, 4o.

Diefe unter najfata ehemals von mir abgebil-

dete Tenthredo, ift zuverläfsig nichts anders,

als das Männchen von Tenthr. Salicis Fabr. Ich

habe die wahre wrtj^rtfrt , von der ich doch nur,

öfters fehr varirend© Weibchen kenne, nir-

gends
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gends abbilden lalTen. Auch habe ich alle Ür-

fache zu glauben, dafs es nur Weibchen, und

keine Männchen von der najfnta geben kiun,

weil fie höchft wahrfcheinlich nur eine Abände-

rung de» Weibchen %'on Tenthr falic'n ift.

Tenthredo miliaris. Fn. Inf. germ. LXV. 2.

Femina,

Ich kenne das Männchen hiczu noch nicht

,

vielleicht eine eigene Art, wenigllens ill diefe

miliaris keine Abänderung der fogenanuten nuf-

Jata, /

Nematus LUTi- US. Fn. Inf. germ. XC. 10. Fem,

Tenthredo lutea, Fabric. Syfl. Piez. n. 58.

p.4i.

Tenthredo lutea.

Auch diefe lutea ift von der naffata keine Ab-

änderung. Sie wird /«f<?/jj corpore flava genennt,

die Grundfarbe ift aber ein dunkler Ocher.

Tenthredo capreae. Fn. Inf. germ. LXV. 8.

Femina,

Tenthredo capreae, Fabric. Sjft. Piez. n. 3o.

p. 35.,

****** Pteroni Jurine. Hylotom, Fabric.

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes : anteriores

fexarticulati longiores , arliculo ptinio <;t fecun--

do
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^o ci*afiioribus brevioribus, tertio longiori cy
lindrico, reliquis tenuioribus filiformibiis , ad-

haereiitcs medio maxillae: polleriores quadriar-

tictilaii, articulis fecundo et tertio craffioribus,

ultimo filiformi tenüiori , fub apice labii affixi.

MaxilJa bafi Cornea, margine latei^ali et apice

membranacea, apice obtufa, fornicata, ciliata.

L:;bi. m bafi corneum, apice membranaceum

,

brevifiimum, tripartitum , laciiiiis lateralibus la-

lioribüs, intermedia angufliori, paullo longiori.

Mandibula brevis cornea acuta, ante apicem

unidentata. Antennae breves plerumqiie pecti-

natae.

Hylotoma frutetorum. Fn. Inf. germ. XCIX-

i4. Femina,

Hylotoma frutetorum, Fabric. Syft. Piez. fi. 2,

p. 21.

Tenthredo fruterorum,

Hieher gehört Schäffer» Ic, Inf. ratish» tah, 126.

fig. 5. 6. Vergl. meine Jyftemat. Nomenclat, der

Schaff. Inf. n. 5. 6. p. 129.

Tenthredo dorsata. Fn. Inf. germ. LXII. g.

Fe^nina,

Hylotoma dorfata. Fabrie. Syft. Piez. n, 5»

p. 21.

Tenthrgdo dorfata»
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TiNTHREüo JuNiPERi. Fn. Inf. germ» LXXVL

1 1 . Mas,

Hylotoma Juniperi^ Fabric. Syil» Piez. n» 6.

p. 22.

Tenthreäo Junip^ri»

Tenthredö piNi. Fn. Inf. germ. LXXXVII. 17»

Mai,

Hylotoma Pini, Fabric. Syft. Piez. n. 7. p. 22»

Tenthredö Pini,

Schäfer Ic. Inf. ratish, tab, 67. fig^ 7. 8. flellt

diefe Tenthredö pini keineswegs vor, fondcrn

tab. i54. fig. 3. 4. 5. 6. Vergl. meine fyflem. Nö-

menclnt, der Schliff. Inf, n. 3. 4. 5. 6. p. 36. Hit-

her gehört auch SchäffersAbhandl. III. Tab. VIIL

wofelbfl fie unter der Benennung der TannenfH'

geßiege befchrieben und abgebildet ifl.

Tenthredö difformis. Fn. Inf. gerni. LXIL 10»

Mas.

Diefe feltene, iedocli von mir, auch in mei-^

nen Gegenden entdeckte Art, gehört unftreitig

hieher. Sie ift ein Männchen, wozu mir das

Weibchen noch unbekannt ifl,

**:•*•** Cephaleiae Jurin. Lydae Fabric*

Os maxillis palpisque, absque lingua.

Palpi quatüor porrecti inaequales filiformes:

anteriores fexarticulati longiores, articulö primo

crafliori breviflimo; fecuudo et tertio longioribus

cyliiit
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cylindricis, quarto et qiiinto clavalis, ultimo

longiilimo filiformi, medio maxillae adliaeren-"

tes: pofteriores quadriarticulati , articulis in-«.

cralTatls filbaequalibus, primo breviori cylindri'^

CO, fecundo el lertio crafTioribiis fubrhoniboida«

iibus , uUimo comprelTo actitiiiiciilo , ante api-

cem labii affixi. Maxilla brcvis Cornea, com-

prefTa, apice niembranacea, fornicata, obtnfa.

Labium bafi cointum , breve, compreffum , api-

ce membrap.oceam tripartitum, laciniis lalerali-

bus brevioribus anguflioribtis, intermedia Ion-

giovi, ^pice dilatata, truncaio -obtufa. Mandi-

bula Cornea, acuta, medio unidentata. Anlen-

nae fetaceae , ariiculo primo breviflimo, fecundo

craÜifflmo longiori cylindrico , tertio breviori,

reliquis cylindricis tenuioribus , fubaequalibiisr

7uaris ariiculi plurcs ultra trigiuta, femmas vix

ultra viginti quinque.

T£XTHRED0 ERYTHROCEPH ALA. Faun. Inf. gcrm»

VII. 9. Femina.

Lyda erythrocephnla, Fabric, Syfl, Piez. n, 1,'

p. 43,

Tcnthredo erythrocephnlß,

Tenthredo sylvatica. Fn. Inf. germ. LXV. 10;

Mas,

Cephaleia xemorlm, Fn. Inf. germ.LXXXVL
(nicht 84.) 8. Mas\
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Lyda fyl'üatica. Faljric. Syfl. Piez. n.2. p.45.

Tenthredo fylvatica.

Zwifchen diefen bej-den von mir abgebildeten

Tenthr. Jylvat, und nemorum y iil nicht die min-

defte Verfcbiedenlieit von Bedeutung wahrzu-

nelimen,

TENTHREDO DEPREssA. Fu. Inf. germ. LXV. ii.

Diefe ift ein Weibchen , wozu ich das Männ-

chen noch niclit kenne , ich wage daher nicht zu

entfcheiden.

Cephaleia Betulae. Fn. Inf. germ. LXXXVIL
18. Fem in a.

Lyda Betulae. Fabric. Syft. Piez. n. 8. p. 44^

Tenthredo Betulae.

Cephaleia arvensis. Fn. Inf. germ. LXXXVI.

g. Femina.

Tenthredo arvenfis.

Kann ich kaum von der depreffa unterfcheiden.

Vielleicht gehören beide, unter Lyda praten/is

Fabric» ?

T A R P A.

Cephaleia Jurine. Megalodontes Latreille.

0^ maxillis palpisque ahsque lingua.

pALPi ^iiatuor filiformes inaequales

:

anteriores Jexnrticulati

pofieriores quadriarticulati*

Labil ivi
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Labtum pomifiens memhrannceum tripart'ituni

^

lacihiii lareralihus ßtnceis ^ intermedia com-

prcjfo-clavatn,

Maxdii'üla npice inaequaVter bifida,

Diefe fonft durchaus unter den Tenthredinih»

genannte, und vom Herrn Prof. Jurine unter

feij^e Cephalcis geftellle T.nihreäo cephrJotes , be-

nimmt allerdings eiue felbftftändige eigene Gat-

tung, auf deren wcfentliclie Charaktere, Herr

prcf. Fab) izius zwar hingedeutet, deren wahre

Bildung aber, durch feine Angabe, noch nicht

erfchöpft zu hdbeii fcheint.

Anfeinem fclimalen walzenförmigen, etwas

zufainmengedriiklen, hornartigen Grundtheil-,

ruht ein iDeir^chtiich längerer menibranöfer

Forlfaz, den wir bisher immer, für das Inbium

felbft zu rechnen püegLenj dicfer hehmliche

Theii, deii Herr Prof. Fabrizjus unter lingud

promifiejfs verflanden waffch will. Indefsen ift

diefer raembranöfe Fortfaz , oder noch immer

,

diefes labitnn felbil j an diefer Tarpa^ nicht der

Thcil, den man für eine eigentliche lihgua hal-

ten kann. Es ifl offenbar, dafs derfelbe, bis-

her, fo viel ich weifs, noch nicht fo betrachtet

worden ift, wie er feiner merkwürdigen Bil--

duhg nach verdiente
i
und es ift gewis, dafsHei'r

Prof. Fabrizfus, folchcn als eineil einfachen^

folglich untheilbßrefj y ah^eMieii hat» Allein es

ü 2 ifl
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ift derfelbe, den ich unter Jabitim tri^artitum

verliehe, allerdings getheilt. Er befteht aus ei-

nem ftarr hervorftehenden , zufammengedriick-

ten, an der Bafis fchmälern , an feiner Spize

fich breiter erweiternden, undurchfichtigen JSJit-

telftiick, und hat hart an feinem fchmäleren

Grundtheile, zwey gerade gegeneinander über-

ilehende feine borllenartige , deutlich membra-

nöfe, etwas kürzere, nur fpizigerc Anfaze, die

im Stand der Ruhe, fich gedrängt an diefes Mit-

telflück anfchliefsen, und darum, wenn folche

nicht behutfam davon getrennt werden, von

dem BeobacWr überfehen \7crden müfsen.

Sehr ähnlicli ift die Bildung diefes labii , dem

lahio der Skolien, wie es feit nichrern Jahren

von mir , und von Herrn Dr. Klug in Aen We^

her - und Mohr'fchen Beyträgen zur Naturkunde

1. B. S, i3. beobachtet, und vortreflich auf

Tab. III. fig» 6. g. h. i. erläutert worden ift.

Wie nach, meine übrigen diefe Gattung an-

gehenden Beobachtungen, von der FabriziuS'

fchen abgehen, oder felbige beltättigen , wird

aus nachflehendem Character generis naturalis er-

fichtlich.

Os niaxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes: anlerio-

res fexarticulati longioreS; articulo primo bre-

vioii
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viöri, fecimdo et tcrtio longioribiis, craffiori-

hus , cyiindricis, rcliqiiis filiformibus , ultimo

brevifTmo fetaceo, adlin ereiltes medio maxillae

:

pofleriores quadriarliculati, articulo primo lon-

giiTimo^ tenuiori, fubclavato , fecimdo craffiori

parum breviori , cj^liiidrico, tertio breviori

craffiori, ultimo breA'iffimo acutiufciilo , ad ba-

fiii labii divifurae inferti. Maxiila bafi cornea,

apiee membranaceo -elongata , compreffo- clava-

ta, obtufa, vaginans , medio palpigcra. Labium

bafi corneum cylindricum, apice elongatiim tri-

partitiim, laciniis lateralibus parum breviori-

bus , augullioribus , fubfetaceis , intermedia Ion-

giori, dilatata, compieffo- clavata, medio carina-

ta, obtufa. Mandibiila cornea , arcuata , acuta,

apice inaequaliter bifida. Antennae filiformes;

articulo primo craffiffimo clavato, fcciindo bre-

viiTimo , tertio lougiori , reliquis uno verfu

pcctinatis.

Tenthredo cephalotes. Faun. Inf. germ. LXII.

7. 8. Mns. Fem.

Jur ine Tab. 4. fig. 4.

Coquebert. illnftr. pag. 16. lab. 3. fig. 8.

a. b. c.

Tarpa cephalotes. Fabric. Syft. Piez. n. 1.

p. 19,

ORYS-
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O R Y S S V S.

Oryjfus Turin. Latrcilie. Klug.

Os absque lingna.

Palpi anteriorem quitjquearticulati., nrticrdo /f-

ando hrevOj-vn , cuarto Inniißimo ^ voflL'rtO'.

res trinnic fiatt ^ nrt;Culo Jecürdo brevißhno.

Labium eJongnttim rotuiidatum ^ integrum,

SiREx VEspiRTiLio, Fauu. Inf. gcim. LH. 19.

Fem na.

OryJJus coronatus. Fabric. Syfl, Piez. 11. 1.

p. ^7.

Ju 1 ine Tab. fig. 1.

OryjJus Vef^ertilio. Klug, monograpli. Siric^

p, 1. tab. I. i/g. 1.

SIREX.
Vroceriis Latrcill. Sirex Jurine. Klug.

Labiüm cylindricum integrum med.o infltxum ,

corntum.

Maxilla brevis Jubnlntii incurva^ acumiiiata,

Falpi poflici longiores ^ fubclavati piloß.

SißEx Gig AS. Fn. Inf. germ. LH. i5. Femina.

Sirex Gigas, Fabric. S)^ft. Picz. n. i. p. 48.

Sirex Aug:!r. Klug^ monograph. Siric, p, 34.

tab. 3. Hg. 1.

Herr
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Herr D. Klug bat in feiner vortreflichen Mo~

nograph. tab. IL lig. 3. den Sirex Gigas Fem, ge-

nau fo abgebildet, wie folcben Linne in der

Faun. Suec, nr. iS/S. befchrieben hat, und eine

febr bedeutende bisher geglaubte Verfckieden-

hcit unter ^«^«r diftinguirt , ehen diefe, welche

auch hier vorgeflellt ifl. Kaum würde indefsen

der üralland , dafs die mnculae occipitales am Gi-

gas confluiren, am Augur aber nicht ;, ein charak-

tcriflifches Merkmal werden können, wenn ficli

folcher nicht an dem lVcibche?i be^-dev Arten be-

ftätigte. Wenigftens ifl diefe Eigenheit zu wich-

tig, um hierauf nicht zu attendircn, oder dem-

ohngeachtet den Augur unter die Varietäten zu

werfen.

SiREx SPECTRUM. Fn. Inf. germ. LH. 16, Fem,

Sirex fpectrmn, Fahric. SyR. Piez. n. 8. p. 5o.

Sirex fpectrum. Klug. Monogr, Siric, p. 3g.

tab. IV. flg. 5.

Sirex Juvencus. Fn. Inf. germ. LIL 17. Fem,

Sirex Juvencus, F ab r i c. S} ü. Piez. n. 9. p. 5o.

Sirex Noctilio. Fn. Inf. germ. LIL 21. Mas,

Sirex Noctilio, Fabric. Syfl. Piez. n. i5. p. 01.

Sirex Jtivencus, Klug. Monogr, Sjric. p. 36,

tab. 3. flg. 4. 5. Mns. Fem.

Ich fLimme Herrn Dr. Klug vollkommen bey,

und bellättige feine Beftimmung des Weibchens

und
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nncl Mämicliens diefer Art. Die von mir hier

abgebildeten Exemplare find bey weitem nicht

fo grofs als wie Herrn Cr. Kli^gs iig.4. 5. tab. Jil.

aber doch anfehnlich gröfser als feine kleinern

fjg, 1.2. tab. IV. Auch iil das meinige eine

nicht häufig vorkommende Abänderung : articu^

Jis antennaruni quinquc primoribus rufis,

jSiREx Mariscüs. Fn. Inf. germ. LH. 20. Mas.

Sirex Marifcus. F a b r i c. Syft. Piez. n. j 4. p. 5 1

.

Sirex G.'gas. Variet, Mar, Klug. Monogr. Si-

ric. p. 32. tab. 2. fig. 3.

Ich zweiüe nicht an der Richtigkeit diefer Be-

Himmung.

X I P H Y D R A.

. Xiphyära Latreill. IJmccrus Juriue<

Hyhottotus Klug.

Palpi pofleriores longiores triarticulati.

Labium integerrimum^

Maxilla recta acuta,
'

Antennae fetaceae,

Sirex Camelus. Fn. Inf. germ. LH. 18. Fem^

Hj'bonQtus Oi?nelus. Klug. iNJonoöF. iiiric. p, i4.

tab. 1 . fig, 4.

Xiphjära Ctimelus. Fabric. Syfr. piezo n. 1.
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yRocERUS Dromedaiiius. Fn. Inf. germ. LXXXV.

lo. Femina.

Hybonotus Dromedarius» Klug. Monogr. Siric.

p. i5. lab. 1. flg. 6.

Xiphydra Dromedaritis, F ab r i c. Syft. Piez. n. 3.

p. 53.

Bey dem Weibchen des 'Dromedaritis find auf

dem opfe nicht immer acht 1 lecken anwefend;

ifeJir oft nur vier.

I C H N E U M O N.

Ichneumon Jurin.

Palpi quntuor elongati:

anteriores quinquearticulati

pofleriores quadriarticttlati,

Labiu^m apice memhranaceumfernicatum integrum

^

(emarginatum ^ bifidum) laciniis conniventi-

hus,

Ais^TENNAE fetncene multiarticulatae»

Der Charakter generis naturalis iil nach mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis ^lalpisque absque lingua. Palpi

quatuor filiformes, iiiacquales , elongali, exferti r

articulis inaequalibus ; anteriores longiores,

qninquearticulati: articulo primo longiori fub-

cJavato, apice truncato , fecundo breviori, com-

preflb; fecuriformi; tertio et quarto longioribus

cylin-
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cylindricis ,

qiiinto loiigillimo f^liformi , adliae^

acnles medio maxiliac: pofteriores breviores

,

quadriarticulali : articulo priiiio loiigioii fuLcla-

vato, apice truncato , fecuiido et tertio breviori-

bus comprefi'is fecuriformibris, (ajiice oblic|ue

trnncatis)
,

quarto longiori cvliiidrico obtufo

,

ante apicem labii inferti, jMaxilla Cornea, recta,

brevis, comprcffa, dilatata, apice membranacea,

fornicata, obtiifa , labiiim incUidens. Labium

bafi corneum , apice mcmbranaceum , fornica-

tum, integrum, truncaiiim: in aliis apice emar-

ginatum, in aliis bifidum, f. profunde emargi-

natiim , laciniis obtufis connivenlibus. >,iandi-

bula Cornea arcuata, apice acuta, faepius ante

apicem obtufe dentata, Antennae fetaceae mul-s

tiarficulatae.

Diefe Gattung fo natürlich fie auch wegen der

Einförmigkeit mehrerer Arten, und deren Le-

bensweife zu feyn fcheint, fo wenig ilt folche,

annoch gercinigct, fo wenig noch berichtiget.

Zuverläfsig läfst fie fich in mehrere Gattungen

theilen, zuverläfsig bieten dem fcharffehenden

Forfcher die Mundtheilc auch hier felir mannig-

fache und auszeichnende Merkmale dar, fie da-

rauf zu gründen. Man ficht es an vielen annoch

darunter flehend en Arten, dafs mehr die Prae-

fumtion, fie möglen etwa doch hieher gehören,

als die Bürgfchaft des angenommenen Prinzips,

fie
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{'. ^ bicher verwiefen. Die allcrmeiflcn Arten

cliefer Gattung , lind nach ihrer SexnaldifTerenz

Koch unberichtigt, diefs erfchwert die Beflim-

m US, derfelben überaus, zumal da manche Arten

nach ihrer SexnaldifTerenz, tlieils ficli fehr ähn-

lich, iheils aii;h fehr unähnlich find, und das

weifac 8childchen , f mt den wei£sgeringelten

liih'hörnern , fehr nnficliere Enlfcheidungen ab-

geben , die IdentiLät der Arten daraus^ zn er-

Aveifen.

* Scutello alhido ^ aiitetiins nlbo annulatis.

Die meiften Arten die nnter diefe Abtheilung

gehören, find Weibchen ^ deren Männchen dem

gröfleii Theil nach ganz nnbekannt find : fo unfi-

cher diefes Wahrzeichen mQ:, fo wenig ift es

doch in fo lange nicht zu verwerfen, bis künfti-

ge Zeiten, mehr Licht und Gewisheit über diefe

M.uoch fehr obfcure Gattung Terbreiten.

Ichneumon müdiatorius. Fn. Inf. germ. LXXX,
j. Variet.

Ich nei' mon fug'dlatorius. F a b r i c. Syll. Piez,

n. 1. p. 54.

Schäi'fer Ic. Inf. rntish. tab. 84. fig. g.

V duzcY Jyft. nomenchit. der Schaff. Inf. n. g.

f- 9^-

Die^e fchöne Art varirt nicht feilen nach der

Zaki der auf dem Üulerleibe liegenden Flecken,

oder
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oder Punkte. AufTercTem gehört diefe Abände-

rung zu dem Sugillntor Syß. Piez. y nicht aber

£»f, fyft. Jener in dien Ent. fyftem. mit fchivar-

zen Füfsen, der nun morntorius genannt worden,

ifl derienige, welcher in der Fn. Suez. n. 1578.

befchrieben: diefcr mit rotken Fiifscn des Syfi,

Tiez. ifl der hiehcr gehörige. Schajfer hat a. a.

Oi't ein vollfländiges Exempl. abgebildet. Suh

zers fig. 11. tab. 26. gehört nicht hieher.

Ichneumon MOtixoRius. Fn. Inf. germ. XIX. 16.

" Ichneumon tiiolitorius. Fabr i c. Syft. Piez. n. 5.

p. 55.

Ift die Abänderung nhdomi?ie iinmaculnto , und

vielleicht nur Gefchlcchtsunterfchied ?

IcHNEUMONT j3iMAei3feL ATORius. Fauu. Inf. gcmi.

LXXX. 8.

Ichneumon obsoletorius. Fn. Inf germ. LXXX.
11.

Der bimaculatorius ifl dem Anfcheine nach,

dem vorhergehenden moUtorius fchr älnilich,

aber ganz verfchieden , welches fclion , das fehr

abweichende Gröfscnmaafs zu erkennen gibt.

Der ohfoletorius Fn. ]. c. ifl keineswegs der

gleichnahmige des Herrn Prof. Fabriz, fondern

lediglich nur eine blofse Abänderung oder Sc-

xualdiffcrenz des bimactilat. Die von dem Illumi-

niflen nur zu deutlich angezeigten fchmalen ro-

thcn
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tlien Bändern , an dem zweiten und dritten Seg-

ment desUnt rleibs, find nur die roflrotli durch-

feliciaenden Randet, keineswegs aber Queer-

bäuder.

Ichneumon pedatorius. Fn. Inf. germ. LXXI.

12. (nicht 72. 2.)

Ichneumon pedatorius, Fabric. Syfl. Piez. n. 6.

p. 55.

Wann der hier abgebildete pedntorius derieui-

ge ift; den Herr Prof. Fabrizius a. a. Ort be-

fchrieben, fo würde er mit mehr Recht unter

Cryptus flehen.

Ichneumon glaucatorius. Fn. Inf. germ. C.

Ichneumon glaucatorius, Fabric. Syfl. Piez,

n. i4. p. 5j.

Ichneumon extensorius.Fii. Inf, germ. XIX. 17.

Ichneumon grossorius. Faun. Inf, germ.

LXXVIII. 8.

Ichneumon grojforius, Fabric. Syfl. Piez. n, 55.

p. 5j.

Beyde Arten gehören zu einer.

Ichneumon notatorius. Fn. Inf. germ. LXXX.
9. Mas,

Ichneumon variegatorius. Faun. Inf. germ.

LXXIII. 11. Femina.

Ichneumon natatorius, Fabric. Syfl. Piez.

n. 16. p. 67.

Beyde

,
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Be^'de, mein notntorius und vnriegatoritfs find

znverldfsig eine und die nelimliche Art und kön-

nen nicht getrennt werden; bcyde gehören aber

auch eben fo gewifs unter jiaintnrius Fabtic. Der

notatorius ill der wahre natatorius Fnbric., nur

mit dem Untcrfchied , dafs auch an der Bafis des

erften Segments zwey confliiirende Fleckcii be-

findlich, und bey dem vnriegatorius am dritten

Segment, diefe Flecken fehlen. Bey dem varie"

gntorius find die Flecken von der nelimliclien

Farbe, wie am notatono, nur falfch angegeben:

auch fehlen bey dem variegatOTi die an dem 7;o-

tatorio an dem metathornx v.wgegehenQu Fleektri

keinesM^egs, fio find nur etwas n:ehr obfoJet.

Wahrfcheinlich ill der varicgntoi\ da. PVeibJietr^

inid der iwtntorius das Männchen, Aber auch

Herr Prof. Fnhric. mag eine Varietät \ or fich ge-

habt haben. Vergl. meine fyfiem. Nomenclat. der

Schaff. Lif. n. 6. p. 96.

Ichneumon MONiTORius.Fn.Inf. germ.LXXX. i3;

Ichneumon interru^torius, Fabric. Syfr. Picz.

n. 17. p. 57.

Flieher gehört iinfireitig Schaffer, Je. Inf. rn-i

tish tab. 2o5. fig. 6. und vielleicht auch tab. 223.

flg. 7.

Ichneumon oratorius. Fn.Inf gcrm. LXXX. jö.

Ichneumon oratornis. Fabric. Syft. Piez. n. 20.

p. 58.

Icii-
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Ichneumon infractorius. Faun, Inf. gerrn.

LXXVITI. 9. (nicht 18. 9.)

Ichneumon ivf'ractorius, Fabric. Syft. Piez.

n. 21. p. 58.

Ich habe unter einer fehr beträchtlichen Anzal

Exemplare, die ich iährlich anf der blühenden

Euphorh. Cypnrjjf, L. finde, aulTer der verfchie-

denen Gröfse (lauter Weibchen) keine Abände-

rung von Bedeutung angetroifcn.

Ichneumon ameulatorius. Faun. Inf. germ.

LXXVIII. 10. Femina,

Ichfieumon amhulntQrius, Fabric. Syfl. Piez.

n. 22. p. Ö3.

Ichneumon negatoriuy. Fabric. Syfl:. Piez. n. 3i.

p. 60. M.u.

Ichneumon ornatorius. Fn. Inf. germ. LXXIII.

i5.

Beyde Arten dürfen nicht getrennt werden,

fie befLimmcn ziiverläfsig nur eine und eben die-

felbe Art. Bey dem ambulatorio find die Fühl-

hörner von der Bafis bis zur Mitte roftfärbi^^

übrigens fcliwarz. Bey dem ornatorio find fie

ganz fcliwarz. Bey dem ornatorio find die fchma-

len Quecrbänder auf den lezten fchwarzen Se^~

nienten eben fo weifs , wie am ambulat.^ bey dem
ambulat, gehen fie rings herum, da fie bey dem
ornatorio nichtganz bis an den Rand reichen. Sonli

findet



findet fich anfler den fcliwarzen Schenkeln des

ornator, gar kein Unterfcliied von Bedeutung.

Ein deutlich bemcrlvliches fpiziges tttbercilum

iizt an beyden Seiten an der Bafis des zweiten

Segments, hart dafclbil, wo die Schwärze dci er*

fiten fich verliehrt: beyden Arten iit diefcs fj)i-

zige, tuberculum (Yielleiclit noch mehrern) eilten»

Der a77ihulator. und ornater, ändern auch mit

ganz uugeilekten lezten Ichwarzen Segmenten des

Unterleibs ab,
'

Ichneumon lentorius. Fn. Inf. germ» LXXI.

11.

Ichfieiimon exfpectatorius, Fabric. Syfl. Piez^

n, 26. p. 59.

Ift eine iener Abänderungen , deren man voil

diefer Art mehrere kennt. Im Syfl:. Piez. a. a. O,

jnufs in der diflferent. fpecifica , flatt j^rimo feg-

mcnto niveo^ primo fegmento nigre ^ gelefen wer-

den.

** Scutello alho , anteimis nigris totis.

Die meiflen unter diefe Abtheilung gebrachteil

Arten fmd Männchen,

NB. Die unter den nr. 35. 36. Zj. "52). vorkom-

menden Arten, find in dem Syfl. Piezat. unrich-

tig angegeben, ich mache hierauf aufmerkfam,

um folche folgendermalTen zu berichtigen

:

35 flatt
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35 flatt nugaiorius fetze ßißiatofius^

S6 — fafciatorius —^ nugntorius^

3j — mercatorius -^ volutntoritis^

38 •— vnginatoritts — mercatorius,

Ichneumon nugatorius. Fn. Inf. germ, LXXX«,
12.

Ichneumon nugatorius, Fabric. Syll. Piez,

^ p. 36. p. 6i.

Schaffer /c. /;;/ ratisb, tab. o33. fig. 5.

Ichneumon mercatorius. Faun. Inf. geriH,"

LXXVIII. 11.

Ichneumon 7nercatorius, Fabric. Syft. Piez^.

n. 3s> p. 6],

Beyde Arten muffen nnflreilig miteinander

vereinigt werden; der nugatorius weicht \on

dem mercatorius nur dadurch ab , dafs den drey

Iczten fegmentis abdominis die gelbe EinfafTung

fehlt.

Schaff. Ic, Inf, ratish, tab,2o5. fig,^. Mt hier

5veg , weil folche den

lehn, interruptorius fehr richtig vorflellt.

Ichneumon vaginatorius. Faun. Inf. germ,

LXXIX. 8. 9.

Ichneumon vaginatorius^ Fabric, Syft. Piez,

n. 39. p. 62.

Eeyde Vorflelhtngen diefes vagiuator^ bezie-

hen fich auf die uehmliche Art, Man trift noch

E mehrer«
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mehrere Verfchiedenheiten an: vielleicht kann

auch eine derfelben für den volutatorius gel-

ten? Von den Sch'djferfchen angeführten Figuren

wünfchlc ich nur fig» 7. tab, 83. beyzubehalten.

Ichneumon desertorius. Faun. Inf. germ. XLV.
i5.

Ichneumon hidentorius, Fabric. Syft. Fiez.

n. 43. p. 63.
'

Ichneumon marginatorius. Faun. Inf. germ.

LXXIII. i4.

Cryptus marginatorius. Fabric. Syfl. Piez.

n. 24. p. 76.

Diefer marginatorius ift, (fo wie ofctilatorius)

kein Crypfwi fondern ein Ichneufnon , und gehört

folglich hieher.

Ichneumon flavatorius. Faun. Inf. germ.

LXXVIII. 12. Mas.

Ichneumon ßavatorius, Fabric. Syfl. Piez,

n. 46. p. 63. Mas,

Ichneumon ferrugineus. Schrank, auftr. n. 697.

Schaff, /c. Inf. ratisb, tab. 20. fig. i4.

Ichneumon flavatorius. Faun. Inf. germ. C.

Femina,

Jefpa lutea. Fabric. Syfl. Piez. n. 9. p. 123.

Femina,

Diefe neue Gattung Joppa kenne ich nicht ge-

nug j die darunter gebrachten Arten find durch-

gehend*
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geliends fellene exotifclie, die ich noch nie

gcfehcn habe. Die einzige europäifche und

deiitfche Art, >velche eine Joppa feyn foll, ift

nur das Weibchen ^ einer zu Ichneinnon (mit

Recht) gehrachlen Art, mufs folglich ausfal-

len. Aber auch die Gattungscharaktere der

Joppx, fcheinen mir nicht beftimmt genug zu

feyn. Der articulus iertius fecuriformis an den

vordem Maxillarpalpen ilt bey den allermeillen

Ichneumonib. vorhanden, fo wie das Labium fuh^

emarginntum. Auch find an diefer jfoppa lutea

die palpi aiiter* gleichwie an den andern Ichneu-

mon, quinquearticulati, AulTcrdem hat die jfoppn

lutea allerdings weifs geringelte Fühlhörner,

käme demnach gar nicht unter diefe Abtheilung

zu liehen; ein wiederholter Beweifs wie wenig

ficher diefe, von diefen Charaktern entlehnte

Abtheilungen fnid. Ich habe hier diefe Art irt

beyden Gefchlechlern abgebildet»

C R Y P T V S.

Jchneumött Anomalon Jurine*

Palpi quatuor elongatii

auteriores jiuinqüeärticulaiii

pofteriores quadriarticulati^

Labium apice membranaceum fornicätUm^ hiprür^

titiim i laciniis brevibus connivcntibus acutis,

E a Max-
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Mandibula Cornea fuharciinta ^ apice dentata , //?-

ciniis fuhaequalibus,

Antennae fetaceae multiarticuhtae.

Der Chüracter generis naturalis ill nach mei-

nen BeobachtLingen folgender

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

qnatuor filiformes inaequales ; elongati exfcrti

:

anteriores longiores
,
quinqnearticulati : articulo

primo fubclavato , fecundo crafTiori dilatato-

comprefTo , tertio longilTimo cylindrico
, qnarto

brevilTimo, iillimo longiori fetaceo, medio ma-

xillae adhaerentcs : poftcriores breviores
,

qua-

driarticulati , articv.lis fubaequalibus ; articulo

primo clavato, apice triinca.to, fccundo, tertio

breviflimis incraßatis obtufis, quarto longiori

cylindrico obtufo , ante apicem labii inferti. Ma-

xiJla Cornea, tennis, brevis, marginc laterali et

apice dilatato-membranacea, apice obtufa, for-

nicata, labium includens. Labium bafi corneum,

rectum, breve, a^^ice membranaceum , fornica-

tum, bipartitum, laciniis brevibus conniventi-

bus acutis. Mandibula Cornea brevis , fubarcua-

ta, obtufa, apice dentata, laciniis fubaequalibus,

Antennae fetaceae multiarticulatae.

Diefe gegenwärtig noch fehr problematifche

Gattung , mufs in ihrem Entliehen , zugleich als

Aufgabe angefehen werden, fie nach dem Prin-

zip
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zip des Sj'ftems zu berichtigen, und von meli-

rern ihr nicht zukommenden Arten zu reinigen.

Ich mufs überhaupt und vorläi^fig gefi eben , dafs

mir die angegebenen Kennzeichen keinesweges

genügen, diefe Gattung hierauf mit Sicherheit

zu gründen. Ich würde rathen , fie fo lange noch

unter die vorige zu bringen , bis mehrere Selbft-

unterfuchungen entfcheidendere und ficherere

Gattungsmerkmale entdeken laffen.

* Scutello albidoy antetinis alho amttilath,

Ichneumon calceatorius. Faun. Inf. gcrm,

LXXX. i5. Mas.

Cryptus viduatorius, Fabric. Syll. Piez. n. 2.

p. 71.

Ichneumon armatorius. Fn. Inf. germ. LXX,

21. Femina.

Cryptus armatorius, Fabric. Syfl. Piez. n. 3.

p. 71.

Herr Prof. Fabricius führt meine Abbildung

des nrmator, bey feinem armator. n, 69. an, wel-

chem fie aber wegen der weifsgeringelten Fühl*

Iiörncr night zukommt.
'7

Ichneumon nigratorius. Fn. Inf. germ. LXXIII.

12. Fcmina,

Cryptus nigratorius.

Eine felir dillinkte, wenn gleich mit fo vielen

ähnlichen leicht zu verwechfelnde, Art.

Ich-
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Ichneumon antennatorius. Faun. Inf. germ.

LXXIII. i3. Femina,

CryptUi antejitiatorius.

Da ich cliefe Art nicht mehr befi2e, fo kann

ich nur bloß vermuthen ^ fie könne unter Ctyptus

gehören.

*** Scutello thoraci concolore , nntennis fafcia

annulatis.

Ichneumon reluctator, Fn. Inf. germ. LXXI.
i3. Femina,

Cryptus reluctator, Fabric. Syll. Piez. n. 25._

P- 79-

Ichneumon aebreviator. Fn. Inf. germ. LXXI.

17. Femina,

Cryptus ahbreviator, Fabric. Syfl:. Piez. n. 55.

p. 84.

Ob diefe Art unter Cryptus gehören könne,

zweifle ich fehr ; ich bin aber gegenwärtig aufTer

Stand , eine mehr üchere BeRimmung anzugeben.

Ichneumon Irrigator. Faun. Inf. germ. LXXI.

16. Femina,

Bnjfus Irrigator, Fabric. Syü. Piez. n. i5.

P- 97-

Cryptus Irrigator,

Diefcr irrigator ifl unftreitig ein Cryptus ^ und

gehört folglich hieher.

Ich-
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Ichneumon exhortator. Fn. Inf. germ. XCIV.

i5. Femina,

Ophion exhortator, Fabric. Sj^il. Picz. n. ig.

Cryptus exhortator.

Auch diefer exhortator mufs vor der Hand

unter Cryptus gehören.

Ichneumon rubricator. Faun. Inf. germ.

LXXXIV. i4. Femina.

Cryptus minutorius, Fabric. Syll. Piez. n. 9.

p. 72.

Biefer Cryptus fleht richtiger unter diefer

Divifion: das Schildchen ift mit der Farbe des

Brullfcliildes gleichfarbig.

**** Antennis nigris totis ^ fcutello thoraci

concolore,

Ichneumon dubitator. Fn. Inf. germ.LXXVIII.
i4.

Cryptus duhitator, Fabric. Syfl. Piez. n. 64.

p. 85.

Ichneumon pulicarius. Fn. Inf. germ. LXXXIV.
i5.

Cryptus pulicarius, Fabric. Syll. Piez. n. 97.

p. 91.

Ichneumon fasciatus. Fn. Inf. germ. LXXIX.
i4.

Cryptus fafciatus, Fabric. Syfl. Piez. n. 98,

p. 92.

Ich-



Ichneumon pedicularius. Fn. Inf.germ.LXXXI,

i3.

Cryptus pedicularius, Fabric. Syfl. Piez,

n. 100. p. 92.

Diefe voranftehcnden drey Arten reihe ich mit

Herrn Prof. Fnbrizius zwar hier an , kann mich

jedoch nicht überzeugen , dafs diefs ihre eigen-?

thümliche Stelle feye , da ich fie für noch gar

laicht fyllematifch nnterfuchte Arten halten miifs;

ein gleiches mufs ich auch von der nächfolgenden

fagen, die ich darum hier anreihe, weil es mir

glicht geglükt ill, fie genauer untcrfuchen zu kön-

nen: fie bleibt auch als Art problematifch.

Ichneumon nuncupator. Fn. Inf.germ. LXXIX.

i3. Femina,

Qryptus nuncupator,

B A S S U S.

Jchneumon, Anomalon, Bracon, Jurinc,

X'alpi quatuor elongati.

anteriores Jexarticuhti,

pofleriores qunäriarticulati,

Labium breve^ apice membrnnaceum ^ integrum,

Mandtbula apice äihtata, bi et trifida,

Antennae fetttceae multinrticulatae,

Diefe Gattung bietet durch die palpos anterio-

res fexarticulatos, und durch die von andern

Ichneumonib, fich f^hr auszeichnende mandibu-

laui
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lam apice dilatatam ,

ciiiigermafsen ficlicre Kenn-

zeichen dai', mehrere Arten hier unterzubringen,

zumal folche felbft in Hinficht ihrer körperli-

chen Bildung fehr viel eigenthiimliches haben,

indefsen verdient fie dennoch eine wiederholte

genaue Friifuiig,

Der Character generis naturalis ill: nach meinen

Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisque absque lingna. Falpi

quatnor inaequales filifornres, elongali, exferti

:

anteriores longiores fexarticulati j articulo primo

longiori incurvo, fecundo incraflato breviori,

tertio craffilTimo, reliquis fubaequalibus filifor-

niibus , adhaerentes mcdio maxillae : pofleriores

breviores quadriarticulali, avticulis fubaequali-

bus; articulo primo cj'lindrico , fecundo cralliori

fubclayato , tertio brevilfimo incralTato, quarto

filiformi longiori, ante apicem labii infcrti. Ma-
xiila Cornea, brevis , comprefTa, apice membra'>

nacea, fornicata , obtufa, labium includens. La-

bium breve, bafi corneum , apice membrana-

ceum, truncatum, integrum. Mandibula Cornea,

brevis, bafi truncata, apice dilatata , bi et triü-

da , laciniis inae^ualibus. Antennae fetaceae,

inultiarticulatae.

Folgende Arten glaube ich hieher bringen zu

dürfen :

- SCH'



— 74 -'

* Scutello albo, antennis alho ntinuJatis.

Ichneumon amictorius. Fn. Inf. germ. LXXX.
;4, Femina,

Bajfus amictorius.

Die Ftihlliörner find an diefer Art eigentlich

nicht albo annulatae, fondern nur an ihren End'

gliedern weifs,

'^*' Scutello alho antennis nigris totis,

Ichneumon laetatorius. Fn. Inf. germ. XIX,

19. Mas,

Ichneumon laetatorius. Fn. Inf. germ. C. Fem,

Ichneumon laetatorius, Fabric. Syll. Piez.

n. 45. p. 63,

Bajfus laetatorius.

Der laetatorius kann nicht unter den Ichneumon,

zu flehen kommen, fondern gehört richtiger un-

ter Bajfus, Hier ift das Männchen fo wie das

Weibchen abgebildet, das fo wohl in Hinficht

der dreyfachen Gröfse, und der ganz fchwarzen

Farbe des Unterleibes dem Männchen fehr un-

ähnlich ifl,

*** Antennis nigris totis ^ fcutello thorace

concolore,

Ichneumon calculator. Faun. Inf, germ,

LXXXIII. i3. Femina.

Bajfus calculator, Fabric. Syll. Piez, n. 21.

p.98.

Ich-



Ichneumon circui^ator. Fn. Inf. germ. LXXIX.
12. Fe?nina,

Bajfus circulator.

Eine eigene fehr charaktei^ilHfche Art, deren

Identität erweifslicli ifl.

IcHNEUMOPf MANDUCATOR. Fn. Inf. gemi. LXXlI.

2. Feminn,

Cryptus manducator. Fabric. Syil. Piez. n.jd,

p. ^7,

Bajfus manducator.

Ift kein Cryptus , fondern ein Iiielier gehöri-

ger Baßis,

IcnNEUÄioN DEPRiMATOR. Fn. Inf. gemi. LXXIX.
1 1. Feminn.

Ichneumon deprimator, Fabric. Syll. Piez,

n. 83. p. 69.

Bnjjns deprimator.

Aucli diefer deprimator ift kein Ichnemnon fon-

dern ein hieber gehöriger Bajfus,

B R A C O N.

Bracon, Anomalen^ Stephanus, Jurine.

Palpi quatuor inaequales elongati.

anteriores qttinquearticulati,

pofieriores triarticuiati,

Larium apice memhranaceum emarginatunt,

Mandibula Cornea
f brevis^ crajfa, apice fiJJ'a,

Antennae fetaceae,

Diefe
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Diefe Gattung hat viele natürliche Anlagen

fich in der Folge zu beftättigen , und die darun-

ter gebrachten Arien, fcheinendem gröflenThei-

lenach, in Rückficht auf ihre körperliche Bil-

dung fehr viel übereinflimmendes zu haben.

Der Character generis naturalis^ ift nach mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisque absque lingua. »Palpil

quatuor inaequales filiformes : anteriores longio-

res, exferti
,
quinquearticulati : articulo prinio

breviflimo, fecundo parum lon.^iori, tertio lon-

giori , cralTiori , fubclavato , ultimis duobus fe-

taceis longioribus, medio maxillae adhaerentes :

poftcriores breviores triarliculati , articulo pri-

nio breviori fubincurvo, fecundo cralfiori , ul-

timo longiori fetaceo, ante apicem labii inferti.

Maxilla Cornea, compreffa, brevis, apice dila-

tata, obtufa, ciliata, margine , fubmembranacea.

Labiuni bafi corneum, rectum, cylindricum,

apice membranaceum , emarginatum, laciniis

obtufis. Mandibula Cornea, valida, brevis,

crafla, apice fifla, laciniis fubaequalibus, Au-
tennae fetaceae.

Folgende Arten rechne ich hieher

:

Ichneumon nominator. Fn. Inf. germ. LXXIX.
lo. Femina.

Brncon nominator. Fabric. Syfl. Piez. n. 8.

p. io4.

Ste-
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Stephanus coronatus. Fn. Inf. germ. LXXVI.

i3.

Bracon ferrator, Fabric. Syft. Piez. n. 2g.

p. 108.

Den Stephan, cornatus Turin, kann ich nicht

unterfuchen , weil ich folchen nicht belize : ich

mnfs iedoch anflehen, folchen mit Sicherheit hie-

her zu bringen , da ich die Fabriz. Befchreibiing

nicht vollkommen zutreffen fehe.

Der Stephanus Jurine fcheint indefsen von

Bracon 3 wcnigdens nach den Mundtheilen , nicht

fehr zu diÜeriren, Ich befize mehrere, oisher

noch ganz unbekannte Arten diefer Jurinefcheiz

Gattung, und nach der Zergliederung, einer fehr

kleinen derfclben , ergab fich folgendes :

Palpi anteriores quinquearliculati , articulis

inaequalibus , articulo tertio longiori, ultimo fe-

taceo breviffimo : pofteriores triarticulati, arti-

culis fubaequalibus cylindricis. Labium breve

membranaceum, apice emarginatum. ^jaxilla

Cornea, brevis. Mandibula arcuata, acuta >

edentula.

Ichneumon denigrator. Fn. Inf. germ. XLV.
i4.

Bracon denigrator, Fabric. Syft. Piez« n, 35*

p. 109,

Ich-
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Ichneumon urinator Fii. Inf. germ. LXXVL'

12. Femina,

Eracon urinator. Fabric. S}^. Piez. n. 34.

P- 109.

Zwifclien den Kelclifchuppen des Carduus nu~

tatis L, fnide icli diefen Brncon nicht feiten natli

beyden Gefchleclitcrn, auch der minutator kommt

zuweilen unter felbigen vor.

Ichneumon guttator. Fn; Inf. germ; XCIL 8.

Feviina,

Bracon guttator.

Eine fehr diflinkt ausgezeichnete Art.

Ichneumon areator. Fn. Inf. germ. XCIV. i4;

Femina.

Bracon areator.

Eine bellimmt eigene Art, von der ich doch

noch ungewifs hin, ob fie auch hieher gehören

könne. Ift ein Anomalon Jurine.

M E T O P I V S.

Ichneumon Jurine. Ichneumon Fabric.

Palpi quatuor inaeqtiales elongati,

anteriores quinquearticuiati ^ articulo Je-^

cundo niaximo incrajfato ^ clavato,

Labium a^ice integrum,

Antennae filiformes.

So charakteriftifch diefe Gattung, durch das,

auch dem unbewafueten Auge fichtbarc grofsc

kcul-
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ieulförinige aufgedanfene zweite Gelenk ah

den Maxillarpalpen wird, eben fo charakteri-

ftifch find auch die, bis izt mir bekannten drey

darunter gehörigen Arten, von welchen ich fol-

gende zwey nnterfucht, und nachflchenden Cha-

racter generis naturalis daran beobachtet habe:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatiior inaequales elongati : anteriores longiores

quinquearticulati : articulo j)rimo recto cylin-

drico , fecundo maximo, incraiTato , clavato, pi-

lofo, rcliquis tribus niinutis, tenuioribns, ulti-

mo filiformi , medio maxillae aliixi : pofteriores

bre vieres, quadriarticulati , articulis fubaequa-

libus, tertio cralTiori, ultimo filiformi, ante

apicem labii ihferti. Maxilla bre vis, Cornea,

apice obtiifa. Labium bafi corneum, apice mem-

branaceum, truncatum , integrum. Mandibula

arcuata, valida, acuta, edentula. Antennae

filiformes.

Ichneumon vespoides Fn. Inf. germ. XLVII. 19.

Ichneumon necatorius. F abr i c. Sylt. Piez. n.42i

p. 62.

Metopius necatorius»

Herr Prof. Fabrizius fchaltete diefen und den

gleichfalls nun unter Mp-tofius gehörigen micra.

toriusf nur proviforifch unter den Ichneutnon,

ein, und fühlte es felbft, dafs beyde unmöglich

darunter gerechnet Verden können.
Ich-
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Ichneumon dissectorius. Fn. Inf. gei^m. XCV'lL

i4.

Metopus dijfectoriüs.

Eine cliftinkt eigene Art: älinlicb dem vor-^

hergehenden Metop, ?iecator, iedocli hinlänglich

vcrfchieden»

T R O G ü S.

tchneümon J n r i n e. Ichnemnoii F a Id r i cj

pALti anteriores quinquenrticulnti : nrticulo fe-

cundo 7ttaximo , diUtato , fecuriformi,

Labium membranaceum hi^artitum ^ laciniis trian°

gulis acutis,

Maxilla hrevis Cornea, rectn^ ohtufa.

Mandibula apce bifida y laciniis inaequalihus,

Antemine fetaceae»

Trogus CAERLLEATORi Fn. Inf. gefm. C.

Ichneumon caeruleator, F a b r i c. Syft. Piez. n. 79?

p. 68.

Nach den angegebenen wefentlichen Gatttings-

kennzeichen, jnufs diefer Ichneumon caeruleatoir

eine eigene Gattung beftimmen, auch fmd folche

fo chai'aktcrillifch und fo evident, dafs fie un-

möglich iiberfehen werden können. Nach mei-

nen Beobachtungen ergiebt fich folgender Cha^

racter generis naturalis

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales , anteriores cjuinquearticulati

:

arti-
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articulo fecundo maximo dilatato vomeriforme,'

tertio cylindrico, reliquis angiillis linearibus,

maxillae dorfo affixi: pollieriores quadriarticu-

lati , articulis fubaeqiialibus ,
primis tribus craf-

fioribiis, ultimo angullo lineari labii apice in-

feili, Labium merabranaceum , apice biparti-

tum , laciniis triangulis a<:utis. Maxilla brevis

Cornea rccta obtufa. Mandibula cralFa brevis,

acuta, apice bifida, laciniis iiiaequalibus. Au-,

tennae fetaceae.

P I M P L A.

Ichneumon, Jurine.

Pal PI qunttior inaequales elongati:

anteriores quinquenrtkulati:

poßeriores quaäriarticulatr,

Labium apice hifidum ^ laciniis ohtufis conniven^

tihtis.

Mandibula hrevis^ eräffa^ apice bifida j laciniis

inaequalibus ohtufis,

AntenNAE filiformes ^ multiarticularae.

Der Character generis naturalis iil nach mei-

nen Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales, elongati, longiores , articulo

primo fubclavato, apice truncalo, fecundo cla-

vato cralTiori, tertio longiori fubcylindrico,

^uarto hreviori tenuioz'i, quinto longiiTimo fili-

E^ formi

;
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formi, medio maxillae adhaerentes : poileriores

quadriarticulati breviores, arliculis incraflatis

fubaequalibus , articulo j)rimo fubcJavato, apice

truncato, fecundo breviori iiicralTato fubrliom-

boidali , tertio compreffb
,

qiiarto clavato obtufo
,

fiib apice labii affixi. Maxili'a brevis, Cornea,

marginu lalerali et apice rnembranacca, apice

fornicala obtufa integra, labiam includens. La-

bium corneam , reclum, bafi atteniiatiim , apice

membranaceiim, fornicatum, /bifidum, laciiiiis

obtufis Ttiuidatis, conniventibus. Mandibula

brevia crafla , bufi dilatata , apice bifida, laciniis

fubaequalibus obtufis. Antennae filiformes inul-

tiarticulatae.

Folgende Arten gehören beflimmi hieher:

* Scutello albo: antennis nigris,

Ichneumon persuasorius. Fn. Inf. germ. XIX.

18. Femina.

Fitnpla perfuaforia, Fabric. Syfl. Piez. n. 1.

p. 112.

Ichneumon Scürra. Fn. Inf. germ. XClI. 6.

Femina,

Fimpla mediator, Fabric. Syfl, Piez. n. 26,

p. 117.

Ichneumon Histrio. Fn. Inf. germ. XCII. 7.

Femwa»
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Ichneumon Hifirio, Fatric. ^Syfl. Piez. n. 8^,

p. 69.

Pimpla Hiflrio,

Gewis, nur durch ein unwillkülirliches Verfe-

lien , kam diefe ausgezeichnete Fimpla unter die

Ichneumon, wohin fie iedoch nicht gehören kann,

** Scutello concolore : antennis nigris,

Ichneumon manifestator. Fn. Inf. germ. XIX»

21, Femilla,

PifTipla 7n/in:feßntor, Fabric. Syfl. Piez. n. 3*

p. 1.3.

Seta ani valvis denudata teftacea , apice clavata

acuta fafca: valvis niglis reirorfuin jiifj^idis.

Ichneumon Excitator, Fn. Inf. germ. XCII. 5,

Femin (i,

Fimpla Excitator,

Die hnllne aereae find in den Fliigeladern die-

fer befcimmt eigenen und fehr charakteriftifchen

Art; deutlich zu erkennen.

A L AI Y A.

Ichneumon Juri n. F a h r i c.

Palpi quntuor 3 inaequales articulis inaequalibus,

'Pai.vi filiformes: anteriores quinquearticulati: ^0*

ßeriores quadriarticulati.

Labium memhranaceum apice dilatntunt , integer-

rimum,

Antennae filiformes*

F 2 Ich-
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Ichneumon debellator. Fn. Inf. germ.LXXVIII.

i3.

Cryptus debellator, Fabric. Syft. Piez. n, 47,

p. 82.

Alomya debellator.

Der Character generis naturalis ift folgender

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

qnaluor inaequales elongati , anteriores qninque-

articulati, arliculis inaequalibus : priinis tvihu»

crallioribns, reliquis Hncaribus anguftis, niaxil-

lae medio adnati : pofteriores quadriarliculati

multo breviores, abfconditi, articulis fubaequa-

libus , ante apicem labii inferli. Labium mein-

branaceiim apice dilatatum, integrum, trnnca-

tum. Maxilla Cornea brevis, apice membrana-

cea, obtufa, palpigrra. Mandibula crafTa, bre-

vis, apice obtufe bidentata, laciniis inaequali-

bus. Antennae filiformes.

B A N C H V S.

Ichneumon y Anomalon, Jurine.

Palpi quatuor elongati: articulis cylindricis,

Maxilla hreijis tnembranacea integra,

Labium apice membranaceum integrum»

Antennae fetaceae,

Nach dem vorftebenden Charakter ^f«ff/y fjjen»

tialis dillinguirt zwar Herr Prof. Fahrizius diefe

Gattung, nach wiederholten Zergliederungen

meh-
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melirerer hici'unter gebrachten Arten, ergiebt

fich derfelbe aber fehr verfchieden , und es be-

ftättigt fich zugleich, dafs folche , noch nicht fo

unterfucht worden find, um einen conftanten

Gattungscharakter daraus abzuleiten. Mehrere

Arten, wie Banchus eultellator und viridator

fallen ohnehin weg.

Banchüs pictüs. Faun. Inf. germ. LXXI. 18.

Banchus pictus, Fabric. Syft. Piez. n, 12.

p. 129.

Aus der Zergliederung der Mundtheile diefer

Art, liefs fich folgender Character generis effen^

tialis abftrahiren :

Palpi quatuor elongati,

anteriores quinquenrttculati f articuJo qunr*

to maximo comprejfo Jpatulato,

Labium apice membranaceum hifidum, laciniis con^

niventibus truncatis,

Mandibula arcuata^ apice fijfa, laciniis inaequa»

libus.

Der Character generis naturalis verhielt ficli

aber alfo

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales, elongati, articulis filiformi-

bns : anteriores longiores
,
quinquearticulati, ar-

ticulo priiiio fubclavato apice Irimcato, fecundo

bre-
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brcyiori compreffo , fubtriangulo, tertio longiori

cyUndrico, quci'to fpc-itiilalo conipreffo cTilaialo,

apice Iriincaio ,
qiiiuto lilifornii hreviori, medio

^axiÜae aclliaereiites: pofteriores bre\iores, qua-

clriaiiiculati, ariicuiis iiicralTatis fuoaeqnaJibiTs

:

articulo piinio c^avaio, apice trunrato, fccundo,

tertio incralTalis brevioribus, ultimo fjirorjni,

ante apicem labii affixi. Maxilla brevis Cornea,

apice meinbranacea, triincala. Labium brcve,

bafi corneuni, apice membraiiaceum, bifidum,

laciiiiis coüiiivcalibus truncatis. -Viaiidibula Cor-

nea, arcuata, ajücc fiffa, laciniis inaequalibus»

Antennae filiformes.

Die Zerglicderang der Mundlhcile des Bnnchus

fornicaior Fahr, aber, zeigte folgenden Character

generös ejfentialu an :

pALPl ^untnor ivacquales , articulis fubaequalibus

ßlif&rmtbiis,

Labium apce mernhr.inaceum dilatatiim^ medio

emnrginatum,

Mandieula brevis fuharcnatay npice hidcntata^

laciniis aequalibus acutis,

und der Character gcneris naturalis war fol-

gender :

Os maxillis palpisqiie absqne lingua. Palpi

C[natiior inaequales elongati : anteriores longiores

quin-
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qiiinquearticulati, articulis fubaeqnalibus filifor-

mibus; articulo primo fubclavato, apice trunca-

to, fecundo fubcompreffo parum breviori, reli-

quis filiformibus , ultimo tenuiori , medio maxil-

lae adhaerentcs: pofteriores breviores quadriar-

ticulali, articulis fubaequalibus incrafTaiis , ar-

ticulo primo clavato, fecundo et tertio crairio-

ribus, brevioribus, ultimo parum breviori cy-

lindrico, fub apice labii iiiferti. Maxiila bre-

vis, Cornea, comprelTa, acutiufcula, apice

membranacea, dilatata , rotundata. Labium cor-

ncum breve, apice membranaceum dilatalum,

medio emarginatum , laciniis conniventibiis.

Mandibula brevis, Cornea, fubarcuata, apice

bidentata, laciniis aequalibus aculisa Antennae

fetaccae.

Ich würde leicht mehrere Refultate , aus den

Zergliederungen vieler Arten diefer Gattung ge-

fchöpft, hier anfchJiefsen können, die iedoch

nicht mehr, als die gegenwärtigen bewcifen wür-

den, dafs diefe Gattung, noch nicht für eine,

durch einen conflanten Charakter fich au^zeich-

neude
, gehalten werden kann.
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O P H I O N.

Ichneumon. Anomnlon. J u r i n e. Idalia. Latreille.

Palpi q^uituor innequales

:

anteriores quinquearticulati ^ artictdo fe.

cundo mnxifno comprejffo fubqundrnto.

Labium membrnnaceum hifidmn ^ Inciniis acutis»

Mandibula hrevis crnjfa., apice fijfa, laciniis acu-

tis jnaequalibus.

Nur nach cliefein Charncter generts ejjentunlis

lafsen ficli die wahren Arien, die unter diefe

Galtung i;ebracht werden müfsen, erkennen,

und unterfcheiden :

Der Charncter generis naturalis id folgender,

io wie ich folchen an den eigentlichen Ophionen

beobachtet habe.

Os maxillis palpisqre absque lingua. Palpi

quatuor inaecjualcs elongnti: anteriores longio-

res quinquearficnlati, articiilis fubacqnalibus ; ar-

ticulo primo clavato , fecundo conipreflo dilata-

to fubquadrato, terlio longiflimo C3^1indrico,

qnarto filiformi breviori, quinto Ijngiori fcta-

ceo , medio maxillac adhaerentes : pofteriores

"brcviore? quadriarlicnlati , articulis incraffatis

fubaequalibus: articulo primo clavato apice trun-

cato, fecundo breviori incrafTalo turgido, tcr-

tio clavato
, quarto fubcyliudrico longiori , ante

apicem
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apicem labii affixi. Maxiila brevis Cornea, api-

ce mcnibranacea, foinicata, labium incliidens.

Labium bafi corneum rectum, apice membrana-

ceum, bifidum, laciniis connivenlibus acutis.

Mandibnla brevis, crafla, apice fiffa, laciniis

acutis inaequalibus. Antennae fetaceae.

** Antennis nigris albo annulatis,

Ichneumon Elevator. Fn. Inf. germ, LXXI. i5.

Femina,

Ophion tarfator. Fabric. Syft. Piez. n. 20.

p. i34. Femina.

Ophion clavator. Fabric. Sylt. Piez. n. 17.

p. i34. Mas.

Beyde hier genannte Arten geboren nnllreitig

zufammen, und bellimmen nur eine und eben-

diefelbe fpecieni; ich finde fie alle Jahre bäufig

auf Ruta graveohns L. imd Aneth, foeniculum L,

gcfellfchafllich miteinander.

*** Antennis nigris totis.

Ophion nidulator. Fn. Inf. germ. C.

Ophion nidulator, Fabric. Syfl. Piez. n. 29.

p. i3o.

Nachflehende Arten bringe ich zwar, für izt

^

hieher, ob ich gleich im voraus anzeigen mufs,

dafs fie kaum hier an ihrer eigenlhümlichen und

natürlichen Stelle find. Ich konnte einzig aus

Mangel
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Mangel, hinreichencler Exemplare meine Unter-

fuchungen niciit über felbige ausdehnen.

Akomalon cruentatus. Fn. Inf. germ. XCIV.

i5. remin-1.

Ophion cruentatus,

Ichneumon vulnerator, Fn. Inf. germ.LXXII. 5.

Ophion vulnerator,

Anomalon Aphidum, Fn. Inf. jc^crm. XCV. i3.

Cryptus alvearius, Fabric. Syft. Piez. n. 91.

p. 90.

Ophion nlvenrius.

Mehrere ähnliche, die ich in grofserAnzal be-

fize , beflimmen wahrfcheinlich eine , oder viel-

leicht mehrere eigene Galtungen, wozu die Cha-

raktere annocli fehlen.

F O E N U S.

Foenus» J u r i n e.

Palpi quatuor fuhaequaks breves: articulis cy,

hndricis.

Labium breve memhranaceum ^ transverfum,

Antennae breves filiformes,

FoENvs Jaculator. Fn. Inf. germ. XCVI. 16.

lEemina»

Foeuus Jaculator, Fabric. Syft. Piez. n. 1.

p. i4i.

SAGA-
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S A G A R I S.

Bnnchus Fabric. Cynips Jurine.

Jdnlia Latreille.

Palpi quntuor iiinequnles breviffimi, haud exferti.

anteriores quittquearticiUnti,

poßeriores binrticulati,

Labium brevißrmum obtufum»

Mandibula Cornea^ apice truncnta, tridentata»

Antenjnae filiformes.

Der Chnracter generis naturalis iik folgender:

Os maxillls joalpisque absque lingua, Palpi

brevi/Iiini non exferti : anteriores qninqnearticu-

lati , articulis moniliformibns , ultimo J globofo-

capitalo maxillae rnedio affixi: poftcriores biar-

ticnlali, articnlis incraffalis fubaeqnalibus , ulti-

mo irniicato iabii apice adhaerentes. Maxilla bre-

vis' Cornea acuta palpigcra. Labium breviffimum,

lineare, obtufiim, ciliatnm. Mandibula Cornea,

craffa , brc vis , apice Irancata , tridentata. An-

tennae fliformes, articulis tredecim : fecundo

crafBori ,4 — 8. longioribjis , reliquis brevio-

ribus.

Ophion cultellator. Fn. Inf. germ. LXXII. 6.

Bnnchus cultellator, Fabric. Syil. Piez. n. 4.

p. 127-

Sagaris cultellator,

CY-
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C Y N I P S.

Cynips» Chaicis, Jnrine.

Palpi quatuor inaequales^ anteriores porreeti ^ /rr«

ticulo ultimo facptus fubclavato,

Labium corneum integrum,

Antemnae filiformes,

Cynips megatera. Fn. Inf. gcrm. LXXIX. 7.

Wenigftens von den Arten die ich kenne, und

wahrfclieinlicb auch von denen, welche Fahri.

zius angezeigt hat, verfchieden. Ihre Oekono-

mie iü mir ganz unbekannt.

Cynips ediogaster Fn. Inf. germ. LXXXVIL
16.

Evania ediogafler, Ross. Fn. etrufc. I. n. 801.

p.57.

Eine fehr merkwürdig fich auszeichnende Art,

die allerdings hieher gehört.

Cynips Qüercus FOLii.Fn.Inf.germ.LXXXVIII.

11.

Cynips Quercus fölii, F a b r i c. Syft. Piez. n. 4.

p. i44.

Cynips Quercus inferus. Faun. Inf. gerra.

LXXXVIII. 12.

Cynips Quercus inferus. Fabric. Syft. Piez.

n. 5. p. i44.

Cy-
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Cynips Queecus TERMINALIS. FauH. Inf. germ.

LXXXVIII. i3.

Cynips Quercus termtnalis, F a b r i c. Syft. Piez»

• n. 12. p. i46.

P S I L U S.

Vßlus J u r i n e.

Palpi qtiatfior inaequales exferti.

anteriores artxulis filiformibus,

pofleriores articulis incrajfatis , ultimo da-

vato,

Mandtbula dentata,

Antennae filiformes 3 nrticuh fecundo cylindricQ

longißimo.

Aus Mangel an hinreichenden Exemplaren,

konnte ich diefe Gattung nicht genauer nnter-

fachen. Der Charakter generis naturalis fehlt

noch

PsiLüs coRNATus. Fii, Inf, gerra. LXXXIII. ii.

AufTer diefer Art, kenne ich mehrere hieher

gehörige: es wird fich in der Folge erft beweifen

lalTen, ob diefe Gattung charakterillifch genug

ilt ; um fich zu erhalten.

DIPLOLEPIS.
Chalcis Jurine.

Palpi hreves , vix exferti,

Antennae filiformts exfrorfum craJpQrf^,

Nacb
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Nach meinen an den Diphlepis violacea und Jta"

lica angellellten Beobachtungen ergieht fich fol-

gendes :

Os maxillis palpisque aljsque lingua. Palpi

quatuor inaeqnales filiformes: anleriures qiiiii-

quearliculati , artieulis fiibaeqiialifous, apice ma-

xillae affixi: pofteriorcs qiiadriarticnlati brcvio-

res, labii apice inferti. Labinm raembranaccum

lineare obtufum integrum. Maxilla Cornea an-

gufta acuta. Mandibula Cornea arcnata aciiia,

niedio unidcntata. Anleiinae apice fufiformcs.

Cynips aurata. Fn. Inf. gcrm. LI. i.

Diplolepis aurntn,

DiPLOLEPis iTALicA. Fu. Inf. germ. C.

Diplolepis italka, Fabric. Syft. Fiez. n. 5.

p. 149.

Chalcis VIOLACEA. Fu. Inf. germ. LXXXVIIT,

i5.

Diphlepis violacen, Fabric. Syft. Piez. n. 4.

p. 149.

Ich zweifle indefs fehr, ob diefe violacea von

der italica hinlänglich verfchieden fe}': ich finde

fie beyde, in meinen Gegenden gefelifchäfllich

miteinander.

CLEP-
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C L E P T E S.

Omalus. Jurine.

Palpi qnatuor innequnles , atitci'iores fexartkühti,

Labium a^ice membranaceum , rotundatum ^ inte.

grum.

A^'TENNAE /rnctne, multiarticulatae^ ad hafin

labil infertae,

Ichneumon Semiauratus. Fn. Inf. germ. LI. 2.

Mas,

Cleptes Semiaurata. Fabric: Syfl. Piez. 11. 1.

p. i54.

Ich?;eumon auratus. Fn. Inf. gcrm. LH. 1.

Mas,

Cleptes aurata.

E U C H A R I S.

Cynips , Chalcis Juri n e.

Palpi quatuor inaequales,

finterlores quadriarticuJati.

pofleriores triarticulati,

Labium apice membranaceum integrum,

Mandibula arcuata^ acuta , edentula,

Antennae filiformes.

Der Chnracter generis naturalis ifl; nach mei-

nen Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes : anteriore*

longiores quadriarticuläti , articulis filiformibus

fub-
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fubaequalibiis , articulo fecimdo longiori, ultimo

clavato, adliaerentes mcdio maxillae : pofterio-

res brevioi^es 5 triarticiilati, articulis filiformi-

bus, lütimo longiori teniiioi i , ante apicem jabii

inferti. Maxilla Cornea , cralTa, acuta. Labii.m

bafi corneum, apice membranaceiim, integrum.

Mandibula arcuata, acuta, edentula. Antennae

filiformes, articulis fubaequalibus tredecim.

Cynips adscendens. Fn.Inf.gcrm.LXXXV'III.

18.

Eucharis adfcendens. Fabric. 8311. Piez. n. 1.

p. 157. i

Cynips Rosae. Fn. Inf. germ. XCV. 12. Fem.

Cj'nips Rofae, Fabric. Syll. Piez. n. 1. p. i43.

Euchnris Rofae,

Die Cynips Rofae Fabric. ift eine wahre

Eucharis, und gehört folglich hieher.

Ophion abbreviator. Fn. Inf. germ. LXXIIL
16. Femina,

Eucharis comprejja, Fabric. Syft. Piez. n. 5.

p. 167. Femina,

Cynips ferratulae, Fabric» Syft. Piez. n. 18.

p. 147» Mas,

Eucharis ferratulae,

Beyde, die ferratulae und comprejfa^ miifsen

unter eiuer Art vereiniget werden.

ChAl-
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Chalcis Abrotani. Fii. Inf. germ.LXXVI. i4.

Mas»

Euchnris Abrotani^

Diefe fclfene Art, finde jum arcli ich in mei-

nen Gegenden , auf vcrfcliiedenen blühenden Ge-

Wächfen. Auf Artemifia Abrotnjium L. habe ich

fie bis izt noch Vergcbiich gefacht.

Caput, thtnax, atra opaca, jnnctis impreffis

fcabra. Metafhorax gibbns^ Abdomen petiolatum

glabrum nitidnm adfcendcns. Tibiae anticae tarfi-'

que omnes teftacei. Pedes nigrf.

CHALCIS,
Chalcis Jurine,

Os absque lingua,

^ALPl quatuor innequaks :

anteriores quadriarticuiati

pofteriores biarticuiati,

Labium breve apice membranacemn , e^narginatum,

Mandibula brevis, crajfa 3 fubarcunta^ apice bi*

fida.

Antennae breves cylimiricae , frncta^o

Der Character generis naturalis ift nach meinen

Beobachtungen foigender:

Os maxilHs palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes; antetiore»

quadriarticuiati longiores articulis filiformibus;

articulo primo brevi incrafifato , fecundo longif-
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fimo comprcflb fubclavato, tertio breviffimo^

ultimo filiforiiii longiori , medio maxillae adliae-

rentes: pofteriores biarticulati breviores, arli-

culo primo clavato, feciindo filiformi, pariim

longiori, ante apicem labii inferti. Maxilla Cor-

nea brevis, cylindrica, apice membranacea

,

concava, obtufa , ciliata. Labium breve, bafi

corneum, apice membranaceum emarginatiim.

Mandibula Cornea, brevis, cralTa , fubarcuala,

apice bifida, laciniis fubaequalibiis. Antennae

breves, cylindricae, fractae, medio fronte in-

fertae.

* Abdomine petiolaio,

Chalcis sispes. Fn. Inf. germ. LXXVII. u,

Chalcis ßfpes. Fabric. Syil. Piez. n. i. p. 159.

Chalcis clavipes. Fn.Inf germ. LXXVIII. i5.

Chalcis clavipes, Fabric. SylL Piez. n. 2.

p. 169.

** abdomine fefili.

Chalcis minuta. Faun. Inf. germ. XXXII. 6.

(nicht 22.)

Chalcis minuta» Fabric. Syil. Piez. n. 23.

p. 166.

Cynips armata. Fn. Inf. germ. LXXIV. 9.

Chalcis armata,

Chalcis flavipes. Fn. Inf. germ. LXXVIIL
16. Mas.

Chai.-
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Chalcis femorata. Fn.^Inf. germ. LXXXIV. i6.

remina.

Chalcis flavipes, Fabric. Syfl. Piez. n. 32.

p. 167.

C H E L O N ü S.

Chelomis Jurine. Ichfieumon Fabric.

Palpi quatuor innequnlcs : anteriores quinc^uearti-'

culati, poßenores quadriarticulati.

Labium apice mcinbrnnaccum iiitegrum,

Maxdibula arcuatn, apice argitte bifida,

Antennae Jetnccae,

Nach meinen Beobachtungen befleht der CÄr?-

racter gcneris naturalis in folgenden:

Os niaxillis palpisque absque lingiia. Palpi

quativOr inaequales filiformes: anteriores longio-

res; elongati, qaiiiquearticLilati : articulo fecun-

do cralliori , reliquis fubacqu.alibus filiformibus

,

ultimo bre^ ilTimo : j)ofleriores multo breviores

quadriarticulati, articulis fübaequalibas incraf-

falis , ultimo minuto obtufo. Maxiila cornca

brevis recta obtufa. Labium breve , apice mcm-

branaceum integrum. Mandibula cornca arcua-

ta, apice argute bifida. Antennae fetaceae, ar-

ticulis triginta: primo maiori craffiori cylin-

drico.

Ichneumon oculator. Fn, Inf. germ. LXXII. .?.

Ichneumon fcahrator, Fabric. Ent.fyjh n. 167.

p. 174. Mas.
G 2 Ich'
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'

Ichneumon oculator, Fabric. Syft, Pie«. n. 81:

p. 68. Femina,

Chelonus oculator,

CuELONus DENTATUs, Fü. Inf. geriii. LXXXVIIL

Ift eine beftimmt eigene , fehr charakterillifch^

hieher gehörige Art,

LEUCOSPIS,
Leucofpis Jxirine.

Palpi quatuor hreves aequalcs.

Labiüm maxilla longius ^ emarginatum,

AvTET^ifAiE /rnctae extrorfum crnßiores,

Leucospis Gigas. Faun. Inf. germ. LXXXIV.
17. 18. Mas. Femina,

Leucofpis Gtgas, Fabric. Syft. Piez, n. 1 . p. 1 68.

I/Eucospis DORsiGERA. Fn. Inf. germ» XV. 17,

LVIII. i5. Mas, Femina,

Leucofpis dorßgera, Fabric. Syft. Piez. n. 2.

p. 163.

C H R Y S I S»

Chryßs J u r i n e.

Os maxillis palpisque absque lingua.

Labium brevijjj'mum 9 truncatum, fijjum,

Antennae filiformes.

So wie der Qharacter generis ejfentialis vom

Herrn Prof, Fabriztus (in Sjyfi. Fiez, 1. e.) ange^

geben
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geben worden, ergibt fich nach meinen, an den

meiflcn diefer Arten angeflcUten Selbflunterfu-

cliungen und Zergliederungen, dafs derfelbe,

nicht von einer eigentlichen und wahren Chryßs

genommen, fondern von einigen, richtiger unter

Hedychrüm Latreille oder Oninlus Jurine

gehörigen Arten entlehnt worden ift. Die ei-

gentlichen Chryfiäes haben kein labtum maxilla

longius, diefoe conftituirt vielmehr den Charak-

ter generis Hedychri. Es mufle daher nicht

nur diefer Charact^r generis ejfentialis Chrysi-

dis emendirt, fondern auch die Hedychra La-

treille von demfelben getrennt werden.

Der Chnracter generis naturalis iü {olgendeic

:

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes, anterio-

res longiores, exferti quinquearticulati , articii-

lis inaequalibus filiformibus : articulq primo et

fecundo incraffatis brevioribus , tertio crafliffimo

clavato longiori, ultimo longiflimo filiformi,

medio maxillae adhaerentes : poftcriores brevio-

rcs triarticulati , articulis fubaequalibus ; articu-

lo primo clavato longiori, fecundo craffiori bre-

viffimo, ultimo clavato longiori acuto, labii me-

dio inferti. Maxilla Cornea , com2:>re{ra, brevis,

bafi attenuata , apice membranace^, dilatata, for-

nicata, ciliata. Labium bafi corneum, apice

mem-
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membranaccuni, breviffimum, truncatnm , fifTum.

Mandibula Cornea , nrniata, valida, ante apicem

iinidentata. Antßnnae filiformes , arliculo fecnnr

docomprefTo, clavato, longiori , reliq^nis cylin-

dricisy brevioribiis.

Nun gehören folgende Arten hieher:

Chrysis TULGiBA, In. Inf. germ. LXXIX. i5.

Fem ina,

Chryfis fulgida, Fabric. Syfl. Piez. n. ii.

p. i72.

Aendert ab: frimo et fecutido fegmento abda-

minis caeruleis.

Chrysis igntta. Faun. Inf. gcrm. V. 22.

Chryfis igitita. Fabric. Syfl. Piez. n. i4. p. ij3.

Aendert in Anfehung ihrer Gröfse ab. Die

Chryfis auflrinc'i Fabric. in deren Diagnofis

ftatt atio ijnnäridcntßto — ano integre gelefen

^Verden miifs, gehört vielleicht doch als Abände-

rung hieher.

Chrysis bidentata. Faun. Inf. germ. LXXVII.

i5.

Chryfis hidcntata. Fabric. Syfl. Piez. n. 16.

p. 173.

Chrysis succincta. Fn. Inf. germ. LXXVII.

16.

Chryfis fuccincta, Fabric. Syll. Piez. n, ig.

p. 174.

Chry-
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Chrysis cyanea. Fn, Inf. germ. LI. lO.

Chryßs cyatiea. Fabri c. Syft.Piez. n. 29. p. 176.

Chrysus sexdentata. Fn. Inf. germ. LI, 12.

Chryßs violacea.

Ift wenigftens noch einmal fo grofs als cyaneß^

nnd eine fehr diftinkte nicht feiten vorkommen-

de Art. Um &ie{e ßxdentnta nicht mit der gleich-

nahmigen Fabriziusfchen fexdentata zu ver-

wechfeln, habe ich den Beynahmen in violacea

umgeändert,

HEDYCHRUM.
Omalus Jurine. Chryßs Fabri c.

Labium maxilla longius ^ lineare^ elongntum

^

fipice bifiäum, laciniis divaricatis acutis,

Mandibula Cornea acuta edentula,

Antennae filiformes.

Der Character generis naturalis befteht in fol-

genden :

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes ; anteriores longio-

res quinquearticulali , articulo primo breviffimo,

reliquis fubaequalibus filiformibus , medio ma-

xillae adnati: polleriores breviores, tiiarticula-

ti , arliculis fubaequalibus, medio longiorij an-

te apicem labii alTixi. Labium bafi corneura

,

apice menibranaceum, elongalum, porrectum

linea-
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'

lineare, apice bifidum , laciniis brevibus, diva--

ricatis, acutis. Maxilia coriica brevis, linearis,

acuta, apice palpigera. iv andibula Cornea, acu-

ta, edentula. Antennae filiformes, fractae, ar-

ticulo fecundo longiffimo.

Es gehören nun folgende Arten hieher

:

* Seimento ultimo ahdomtnis integro,

Chrysis lucidula. Fn. Inf. germ. LI. 5.

Chryßs lucidula, Fabric. Syft. Fiez. n. 2i«

p. 174.

Hedychrum luciduJum,

Chrysis fervida. Fn. Inf. germ. LI. 6.

' Chryß's fervida, Fabric. Syft, Piez, n. 23.

p. 175.

Hedychrum fervidum»

Chrysis aenea. Fn. Inf. germ, LI. 7.

Chryßs /lenea. Fabric. Syft. Piez. n. 24. p. 1 75.

Hedychrum aeneum,

Chrysis rufa. Fn. Inf. germ. LXXIX. 16. Fem,

Hedychrum rufum.

Eine fehr charakteriftifch ausgezeichnete felbft-

händige Art.

** Segmento ulthno ahdominis eniarginnto,

Chrysis scutellaris. Fn. Inf. germ. LI. 11.

Chryßs Panzert. Fabric. Syft. Piez. n. 9. p. 172.

Hedychrum Panzeri,

Oma-
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Omalus aeneus. Fn, Inf. germ. LXXXV. i3.

Mas,

Omalus nitidus. Faun. Inf. germ. XCVII, 17.

Hedyehrum nitidum,
,

CiiRYSis AURATA. Fn. Inf. germ. LI. 8^

Chryßs aurata, Fabric. Syfl, Piez. n. 25.

p. 175.

Hedychrum auratum,

CiiRYsis REGIA. Fn. Inf. germ. LI. 9.

Chryßs regia. Fabric. Sylt. Piez. n. 26. p, 175,

Hedychrum regium,

E V A N I A.

Evania J u r i n e.

Os absqiie lingua.

Palpi poßici incurvi : articulo tertio quadrato,

Labiuai corrjeum, apice 7nembranaceum , integrum,

Antennae ßtaceae,

EvANiA appendig ASTER. Fn. Inf. germ.LXXII.

12.

Evania appendigafler, Fabric. Svfl. Piez. n. 1.

p. 178.

Von den bisher vom Herrn Prof. Fahrizius un-

ter Evania gebrachten Arten
,
glaube ich keine

,

als diefe nppendigafler , und minuta, hieher rech-

nen zu können; alle übrigen find zweifelhaft.

TRY-



— io6 —
TRYPOXYLON.

Apius J u r i n e,

Os absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes :

anteriores fexnrticulati,

pofleriores quadriarticulati

Labium äpice membranaceiim , dilatatum^ in,

tegrum,

Mandibula Cornea f acuta ^ edentula.

Antennae filiformes,

Icli babeS hier zwar den Fabriziusfchen Gat-

tungsnamen be3'^behaltcn, doch mufs ich erin-

nern, dafs, weil unter diefer Gattung, eigent-

lich zwey Gattungen vom Herrn Prof. Fabrizius

gebracht worden , der hier von mir angegebene

Character generis ejjentinlis , nur allein derieni-

gen Gattung zukommt, die Turin e Apius ge-

nannt hat, und folglich die Arten: Trypoxyl.

fugax i atrat. equeflre hievon ausgefchlolTen wer-

den miifsen, weil fie durchaus nicht hieher ge-

hören.

Der Character generis naturalis ift folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes: anterio-

res longiores fexarticulati : articulo primo et fe-

cund© clavato, terlio longiori, quarto et quinto

brevioribus iucralTatis compreifis, ultimo bre-

viflimo
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vifTimo filiformi , medio maxillae adnati : pofte-

riores breviores c]nadriarticulati, articiilo priniö

loiigiffimo, bafiincurvo, clavato, fecundo bre-

viori a,;ice truncato crafTiffimo, reliquis fiibae-

qualibus compreffis brevioribiis ante apicem la-

bii infcrti. Maxilla Cornea brevis compreffa,

äpice fnbiiiembranacea fornicala, bipartita, la-

ciiiiis obtiifis ciliatis. Labium bafi corneum,

planum obtafum, apice membranaceuni dilata-

tuni; truncatnm, integrum. Mandibula Cornea,

arcuata, acuta cdenlula. Antcnnae breves fili-

formes, arliculo priuio et fecundo nodofo , reli-

quis ad apicem cralTioribus.

Sphex figulus. Fn. Inf. germ. LXXX. it.

Trjipoxylon figulus, Fabric. Syft. Piez. n. 2

p. i8i.

P S E N.

Pfen J u r i n e.

Os absque lingua.

Palpi quatuor inacqunles filiformes

:

anteriores fcxarticulatis

poßeriores quadrinrticulati.

Mandibula apice truncata bidentata,

Antennae filiformes.

Eine fehr charakteriilifche Gattung, deren

Character ?jaturaHs in folgenden, nach meinen

Beobachtungen , belleht.

Os
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Os maxilUs palpisqne. Palpi quatuor inaequa-

les: filiformes anteriores loiigiores, elongati

fexarticulati , arliculis primis Iribus cralfiori-

bus, reliquis anguflioribus : medio maxilJae

affixi : pofteriores breviores quadriarticula i , ar-

ticulis fubaeqnalibns incraflatis ,
primo longiori ,

ultimo acuto lineari: ante apicem labii infcrti.

Labium corneum apice membranaceum , dilata-

tum, bipartitum , laciniis, ciliatis margine ro-

tundatis. Maxilla Cornea , medio incraffata, ob-

tufa, apice palpigera. Mandibula arcuata, apice

truncato bidcntata: laciniis inaequalibus et

aequalibus, acutis et obtufis, ratione fexus. An-

tennae filiformes, articulis fubaequalibus.

Folgende Arten gehören hiclicr:

Sphex atra, Fn. Inf. germ. LXXII, 7,

Sphex atra. Fabric. Syft. Supplem. p. 244.

Pelopoeus unicolor, Fabric. S}!!. Piez. n. 10,

p. 2o4. (excluf. fynon. Faun, germ.)

Pelopoeus compreßhornis, Fabric. Syil. Piez.

n. 11. p. 2o4.

Pfeil atra.

Ich glaube diefc nomenclatorifche Angabe, dic-

fer • beynahe in Verwirrung gekommene Art,

werde der weitem Verbreitung dcrfelben am

ficherften abhelfen : denn Sphex atra Fn. und

Sphex atra SuppL ift eine und die nebmliche Art;

dafs
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dafs folche nun unter Pelopaeus "wohin fie

nicht gehören kann, gebracht worden, v/iirde

nnbcfchadet der Identität derfelben doch haben

gefchehen können, wenn nnr nicht, mein Sphex

unicclor, den Herrn Prof. Fabrizios bey Peai-

PHREDON lugubris wiederholt, und wohin er

eben fo wenig gehört, dabey mit verwechfelt

haben würde. Mein Sphex unicolor beilimmt eine

eigene Gattung und kann kaum mit Pelopaeus,

vielleicht eher mit Pemphredon in Vergleich

kommen, wenigflens mufs er bey Felop. uuicolor

auf ieden Fall, ausgeflrichen werden: aber auch

Pelopaeus eompre/ßcornis fällt nun als Art hin-

weg, weil Helop. compreßicornis und Felop, unico-.

lor nur als eine Art, für izt, unter zwey ver-

fchicdcnen Benennungen beilimmt worden find.

Am ficherften fleht diefer Pelopaeus hier , wohin

ich ihn mit Beyllimmung feiner Gattungsrechte

gebracht habe.

Trypoxilon atratum. Fn. Inf. germ. XCYIII.

i5.

Sphex palLIPes. Fn. Inf, germ. LIL 22.

Trypoxylon atratum, Fabric. Syft. Piez. n. 5,

p. 182.

Pfen atra.

Mein ehemaliger Sphex pallipes ifl genau eine

und eben diefclbe Art mit dem Trypoxylon atra"

tum
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pum Fabric. und mufs liier mit demfelben ver-

einiget werden.

PsEN RUFA. Fn. Inf. germ. XCVI. 17.

Trjpoxjflon eqneßre, Fabric. Syft. Piez. n. 6.

p. 182.

Pfen equeßris.

Sphex anomalipes. Faun. Inf. gcrm. Lll. 23.

et C.

Ich reilie diefe Art keineswegs deshalb hier

an , weil ich felbige unter diefe hier nach dem

Prinzip des Fabriziusfchen S3 ftems von mir be-

ftimmte yurineifche Gattung Psen zu bringen ge-

dächte , fondern weil Uch fie nur nicht überge-

hen will, und ihre Achniichkcil, mit den iibri-

gen Arten diefer Gattung einigcrmafsen diefe

Stellung entfcJiuldigt. Diefe Sphex anomalipes

beflimmt eine eigene Gattung^ -wo^u ich aber ge-

genwärtig aus Mangel hinrciciiendcr Exemplare

,

die Charaktere nicht angeben kann. Auch zweifle

ich fehr, ob Herr Prof. Jurine diefe Gattung ge-

kannt hat: ich habe fie deshalb nachmals abbilden

lafsen, um das Gefäfsfyflcm in den Flügeln,

noch deutlicher wahrnehmen zu können.

CEROPALES.
Fompilus Jurine. Ceropales Lat reilie.

Os absque lingua.

Palpi anteriores fexarticulati:

foßeriores quadriarticulati,

La-
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Labium 7nemhrajiaceum compreffum, integrum.

Mandibula Cornea, nrcuata , acuta ^ ajite apcem

uiudeutito.

Den vorftehendcn Character generis ejfentialh,

habe ich nur an (obgleich an niehrern) Indivi-

duen der Ceropales vincuJata , beobachten kön-<

nen; indefsen fcheint diefe Gattung noch eine

fortdauernde Unterfuchung nöthig zu haben , die

iedoch an mehrern , hierunter , und wie ich glau-

be, nicht immer mit Puecht gebrachten Arten,

angeftellt werden mufs.

Der Character generis naturalis ift folgender

:

Os maxillis palpisque absqne lin.^ua. Palpi

quatuor inaequalcs filiformes: anteriores fexar-*

ticulati longiores , articulis fubacquaJibus : arti-

culo prirao breviffimo incraffato, fecundo tertio

longioribus craffioribus fubclavatis, quarto te-

nuiori
,
quinto breviori , ultimo longiori filifor-

mi , medio maxillae adnati : pofleriorcs quadri-

articulati breviores, articulo primo longiori cj~

lindricö, fecundo et tertio brevioribus incraffa-

tis, apice truncalis, quarto clavato parum longio-

ri, ante apicem labii inferti. Maxilla Cornea

brevis compreffa, bafi Iruncata , apice atteniiata,

membranacea, rotundata, ciliata. Labium bafi

corneum ovatum, apice membranaceum, com^ref-

fußi; integrum; obtufuoj. Mandibula cornca,

arcu-
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arctiata, acuta, ante apiccm iinidentata. Antcti^

nae filiformes , arliculo fccundo crafrifTimo
,
pri-»

jno et tertio breviffimis , rcliquis cylindricis

fubaequalibus , arcte contiguis.

PoMPiLUS FRONTALiSo Faun. Inf. germ. LXXL

Evania maculata. Fabric. Ent. Sjfl. III. li. 2*

p. 193.

Cerorales mßculata, Fabric. Syft. Piez. n. i«

p. i85.

Aendert in Anfehung der Grofse fetir ab.

FoMpilüs Punctum. Fn. Inf* germ. LXXXVI4
T2.

Evania punctum^ Fabric. Ent. Syfl. III. n. 6.

p. 194.

Ceropales punctum, Fabric. Syfl. Piez. n* 9*

p. 187.

Auch diefe Art ändert nach ihrer verfchiede-

nen Gröfse fehr ab , welche V'erfchiedenheit ic-

doch nur auf den Gefchlechtsuntcrfchicd hinzu-

weifen fcheint*

POMPILUS.
Pompilus J u r i n e»

Os absque lingua.

Palpi quatuor filiformes:

anteriores fexartieulati , articulo primo hfe*

vißhnQ

poße^
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^oßeriores quadriarticulati , artkulo ^rim^

longißimo.

liABiUM memhianaceum tripartittim.

Mandibula acuta mite apicejn unideiitnta,

Antenxae filiformes.

So äliiilich die iiieifcen, unter diefe Gattung

«vom Herrn Prof. Fabrizius gebrachten x\rien

einander find, fo ficlier es deshalb fcheinen

könnte, fie nacJi ihrem körperlichen Umrifs hier

unterzubringen, lo ijewis wird man fich abei'

fiuch von dejuGegentheil iiberzeugen , wenn jnan.

•folche nach dem Prinzip des Syftems priifcn und

unterficchen wird. Die Zergliederung der ivlund-

theile , felir vieler hier offenbar nur pyiijumtjv

untergebrachten Arten, und die g,enau<3 Beob-

achtung derfelbe-n, im Vergleich der Verfchie-

denheit ihrer Mundtliei]<3 unter ficli, hat mich.

gelePirt , dafs es fehr fchwer hält, einen fiebern

und fiandhaften Character ejfentialis
,
für 4iefc$

Genus anzugeben, unter ^veichen fich die übri-

gen, präjujntiven Arten , bringen laisen, «ndxlafs

vielmehr, fehr viele hier untergeordnete Arten,

folche auszeicliiiende Charaktere befizen, die ih-

nen die Rechte eigener Gattungen anweifbii. Ei

wäre meiner gegenwärtigen Abfichl g^m^ zuwi-

der, mich hier mit einer iinjlländliclien Harle-

gung aller unternammenen Zergiiederu/igen fo

mancher fogenannte tom^ilus.' /irteji zubefafseny

ß& wird einilweilen geniigen , wenn icli vor der
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Hand bemerke , dafs es durchaus , bey einer fo

reich fcheinenden Gattung niclit angehen kann

,

den wefenllichen Charakter, nur aus einer oder

%weyen Arten abzuleiten , und dann die übrigen

blofs fr'dfuvitiv anzureihen. Doch will ich von

einigen den Erfolg meiner Selbftunterfuchungen

hier mittheilen, überzeugt, dafs fchon dicfer

hinreichen wird, den fy-flematifchen Entomolo-

gen auf diefe Gattung aufmerkfam zu machen.

Character generis naturalis von dem Pompilus

viaticus. F a b r i c.

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes : anteriores longio-

res fexarticulati , arliculo primo breviflimo , fe-

cund© longiori, teriio clavato longifTimo, rcli-

quis brevioribus, ultimo tenuiori filiformi, me-

dio maxillae adnati : pofleriores breviores qua-

driarticulati , articulo primo longilTimo, fecun-

do breviori crafliori, clavato, tertio tenuiori,

ultimo clavato fubcompreffo , ante apicem labii

affixi. Maxilla cornea brevis comprelTa dilatuta

apice fubmembranacea fornicata, obtufa. La-

bium bafi corneum breve , dilatatum , apice

membranaceum , tripartitum, laciniis laterali-

bus longioribus lanceolatis , acutis, deflexis, in-

termedia breviori latiori, fornicata, emargina-

ta. Mandibiüa cornea arcuata acuta^ ante api-

cem



— 115 —
cem unidentata. Autennae filiformes , artictilo

primo longiori crafTiori, reliquis tenuioribus

cylindricis, ultimo breviflimo,

Charncter gencris naturalis von dem Pompilus

fufcus, Pabric.

Os maxillis palpisque absqiie lingna. Palpi

quatnor inaeqiiales filiformes: anteriores longio-

res fexarticLilali: ar;iciilo ]>rimo brevilTimo, fe-

cundo clavalo longiori; tertio erafTiffimo clava-

to, qnarto C3-lindi ico longiori , reliquis tenuio-

ribus fiiifoijuibus medio jnaxillae adnati : poHe-

riores quadriartictilati breviores, arliculo primo

lonpifiimo clavato , fecundo breviori incraffato
,

tertio crafTiiTiino, ultimo filiformi, ante apicem

labii inferti. Labium bafi corneum brevifTimum

,

apice membranaceum truncato -tri2)artitum, la-

cinia intermedia laliori emarginata, lateralibus

angullioribus liaud brevioribus, obtufis conni-

ventibus. Maxiila brevis cornea comjDreira ova-

ta, apice fubmembranacea oblufa. Mandibula

Cornea, acuta euite apicem unidentata. Anten-

nae filiformes. Hielier gehört, damit iiberein-

flimmcnd Pompilus nigcr Fabr.

Character generis naturalis von dem Pompilus

fimilis Fabric.

Os m^axillis palpisque absque lingua. Palpi

qualuor inaequale* filiformes : anteriores longio-

H 2 res
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res fexarticulati: articu^o priino brevilTimo cy-

Jyndrico , fecundo longiori clavato , terlio lon-

giflimo cralTiori , rcliquis dnal>iis brevioribus

fubclavatis, iiltiir.o filifornii, adiiati incdio ma-

xillae: pofleriores breviores qiiadriarliculali :

articulo primo Ion iiTimo, fecundo brcviv ri crt?f-

llffimo, terlio et quarto brevilTiniis incrafliitis,

fub apice labii inferti. j\jaxi]]a Cornea brevis

comj^veffaj acuta, apice fubnicnibranacca, for-

liicata, concava , obtufa , in.'cgra. Labiuni bafi

corneum, breve, rectum, medio canalicnlatuni

,

apice inembranaceum trifiduin, laciniis laterali-

bus, brevioribus anguflioribus obtuils, inScrme-

dia maiori longiori, apice dilalala, medio pro-

funde emarginata, ciliata, obtafa. Mandibula

Cornea, arcuata, acuta, ante apicem unidcnlatvi.

Antennae filiformes etc.

Chnracter generis naturalis von dem Pompilus

(nicht Pepsis) heros F a b r i c.

()s maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaeqnales filiformes: anteriores longio-

res fexarticulati : articulo primo breviffimo craf-

fiffimo, fecundo longiori clavato , terlio longiffi-

mo crafTiori, rcliquis duobns tenuioribus bre-

vioribus, ultimo brevilTimo filiform!, medio

maxillac adnati : pofleriores breviores quadriar-

liculati , articulo primo longiflimo , fecundo bre-

viori
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viori crafTiori clavato , tertio et quarto brevifli-

niis fiiiroimibiis , fub apice labii inferti. Maxil-

la Cornea compreffa, altero margine laterali pro-

miiiulo , altero inflexo , apice elongata, conca*

va , vagfnans, acuta. Labium bafi corneiim re-

ctum, medio carinatiim , apice membranaceum

,

trifidum, laciniis lateralibiis brevioribns ftibula-

tis , intermedia longiori, compreffa, acuta, pi-

lüfa. Mandibula Cornea, v^iida, acuta, ante

apicem unidentata. Antennae filiformes etc.

Man v/ird nun fclion eini.:;ermafseu rerglei-

c]icii können, und finden, dafs befondcrs das

labium, an diefen Arien, deren Zergliederung

ich hier mitgetheilt habe, lieh an iedcr derfel-

ben äufserfl merkwürdig auszeichne; dafs fol-

dies am vint/cus^ mit laciniis lateralibus iongio-

rihus, am fufcus mit hauä breviofibus , am ßniilis^

mit brev aribus , und am heros mit brevioribus

fubuJatis fich auszeichne, der lacin. intermediae

nicht zu ervvähiien. Folglich, dafs um den Cha-

racter effent. mit fÜilfe des Inbii zu fappliren

,

die laciniae gar nicht erwähnt werden dürfen;

nicht zu gedenken, dafs eben diefes labium , am
ßmilis und hvros trifidum, nicht aber wie bcy

fufcus, n.ger y und viaticus tripartitum ifl.

A\iirde ich mich auf mehrere Pomfdus Arten

hier beziehen wollen , fo würde ich ähnliche be-

trächt-
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Irächtliche Differenzen vorlegen können. Es

liefs ficli alfo nur der, von den conflanten
, f^nß

allen übrigen Pompilus Arten eigenen, Mundtkei-

len abftrahirle, Cbaracfer angeben; docli wie nach

derfelbe in der Folge begehen könne , werden

fortgefezte Unterfuchungen und Zergliederungen

allein beflimmen können.

PoMPiLUs ruscus. Fn. Inf. germ. LXV. i5.

Pompilus ßifcus. Fabric. öyll. Piez. n. ii.,

p. 189.
)

Pompilus viaticus. Fn. Inf. germ. LXV. 16.

Poffjpilus viaticus. Fuhr ic Syfl. Piez. n. 12.

p. 190..

Pompilus Niger. Fn. Inf. germ. LXXI. 19.

Fojnpilus niger. Fabric. Syft. Piez, n. i5.

p. 191.

Pompilus variegatus. Fn. Inf. germ. LXXVII.
12.

Fo7npilus variegatus, Fabric. Syfl. Piez. n. 17.

p. 191.

Pompilus cruentus. Fn. Inf. germ. LXXXIV.
20.

Fompilus cruentüs, Fabric. Syft. Piez. n. 20.

p. 191.

POM-
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PoMPiLUs BiFASCiATus. Fn. Inf. germ. LXXXVI.

11.

Pompilus bifafciatus, Fabric. Syfl. Piez. n. 26.

p. 192.

Pompilus gibbus. Fn. Inf. germ. LXXVII. i3.

Pompilus gibbus, Fabric. Syft. Piez. n. 27.

p. 192.

Pompilus rufipes. Fn. Inf. germ. LX\'^. 17.

Po?npilus rußpes, Fabric. Syft. Piez. n. Zj,

p. 195.

Pompilus bipunctatus. Fn. Inf. germ.LXXIII.8.

Pompilus bipunctatus, Fabric. Syft. Piez. n.38.

p. 195.

Pompilus hircanus. Fn. Inf. germ. LXXXVII.
21.

Pompilus hircanus. Fabric. Syft. Piez. n. 4o.

p. 195.

Kaum ift diefer und der bifafciatus wefentlich

verfehleJen.

PoMPir.us EXALTATus. Fn. Inf. germ. LXXXVI.
10. Femilla.

PempHus exaltatus, Fabric. Syft. Piez. n. 4i.

p. 195.

Das M'dnnchm , welches öfters vorkommt, und

bisher nur iiberfelien worden , hat ienen riindeii

dur(hfcheinenden Fleck, in dem braunen Schat-

ten , an der Spize der Vorderilügel nicht,

GRY-
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C R Y P T O C H E I L U S.

Pompihs Jurine. Pompiliu , Pep/is Fabric

Os absqiie jingua.

PAL P I q " 'i 1 11 r fiiiformes :

anteriores quhniuearticidati :'

pcftcriores qriaüriarticuLiti,

Labium tripil-im^ uti.nque ßiuarna arißata au^

ctmn,

Mandibula nrcnata^ acuta ^ media dentata,

Antena^ve fetnccae.

Div fer Chara.tev cjj. utialis bcuriindct eine felir

bellimmle und char.ixIerilHfchc Gatlniig, von

der ich bisher zwar iiitr weiii^;^ deiitfciie .-^rlen,

dcilo mehr abet oil - imd weliindifche keiine>

die zum TlieiJ; unter der £?v./iV« L'ivülon: ab-

domive jtjjili ^ der Fabriciusfchen Gattung Pepsis

liehen,, iedoeh in der Folge liicYon getrennt wer-

den niiifsen.

Der Character gcieris naturalis i-fl: folgender;

Os maxi'lis palpisoue, abscjue lingaa. Palpi

quafuor inaequaies filiformes elongaii: anterio-

res ior.giores quinquearticulaii , articulo primo

breviilimo, apice ciiiato, fecundo et terlio \on-

gioribus craffioribi;s, reiiquis incraffatis fubcla-

vatis brevioribus, medio maxiliae adiiati: jdo-

üeriures quadiiarticuiati breviores, articulo pri-

rno, fecundo, longioribus fubclavatis; tertio bre-

viori,
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viori , ultimo brevilTimo , medlo laLii inferti.

Maxilla l'abio loiigior, Lafi Cornea coiripreila

,

lato-ovata, medio retrollcxa palpigera, apice

niemlDranacea, rotiiiidato- foriiicata, ciliata, la-

bium fuperne tegens. Labiiim bafi cornenm,

apice membranaccum biljdum, in aliis tri-vel

quadrifidum, laciniis obtnlis , cilialis inilexo

conniventibus , fqnama ntrinque lauceolata , api-

ce ariilata obvallatani. Mandibnla arcuata , \ali-

da, acuta, medio uni - vel tridentata. Antcnnae

fetaccae, arliculis trcdecim: fecundo cylindrico

craffiori longiori , leliquis brevioribus angii-

llioribus aequalibus, ultimo acutiufculo.

PoMPiLUs QUADRiruNCTATUs. Fauu. Inf. germ»

LXXVI. 17.

Pe^fts qundripunctata, Fabric. Syfl. Piez.

n. 09. p. 21 5.

Cryptocheilus quadriptifictiitus,

PoMPiLus ANNULATUS. Faun. Inf. germ. LXXVI.
16.

Tompilus aunulatus, Fabric. Syfl. Piez. n. 53,

P- 197-

Cryptocheilus avnulatus»

5PHEX
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s p n E X.

Sphex J LI r i n e. Pepßs F a b r i c.

Os absque Ijngiia.

Palpi quatuor , articulis fubaequalibus filifor'

mihus.

Anteriores fexarticulntii

fofleriores quadriarticulati»

Labium elongatU7n emarginatum^ utrinque feta

fußtili um,

Mandibula fuharcuatfi acuta , medio ohtuje äett'.

tata,

Antennae filiformes^

Dicfe Gattung hat fo wenig eine eigentliche

liftgunjn , als Pr.psrs. Auf Iczicre kaiui ich hier

keine PLiickficht nehmen, -svell in meiner Faun,

Inf. keine Art vorkommt, die Jiier unterzubrin-

gen , und weil ich glaube , die bis izt darunter

gerechneten Arten, mögten noch nicht fo zer-

gliedert und beobachtet worden feyn , um mit

Sicherheit einen conftantcn Galtungscharakter

aus denfelben dcduciren zu können. Der von

mir angegebene, welcher der alten Gattung

Sphex zukommt, ift nicht nur an der Sphex fa.

bulofa ^ fondern auch an den beyden Pepßs are.

naria und iutaiia beflimmt erweislich. Ich ha-

be fie daher nicht trennen können; denn beyde

haben in ihren Mundlheilcn, aufweiche fich ihr

wefent-
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wefcntlicher Charakter lliizt , auch nicht ein aiis-

zeichnendfis Merkmal , das eine folchc fyftemati-

fche Trennung rechtfertigen könne. Denn, dafs

die beyden [leicht zu überfthenden) fetae an dem

labio, nielir und weniger kurz oder lange find,

das lnbiu77i felbfl: bald etwas kürzer, bald etwas

länger als die maxillae find, die Palpenglicder in

Hinficht ihrer Proportion zu differiren fchei-

nen, das konnte njich nicht bewegen, fo nahe

verwandte Arien, unter zwey Gattungen auf-

zuftellen..

Der Character generis naturalis ifl nach meinen

Beobath tungeil folgender

:

Os maxiliis pa'pisque absque lingua. Palpi

qua'uor lubaequales filiformes: anteriores lon-

giores fexarticulati, articulis filiformibus: arti-

culo primo breviiTinio, feeundo longiori, tertio

longiiTimo, clavatis fi-baequalibus, quarto cylin-

drico, ultiniis duobus fijiformibus brevioribus

medio maxillae adnaii: pofcericrcs quadriarticu-

lati, paullo breviores , articulis filiformibus lon-

gioribus aequalibus , ultimo breviffimo fubclava-

to, ante apicem labii inferti. Maxilla labio bre-

vior, bafi Cornea, dilatata, comprefla , apice at-

tenuata eiongala, vagiiians, obtafa, altero late-

re membranacta. L:;bium bafi corncum, angu-

flatum, rectum, fubc3^1indricum , apice elonga-

tum
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tum membranaceum , cyliiidricum , emargina-

tum, pubefcens, laciniis aciili.s diftantibus^

utrinque fea (üniidio brt'viori, (vtl quadruple:

breviori) acrlüTiiua fiiflTuilum. 1\ andibula Cor-

nea valicla fiibarcnata, acuta, medio düatata,

obtufe vcl acute dentata. .Antonnae filiformes,

articulo fecundo longiori crafTiori , rcliquis bre-

vioribuS; teuuioribus cyliiidricis, fubaeq alibus^

Sphex sadulosa. Fu. Inf. gcrm.. T.XV. 12.

Sphex fabtiloja. F ab r i c. Sylt. Piez. n. 1. p.206,-

Sphex AREN' a RIA. Fii. Inf. cjcrm, LXV". i3.

Pepfis nrtnaria. F a b r i c. Syft. Piez. n. 1. p. 207^

Sphex arcfiaiia,

Sphtx lutari^. Fn. Inf. germ. LXV. i4.

Pepßs lutana. Fabric. Syfl. Piez. n. 2. p.228.

Sphex lutafia»

P E L O P O E U S.

Sphex Jur ine.

Os absqne lingua.

pALPi qnntuor itnicqu/rles filiformes t

anteriores fixarticulati

:

pofleriores quadriarticulnti^

LabiUxM apice fneffibranacernn tripartitum y Jachuh

latcrnlibus longioribus,

Mandibula aycuata edentula^

Antennae filiformes.

Der
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Der Charncter generis naturalis ifl: nach mei-

3ien Beobaclitimgen folgender:

Os maxillis palrisque absqxie liugna. Palpi

quatiior inaequules filiformes: anteriores fexarii-

culali longiores : ariiciilo ];rinio IrcvifTiino, in-

curvo fubclavalo fecunclo lon^iori, cralliori; aiji-

ce trancÄto, tcrtio maximo conipreßb ovato,

quarto pariim Jongiori clava;^ , quii.lo cvüiidri-

co, fexto filiforini aeu!o, n:a>.i!]iie mcdjo ac'jia-

ti: pofteriores qiir'driarliealali brevioreS;, arti-

culo primo longifTimo clavato . UQ\:vy]o Ireviori

craiTilfimo, oblique Iriincaio, fcriio tciunori pa-

rum breviori, ultimo fJiformi
. aiiJc apicLm la-

bil aiBxi. Maxiila bafi Cornea, breris^ com-

prefTa, obtufa, apic^ fo]nicata, rotui:idata, in-

tegra . maeula caÜof.« eiiiata terminafa. lifibium

bafi corneum br^ve, apice membranaceum
, tri-

partitum, laciniis lateraiibus longi(jril:us elilata-

tis , apice truncatis, margine laj^rali roümdatis

intermedia breviori fornicaLo- cuculla'a, rolun-

data , apice transverßni riigofa. Ä'andibnla Cor-

nea, arcuata , bafi attenitala, acuta edtnlula. An-
tennae filiformes, artlculo fecundo longifTimo

turgido, reliquis tenuioribus; cylindrlcis; fubae-

qualibus.

Sphex spiRiFEX. Fn. Inf germ. LXXVIT. \5,

Felopoeus fpiri/ex, Fabric, Syit. Piez. n. i.

p. 20St»

Di«
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Die als Abänderung vom Herrn Prof. Fabru

zius unter die[en fpirifex gebrachte Sphex aegyptia

Linn. halte ich für eine eigene Art. AuiTerdem

varirt diev fpirifex nach feiner Gröfse gar fehr

:

gewis hat diefe Verfchiedenheit auf den Ge-

fchlechtsunterfchied Bezug, welches auch die

hier mitfprechenden mandihulne ^ nach ihrer fahr

vcrfchiedenen Bildung , bezeugen.

D I M O R P H A.

Dimorpha Juri n e.

Os absque lingua.

Palpi qiiatuor inaequnles filiformes:

anteriores fexarticulati

:

pofleriores qundriarticulati^

Labium apice memhranaceumrotund-atum integrum,

Mandibula arcuata ante apicem unidentnta.

Antennae filiformes.

Der Character generis naturalis^ ift nach mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis j^alpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes : anteriores longio-

res fexarticulati , articulis inaequalihus : articulo

primo et fecundo brevioribiis , tertio et quarto

longioribus filiformibus, ultimo brcvilTimo an-

gufto lineari, medio maxillae adhaerentes : po-

fteriores quadriarticulati , articulo prirao Ion-

giori, reiiquis iucraffatis ^ brevioribus ; ullimo

bre-
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brcviffimo, ante apicem labii adnati. Maxilla

Cornea recta , niedio incrafTata , apice obtufa.

Labium bafi corneum, breve , apice membrana-

ceum rotundatum , integrum. IVtandibiila Cor-

nea, arcuata, acuta, ante apicem unidentata.

Antennae filiformes, arliculo fecundo crafTiori,

reliquis tredecim cylindricis tenuioribus fubae-

qualibus.

Ich kenne, für izt, nur diefe einzige liieher ge-

hörige Art

:

TiPHiA ABDOMINALIS. Fii. Inf. gcrm, LIII. 5.

Dimorpha .abdominalis,

L A R R A.

Larva Jurine.

Os absque lingua.

Palpi quntiior tnaequahs filiformes:

anteriores fexarticulati:

poflenores quadriarti^ulaii,

Labium apice viemhranaceum fornicato - cuculla-

tum y emarginatum.

Mandibula arcuata acuta, identula,

Antennae filiformes.

Der Character generis naturalis (von der Larva

ichneumoniform. F.) ifl nach meinen Beobachtun-«

^en folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes; ^anteriores longio"
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res fexarticnlati , articulis fubaequalibus : arti-

culo piimo cylindrico, fecando paullo breviori

craffiori, apice truiicalo, qiiaPto brev^iflimo in-

craffiito, reliquis fubacqualibas incraffalis , ajüce

triincalis, ultimo breviori C3-Iiiiclrico , acute,

medio maxiilac adnati : poUcriores quadriarticu-

lati , articulis fubacqualibus , articulo priiiio lon-

giffinio clavato, fecundo craffilTimo breviori,

IcrLio brevilTimo iiicvaftiito , ultimo acuto brcvi

,

ante apicem labii iufciti. Maxilla bafi Cornea,

recla, cylindrica, apice fornicata, integra, ob-

tufa, marginc lalerali fubmembranarca. Labium

bafi coriicum , rectum, cyiindricum , apice clon-

gatum , membrauaceum , fornicato - cucullatiim
,

obtufum, fuperne emarginalum„ JMandibula va-

lida, arciiata, acuta, edentula. Aiitonnae lili-

formes.

Larra iciiNEUMONiroRMis, Fauu. Inf. gcrm.

LXXVI. 18.

Larra ichnettmonifortnis, F a b r i c. Syft. Piez,

n. 4. p. 220.

Indefsen geboren nacllHehende Arten , die ich

nicht zergliedern konnte , weil ich folche ihren

achtungswürdigen Befizern wieder zurückgege-

ben habe, dem vorflehendcn Character gem.'lfs,

fchwcrlich hieher, die ich gleichwohl hier an-

fchlicfse, weil i eil folche, mit noch weit weni-

ge:^' Sicherheit^ anderiz Gattungen anreihen kann.

Larra
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Larra pomfiliformis. Fn. Inf. germ. LX!XXIX>

Vielleicht eine Dimorphn?

Mellitus refaxdus. F'n. Inf, germ. LXXIII. 19,

Vielieicht eine eigene Galiung?

T A C H Y T E S.

Larva Jurine. I abric,

Os absqnc lingiia.

Palpi quatuor inncqnales

:

anteriores Jtxarticulati,

poßeriores quadriarticuIatH

LrABiUM apice membranacetim emarginatum ^ utrin*-

que feta hrevi jujj'ultum,

M\NDIBULA bafi extus unidentata,

ANTENN A E fiUfor?n es,

1

Der Character naturalis, diefer beflimint eige-

nen Gattung, ill. nach meinen Beobachtungen

folgender :

Os änaxillis palpisqne absqne lingiia. Palpi

qtiatcor inaequales fiJifcrnics: anteriorcü fexai^ti-

culali, arlicuiis fubacqualibns incraffa is: arti-

cnlo primo cylindrico longiffimo-, fecundo et ter-

tio brevioribus incrafTatis, apice truncatis, re-

liquis incrafTatis fubaeqnalibns , ultimo breviori

filiformi, medio maxillae adhaerentes : poflerio-

res quadriarticulati breviores , arlicuiis incrafla-

I li«
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tis iuaequalibus , articulo prinio longilTimo cla-

vato, fecundo et tertio brevioribus crafTioribus

,

ultimo breviffimo cyliiicliico , ante apicem labii

inferti. Maxiila bafi lata, compreira, coriiea

,

japice fubmenibianacea, foriiicata, rotundala

,

ciliata. Labium bafi corneum cylindriciiin , re-

ctum, apice mcmbranaceum dilatatum, emargi-

natum obtufum, iitrinquc feta brevifTima aiictuiii.

Mandibula Cornea valida , arciiala, acula , bafi

extus unidentata. Antennae filiformes, articulo

fecundo longilTimo, crafTiltinio , reliqiiis brevio-

ribus tenuibus , iubaequalibus cyliiidricis.

PoMPiLUS TRicoLOR. Fu. Inf. germ. LXXXIV.
19-

Pompilus tricolor, Fabric. Ent. Syll. Supj)l.

n. 33. p. 25 1.

Larva tricolor. Fabric. Syfl. Piez. n. i4. p. 221.

Tachjites tricolor,

B E M B E X.

Bemhex J u r i n e. {exclufa Monedula L a t r e i 1 1 e.)

Os jnaxillis palpisque absque lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes :

anteriores quadriarticulati

:

pofleriores biarticulati,

Labium apce memhranaceum tripartitum , laciniii

lateralibus fetaceis ^ inter?neäia apice bi-

fida.

Man-
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Mandibula Cornea recta^ ante apicem uni^vel

hidentata,

Antennae -filiformes»

Seitdem Herr Prof. Fnhrizius der Gallnng

Bembex, eine lijigiinm quivq lefulam ziierkaiint

]iat, und fcildem diefe l'ingua qumquefida von fo

Tielcn nac]igefchriel3eii worden, iit wenigilens

mir es unbekannt .'.cblicben, ob itmand die wah-

re Bildung , diefer vernieintlichen lingna felbft

iiuterfucht , und feine Bcobachlnngen hierüber

öUentlich njitgctJicilt habe *). liier ift der Er-

folg meiner, an niehrern Arten diefer Galtung

angellcllten Zergliederungen und Beobachtungen;

Os maxillis palpiscjue absquc lingua. Palpi

qiialuor inaecjuales filiformes: anteriores lon-io~

res quadriarticulati , articulis inaecjualibus : ar-

ticLilo primö longifTinio cylindrico, fecundo bre-

viori iiicralfalo, tert.o et qliarto brevii imis in-

diftinotis, flexurae maxillae adtlati : jvolleriores

mullo breviores, biarticulati, articuJo prijno

longifTimo cylindrico , fecundo brevilTimo ca]ü-

tatO; ante ä])'i.ccni labii afExii Maxiila Cornea

brevis;

*) Vielleicht hat Latreille oder Lamärck hierüber fei-

ne Beobachtungen mitgetheilt; ich befize aber nicht

alles , was diefe veriiienßvoUen Beobachter bekannifc

gemacht haben,

I 2
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brevis, ante medium ,iiiflexa j^alpigera, apicc

elongata lanceolata concava, (fubulala, in aliis),

margine membranacea , vaginalis, acuta, labio

paullo brevior. Labium bafi corneum brevilTi-

mum, gibbum, apice nicmbranaceum ejonga-

tum, maxillia longiu« , triparlilum, laciniis k-

teralibus fetaceis brevioi ibus , intermedia lon-

giori concava, apicc bifida, iaciniis linearibus

a^utis, ciliatis, aequalibus. Mandibiila Cornea va-

lida, recta, acuta, anleapicem uni-vel bidentata:

denticulis aciUis et obtufis. Antennae filiformes,

articulo fecundo crafTifTimo, tcrtio brevilfimo,

quarto longifTimo bafi altennato , reliquis brevio-

libus fubaequalibiis eylindricis, ultimo aeuto.

Bembex rostrata. Fn. Inf. germ. I. lo.

Bef/ihex roflrata, Fabric. Syfl. Piez. n. 5.

p. 223,

Bembex INTEGRA. Fn. Iiif. gcrm. LXXXIV. 21.

Bernhex integra, Fabric. Syfl. Piez. n. 18.

p. 226.

Bembex oculata. Fn. Inf. germ. LXXXIW 22.

Bembex sinuata. Fn. Inf. gcrm. LXXXVI. i3.

So lange als nicht von diefen Arten , die bey-

den Gefclilechter bellimmt bekannt find, fo lan-

ge wird ihre Identität blofs problematifch ange-

fehen werden müfsen.

BE-
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BETHYLLVS;
Tip hin Turin Co

Os absque lijigiia.

Palpi quatuor innequales fliformes ^

anteriores fexarticulati :

pofterior^s hiarticulati.

Labium npice membrannceum breviffimum ^ inte-

grum, ntrinque feta brevißima fuffuJtum,

Mandibula Cornea acuta (utplurimnm) edentula.

Antennae fiUfortnes*

Meine, an dem von mir entdeckten, und

Herrn Prof. Fabrizius felbflmitgetlieillcn ßethyU

lus villofus 3 und aiidern liielier gehörigen Arten,

angeilellten Zergliederungen und Beobachtungen,

haben folgenden Character generis naturalis ange-

ben 1 äffen:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes : anteriores longio-

res fexarticulati*, articulis inaequalibus : articulo

pvinio longiori cylindrico , fccundo et tertio brß-

vioribus craffioribus , reliquis tenuioribus lon-

gioi'ibus , ultimo filiformi , medio maxillae ad-

haerentes : pofteriores quadriarlieulati brevio-

res, articulis fubaequalibus incraffatis: articulo

primo breviffimo clavato , fecundo et tertio lon-

gioribus craffioribus , ultimo filiformi breviori ,

ante apiceai labii affixi. Maxilla bafi cornea

,

linear-
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linearis, angiifla, rcctn , apice membraiiacea,

foruicata, obliif\i. Mandibiila coriea arcuafa

acuta cdcntuln. Anleniiac lilifoDncs , arJiciilo

fecimdo cralTiffinio loiigifTinio , reliquis brcviori-

"bus, temiiorlbus, iillimo aciilo.

Folgende i\r feil bringe ich Jiiehcr :

Tjphia temorata. Fn. Inf. germ. LXXVII. i4.

Tiphia ftmoruta, Fabric. Syil. Picz. n. i.

p. 23^.

Bethyllus femoratus,

TiPniA Monio. Fn. Inf. «rerm. FV. i.

Tiphin Mono. Fabric. Syil. Piez. n. 2ic

Beihyllus Morio»

TiTuiA TPiPTNCTATA. Fn. Inf. gcmi. XLVII. 20.

Bcthyilus trip'nu'tutus.

Dicfe chebiri un(rr Tiphin gebrachten Arten,

miifsen nodiwendig \on {Icrfolbcii getrennt wer-

den, Aveil die (Jaünngt.( liar.ilvfere (ferf( Iben fich

unter einer äuf^eril verfchudenen Bildung dar-

=llellen. Nnr kann i h ftjlche hier nirlit ange-

ben , weil in meiner l'n. Inf. keine wahre Tiphia

abgebildet worden.

ßETnYLLLs viLLosus. Fn. Inf, gemi. XTVIII. i6.

Btthyllus -Jillojus, Fabric. fc^ylt. Piez. n. i.

p. 236.

Auch
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Auch an cliefem B, villoß ifl die Mandihula ar»

cuata acuta edenmla,

CERAPHRON.
C^raphron Jurine.

Os absque lingiia.

Palpi quatuor filiformes inaequales:

anteriores fexarticulati:

pofleriores quadriarticulati.

Labium apice metnbranaceum integrum»

Mandibula arcuata acuta,

Antennae filiformes.

Aus Mangel an hinreichenden Exemplaren, kann

ich für gegenwärtig, den Character generis natu-

ralis nicht mit Beftimmtheit angehen,

Folgende Arten gehören hieher:

Ceraphron^ roRMicARius. Fn. Inf. germ. XCVII.
16.

In Gefellfchaft der Blatlaufe an zarten Gewäch-

fen , Gräfern , habe ich diefen Ccraphron zuwei-

len angetroffen.

TiPHiA HEMiPTERA. Fn. Inf germ. LXXVII. i4.

(nicht LIII. 3.)

Bethylhis hemipterus, Fabric. Syfl. Piez. n. 6.

p. 238.

Cernphron hemipterus,

TipniA CENOPTERA. Fn. Inf. germ.LXXXL i4,

Ceraphron cenopterus,

MYR-
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M Y R M O S A:

Myrmofa Jurine.

Os absque lingiia^

Pal PI qiic.tuor fihformis i

anteriores Jcxarticulati

pofleriQres quadriarticulati.

Labium npice memhranaceum, obtufum ftihemuft'

ginntum»

Mandibula Cornea acuta viedio dentnta,

Antennae filiformes.

Der Chnrncrer g-'nsris nnturalis iil nach mei-

nen Beobachtungcii folgender:

Os maxiJj'is pf'ilf)isqne absqne liugna» Palpi

qualuor iiliformes inaeqnales: anteriores exferli,

elongali, fexarticalati : ar.icnlo terlio craffifli-

Mio , reliqnis longioribus angiiiii'oribiis , nirclio

maxilJae acinaii po'ieriores brcviores quadriar-

tioiila i , arücLilo primo longiori, reiiquis bre-^

vib.is incrafTatis, iillimo lineari , ante ajücem

labii inferfi. .Maxilia cornr a brevifiinia, apice

inembran^icea obliifa. Labium bafi coijieum

,

ajdce membranaceiim brcviffiinum , obtufum

fubemarginaLum. Mandibula Cornea, acnla, nie-

dio denlala. xAnJennae ßlifor.nes , arliculis fiib-

ae^uaiibuj mcdio crallioribtts.

Mr
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MtiTiLi^A Ephippium. P'ii. Iiif. gcmi, XLVI, 20,

Hylncus thoracicus, Fabric. Syfl, Piez. n. 5.

p. 320.

Myrmofa thoracica.

Myrmosa atra. Fn, Inf. germ. LXXXV. i4.

Ift eine eigene zuverlÄf^ig liieher gehörige Art,

S C O L I A.

Scolia J u r i n e. Elis F a b r i c.

Os maxillfs palpisque absque lingua.

Palpi qiintuor innequnles:

anteriores fexnrticulati

poßeriores- quadrinrticulaii.

Labium apce membranacetim tripartitum, hciniis

linenrihiis ntriiique ciliatis ^ ititermedia

longiori.

Mandibula Cornea 3 arcunta edentuJa^ vel ehtuß

uni' aut bidentata,

Ai\TE?s^NAE filiformes^

Der Charncter generls naturalis befteht nach

meinen Beobachtungen in folgendem :

Os maxillis palpisque absqne lingna. Palpi

quatuor inaeqiialcs fiiiformes: anteriores fexarti-

ciiJati longiores: articulo fecundo et tertio craf-

fioribus, qnarlo bre\iori, nltimo longiori cy-

liiiurico obtiifo, medio raaxillae adiiaerenles :

poJeriores quadriarticulati breviores , articulis

incralfaiis; fubrhomboidalibus , fubaequalibus»

prii«Q
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primo et fccundo cralTioribiis , ultimo tcnniori

longiori fubclavalo obtiifo, ante apicem labii

affixi. Labinm bafi coriieum , cyünclriciim re-

ctum, apicc meiiibranaceinn triparlitiim , laci-

niis ]atera]ibn.s lincaribiis ulrinqne ciliatis, in-

termedia longiori. JNlcixilla eornea compreffa

,

inargine apiceqiie membranacea, apicc inilexa,

foriiicata, obtufa, puncto caliofo terminala, fub

apicc palpigera. Mandibula Cornea valida, ar-

cuata, apicc acuta velobtiifa, intcriori marginc

edentula, vcl obfolete et ubtnfe uni - vel biden-

tata. Antennac filiformes, arliculo primo bre-

viflimo, fecundo longiori crafiiori cylindrico

,

Icrtio globofo , reliquis fiibacqualibus cylindri-r

eis arcte contiyiii.s.

Hiebey verdient nacligelefen zu Averden, Bey-

trage zur "Naturkunde von D. Weher und Mohr

3 B. S. i45. wofelbfl: Herr D. Klug mit grofser

Genauigkeit, den Charakter der Skolien bellimmt

hat.

Seoi-TA SiGNAT.\. Fn. Inf germ. LXII. i3.

Eine bis izt eigene Art:

ScoLiA vioL^ccA. Fh. Inf gcmi. LXVI. i8.

Anch diefc ifl mir noch eine eigene Art. Ich

befize eine diefer violacea felir ähnliche, und faffc

durch gar keinen erheblichen Umfland fich aus-

^jeichnende Art, an welcher icdoch die Flügel

eanz
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ganz einfarbig gelLlicIit fjiul. Sollte etwa dicfe

vinlncea alfo abäiidern? In meiner Sammlung ha-

be ich Tic trißis genannt.

ScoLiA QUADKiPUNCTATA. Fn. Inf. gemi. III. 21.

Scolia quadripunctatn. Fabric. Syfl.. Piez.

n. 59. p. 245.

Znvej'läfsig ein deutfches Infekt-— -woran

man vor einiger Zeil noch zweifeln wollte: ich

habe folches mehrmals in meinen Gegenden, in

IS'adelhöizern, angetroUcn.

ScoLiA iXTj;iiRurT-A. Fn. Inf. gcrm. LXII. i4.

Scolia interrupta, Fabric. Ent. SjU. III, n. 34,

p. Qüb.

Elis inttrrupta. Fabric, S}'!!. Fiez. n.2. p.249.

Dkfe Art beliimmt iiebll mchrern , im Syß.

Fieziir. bekc'innllich , eine eigene Gattung; unter

dem Namen Ei(is. Die zergliederten Mnndtheile

gewälnen aber keinen Charakter, um diefe Elis

Ton Scolia zu trennen: ich trenne fic daher nicht,

und vereinige folche wieder mit den Skolicn.

Alfo beobachtete ich die von mir zergliederten

Mundlheile der Elis interruptn.

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaeqnales iiliformes: anteriores longio-

res fexarticnlati , articulis incrafiiitis fubaequali-

bus; articuio primo longiori cylindricO; fecun-

dö
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'

do breviori crafliori, tertio paullo longiori craf-

filTimo, qiiarto quinlo brevioribus incraflatis

,

ultimo filifornii, medio maxillae adhaerentes

:

poHeriores breviores quadi iavticulati , articulis

fnbaequalibus iiicrafTatis : ailiculo primo brc-i

vifTimo, feciindo et lerlio crafTioribus apice

tnmcatis, ultimo brevi fiJiformi ,^ ante apicem

iabii aflixi. Maxilla coriKa comprciTa , incdio

meinbranacea, apicem verfiis atteiuiata, apico

ipfo fornicata, fubmembranacca. Labiiim baß

corneuni , cvlindricum , rectum, apice menibra-

Jiaceiim tripar'itum , laciniis liuearibus iitriiiqiie

cilialis, lateralibus brcvioribus. Mandibiila va-

lida, Cornea, brevis, acuta, intus obfolcte den-

tata. Antennae illifürmes recta,e, articulis cy-

lindricis arclc cojitiguis»

Ein Vergleich mit den analyfirten Mundtliei-

Icn derScOLiA, wird nun von felbfl zu erken-

nen geben, dafs fich aus voranfleUcndcr Zerglie-

derung der Gattung Elis kein Charakter deduci-

ren läfst , um eine, von Scolia wefentlich difle-

rirende Gattung , darauf zu gründen.

H E L L U S,

Sa^yga Jurine. Klug.

Os absque lingua.

Palpi quatuor inacquaJes filiformes:

anteriores fexarticulati

^oflertores quadriarticulati,

La-
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Labium npice tnembranaceuin elongatum , utrinqtte

fita ßiff'ultnin,

Mandibula brevis Mlatata^ npice oblique triden^

tata,

A.N T EN N AE fiHfcT7nes ,

Herr Dr. Khig [Monogr, Siric, ], c.) welcher die

Mundtheile diefer Gattung vortreilicli aiiaJyfirt

hat, glaubt eine lingumn trifidavi daran wahrge-

nommen zu haben, die ich iedoch nicht beob-

achtet zu haben, hier gefieheo mufs; wie ich

denn das labium felbil, an Snpjyga ptivctata und

Frifma andcrft beobachtet zu haben glaube, als

ich es nach defsen Befchrcibung und Zeichnung

(Tab. VIII. flg. 35.) linde. Folgende Darlegung

des Charncter. generis naturalis , wird folchcs nä-

her zu erkennen geben

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor.inaequales filiformes, articulis fubaequa-

libus : anteriores longiores fexariiculati : articulo

primo longiori cylindrico , fecundo breTilTimo

,

tertio et quartg liliformibus fubaequalibus , ulti-

mo tenuiori acutiufcuiO, ante flexuram maxillao

adhaerentes : pofteriores breviores quadriarlicu-

lati , articulo primo et fecundo longiori bus cy-

lindricis fubaequalibus, reliquis brevioribus

cralTioribus , ante apicem labii affixi. Labium

bafi corneum cylindricum rectum medio canali-

cuia-
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culatum, apice membraiiacrnm clongatnm, iitrin-

cuie fcla brc\iori fufi'allmn. INIaxilla l)<i(j Cor-

nea, compreffa, dilatala, ai)ice altcniiala , in-

flexa, meiiii)ranacea acüta , ante Ilcxiiram palpi-

cera. Maiidibula brcvis diJatata, apice acuta

arciiala, ante apiccm Lidcnlala, clenliciilis iii-

aequalibus. Anteiiiiac filiruimes , arliculis cy-

lyndricis apice craflloribusi

ÖAPYGA QUADRiPi N< TATA. Faiin. Inf. gcim.

LXXXVIL 20. Fem,

Sapyga rüNCTATA. Fu. Inf. gcrm. C. Mns.

Snpj'if,^ punctata. Klug. AJoiiogr. Siric. p. 61.

tab. 7. flg. 4, 5. 6.

Melius quadriguttatus^ Fabri c. Syft. Picz. n. 5.

p. 24/.

Masaris ciiAiiRONiioRMis. Fn. Inf. gcrm. XLVII.

22. Fem.

Snpygn Prißnn» Klug. TMonogr. Siric. p. 0)5,

tab. 7. flg. 7-

Melius Prifma, F a b r i c. Syft. Picz. n. 5. p 247.

Sapyga cylindrica. Fn. Inf. gcrm. LXXXVIL
19-

Melius cyliiidricus.

Eine fcbr charakleriiUfche eigene Art;

CE
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C E P H ü S.

Aflatus. Trnchelus Turin e. Aflatus Klug.

Os absqiic lingna.

Palpi quatuor filifonnes inaeqiiaUs

anteriores fexnrticnlati :

fofleriores triarticulati,

Labium ayice viemhranacetim tripdiim ^ lacinii:

lateralibus latioribus.

jMandibula Cornea apice trznicato tridentata.

Antennae filiformes^ articulis apice incmjfatis.

Der Character generis naturalis ift nach mei-

nen Beobachtungen folgender :

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaeqüalcs filiformes: anteriores lonoio-

res fcxarticulati, arlicLilis inaequalibiis : arlicu-

lo primo incraflato , fecundo longiori craf-

fiori apice triincato, tertio craiTiffimo pauUo lon-

giori fübcoraprclTo
,

quarto longifTimo cylindri-

co
,
quinto breviffimo incralTato , ultimo fijifor-

mi longiori, medio maxillae adhaerentes: pofte-

riores breviores triarticulati, articulis fubaequa-

libus liliiormibus , articulo medio longiori, ante

apicem labii afiixi. Maxilla bah Cornea, com-

preffa , brevis , apice membranacea rotuiidata ci-

liata. Labium bafi corneum , apice membrana-

ceum trifidum, laciiiiis lateralibus paullo brevio-

ribus; latioribus ; media angufliori, parum lon-

giori.
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giori* Mandibula brcvis Cornea dilatala , apicd

trurl'cäla tridealata, denlicnlo intelinedio bfe-

vioii. Anteiinac filiforiJies , ärliculis apice criif-

fioribus.

AsTATf s Troglodyta. Fii. Iiif. gcrin. LXXXIII,

12. Mas.

AsTATus Satyrus. Fii. Iiif. gcrin. LXXXV. 12.

Fe7n, Varict.

Aftntus Trogiodytn. Klug, ^lonogr. Siric.p. 49.

tab. VI. flg. 1.2. a. b.

Cephus Troglodyta, Fabrik. Sylt. Piez. n. 1»

p. 25o.

Der Aftntus Satyrus Fn. 1. c. ifb nnr eine Abän-

derung des \V«?ibclicns des Cephus Trogloäyt. F.

und gehört folglich hieher.

Banciius sp£Nip£s. Fii. Inf. gcrm. LXXIII. 17*

Fem.

Aftntus Jpinipes, Kliig. Monogr. Siric. p. 5i.

tab. VI. flg. i. a. b.

Banchus viridator, Fabric. SyR. Piez. n. 5.

p. 127.

Cephus pygmaeus, Fabric. Syfl. Piez. n. 5i

p. 25 1.

Der Banchus fpinipes Fn. 1. c. und der Banchus

viridator Fabric. Syil. Piez. 1. c. find zuverläfsig

eine und die nehmliche Art, weswegen der Bnn^

chus virid, hieher gezogen werden mufs. Auch

ift
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ifb diefer Banchus fpijiipes Fii. keineswegs ein6

eigene Art , fondern mir das Weibchen des Ceph.

pygmaeus Fabr. ^>vie Herr D. Klug a. a. O. bereits

fehr richlig geiirtlieilt hat.

AsTATLTs TABiDus. Fn. Inf. germ, LXXXV. ii.

Aflatus tahidus. King. ]^.Ionogr. Siric. p. 5Q^

tab, VIT. fig, 3. a, b.

Cephui tabiäiis. Fabric. Sjik. Fiez. n. 6. p. 252.

PTEROCHEILUS,
Vefpa J n r i n e. F a b r i c,

Os absque lingnao

Palpi qua tuet' i?iaequaUs

:

anteriores quin.juearticulati hrevi-oyes

poßeriores triarticiilati,

Labium npice m^tnhranacenm elongatunt , tripartU

tiim^ lacifiiis lateralibus brcvioribus fe»

taceis,

Mandjbula Cornea^ apice oblique truncata, tri*

dentata.

Antennae filiformes.

Herr Dr. Klug hat in den Weher und Mohr"

fchen Beytrligen zur Naturlunide i B. S. i45. und

auf der dazu geliörigcn Tab. III. fig. i— 3^ tu-

crfl auf die, für diefe Gattung entfcheidendeil

Cliaraktore aufmerkfam gemacht, folche felbfl

aber init der iliin ^gewöhnlichen Genauigkeit an-

gegeben. ladefscü; da auch ich, nicht nur die,

K .
von
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von ihm genannte Vefpa phahrata Fn. Inf. aU

eine ganz crwiefen liieker gehörige Art, ehcbe-

vor zergliedert und unterfucht , fonderii auch noch

eine 3 ihm vielleicht unbekannt gebliebene, eben

fo gewis hieher gehörige deutjche Art, die ich in

dem CI Heft meiner Infektenfaune abbilden wer-

de, kenne, und eben fo zergliedert und analyfirt

habe, fo konnte es wohl iiicht fehlen, dafs, mein

ZufammentrefTen mit den Beobach ungen des

Herrn Dr. Klug, mir zu cineju nicht geringen

Vergnügen gereichen mulle. Gleichwohl glaube

ich, da ich beide Arien in mchrcrn Individuen

zu zergliedern Gelegenheit gehabt habe, auf ei-

ne Entdekung gekommen zu fe\^l , welche zur

Berichtigung des rpefentlichen Charakters diefcr

Gattung, nicht nur manches be^'^tragen werde,

fondern auch Vcranlafsung geben könne , meint*

Beobachtungen mit denen &cs Herrn Dr. Kliigs

nun erll in einen fyltematifchen Vergleicli zu

bringen.

Herr Dr. Klug befchreibt das Lahium des

pTEROcuEiLus, als einen einfachen y nur oben,

fich in zwey von einander abweichende Spitzen,

endigenden Theil , und bildet folchen eben' fo

auf Tab. III. hg. 2, ab. Alleine ich beobachtete

an demfelben noch zwey fehr deutliche , ohnfehl-

l>ar fo bald zu unterfcheidende Borflen^ (an

jeder
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ieder Seite nehmlicli «»e), als diefer Theil be-

feuclitet; und mit der Spize eines zarten Anatb-

mirmefsers, nur ein niäfsiger Druk an demfel-

l)vn angebracht ^vordeii. \"/alirfcIieinlicIi find

diefe beyäcn Borflcu [Setae) vom Herrn Dr. Klug

deshalb iibcrrehcn Vv^orden , weil felbige höh ge-

wöhnlich fehr gedrängt, an den mittlcrh längefri

liaupttheil anfchliefsen , folglich darum gat

leicht, auch dem Aiige, des genaueüen und fo

oft fo richtig beobachtenden Forfchers , entge-

lien maftcn. Vv'ie ich iedoch dicfe Mundtheile,

und zugleich diefcs labium , das ich anch deshalb

anf der zweiten Kninertafei Jiabe abbilden lafseh j

bcübaciitet Iiabc, v/ird aus iicichfiehendem Cham«
ctcr gcneris naturalis crhelien

:

Os ma::illis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales : anleriores breviores filifor-

mes quinquearticiilati : articulo prijijo longiori

cylindrico craiTiori , reliquis aiigufaoribas fub-

äcqualibus filiforinibus , ultimo fetaceo tenuiori^

adhaerentes medio maxiJlae : polteriores triarli-

Oulati longiores, articulis inaequalibus, articulo

pi'irao incurvo longiiTimo, bafi filiformi, fecun-

do breviori comprelTö ciavato, ultimo angufto'

lineari, articulis omnibus crinitis, ante apicem

lahii inferti. Maxiila bafi cornea, brevis, com-

.preiTa/ apie^ meuzbranacea fetacea acfttiffimay

K 2^ medio
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niedio palpi/^era. Labium maxilla longins , bafl

brevillimum corneiini , apice iiiciiibra.'/aceiiiii tri-

partitum, laciniis Jatcralibus brevioribus feta-

ceis, intermedia longiori incnrva, apice pilofa

,

bifida, laciniis divaricatis aciUis. Maiidibula

Cornea, fubarcuata , conjprefTa, oblique irunca-

la, tridrntata , dentibas inacqualibus. Anten-

nae filiformes, artictilo primo et tertio fubglo-

bofij brevilTimis, fecuiido cylindrico longiiTimo,

reliquis fubaequaJibus c liiidricis, ultimo iin-

cina^o.

Vesva piialerata. Fn. Inf. gcrm. XLVII. 21*

Prcroclieilus Phalerntus.

Ift auch als Art fehr charaktcriiliicli.

V E S P A *).

Vefia J u r i n e. Vej^a . Poliftes. Eutnenes F a b r i c,

Üs maxillis palpi>que absqiie lingua.

Palpi quutuor pliformes iimequales,

anteriores Jlxurticulati

foßerwres ciuaäriarticuiati,

La-

) Wenn auch (^ie^e an Arten fehr mannigfaltiger Bildun-

gen, und abweichender Formen, reiche Gattung, eine

Zerßükhmg m mehreie Gattungen zu indiciien fcheint,

fo glaube ich doch nicht, dals fich folche von der Na-

tur lelbft rechtfertigen, den Schein einer gewagten

Willkühr vermeiden, ii! erhaupt, fich auf von der Na-

tur felDft dazu hergegebene Giundräze, gründen lafse»

Abge-



— 149 —
Labium npice memhranaceum trifdum: Jacinia in»^

termedia bipareita longiori: laciniis omni»'

hus tuherculo glandulofo terfiiitiatis,

Mandibula Cornea, apice tridentata,

AxTENNAE filiformes»

Per

Abgerechnet, dafs das Gefäfsfyftem in denFiügetn, we-

gen der faft durchaus uniformen Anaftomofirung; abge-

rechnet, ddfs die faJl durchaus gleichtörniige O dnung

der häuslichen Einrichtung diefer untergpordneten Ar*

ten, eine folche ryftematifche Zerniik:h:ng beftreite , fo

flehen derfelben, dennoch zwey andeic fehr metkwür-

dige Dniformen Eigenheiren in dem Wege, die alleine

hinreichend wären , eine haltbare Verbindung autzuftel-

ien, fich in de» gefalteten Flügeln {alae plicatae) und

in den iriegulär nierefiförmigen Augen Qocdi fxhf eni-

formes) nur zu fichtbir an allen gegenwäiiig bekann-

ten Vefpis alier Formen und Bildungen, ankündigen.

Wie iiikfuhtslofs m^-in auch im ßfzug auf das angenom-

mene Syftem, diefen Wink der Natm beurcheilen mag,

fo wird er doch zum min.ltften fo viel we*th feyn , den

Syftemaiiker aufmerkfam zu machen , und den Voriheil

gewähren, nicht zu rafch da Zejfiüklnng zu ahnden,

wo die Natur feibft keine intendiien wollte. Veifuche,

Beobachtungen, die man etwa in der Abficht unterneh-

men mögce, um der Natur, auch beyallder von ihr an-

gelegten Verbindung verfchiedenartiger Former , auf

die Spur zu kommen, wie mehr und weniger (1- ('<h

etwa zu W'derfprechen Ichtine, find allerdirg^ von

grofser Wichtigkeit, In diefer Hinficht find die Bvob-

achtun-
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Der Character generis naturalis, ifl nach mei-

nen Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpisqne absque ]iri§ua. Palpi

quatuor inaequalcs filiformes : anteriores longio-

rcs

achtungen des iinflefblichen Fabrizius anzuerkennen,

und darnash zu beurtheilen, nur werden folche, nach

den ineinigcn, kaum dazu ausreichen, die unternomme-

ne Trennung der alten Gattung Vespa, in die neuen

Gattungen ^\l'pa, Polißes, Euniencs (Jenn nur von

diefen kann hier die Rede feyn), zu begründen, und

für alle künhigen Zeiten hültbar zu erhalten.

A-Uch diefe neuen Fabriziusfchen Gattungen habe ich ge-

nau , zu ott wiedcrholtenmalen, an einer fchr grofien

Menge einheimifcher und ausiänöilcher Aiten ge-

prüft und unterfucht, und gctunuea, daf« ganz unbe-

ftreitbar, em tefter und heftimmter Cliarakter zumGriind

liege, welcher die alte Gattung yejpn unzertrennlich

binde, und den Verfuch, fie in mehrere Gattungen auf-

zulöfsen, ganz widerrathe, demnach diefe von der Na-

tur felbft unternommene Verbindung .beftättige.

Man lieht es fchon den Fabriziusfchen wefentHchen Gat-

tungscharakieien der Gattungen Evmenes und Poli-

STEs an, dafs ihr verdienftvoUer Gründer, auf die Dig-

nitat des iabii eine fehr verdiente Rückfichc genommen

habe: nui bemerke ich, dafs ich eben diefes labhtm in

Veibindung mit den beyden maxUlis, auch bey keiner

Art irgend welcher Vespa, als eigentliche Lingua

organifirt beobachtet; dafs eben diefei Labhm, fo ver-

fchieden es auch in Hinficht feiner perpendikulären und

hori-
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res fexailiculati : articulo primo longiori iiicur-

vo , fecundo clavato , reliquis fiibaequalibus illi-

foriiiibus, ultimo iineari angullo acuto^ adhae-

rente»

horizontalen Dimenfion angetroffen wird, gleichwohl

flets die nehmliciie Form beliält; dafs auch an keinem,

die bisher zu meiner Verwunderung niclit geachteten,

oder unbemerkt gelafTenen tuhercula ßava glandulofa^

welche ftets an denEndTpizenaUerlaciniauim befindlich,

von mir vermifst worden , dafs diefes lahium ftets drey^

Jpaltig, die mittlere lacinia xvjeyfpaltig , ftets länger

als die beyden Nebenlaciniae, die (^eben dieienigen

welche nach Herrn Prof, Fabrixius Anficht die S^at

labii find) einfach, kürzer, fchmäler und ungetheilt

find.

Diefes fo merkwürdige fich ftets gleichbleibende /äMj^W,

mit den fecbsglitdertgicn vordem Maxillaipalpen, mit

den viergliiätr igten hintern Labialpalpen, und mit

der dre^jxahnigen Kinnlade, conftltui-en die wefentli-

chen Charaktere der alten Gattung Vejpa alleine , und

vereinigen Zugleich auts neue, die vom Herrn Prof.

FabriziuS hievon getrennten Gattungen unwider-

fprcchlich.

Um indefsen diefe fo verfchieden gebildeten Arten di'efer

reichen Gattung, nicht einer ganz willkührlichen Auf-

zählung oder Untereinanderwerfimg auszufezen, folge

ich der beyfallswürdigen Sitte, die bisher auch bey

ähnlichen reichen Gattungen nachgeahmt weiden ift,

und fchlage, ftatt der Trennung in mehrere Gattungen,

eine feit mehrcrn Jahien bey Rangirung der Artea diefer

Gat-



reiites medio maxillap ; poftcriores vix brcvio-

res (ant breviores) quaclriurliciilati : articuio ]'ri-

»lo loii'^iori clavato , feciiiido cyllndrico, iilfimo

rnifiutiffimo aculo, (facpius feta laicrali flipalo)

medio labii inferti. Maxiila hau rornea ; com-

preffa, acuia , apice meiybranacea foinicata, ob-

tufa, ciliata, (facpius coiuiivciis , labium tcgens)

medio palpi^cra. Labiiim maxilla longius, (ra-

rifTimo brcvius), ineinbianaceum, apicc dilala-

Ir.m, Irifidiim, lacinia media toiigiori, laliori,.

obtiifa, late ( mari^iiiata, ciliala, fimbriata, trans-

verriiii flriala; J;.ciniis lalcralibus brevioiibus

angullioribus obtufis : oinnibus apice luberculo ila-

vo ir^ndulofo (erminaüs. jVJaiidibula corncarccta,

brevis, apice faepius dilalata , oblique truncata,

tridcntata: (laciuiis inaequalibus , aut aequali-

busjaut apice atlciuiala, acuta, quadri vel-quin-

que- irreguiaiitcr dcnlata. Anteniiac fraclae

,

fili-

Gattung, in meiner Sammlung, beobachtete Einthei-

lung derielben in eigene Familien oder R^^en vor, wo-

zu icn du- Bildung des elften Segoicnts des Unterleibes

angenoujmen hdbe. Da üicfe Fimnien oder Ra^ea , fo

nach allerdings rucklichtlich ihrer Bildung diflcriren, fo

folgt, dafs auch die Bildung ihrer Mundiheile, im Auß

ferzvej eniluhen differiicn müfse. Eben diefe Dijferenz

hab- ich bcy ieder diefer meiner Familie angegeben; es

erhellet zwar allerdings eincDiffcenz auch diefer Theiie

hieraus, keinesv.-egi aber die üefugnifs, fie auf die

Giündurg eigener Gattungen anzuwenden.
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filiformes: ai'ticv.lo priino longiffinio, faepius

viliofo , rcliqui-s cyliiidricis iiiidis , iilliiiio acuto

faepius iinciiiatü.

Die hielier gehörigen Arten vertheile ich nn-f

ter folgende Familien:

* Scgmento primo nhdominis neqnali.

(
Vesp a F a b r i c.)

MaxiUa faepius margiuc exleriori finnato acu-

to (in V. gcr7n.) vel minus margine exteriori di-

ialato aut alato, (in V. Crahr.)

Pnipi anteriores diiTerunt: arliciilo primo Ion-

giori; rcli.qnis onmibus fubacqualibus: fnandihu^

Iß tridentalla; dentibus acqualibus acutilTimis

.

maxilla bafi Cornea , recLa cylindrica, ncc com

-

prclTa. (in V. vulgäri.)

Labium jnulio brevius ac in aliis: mdxilhi

apice niembraaacea fornicaia acuta, (in V. vulg,

waiorj.)

Labium maxilla muKo longins : Palpi poflerio-

res anteriorib US parum breviores. Maxilla rc-

cta fubcyiindrica, apice membranacea; concava,

obti;fa, ante apicem unidenlala. {In Vcfpa vidg,

minori).

Vespa vulgaris. Fn. Inf. germ. XLIX. 19,

Vefpa vulgaris, F a b r i c. feyft. Piez. n. 9. p. 255.

Eine
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Eine in Hinf.cht der vcrfthirdenen ÄbTjicle-

rmijinn luid SexualdifTerenz nacli nicht liinlän<!-

lieh berichtigte Art.

Vespa germanica. Fn. Inf. germ. jILIX. 20.

yejj)a germanica, Fahric. Syil. Piez. 11. 10.

p. 2 G.

Auch von diefcr ifl es noc)i ntihcfliinnit, ob

fie wahre Art, oder nicht viclniclir eine blofse

Scxualabanderung der yefpa Crabro F. feyn.

Vesta Saxonica. Fn. Inf. gcvm. XLIX. 21.

Vefpa Saxonicn. Fahr i c. Sylt, riez.n. 11. p. 266.

Vespa norweoica. Fn. Lif. germ. LXXXJ. iG.

Vefpa norivcgUa» Fahric. Syfl. Piez. n. i4.

p. 256.

Vespa austriaca, Fn. Inf. gcrm. LXIII. 2.

lil kaum eine eigene Art; wahrfcheinlich ge-

hört fie als Weibchen der kJeiiiern Art an, die

Li7ine in der Fauna Suec. n. iG/i. als mufcarum

praedatrix (welches die grofse f^efpfi vulgaris

nicht ifl) befchrieben hat.

Vespa Sexcincta. Fn. Inf. germ. LXIII. 1.

Vielleicht eben fo wenig eine eigene Art: fie

fcheint nur das TVeihchen der Vefpa Saxonica zu.

feyn, doch kann ich dicfes darum nicht gewifs

beflimmen , weil ich diefe Art Herrn v. Megerle

zurückgegeben) auch hab ich keine Erfahrung,

ob
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ob die Snxonica, mii; ßißiis continui^ niicl devti-

culatis abändere.

"^'^ Segmevto p'imo ahdominis globofo,

(Vespa Fabric.) ,

Labiuju trifidiim : lacinia intermedia longlori

,

latiori: laleralibus brevioribus angullioribus:

Omnibus tuberculo glandnlofo flavo ternnnatis.

Maxilla fubcomprefia, membranacea, C3'^lin-

diica , coiicaya obtufa.

Mandihula acuta ininus trnncata, qiiinqnedcn-

tata. {Vef^a uiuraria, parier,)

Yesvx parietum« Fn. Inf. germ. XLIX, 23.

Fcfpa pnrietum, Fabric. Sylt. Piez, n. 44.

p, 2G1.

Varirt fehr in Hinficht der Zeichnungen des

thoracis iind Jcutelli,

V£SPA PARiETiNA. Fn. Inf, germ. XLIX. 24.

Vejpa parieiifia, Fabric. Syft. Piez. n. 52.

p. 203.

Ift kaum von der vorhergehenden Terfcbie-

den: vielleicht nur das andere Gefchleclit?

Vespa Gazella. Fn. Inf. germ. LIII. 10.

Wahifcheinlich eine eigene Art.

Vespa crassicornis. Fn. Inf. germ. LIII. 8,

"S^i^spA Antilope. Fn. Inf. germ. LIII, 9.

Fcyde
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Beyde Arten, diefe und die rorliergflicnde

,

befize ich nicht melir , kann daher über deren

fpecififche Identität nichts enlfcheiden.

**-k ^egviento primo ahdominis truncato,

(Vespa Fabri c.)

hdhium minima dilatatum , nnilto anguflius ac

in aliis; trifidum: lacinia intermedia latiori, la-

teralibiis linearibus anguflioribnsj (fere ac in

Tohflis) : Omnibus luberculo glandiilofo Ilavo ter-

minaLis,

Mnxilln anguflior ac in aliis, apice membra-T.

jiacea triincata.

Mandibiila acuta minus Iruncata, apice inae^

qualiter deniala. {Vefpa aucta.)

Vespa quaduata. Fn. Inf. germ. LXIII. 5.

Vefpa emarginata. Fabric. Syil. Piez. n. 5o.

p. 263.

Das Weibchen diefer nicht feilen vorkommen-

den, und ehehin von mir verkannten Art.

Vespa spinipes. Fn. Inf. germ. XVII. ig.

yefpa fpinipes. Fabric. Syfl. Piez. n. 54,

p. 263.

V^SPA aucta. Fn. Inf. germ. LXXXI. 17.

Vf/pa aucta. Fabric. 8yü:. Piez. n. 74. p. 267.

Roßh Fefpa Dantici fällt als Citat in dem Syfl.

Piez. hinweg.
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**** Segmento p-hno ahdominis fquamaeformi,

( Po L 1 ST£S Fahr i c.)

Labium maxilia longius, elcgaiiLcr (ransvcrfini

fliiatiim, trifidiim: lacinia intermedia latiori,

fjmbriata, lato einarginata : lalera'ibiis bres iori-

bus, Omnibus luberculo glandulofo fiavo ternii-

natis.

Pülpi anteriores fexarticulati: pofteriores qua-

driarliculali.

Maxiila Cornea bafi ven'ricofa, apice acnia,

absque margine lateraü dilatalo, id in germanica:

apice membranacea concava obtufa, labio multo

brevior.

Mcfidih ulae iridcniatae
, laciniis iliaequalibns,

V>^«fA GALLIG A. Fn. Inf. gcrni. XIJX. 22.

Folißes gallica F a b r i c. Syft. Piez. n. 8. p. 071.

Eine haullig vorkommende Art: anf dem blü-

henden Weinllock, auf Dolden, befonders anf

Ansiitum fofniculum L. auf Rhnmttus Frangida L.

fo wie auf Rhus Vernix L. \^an defsen Stamm) in

grofser Menge.

V'rspA BKLUMis. Fn, Inf. germ. LITT. 7.

Diefe von mir liiei abgebildete biglumis ^ die

ein wahrer Fabriziasfcher Pohstes ift, kann

nicht die gleichnahmige des $yft. pieznt. feyn,

denn diefe ill eine Vtjpa. — Ich geAehe übrigens,

dafs
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(lafs {ich die walirc biglnmis Linn, Fti. Suec.

nr. 1630. niclil keime. Die liminula alba reflexa

ain metathornx ^ ii\ bey meiner fogeiiarintcn bL

glumis (aber auch an iedcr gallica) zwar zugegen,

aber ich zweifle, ob diefet Ümlland, eijie We-
fpc Av eiche Statiivam vulgaris haben ivA, zur

/;/^////»/x beilimme: wäre diefs und «1 iL t!er Con-

cuirenz des Jcgmevti fecundi abdominis punctor.

duor, albor. möglich , foAvarc füglich die btghiinis ^

eine oficnbare Spielart dcv gallica ^ —^ dann eine

folclie ill meine biglumis»

>r**** Scgmento p'imo abdomifils infundibüUforini,

(]1umeNj:s Fab r i c.)

Palpi anlei'iorcs vix poilerioribus longiores:

articulis «nnnibus filirurnii])ii.s : primis Iribus

longioribiis: poileriores arliculis iilirormibüs,

primo cl fecundo longioribus.

Labium Irißdum : laiinia inlcrmedia lon^iffi-

malineari, profunde ncc laLe bilida, fctaCeo-

dcnticulata, laciniis latcialibus angiillifTimis fub-

fetaceis, omnibus tuberctdo glandulaiü llavo ter^

Miinalis.

Maxilla labio multo bre\'iar, apice menibra-

nacea linearis bißda.

Mnnäibu la vccia, apice aitenuata, quadri-ve{

^uiiiquedentala: denliculis inaegiialibus.
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Vespa PöMiFORMis. Fn. Inf. gcrm. LXJIL 7.

Eumenes fomiforniis. Fabric. Syft. Piez. n. 9.

p. 287.

VeJi)a ^omiformis.

Vi.sPA coARCTATA. Fn. Inf. germ. LX[II. 12.

Eumenes conrctata. Fabric, Syft. Picz. n. 16.

p. 288.

Vffpa COaretata.

Auch diefe beiden bis izt noch für Arten ge-

hall ene Wefpen, find wahrfcheinlich nur dem

Gcfchlechfe nach verfchieden. Beydc ändern

fehr ab, diefs beweifen auch folgende:

V-F.sPA PEDUNCULATA. Fn. Inf. gern]. LXIII. 8i

lil nur Abänderung der Kf/p. -^oiniformis.

Vkspa coronata. Fn. Inf. germ. LXIV"". 12.

Ifl nur Abänderung der Vefp, conrctata,

VrsPA ARBusTORüM. Fn. Inf. germ. LXIII. 5.

Vielleicht doch nur Abänderung einer diefei*

beiden: ich befize fie nicht mehr, um hierüber

zu entfcheiden.

Vespa dümetorum. Fn. Inf. germ. LXIII. 4.

Diefe ift eine wahre bis izt noch verkannt«

Art: nur Sulzer (Abgek. Gefch. t.27. f. 12.) hat fi«

gekannt.

Vespa zonaiis. Fn. Inf. germ. LXXXI. 18.

Auch diefe ift eine fehr diftinkt fich auszeich-

2ifiide Art,

Ueber-
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Uebcrliaiipt fiiid iafl aliL; Arien diefcr Gattung;

wenige ausgciioinmcii , als folcho, noch nicht

hinlänglich crwiefcn: fo lange hc in beiden Ge-

fchleclitern nicht gewis bekannt, und dafür an-

genommeji find , iil ihre fpeciiilche Identität

blofs prekär.

C E I. O N I T E S.

Mafalls Jur ine.

Os absqiic lingua.

Palpi quatuor inaequales filiformes,

anteriores qnadriarticulati

,
poßcriores triarticnlati.

LABIUM bre'je corneum irmicatinn,

Mandibula Cornea y arcuntn ^ truucata ^ n^ice

Antennae hreves , clava ovata filida.

Der Chnracter gevcris naturalis iil nach mei-

nen Beobachtungen folgender:

Os inaxillis palpisqiie ab;^quc lingna. Palpi

qnatn(>r iiiaequales : anteriores filiformes qnadri-

artif:uiali: articulo prinio globofo breviiTimo,

fecundo clavato longiori , teriio breviori incraf-

fato, ipiarto paiillo longiori, cui'vato aculo, ad

haerentes niaxiliae apice: poiteriores triarticn-

lati : articulo prima et fecundo longioribus fili-

formibus, tertio breviori acuto , fub labii apice

aflixi. ^laxilla brevis bafi Cornea; compreiTa>

apice



äpice membranacea, fornicata, oBtufa. Lähiniri

treve corneurn, truncatum, integrum, fub apice

IDalpigcrum. Mandibula Cornea, arcnata, apice

truncata, fifTa. Antennae braves: articulis in-

aequalibus; primo globofo breviirinio, fecundo

crafTiori longiori cylindrico, tertio breviori,

iq[uarto longiori lenuiori cylindrico, rcliquis mo-
niliformibus, arcte contignis^ ultimo clava ma-
gna folida, arliclis indiliinctis.

Masaris apiformis. Fn. Inf. germ. LXXVI; ig^"

Cehnites aptfortnis, Fabric. Syfl; Piez. m ü
p. 592.

P R O S O P I S.

Profopis Jurine. Hylaeus LATREiLfcE;

Os absquc lingua.

jpALPl qttatuor tnaequaiest

anteriores fexnrticulnti

pofleriores quadriarticulati,

Labium apice membranaceum trifiduni, lacinia im

iermedia emarginata.

Mandibula corneu apice dilatata inermisi.

Antennae breves filiformes.

Der Charncter generis naturalis ift nacli m^i^

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisque absque Ifrigtiä» l'alpi

^üatuor inaequales filiformes : anteriores longio-

rss fexarticulati^ articuio primo, fecuudo; ter-

L ti(^
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tio craffioriBus , reliqiiis tenuioriBus Breviori-

bus, ultimo Breviffimo fetaceo, ante apicein

maxillae adhaerentcs : pofleriores Breviores qua-

driarticulati, arliculo primo craffifTimo, fecun-

do incrallato, ultimo Breviffimo fetaceo , ante

apicem laBii inferti. Maxiila Bafi Cornea, recta
,

linearis, brevis , apice margine laterali dilatato

memBranacea , inflexa, acuta, ante flexurani pal-

pigera. LaBium Bafi corneum, cylindricum, re-

ctum , lineare , medio canaliculatum, apice Brc-

viffimura, meniBranaceum, Irifidum, laciniisla-

teraliBus anguftioriBus Brevioribus, intermedia

dilatata, apice emarginata, ciliata. Mandibula

Cornea fuBarcuata, dorfo canaliculata , linearis,

apice dilatata, acuta, inermis: in altero fexu

multo Brevior et anguflior. Antennae Breves

filiformes , articulis cylindricis , fecundo longiori

craffillimo.

Sphex annulata. Fn. Inf. gcrm. LIII. i. Mas.

Sphex signata. Fn. Inf. germ. LIII. 2. Fem.

Profopis annulata. FaBric. Syfl. Piez. n. i.

p. 293^

Eine von den erften Frühlingstagen an, Bi»

fpät in den HerBil häuffig vorkommende Art,

deren Gefchlechtsunlerfchied nun Bekannt ift.

In dem Syft Piez a. a. C). fällt das Cilai Fn,

Inf, germ, LV, 4. hinweg, weil dafelbll ein wah-

rer Hylaeus abgebildet ift.

Da»
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Das Weibchen varirt in Hinficht feiner ver^

fchiedenen Gröfse, fo ^vie feiner Stirnfleken,

die oftmals ganz zu fehlen fcheinen , oftmals

auch würklich fehlen, überaus. Vielleicht ge-

hört die Profopis atra Fahrte, unter] eine folche

Abänderung? aber höchll wahrfcheinlich auch

die Profopis nigrita F. Sj^ft. Piez. n. i3 j bcy der,

entweder das Citat j Pn, Inf. germ. LIIL 2. ausfal-

len mufs, oder vielleicht diefe genannte Art

felbli:. Auch mufs ich bemerken , dafs die Pro-

fopis nitidula S. Piez. n. 5. keine Prösüpis, fori-

dern nur eine Sjiielart des Hylaeus Moria S.Piez,

ii. 8, feyn kann;

Mofchum fpirat^ wiederholt Fahriziüs auch

abermals in Syfl. Piez. Ich wenigüens habe aii

einer anferfl beträchtlichen Anzal Exemplare,

niemals auch nur etwas Bifamnhnliches wahrneh-

men können. Wenn diefe kleine Profopis nur

wenigerüal zwifchen den Fingern gerieben wird^

fo entfteht ein fehr angfenehlher Ciironengeruch
^

den auch mehrere meiner Bekannten, gani wi-

derfpruchlofs , alfo gefunden haben.

Prosopis colorata, Fauri. Inf. germ. LXXXIX.
i4.

Profopis variegaia» Fabric. Syft. Piez. h, 9.

p. 295.

ilme fehr di/linkt fich auszeichnende. Art

Li Att*
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A R P A C T U S

Arpnctus Jurine. Mtllinus Fabric.

Os absque lingua.

pÄXPi quiJtuor inaequales:

anteriores fexarticuJati

pofleriores quadriartictilati,

Labiüm apice membranaceum breve tripnrtitum »

laciniis laternlibus diflantibus latioribtis ^

intermedia bifida.

Mandibula Cornea ante apicem unidentata,

Antennae filiformes.

Der Character generis naturalis ifl nach mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisquc absque lingua. Palpi

guatuor exferti filiformes inaequales : anteriores

fexarticulati , articulis inaequalibus: articulopri-

mo breviori cylindrico, fecundo et tertio com-

preffis craflioribus, quarto longiori cylindrico,

ultimo anguflo lincari , medio m.ixillae adhae-

rentes: pofleriores qnadriarliculati , articulo pri-

mo longiffimo clavato, fecundo tertio breviori-

bus incralTatis, quarto longiori filiform!, ante

apicem labii inferti. Maxilla brevis Cornea com-

prelTa, apicemembranacea, obtufa, ciliata, for-

nicata. Labium bafi corneum breviffimum gib-

bum, apice membranaceum breve tripartitum,

laciniis lateralibus diitautibus lalioribus longio-

ribus,
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nbusj margine laterali rotundatis, intermedia

multum breviori bifida , laciiiiis acutis. Mandi-

bula Cornea arcuata, ante apicem unidentata,

Antennae filiformes, articulis cyiindricis, fecuu-

dq longiori.

Mellinus mystacetjs. Fn. Inf. germ. LIII, ^ii;

Fem,

Mellinus arenarius. Fn. Inf. germ. LIII. 12.

.Fem. Variet,

Mellinus campeflris, Fabric. Syft. Piez. n. 9»

P- 299-

jirpactus campeflrisn

Der Mellinus cnmpeflris Fahrte, /. c. varirt ia

beyden Gefchlechlern überaus , fo wobl in Hin-

fipht der Grofse, als der Verfchiedenhcit der gel-

ben Bänder auf dem Unterleib ; nicht feiten fehlt

das vierte, oftmals ill; es nur gleichfam fchwach

angelegt; fehr oft iü. das ertle, am erftcn Bauch-

ringe zufammenliängend , auch öfters unterbro-

chen. Man bemerkt diefes an einer fehr grofsen

Menge Individuen, die ich zu fehen GeLgenheit

habe. Es ill nicht unmöglich, dafs fich unter

diefien Verfchiedenheiten , auch manche noch
befinden, die man für wahre Arten gehalten hat,

die es aber gewis nicht find. Vielleicht ill der

fo oft verkannte Mellinus myflaceus nur eine fol-

che Abänderung ?

Mbl--
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Mellinus quadrif^sciatus. Faun. Inf. gerni.

XC\aiI. 17. Fem.

Mellinus quinquefasciatus. Faun. Inf. gerra.

LIII. 3. Mas,

Mellinus quadrifafciatus, F a b r i Ce Syft. Piez.

n, 5. p^ 1 98.

Arpactus quadrifafdatus,

III eine eigene Art, wozu ich beide Gefchlecb-

ter angeben kann.

Mellinus qüinquecinctus. Faun. Inf. germ,

LXXII. i4.

Mellinus qüinquecinctus» Fabric. Syft. Piez.

n. 11. p. 29g.

Arpactus qüinquecinctus.

Vielleicht eine eigene Art, und zwar ein

Männchen,

Mellinus dissectus.. Fn. Inf. germ. LXXX. i8«

Arpactus diffectus.

Dafs alle Bänder (welches in diefer Zeichnung

nicht deutlich genug angezeigt ift) unterbrochen,

dafs fie al'e äufscrft fchmal und gleichförmig

find, erk ärt dicfen Arpactus zu einer beftimmt

hieher gehörigen Art, der auf keine Weife,

mit dem vorhergehenden in Vergleich kommer\

kann.

MEL-
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M E L L I N U S.

Mellinus Turin e. Mellinus Fabrict

Os absque lingua.

pALPi quatuor inaequales filiformes:

anteriores fexarticulati

pofieriores quadriarticulnti,

Labium apice memhranaceum bifiduniy laciniis

fornicato - conniventihus.

Mandibula Cornea t apice oblique truncato tri»

dentata,

Antennae filiformes^

Der Character generis naturalis ifl nach meinen

Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales filiformes: anteriores longio-

res fexarticulati , articulo primo brevi, fecundo

longiori cralTiori cylindricis , lerlio apice trun-

cato longiori crafliori
,

quarto quinto filiformi-

bus, ultimo breviori anguftiori ante apicem

maxillae adhaerentes: pofieriores breviores qua-

driarticulati : articulo primo longi^Iimo clavato,

fecundo brevilfimo , tertio longiori incraüalis,

ultimo filiform! , fub apice labii affixi. l>5axilla

brevis cornea, comprefTa, apice membranacea,

obtufa, fornicata, ciliata. Labium bafi cornrum

apice membranaceum bifidum, laciniis dilalatis

obtufis fornicato conniventihus. Mandibula Cor-

nea
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nea arcuata , bafi latiovi , medio attenuata, apice

oblique truncata, tridentata, laciniis inaequali-

fcus. Antennae filiformes, articulis cylindricis,

fecundo longiori.

CaABRo u FLAVUM. Fn. Inf. germ, XVIL 20.

Fem»

MelUrJUs arvenfis, Fabi'ic. Syft. Piez. n. 10.

p. Q99.

Dieter Meli, arvenßs varirt in Anfelmng fei-

ner GrÖfse fehr: zuweilen fehlen auch die bei-^

den Punkte. Er geht den Blattläufen fehr nach,

ich finde ihn iahrlich auf Rofenllöken fehr häuflig,

Schiiffer Ic. Inf. ratisb. tab. 93. fig. 8. fällt im

Syji. Piez a. a. O. aus , weil dafel^H eine WpfpP

Vorgeftellt worden ill.

Mellinüs ruficornis. Fn. Inf. gcrm. LXXVIL
17, Fem,

Crabro ptTioLATus. F:i. Inf. germ. XLVI. 12.

yartet,

, Mellinus ruficornis. Fabric. Syfl. Piez. n. 3,

p. 298.

Crabro frontalis. Fn. Inf gerra. XLVI. 11.

Mßs.

Mellinus fnbulofus» Fabric. Syft. Piez. n. 2.

p. 297. M s,

Meihrt, rufif., und fubulof. find unbeftritten ei-

X^Q und die neUmliche Art, und lediglich nur

dem
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dem Gefclilecht nach verfcliiedeii. Ecyde ändern

fehr nach ihrer verfchicdenen Gröfse ab- oft-

mals fehlt bey einem fo wie bey dem andern die

leztß oder dritte Binde, und ftpUt dann den

K^rahro petioL Fn, 1. c. vor.

MEI.LINUS ruLVicoRKis. Fn. Inf. gcrm. XCVIII«

18.

Mellinus fuhicornif, Fabric. Syfl.Piez. n. i3.

p. 3oo.

Scheint eine eigene Art zu fe)'«. Viel ähnli-

ches mit dem M.Jabulof, F.

PoMPiLus TUMiDus. Fn. Inf. germ. LXXXI. i5,

Mellinus tumidus,

Diefer Pcmpil, tumidus Fn., den ich feitdem

mehreremale gefehen habe , ift nach einem etwas

pntltellten Exemplare gezeichnet worden, un^

darum nicht fehr kenntlich, ill iibrigens eine

eigene Art; ^nd gehört genau unter diefe Gat-

tung,

A L Y S S O N.

jilyjfon Jurine,

Os absque lingua.

Palpi quatuor itiaequales :-

anteriores fexarticuhti

pofleriores quadriarticulati.

Labium apice memhrnnaceum hißdutn^ hciniis rr.

ais aequalibus.
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Mandibula Cornea arcuatn^ anu apicem uniden^

tnta,

Antennae filiformes.

Der Character getteris naturalis ift nach mei-

neu Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaeqiiales filiformes: anteriores fcxar-

ticulati longiores : articulo primo breviflimo cy-

lindrico, fecimdo tcrtio longioribus incraffatis,

quarto qviinto filiformibus fubaequalibus, ultimo

tenniori breviori , raedio maxillae adnati: po-

fteriores quadriarticulati breviores, articulo pri-

mo longilTimo clavato, fecundo breviflimo in-

craflato, terlio longiori cylindrico , ultimo fili-

formi, ante apicem labii aflixi. INlaxilla bafi

Cornea comprcffa brcvis, apice truncata integra
,

membranacca ciliata. Labium. bafi corneum bre-

Viflimum , apice mcmbranaceum biCdum, laci-

niis rectis acutiiifciilis aequalibus. Mandibula

Cornea arcuata, acuta, ante apicem unidentata.

Antennae filiformes, articulis cylindrici«, fecun-

do longiori cralTiori.

Sphex bimaculata. Fn. Inf. germ. LI. 4,

Alyjfon bimacülatus,

Ifl eine eigene felir diflinkte Art.

Sphex fuscata. Fn. Inf. germ. LI. 3»,

4^yffQn fufcatus.
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Ifl eine fehr charakferiftifclae liiolicr i^ehörige

Art , nur nicht S^hexfujcata Fabric, wie ich ehe-

mals glaubte.

PoMFiLus spiNosüs. Fn, Inf. germ. LXXX. 17.

Jilyjjon fpinofus.

Auch eine fehr charakteriftifche Art, die hie-

her gehört, und keineswegs unter Pompilus fle-

hen kann.

P H I L A N T H U S.

Thtlanthus. Symblephilus Jurine. Philanthus Fab.

Os absque lingna.

Palpi »juntunr inaequnles filiformes:

anteriores fexnrticulati

poßcriorcs quadriarticulati,

Labium apice membranaceum eJougatum bifidum

,

laciniis rotundatis fimbriatis,

Mandibula cortien acuta integra,

AntenNAE filiformes^

Diefer von mehrern hieher gehörigen Arten

abgezogene Charakter elTentialis, fubordinirt

auch die Jurinefchen Symblephilos zugleich mit

unter Philanthus.

Die meiften hieher zu rechnenden Arten er-

kennen diefen Charakter an; doch gibt es auch,

iedoch night wefentliche, Ausnahmen, vorzüg-

lich in Hinficht der Form des labii^ das^ bey ei-

nigen, mehr und weniger feinem membranöfen

Theile
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Theile nack, verlängert ift , und deren laciniae

mehr und weniger divcrgirend , connivärend

,

ftumpf, zugerundet etc. find. Sehr viele Phi.

lanthus Arten tragen ihr — vielleicht noch nicht

völlig ausgebildetes (?) lahium , noch zurückge-

fcUlagen in der hornartigen Scheide, die be-

kanntlich denGrundtheil des meinbranöfcn Fort-:

fazcs ausmacht. Es ift darum nöthig, eine be-

trächtliche Anzal Individuen zu zergliedern, um
den Cha^rakter beflimmt anzugeben.

Der Chnrncter generis naturalis ift nach mei-

nen BeobacJitungen folgender

:

Os raaxillis palpisque absque lingua. Palpi

quatuor inaequales : anteriores longiores fexarti-

culati filiformes: articulo primo breviffimo, fe-

cundo longiori clavato, tcrtio quarto incraffatis,

quinto breviori, ultimo breviffimo cylindrico,,

mcdio maxillae adhacrciites, polleriores brevio-

r^s quadriarticulati : articulo primo longiori cla-

vato, fecund© tertio parum incraffatis, ultimo

breviffimo, ante ^picem labii affixi. Maxilla

bafi Cornea, medio canaliculata, apice et ad mar-

ginem lateralem membranaceo - dilatata, forni-

cata, rotundata, obtüfa, integra. Labium *) bafi

cor-

) Das lahium an den Pbilantbis und Symhlephilis zeigt

fich gewöhnlich röhren -oder vielmehr trichterförmig»
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corneum cylindricum rectum, medio cariuatum,

apice mcmbranaceum maxilla longius , porre-

ctum , biiidum , laciniis rotundatis
,
(faepius cu-

callato - coniiiventibus) finlbriatis. Mandibula

Cornea, atcitata , acuta, integra. Antcnnae fili-

formes, articuiis cylindricis, fecundo longiori.

Philanthus cohonatus. Fn.Inl.germ.LXXXiy.

23.

Philanthus coronntus, F a b r i c. Syft. Piez. n. 3.

p. 3oi*

I'hilanthüs pictus. Fn. Inf. germ. XVlI. 25.

Temin a,

Philanthus discolor* Fn. Inf. germ» LXIII. 18.

Maris Vnriet,

Fhilanthus apivorus. Latreill. hifl* nat. d.

fourm. p. 317. tab, 12. fig. 2.

Der Philanthus Diadema Fahr, ift wahrfchein-

lich nur eine Spielart des ^\ eibchens diefes P.

pictus.

Philantpius arenarius. Fn. Inf. germ. XLvi. 2.

Philanthus arenarius, F a b r i c, Syll. Piez. n, g,

p. 3o3.

Phi-

mit nur halber Mündung, welche, indem fie bald

mehr und weniger tief ax>sgerandet oder eingefchnit-

ten ift, aUdann auch bald zweyfpaltig, bald zwey-

lappichc erfcheint. Man könnte folchcs daher infm^

^hulifortM ort bilobo aeimeiu
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Philanthus labiatüs. Fn.Inf. germ.LXIIT. i6.

Femina.

Philanthus interruptus. Fii. Inf. germ. LXIII.

17. Mas,

Philanthus labiatüs, Fabric. Syft* Piez. n. 10.

p. 3o3.

Diefes fogenannte Kopffchildhorn ift an diefem

PhilnnthuSf bald unter einem Rümpfen Winkel

abliebend, vorwärts brciler > als an deffen Bafis

,

und an defTen Spize gerade abgeflumpft, bald an

kleinern Exemplaren, um vieles kleiner, mehr

aufliegend, ungleich weniger abflehend, convex,

und an der Spize ausgerandet > mit einem kaum

bemerkbaren Saum, der an dem Hoine der

gröfsern Exemplare nur zu fichtbar ifl. Viel-

leicht zielt diefer Umfland auf den Gefchlcchts-

untcrfchied hin?

Philanthus ornatus. Fn. Inf. germ. LXIII. 10.

Philanthus semicinctus. Fii. Inf. germ. XLVII.

24. Variet,

Philanthus lmarginatus. l^n. Inf. germ. LXIII.

19-

Philanthus ornatus, Fabric. Syftw Piez. n. 11,

p. 3o4.

Der Ph, ornatus^ ift, wie mehrere Arten die-

fer Gattung, in Hinficht feiner Gröfse und ban-

dirten Zeichnungen fehr veränderlich* Der Ph^
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femicinctus^ fo wie der emarginatus ftellen der-

gleichen nicht ungewöhnliche Abänderungen

vor.

Philanthus quinquectnctus. Faun. Inf. gerni,

LXIQ. 12.

Fhilanthus quinquecinctus, Fabric. Sylt. Piez,

n. i5. p. 3o4.

Philanthus QUADRiFASCTATUs. Fu. Inf. germ,

L:5tlIL i4.

Philanthus quadrifnfciaius, Fabric. Sylt. Piez.

n. 16. p. 3o5.

Ifl eine noch nicht hinlänglich berichtigte Art.

Philj^nthus qüadricinctüs. Faun. Inf. germ.

LXIII. i5.

Fhilanthus trifidus, Fabric. Syll. Piez. n. 17.

p, 3o5.

Ifl höchfl wahrfcheinlich nur eine Abänderung

des Ph. quadrifafciat. Fabr.

Philanthus HORTORuiif. Fn. Inf. gernii LXIII. 9.

Ift eine eigene fehr charakteriflifche Art.

Philanthus sabulosus* Fn. Inf. germ* LXIII.

i3.

Noch zweifle ich an der Identität diefer Art*

Philanthus laetüs. Fn. Inf. germ. LXIII. 11.

Fhilanthus laetus, Fabric. Syft. Piez. n* 18.

j?* 3o5.



G O N I U S.

Gonias Juiine. Philanthus Fabric.

Os absque lingua.

Palpi quatuor itiaequales :

anteriores fexarticulaii

pofleriores qtiadriartictilati,

tiABiUM (ipice membranaceum infundihuUforme^

07 e emarginato ) laciniis diflantibus in-

tegris»

Mandibula Cornea acuta ^ hafi utrinque denticUi

lo obtufo»

Antennae filiformes,

IDic groCse und unbeflreithare Verwandfchaft

dicfer Galtnug mit der vorhergelienden ift avoIiI

zuverläfsig, eben fo zuverläfsig aber find mir

bis izt noch die von mir hier angegebenen Cha-

raktere für diefe gegenwärtige Galtung nicht.

Ich kann daher dicfe Gattung nur für problemä-

tifch halten , um fcharffinnigere Forfcher hierauf

aufmerkfam zu machen. Denn eben dicfe Cha-

raktere find mehr öder weniger der Gattung

PniLANTHFS eigen j nur auf fehr zarte Untcr-

fcheidungsmomente kam ich bey meinen Selbft-

beobachtungen , die ich iedoch nur an diefer ein-

zigen Art anlleijen konnte. Ob diefe deimoch

für hinreichend geachtet werden können, diefe

Gattung für felbftiländig zu halten , mufs ich der

Zeife
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Zeit liberlafTen. So viel ift gewis, ddfs clic{b

Gattung Gnoni US fclion in ihrer Art ficb von

den Philanthis auszeichnet , und dafs , wenn wie-

derholte Zergliederungen und genaue Bieobach-

tungen an derfelben wiederholt werden, man

vielleicht Charaktere entdeken dürfte , welche

diefe Gattung alsdann aufrecht erhalten können.

Der Character geyreris naturalis ifl nach meinen

Beobachtungen folgender

;

Os maxiJlis palpisque absqUe lingüä* Pälpi

qUatuor iuaequales filiformes: anteriores longio-

res fexarticuJati: articulo primo longiori, fe-

cundo et tertio craiTiori, reliquis brevioribus>

ultimo c3dindrico minuto: medio maxillae in-

ferli: poftcriores breviores, quadriarticulati

,

articulo primo clavato longiori , fecund© craffio-

i'i, ultimo minuto: apice labii affixi. Maxilla

Cornea labio brevior, recta, inflexa, apice mem*

bfanacea: l-acinia terminali rotundata, fornica-

ta, ciliata, Labium membranaceum maxilla

longius, infundibuliforme, apice late emargina-

tum> laciniis diftantibus integris ciliatis. Man-

dibula Cornea) arcuata, acuta, bafi utrinque dien-*

ticulo obtüio. Antennae filifoimes : articulo fe-

cundo ei quarto longiotibus , tertio diilincte bre-

viori, reJiquis fubaequalibus tetragonis fubcom-

pre^ffii? , ultimo acutiufgulo.
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pHiLANTHUs FLAViPEs. Fn, Inf. germ. LXXXIV.

24.

thilanthus flavipes^ Fabric. Syft. Piez. n. i3.

p. 3o4.

Qonius flavipes,

C R A B R O.

Crahro Jurine#

Os absque liiigua*

Palpi quatuor inaequales:

anteriores fexnrticulati

poßeriores quadrinrticulati,

LabiUM apice memhranaceum äilatAtum truticä^

tum, medio efnarginntum,

Antennae filiformes 3 articulo pimo longiori

fronti adprcjfo.

Der Character generis naturalis ifl nacli mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis ipalpisque absque lingua. Palpi

cjuatiior inaequales filiformes: anteriores l<in-

giores, fexarticulati : articulo primo cj-^linc^rico

longiori , reliquis brevioribus , cralTioribus , fub-

rhomboidalibus, ultimo brcvilTimo fetaceo, aut

filiformi; medio maxillae affixi : pofteriores bre-

viores
,
quadriarticulati : articulo primo longiori

clavato (filiformi in C. vago.) reliquis incrafTati»

fubrhomboidalibus (fuborbiculatis in C. vago^

crihrar, 2) ultimo breviffimo obtufo (acutiufcnia

iu.
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in C. crihrar, $) , medio labii inferti. Maxilk
«ornea recta Jinearis, (ball parum \'entricofa in

C. crihr. $. — bafi clilatata in C. fxcmct, — com--

preffa in C. cephalot^), ajoice inflexa obtiifa, Jo-

bo terminali fornicato, margine laterali mem-*

braiiaceo , ciliato. Labium bafi cörneum : apice

membranacciim breviffimuni) dilatatum, trnnca*-

tum, medio emal^ginatum (integrum) (fubcmai'-

ginat. in Cr, cribr. $ et ^ — dilatatum promi-

nens, in C» "vägo), Mandibula Cornea ial'cuataj

iapice bifida, (trnncato-fifla > laciniis aeqiiaiib. iii

C.fexcincto , et in Cr. cly^edt. a^— apice tridentatä

lacin. aeqnalib. in C. cephalot. — ante äpicem

tinident. in Cr, vago— apice frmicata obfolete et

oblufc bifida in Cr. crihr. $ — apice bifida lacin.

aequalibi hiCr.crib.Q^.) Antemiac filiformes, ar-'

ticulis cyiindricis : articulo prinio longiori recto
,

fronti adpreiTo : (ariiculis ferratis in C. fexcincto

et in aliis, articulis medio comprefliS) apice acu*»

minalis in C. cribr. cTO

Crabrö fossorius* Fii. Iu£ germ. LXXlI. li»

Fejftina.

Cräbro fojforius, Fabric, Syft. Piez. n. 3.

p. 3o8.

CrAERO SUBTERRANJEUS. Fü. Inf. geml. IIL 2Ü4

Mas,

Crabro fubterrnneus, Fabric. Syi^, Piez» n. 8.

pt 309.

M ä ße.de
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Beyde, der /osforitis imdfubterratt, find nur ei-»

np und die nehmliche Art, und können nicht ge-

trennt werden.

Crabro cephalotes. Fn. Inf. gcrm. LXII. 16.

Crabro cephalotes, Fabric. Syft. Piez. n. 5.

p. 3o8.

Ift eine beftimmt eigene fehr charakteriftifche

Art , und keineswegs eine Abänderung des Cr,

fojfor: icli kann niclit einmal die Verwandfchaft

(nehmlicli fpecififcliej mit diefem, äefn cephalotes

zugeftehen.

Crabro lapidarius. Fn. Inf. germ.XC. 12. Mas,

Crabio lapiäarius, Fabric. Syfl. Piez. n. G.

p. 309.

Ich kenne bis izt nur das Männchen diefcs Ja*

pidoi'ius, und das war es, welches ich Herrn Prof*.

Tabrizius zugcfchikl; das Weibchen ifl mir, un-

ter einer beträchtlichen Anzal Exemplare Männ-

chen noch nicht vorgekommcji : folglich ill die

Identität dicfes lapitiaritts noch fehr problenia-

tifch. Die Fühlhörner find wie am nächflfolgcn-

dcn ferratae,

Crabro sexcinctus. Fn. Inf. gcrm. LXIV. i3.

Crabro fexcinctus. Fabric. Sylt. Piez. n. 10.

p. 009.

Varirt in Flinficht der gelben Bänder des Un-

terleibes , lind feiner Gröfse fehr.

Crabro
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Cr.vbro litl'ratus. Fn. Inf. gerin. XC. iS.

Eine eigene fehr charaklerifche Art.

CßABRa vESPiFORMis. Fji. Inf. germ. LIII. i4.

Mas,

Graaro zönatus. Fn. Inf. germ. XLVI. 7. Fem,

Obgleich beyde eine und die nehmliche Art

bellimnacn., auch ihre V'erwandfchaft , befonders

v/egen der Zahne an den Fühlhörnern, mit dem

C Jexcincto kixv\m zu beflreitenift , fo halte ich fic

doch für eine eigene Art, vorzüglich defshalb,

>vcil ich fie in beiden Gefchlechlern kenne. Das

Männchen kommt zuweilen auch mit uiigellekteu

Schildchen vor.

Crabro clypeatus. Fn. Inf. germ. XV. 20. 21.

Mas, Femina.

Sphex cribraria. Li nn. Syft. Nat, n. 23. p.giö.

Fn. Suec. n. 1675.

Sphex cribraria. v. Schieber Naturf. XX.

n. 2. p. 97.

Cra,bro pcltatris, Fabric. Syil. Piez. n. i5.

p. 3ii.

Crabro criu-rarius. Fii. Inf. gorm. XV. 18» 19.

Mas, Femina,

Sphex patellaria. v. Sehr eher- Naturf. XX.

n. 1. p. 95.

Crabro cribrarius. Fabric. vSyil» Piez.' i\. 16.

p. 3ii.,

Crakro
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Crabbo patellatus, Fii. Inf. gcrm, XLVI. 4,

Mas.

Sphe^ feUaria. v. Sclircber Natiirf. XX»
n, 3. p. 98. tab, II, fig, 6. 7.

Herr Prof. Fabrii^ius vereinigt diefen pnullafUf

piit feinem peitatus.

Crabro Pterotus, Fn. Inf. germ, LXXXIII. 16^

17. Mas. Fan inn^

Cracbo DENTipr.s, Fn, Inf, germ, XLVI, 9. Fem^

Variet,

Sphex fcutuUaria* v. S ch r c b e r Naturf, XX,

n. 4, p. 98. tab. II. fig. 8.

QrahrQ Pterotus. Fabric. Syfl:, Picz, n. 17,

p. 3ii,

Cr,ibrq -vexillatus, Fn. Inf. germ, XLVI, 5,

Mns,

Sphex clypenria, v. Seh reber Naturf. XX*
n. 5. p. 100. Alns,

Sphex cljpenta. v. S c h r c b c r Nalurf, XV,

p. 90, tab. IXI. fig, 19— 23, Mas.

Crabro clypeatus, Fabric. Syll, Piez. 11. ^8,

p. 3 12. Mas^

Crabro phh^anthoides, Fn. Inf. germ, LXXXIII^

2, Feminn^

Crabro philanthotdes, Fabric, Syft, Piez, n. i i

.

p, 309, Femina^

Ditfe
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Diefc Angabe des Gefchlcclitsmitcrfchieds ifl:

nunmehro keinem Zweifel mehr unterworfen,

da eine vieliälirige Erfahrung fie beilättigt.

Crabro scutatus. Fn. Inf. germ. XV. 22. 23.

Mas, F^mitiA,

Sphex pnlmnria, v. Sehr eher Naturf, XX»
n. 6. p. 100. tab. II. fig. 9.

Crabro fcutatus, Fabric. Syfl. Piez, n. 19.

Crabro alatus. Fn. Inf. germ. XLVI. 6. Mas,

Ift das jMännchen — wahrfcheinlich von einer

ganz eigenen Art.

Crabro \ agüs. Fn. Inf. germ, XLVI. 10.

Crabro vagus. Fabric.Syft. Piez. n.22. p. 3i,3.

Varirt in Hinficht der ge-ben Zeichnungen des

Unterleibes, und der niehrern und mindern

Gröfie fehr: auf dem erllen Bauchringe, der oft

ganz ungeilekt ilt, liegen zuweilen zwey drey-

lappichte Fleken.

Crabuo signatus. Fn. Inf. germ. LIII, i5,

Crabro äimiäiatus, Fabric. Syft. Piez. n, 24.

p. 3i3.

Ich kann über diefes Citat nichts bellimmen,

da ich diefen Crabro nicht mehr befize.

CrABRO
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Crabko va&abundus, Fn. Inf. grrni. LIII. 6^

Femina,

Eine noch ganz unbcrichtigte Art.

Cra»ro varus. Fn. Inf. ««rm. I.XII. ij.

Ich befize dicfe Art niclit mchF, um übcv die

Identität derfelben zu entfcUcicIen.

P E M P H R E D O N..

Qrnbfo Jurinq^

Os absque lingua.

Falpi quatuor inaequaUs:^

anteriores fexnrticulnti

pofleriares quinquenrticulati,

Labium apice membranaceiun brevijßmum hiparti^

tum: lac'uiüs liuearibus. {absque ullo fe»

tarum veftigio')^

Antennae fit'tforme-s : nrticulo primo longiori^

fronti ndprejfo.

Nach dem yurinefchen Flügeladerfyftem , und

nach dem übrigen ganzen Habitus zu ur (heilen,

fcheint diefe Gattui>g nicht wefentlich von der

vorhergehenden verfchieden zu feyn, mit der fic

iedoch, und vorziighcb durch die Geftalt, und

den Standort der Fühlhörner flcts fehr verwandt

bleiben wird. Indcfsen gewährt die Unterfu-

chung der JNJundtheile eine folche Verfchieden^^

hcit , fo dafs auch durch meine Beobachtuni*en,

die des Hrn. Prof. Fabrizius und Latrcille beilät-

tifit werden können.
Doch
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Doch lege icli auch hier wieder nur die meini-

non vor

:

Os maxillis palpisque ahsque lingua. Palpi

qiiatuor inaequales filiformes : anteriores longiö-

res fexarticulati : articulo primo clavalo, fecun-

do bveviori , tertio parum incraffato ,
quarto

longiori , rcliqiiis brevioribiis filiforniibus : ad-

haerentes medio maxillae: poflcriores breviorcs,

qiiinquearliculati , articulis omnibus incraflatis

fubaequalibus : labii apice affixi, Maxilla brevis

t)afi Cornea, compreffa , apice membranacea dila-

tata rotundata. Labium bafi corneum breviffi-

mu-ni, apice membranaceum bipartitum, laciniis

linearibus, absque ullo fetarum velligio. Man-

dibiila Cornea, arciiata, acnta ante apicem den-

ticulo obfoleto, aut pone medium denticulo acu-

lo. Antennae filiformes: articnJo primo longio-

ri fronti adprefTo.

CujMjro leucostoma. Fn, Inf. germ. XV. 24,

Femphreäott Uucofloma^ Fabric. Syll. Picz,

•n. I. p, 3i4.

!)iefc kleine Art varirt fehr : die Pemphr, al-

hilahris ilt eine diefcr Abänderungen, vielleicht

auch geniculatus^

Ckabro tibialis. Fn. Inf. germ. LXXXIII. 24.

Pemphredon tihialis, Fabric. Syfl. Piez. n. 4,

p. di5.

Crabro
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Crabpo RrnvrxTRis. Fn, Inf. germ. LXXII. 12,

PemphreJon rufiventris.

Eine der voihergehenden , und Pemphr, vari*

cortiis nalie ilehoiide Art.

C E M O N [J S.

Cemonus, J u r i n e.

Os absqne lingua.

Palpj qtiatuor umcquales

:

anteriores fexarticulnti

poflcriores qundriarticulati,

Labium apce 7ncmbrniincLuni tripnrtitum, Inciniif

laurahbus brei:ioribus , intermedia emar-

ginatn,

Mandibula Cornea npice tridentnta laciniis in-.

acqualibus,

A^'TE^^^AE filiformes: articulo primo cylindrtco,

longiori.

Ein den Galtuiigen Crabro und Pempiiredojt

felir verwandtes Genus, das iedoch unter keine

diefer beydeii als Art ilelien kann. Der nachfle-

bende Character generis naturalis be weifst fol-

cbes :

Os maxillis palpisquc absqne lingua. Palpi

qiiatnor inacqnales fiJiformes, anteriores fexarti-

CLilati: arliculo priino breviffimo clavato iucur-

vo, fecnudo crafTiflimo apice trnncalo, lerlio in-

cralTato breviori, quarto quinto longioribus cy-

lindricis, ultimo iiliformi : medio maxillae adbae-

rentcs

:
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rentes : pofteriores quadriarticulati, articulo

primo et ultimo linearibus, longioribus, inler-

mediis brevioribus cralTioribiis : ante apicem la-

bi'i a/Ijxi, Maxilla bafi cornca recta, apice

membranacea fornicata rotundata. Labium bafi

conicuni lineare rectum, apice membranaceum

brevilTimum, triparlitum., laciniis lateralibus la-

tioribus brevioribus , apice rotundatis , interme-

dia joaullo longiori emarginata. Mandibula Cor-

nea, crafla, brevis, dorfo fulcata , apice triden-

tata denticulis lateralibus brevioribus , intcrme-

dio longiori acuto inaequalibus. Antennae fili-

formes, articulo primo cylindrico longiori, re^

liquis brevioribus, aequalibus,

Öi'HEx uNicoLOR. Pä. Inf. germ. LH. 24.

Pcmphredon lugubris^ Fabric. Syfl. Piez. n. 2.

p. 3i5,

Cfmonus unicoloi\

Aufler diefer liieher gehörigen Art, kenne ich

noch einige fich fehr charakteriilifch auszeich-

nende Arten; es ift daher kein Zweifel, dafs ficli

in der Folge noch mehrere entdcken laiTen wer-

den. X'^nter Pemphredon folchc zu bringen, un-

terfagt der angegebene charactcr generis*

NYS^
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N Y S S O N.

KjJ/'on Jurine. Crahro, Mellinui, PompUus

Fabric.

Os absque liiigiia.

Palpi quatnor inaequaUs

anteriores quinquearticulati

poßeriores qundriarticulnti.

Labium (ifiice mernhranaceum bre'jißlinum y tripait»

titum^ laciniis aequnlihus obtußs,

Mandirula Cornea arcuata edcntuln,

AxTENNAE filiformes.

Der Chnracter generis naturalis ifl folgender:

Os niaxillis palpisque absque lingua. Palyi

quatnor iuaequales filiformes: anteriores longio-

rcs quinquearticulati : articulo primo brcviffima

clavalo , fcciindo longii^ri cratfiori truncalo. ter-

tio quarlo incraffatis brcvioribus , ultimo tenuif-

ünivi>, nicdio jnaxillae adliacrentcs: poücriorea

quadriarliculali breviorcs articulo primo longi^-

fimo claAato, fccundo incraffato brcvilTimo

,

quarto crafTiori longiori , uUiuio clavato acuto,

«nte apicem labii affixi. ÄJaxiJla bafi Cornea bre-

"V is , comprefla, medio dilatala apice menibrana-

cea rotundala, fornicata, inflexa, ciliata. I^a-

bium bafi c orneum dilatalo - ovatum, medio ca-

rinatum , a})ice mcmbranaceum breviirimuni;

U'ipartitum, laciniis aequalibus obtufis. Mancli-

bula
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bnlä brevis Cornea acuta edentwla. Antennae fili*

formes , articulo fecundo crafTiori.

Mellinus iNTERRuPTüs. Fu. Iiif. gcrin. LXXII.

i3. Mas.

Qxyhelus intcrruptus, Fabric. Syll. Piez. n. i.

p, 3 16.

Caabro spinosus. Fn. Inf. germ. LXII. i5. Fem,

Crabro fphioßts, Fabric. Sylt. Piez. n. 1.

p» 307.

Nyjfon fpnofus^

Ich glaube, für die beflimmte Vereinigung

diefer beiden, unter fo verfchiedenen Generibus

ftehenden Arten , Bürge feyn zu können, um fo

mehr , da ihre natürliche Verbindung durch Na-

tur und Erfahrung hinlänglich indicirt worden.

Crabro trimaculatus. Fn. Inf. germ. LI. i5.

Mas,

Mellinus dissectus. Fn. Inf. germ. LXXV^II.

18. Maris Fariet.

Crabro trimaculatus. Fn. Inf. gcrni.LXXVIII.

17, Femina,

Pompilus maculatus, Fabri c. Syfl. Piez. n. 42.

p. 196.

"Nyjfon maculatus.

Auch diefe chehin für verfchieden gehaltene

Arten, muffen nun unter einer eigenen Art, und

awÄr unter diefer Gatlun§ angezeigt werden; fie

find
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find zuverJdfsig, fo wie die vorigen j nur dem

Ücfclileclite nacli verfchiedeni^^

OXYBELUS.
Oxyhelus Jurine, Fabric.

Os absque linguai

Palpi quatuor inaequales:

anteriores ßxarticulnti

foßeriores quadriarticulati.

Labium n^icc tnevibranaceum dongatum fiiedio am
gußatum , apice etnarginatum,

Mandibula Cornea arcuata acuta y dente mtdii

bbfoletö,

Antennae filiformeii.

Der Character getieris naturalis il\ nacli meinen

Beobachtungen folgender:

Os maxilJis palpiscjue absque lingua. Palpi

quatuor inaequales : anteriores fexarliculati , ar-

ticulo priiuo brcvilTimo^ feeundo longiirinio cla-

Tato, reliquis incraffatis brevioribiis, ultimo

filiformi aculo : medio maxiilae inferti : pofle-

riores quadriarliculati, arliculis fubaequalibus

incraÜatis, artieulo primo lenuiori longiori , re-

liquis brevioribus craifioribus, ante apicem Jabii

alHxi. jNJaxilhi bafi Cornea brevis, comprefTa

apice membranacca elongata, concava oblufa«

Labium corneum bafi altenuatum, apice menibra-

naCeum elongalum medio angudulum ; apice di^

lata-
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latatnm dillincte emargiiiatuni. Maiulibula bre-

vis Cornea, arcuala, acuta, detite medio obfolc-

to. Anlennae filiformes , articulo fecuiido loii-

giori, terlio globofo diftincto.

CR.iBRo üNiGLUMis. Fn. Inf. germ. LXIV. i4.

Oxybelus uniglumii. Fabric. Syft. Piez. n. 2.

p. 3i6.

Männchen und \Yeibcben varircn febr in Hin-

ficht der Anzahl der Flecken auf dem Unterleib :

es gibt Männchen, die nur auf dem erften oder

zweiten Bauchring geflckt find, auch fehlen fie

oft ganz: bey dem VV^eibchen vereinigen fich die

Flecken an den lezten Bauchringen in fall - oder

ganz zufammenhängende Bänder.

Crabro lineatüs. Fn. Inf. germ. LXXIII. ig.

Oxybelus lineatus, F a b r i c* Syfl. Piez» n. 3.

p. 317.

t) I N E T U S.

Vifietus Juri n e. Pom^ilus F a b r i c.

0$ absque lingua.

pALri quatuor inaequaUs

anteriores fexnrticulati

pofteriores quadrinrticulati.

LabiUM n^ice membranaceum porrectum ^ lineare^

ap6t hißdum^ laciniis reflexis.

Man-
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Mandibula Cornea y acuta ^ antt apictm urgutt

äentata,

Antennae filiformes i articulis trihus ultimis Ion»,

gioribus.

Der Character generis naturalis ift ft3li;eii(^er :

Os rnaxilJis palpistjue absque lingua. Palpi

quatuor iiiaequales filiformes : aiilcrioves fexatti-

culati : arliculo prinio brevilTimo, fecuiido craf-

fiori, terlio et quarto tenuioribus longioribus

clavatis, ultimo iucraffato obtufo: medio maxil'-

laeinferli: pofteriores quadriarticulati, arlicu-

lis fubaecjualibus
,
primo longiori clavato , inlcr-

mcdiis brcvioribus IncrafTalis , ultimo filiformi

apicc labii aflixi. Maxiila bafi cornca , linearis,

«Tcuta , labio brevior, apicc mcmbraiiacca oblu-

fa. Labium bafi brcviflimum coriieum , apice

porrectiuii lucmbranaccum , eloiigatiim, iineafe

bilidum, laciniis rcilexis. MaJidibula cornea ar-

cuata acuta, ante apicem ar;iUe dcntata. Anlen-

Jiae Ulilormes, articulo ^^limo cralTiirimo, rcli-^

quis monilirormibus , tribus ullimis longioribus

filiform i biis : maris cochlealae.

PoMPiLUs picTüs. Fii. Inf. germ. XV'II. 19* Mas,

Poin^ilus pictus. Fabric. Syft. Picz. n. 43»

p. 196.

P0MP11.ÜS GüTTATis. Fn. Inf. germ, LXXII. 10,

Femina,
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Bompius guttatus, Fabric. Syft. Piez. n. 44,

p. 196.

Vinetus pictus.

J^iclit nur einmal— welches man für eine mög-

liche Täufchung halten könnte , fondern zu oft

vpiederholtefirnnlen , habe ich cliefe beyden Fabri-

xiusfchen Pompil. in der Paarung angetroffen.

A N D R E N A.

Andnna Jurine. Hylaeus ^ jindrcna, MegilU

Fabric.

ÖS absque lingua. ^)

I*ALPl quatuor fubaequales filiformts :

anteriores fexarticulati

poßeriores quadriarticulati,

Labjum apice membranaceum tripartltum , lacinia

intermedia longiori lanceolata,

Mandibula Cornea arcuata acuta edentula^ atit

ante apicem unidentata,

AxTENNA£ breves.

Ich

*) Ich kann auch bey dieftr Gattung keine fogenannte lin-

guam annehmen, denn es ift keine vorhanden: der zar-

te kurze membranöfe , doch fo gar nicht fich vorwärt»

ausdehnende, und zumal fo gerade Fortfaz, der auf

dem hornartigen Grundftück fizt, ifk hier wieder eben

fo wahr, ein labium, als er es bey fo vielen andern

Gattungen der Hymenoptcrn gewis ift.

N
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Ich vereinige hier die Gattung Hylaevs mit

Andrena, und zwar jnit völliger Beyftinimung

,

der diefen beiden l'ahriziusfchen Gattungen ei-

genen Mundtheile. Eine, auf eine fehr beträclit-

lichc Anzal zergliederter Individuen, heyder

Gattungen, fich ftiizendc Selbflunterfuchung

,

und, iin Vergleich beider unlernonnnene Beob-

achtung, liefs kein anderes Refullat heriitroe-

hen, als dafs in den Mundlheilen dicfer beiden

Gattungen, auch niilit ein bedeutender Charak-

ter lieh auszeichne, welcher eine Trennung der-

felben belliiniiie)! könne. Sie niiifsen daher nach

dejn Prinzip des Syilems vereiniget werden.

Zum ßeweifs der völligen L ebereinkunft der

Charaktere beyder Gattungen, gebe ich den Cha»

racter generis naturalis fo wohl von Hylaevs als

A>nRENA liier an, und laf^e die Arien der er-

Üvrn , ungetrennl , als Familicnabtheiliivg auf ein-

ander folgen.

* Anditnae nldoviive clongato cylindrico,

( II Y LA El Fahr i c.)

0er Charakter geveris naturalis \i\ nach meinen

Bcubaclilungen folgender :

Os maxillis palpisque absquc lingua. Palpi

qiialuor fubaequales filiformes: anteriores lon-

giores fexarticulali : arh'culo primo brevifTiino

cylindrico 5 fecundo longiori cralliori , tcrtio

quarto
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^uafto incraffatis brevioiibus fubaequalibus

,

qviinto fexto ftibacqualibiis loiigioribiis filiformi-

bus, ante apiccm üexiirae inaxillae adiiati : po-

fteriores breviores quadriarticulati , articnlo pri-

mo longilTimo cylindrico , fecundo breviffimo
,

reliquis diiobus fubaequalibus longioribus filifor-

mibus, ante apicem labii inferti. Maxiila bafi

Cornea dilatatior, elongata, recta, niargine et

apice intlexo bievi aciilo, niembranacea. Labilim

bafi corneum elongatuni cylindriciim rectum,

apice membranaceum tripartitum , lacinia inter-

media lanceolata acuta pilofa, Jateralibus brevio-

ribiis acatis. Mandibula Cornea arcuata acuta

edentula. Antennae filiformes, articulis cylin*

<3ricisj.primo longiori.

Hylaeus arbustorum. Fn* Inf. genn. XLIV". i4.

HyJaeus /excitjctus, Fabric. Syft. Piez, n. 4t

p. 320.

Anärefia fexcinctn»

Die flets gelben, nnd hur an ihren lezten Ge-

lenken fcliwarzen FüliUiörner, find in beyden

Gefchlechtern gbarakteriüifcli.

Hylaeu55 cYi^iNDRicus. Fn. Inf. germ. LV. a,

Fetnina»

Hylaeus qu.idricinctus, F abric» Syil. Piez. n. 2,

p. 319* fem,

N a Hy-
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Hylaeuö annulatl's. Fn. Inf. germ.LV. 3. Afrt/.

Hylaeus cylindrUus, Fabric. Syft. Piez. 11. 1.

p. 319. Mas,

Andrena cylindrica,

Diefe beyden, beftimmen nur eine und eben-

diefelbe fpeciem , und find nur dem üefchlecht

nach vcrfchitden.

Hylaeus ALniPEs. Fn. Inf. germ. VII. 5.

Hylaeus AiiDüMiNAna. Fu. inf germ. LIII. 18.

Vnriet,

Frofopis nlhipes. Fabric. Syfl. Piez. n. 4,

p. 294.

Andrena albipes,

Ift ein« beftimml hieber gehörige Art, und

keineswegs eine Profipis.

Hylaeus iMT.RRUPTL's. Fu. Inf. germ. LV. 4.

Andrena interrupta,

Wahrfcheinlich eine eigene Art: ich befizc fie

nicht mehr.

** Andrenne abdomine deprejjo (Andrlxai; Fabric.)

Der Character generis naturalis verhält heb

nach meinen Beübachtimgcn alfo :

Os maxillis palpiscjue, absquc lingna. Pa!pi

Hualuor ii^aequalcs; anLeriores h)iigi<n'e.s fcxarli-

ciilati, fiibat^qiiales filiformes arüculo primo ])re-

viffimo craffiori, fccundo lungiori incrail'alo,

tcrlio
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trrtio qiiarto brevioribus fubaequalibus incrafla-

tis, reliquis loiigioribus filiforinibus, adliaeren«

tcs flexurae maxiHae : pollerieres breviores

,

fjuaclriarticulati : arliciilo priiiio loiigiori craiHo-

ri cyJiiidrico , fecundo parum breviori tenuiori

fubtlavato, tertio breviori, ultimo brevilTimo

filiformi ante apicem labiiaffixi. JMaxilla labio

porrecto femper brcvior, bafi Cornea, reeta,

a2)ice brcvi inllexa, acuminala. Labium baft

cornenm, cylinttricum , rectum, apice membra-

iiaceum tripartilum , lacinia intermedia longiöri

iauGcolata acuta pitofa, lateralibus brevioribus

aciilis, utplurimum nudis. Mandibula Cornea,

arcuata, ante apicem unidentata. Antennae bre-

ves iiliformes , articnio primo longiöri cylindri-

co, fecundo brevilTimo rotundo , tertio longiöri

clavato , reliquis brevioribus cylindricis.

Andrena aterrima. Fn. Inf. germ. LXIV. ig.

Fe7nina,

Nomada nigrita. Fn. Inf. germ. LXXVIII. 20.

Mas^

Nomada atrata. Pabric. Syft. Piez. n. i4i

p. 393. Mas,

Andrena carhonaria^ Fabric. Syfl. Piez. n. 1.

p. 321. Femina^

Die Apis atrn Roßi y gehört nicht zu diefer,

eben fo wenig Apis atra Scop. zur Andrena tho^

racica, fondern beftimmt zur näclifl folgenden.

Apis
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Ans ATBA, Fjk Inf. germ. LVI. i4.

Andrena VACrA. Fn. Inf. germ. LXVI. iS^

Anärcnn atrn, Scop. carn. n, 793,

Apis ntra. Hoff. Un. ctriifc, II. n. 917,

Andreiia atra.

Die rothgelben Tarfen an der Andr. vnga , find

nicht feiten auch an der atrn zugegen; beide find

eine und die nehniliclie Art,

Andrena Barbabeae. Fn. Inf. germ» XCIV". lOv

Scheint zwar eine fehr diftinkt untcrfchicdenG

Art zu feyn, iil aber der vorigen felir ähnlich;

die violblauen Endfpizen der Flügel, find nur an

dem lebenden Exemplare fehr lebhaft. In der

Abbilduug iil der Unterleib all^ukupferroth

fchimiuernd illuminirt.

Andrcna niRTiPEs. Fn. Inf. germ. XLVI. i5.

Andrena fibpes, Fabric, Syft» Piez, n, u^

p. 322,

Der Saum der Bauchringe iil zwar allerdings

braunrolh , wie an fehr vielen andern, nur nicht

in der übertriebenen Lebhaftigkeit , wie an die-

fer Abbildung. Die weifsen, an den lezten

Baiichringcn feitwärts flehenden, aus kleinen

Haarbüfcheln beftehenden Flecken, find an die-

fer Art fehr charakteriflifch ; noch anfehnlicher

find fie an der folgenden , ihr fehr ähnlichen Art^

A>-
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Andreka Fi.kssae. Fn. Inf. germ. LXXXV. i5.

Gewis mit der vovlirrgeheiideirfelir nahe ver-

wandt. Der ganz llalilblaue Unterleib zeicliiiet

fie iedoch fchr aus. Ich habe nur diefes einzige

fehr fcliöne Exemplar gefohen , mufs daher die

Identität diefer Art gegenwärtig noch für prob-

lematifch halten.

A^^DKKNA BicoLOR, Fn, Inf. germ. LXV. 19.

Andrcna thoracica» Fabric. Syft. Piez. n. 5.

p. 322.

Herr Prof. Fnhrizius citirt Fn. Inf. germ. LVI.

i4. , dafelbft ift aber die vorhergehende atra

Scopol, abgebildet, die nicht hicbcr gehört. Selbfl

Herr Prof. Fnhr:z. hat meine hicolor für feine

thoracica erkläit, die fie aucli iil.

A'-^DRENTA FUNEBFvis. Fn. Inf. gcrm. LV. 5^

Apis nlbopunctata. Roff. Fn.etraf. Mant. n. 3i().

p. 74.

Eine i5uverläf;;ig eigene fehr fchöne und feilen^

hieher gehörige Art.,

ANnRi' N'A VESTITA. Fn. Inf. germ. LV. g.

Apis pilxpes. Fn. Inf. germ. V^II. i3. yar.

Andrenn veßita.Y ab r i c. Syfl. Piez. n.4. p, Zo7).

Die Apis pilipes Fn. /, c. ift diefe nehmlichc

vefiita^ nur eine etwas ungewölinliche Abände-

rung mit weniger rothem filzartigen Ceberziig.

Apis
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Apiä ALBiLAiiRis. Fii. Inf. gcrm. LVI. i3.

'

Andrena Inbiata. Fabric. Syft. Piez. n. ick

p. 324.

Apis sPHEcoiDES. Fann. Inf. germ. LVI. 24. Mas*

Nomada cingulata* Fabric. Syil. Picz. n. 17*

p. 3 4. Mas.

Tiphia rußventris. Fn. Inf. germ. LIII. 4. r>«i.

Nomada gibba. Fabri c. Syfl. Piez. n. i3. p.393.

Andrena gihba,

Beydc unter die Nomadas gereclmete Arten ^

unter welche doch keine von beiden gehört, be-^

flimmen auch nur eine und ebendicfelbe nun

richtiger unter Andrena gehörige fj^cciem, und

find einzig und alleine nur dem Gefchlechte nach

Terfchieden, Man findet fic iährlich und llcts iii

Gefellfchaft, auf Schirnibhiinen und Syngenefi-

ilen, in der Paarung bcyfammen. IBeyde vari-

ren in ilinficht ihrer a erfcluedencn Gröfse, und

des mehr oder weniger rothcn Unterleibes fehr.

AnöRena austriaca. Fn. Inf. germ. LIII. 19^

Mas,

Andrena auflriflca. Fabric. Syfl. Piez. n, i3»

p. 325.

Diefe Andr. außriaca ^ ift, wie fie hier be-*

fchrieben und abgebildet worden, das Männchen»

Ich kenne auch das fich fehr auszeichnende Weib-

chen ,
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then , und difs ifl vielleicht das nclimlicho , das

Herr Prof. Fäbrizius , für eine Abänderung fei-

ner Andr. labinta hielte.

Andrena equestris. Fn. Inf. germ. XLVI. 17.

Andrena Hattorfitina, F a b r i c. Sylt. Piez. n. i4,

p. 325.

Eine noch nicht hinlänglich berichtigte Art,

Andrf.na rosae. Fn. Inf. germ. LXXIV. iQ.

Andrena Rofae, Fabric. Syfl. Piez. n. i5«

p. 325.

lil: nicht nur in Mogador in der Barbarey , fon-

dern auch mitten in Deutfchland zu Haufe: meh-

reremale habe ich fie lebendig gcfehen. Mit der

Hattorfiana ift fie wohl fehr nahe verwandt,

vielleicht auch nur Gefchlechtsunterfchied ? Ich

nehme gegenwärtig Anftand, aus Mangel hinrei-

chender Erfahrung, hierüber zu entfcheiden.

Andrena analis. Fn. Inf. germ. XC. i4. i5.

Mas. Femina,

Andrena analis^ Fabric. Sy^, Piez. n. ig.

p. 326.

Ift eines der erflen Fruhlingsinfekten, das

fchon da ift, fo bald Cornus mafcitla^ und Salix

caprea zu blühen beginnt , und zwar ftets in grof-

fer Menge.

An-^
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Andekna vulpina. Fn. Inf. germ. XCVIf. 18.

Anärena vulpina. Fabric. 8yfl. Piez. n. 19.

p, 326.

lil eine der gemeinflen und am bänfigften über-

all vorkommenden, und lange bleibenden Andre-

iien, die icb kenne: fie ändeit in Hinficht ihrer

Gröfse febr ab.

A>"oRF.>'A MARGiNATA. Fii. Inf. gcmi. LXXII. i5

.

Mns.

Andrcna tnarginnta. Fabric. Syft. Picz. 71.20.

p. 326.

Ift das Alä'n neben. Das Weibchen ifl: am Cly-

pcus breit braimgelb, mil zwey fchwarzen Funk-

ten, und am untern Kande weifs bärtig.

Andrena hülvola. Fn. Inf. grrm. XCV'II. 19.

Apii vnriniii. in. Inf. LVI. 12.

Anärena hchola. Fabric. SyH. Picz. n. 20.

p. 32().

Diefe Andrene ift in Tliiiftclit der vorangehen-

den Nomcnclatur fehr problcmatifch. So wenig

gowis ifl es, dafs fic die wahre helvol. Fnbric,

viiid Linn. vorflelle, fo gcwis ift es, dafs fie

wilrklicli die vnrinns Roßl feyc : man vergleiche

Roßh Befclircibung in der Mant, Fn, Etruß

31. 017. Vergleiche auch unten Osmia frontu

cornis,

Av-
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Andrena bicolor, Fabric, Syll. Piez^ n. 22.

p. 326,

Der tliorax ifl mit einem ziemlich diken Filze

vothbrauner Härchen befezt, das aber in der Il-

lumination fehr nachläfsig angezeigt ift.

Andre?v^a nitida. Fn. Inf. germ. LVI. 2.

Andrena nitida, Fabric, S3^ft. Piez^ n. 25.

p, 327.

Der Unterleib ift allerdings geflekt , nur fle-

hen die weifsen Flecken mehr feitwärts an den

Baucliringen; man kann fie für in der Mitte un-

terbrochene Bänder anfehen, das aber in derAb-
bildung deutlich anzuzeigen , fehr verfehlt wor-

den iil, Diefe nitida ift eine der gemeinften An-
drenen,

Apis flavipes, Fn. Inf. germ, LVI. 17^

Andrena flavipes.

Auch diefe ift eine der gemeinften überall fich

findenden Andrenen, die fehr viel ähnliches mit

der fuccincta hat, nur find die Eauchringe viel

zarter und fchmähler -vveifsgefranzt»

Andrena flavipes. Fn, Inf. germ. LXIV, 20.

Ob diefe Art eine hiehcr gehörige Andrena

fey, kann ich gegen^Yärtig nicht beftimmen. Ich

habe diefes Exemplar Herrn v. Ülegerle wieder

zurück-
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2urückgegeT)en. Indefscn ift folche von der vor-

hergehenden zuverläfsig verfchicden.

A.NDRENA HAEMORRHOIDALIS. Fn. Inf. gevm.

LXV. 20.

Andrena haeinorrhoidalts, Fabric, Syß. Piez.

n. 24. p. .127.

Ich wcifs nicht gewis , ob diefe die wahre

Fahrrz. haemorrhoidal. fcye, oder ob nicht viel-

mehr folchc unter der Apis fordida Scop. Fem,\cY^

Händen werden niüfse.

Apis subalrata. Fn. Inf. grrm. LVI. 4.

Megilla Jubaurata, Fubric. 8yfl:. Viei. u. 22..

p, 333.

Andrena fubnurata.

Die Fliigeladern find fehr gelb, auch über di«5

übrige FUigclfubllanz ift ein gelber Schinimci:

verbreitet. lil keine Megilla.

DASYPODA.
Trachuja J u r i n e.

Os absque lingua.

pALPi quntuor fubnequrtles filiformem

t

Anteriores fexnrticulati

fofteriores quadriarticulati,

JiABiUM apice membrnnaceuin ßmplex lancealatum

villofnitk*

Man-
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MandibülA Cornea fubarcunta^ ante apicem uni-

dentata^ fubinäe inermis,

Antennae filiformes»

Diefe Gattung ijälieit ficli in Hinficht der Pal-*

pen , ihrer Form und deren Gelenke , fo wie in

Hinficht des labium den Andrenis überaus , fo dafs

ich, befonders die Dn/yp, hirtipes und pUimipes

y

kaum von clerfelben gelrennt haben würde, Vvenn

nicht das hier fich gaftz anderfl zeigende Labium ,

das fich völlig einfach ^ ohne alle Spur von Seiten-

herflen charakteriürt, diefeji für diefe Gattung

eigenlhümlichen und conflanfen Charakter indi-

cirt hätte. Merkwürdig ill es auch , dafs die

Dajypoda hirta^ welche von den andern beyden

Dafypodis s durch ihren ganz verfchiedenen Kör-

perbau fo fichtbar und beträchflicli abweicht,

gleichwohl in Hinficht der JMundlheile, auf das

vollkommenfle uiit den: elben übereinkommt, wie

ein felir oft wiederholter Vergleich mit beyden .

mich ganz widerfpruchslofs überzeugt hat: es be-

fhättigt diefe Thalfache aber aucli zugleich die

Richtigkeit iener fehv weifen- nur zu oft ver-

nachläfsigten Regel, des- Arehiaters von Linne:

Habitus clanculitm efl confuJendus

!

Der Chnracter generis nr.turnHs ill nach mei-

nen Beobachtungen folgender

:

Os maxillis palpisque absciiie lingua. Palpi

(pialuor fubaequaies, arliculis fubaequalibus hli-

fürUli-
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formibus: anteriores longioi es fexaiiiciilati , ar-

ticulo priiiio crafTiiTimo breviflimo cyliiiclrico,

feeundo et lertio longioribus temiioribus filifor-^

mibus, quarlo quiulo brevioribus fubclavatis^

ultijno teuuisfinio obtufo, ante flexuram maxil-

lac aclnali : polleriores breviores quadriarlicula-

li, articulis inacqualibus : arliculo priiiio et fe-

eundo fubaequaliljLis longioribus craflloribus cla-

valis, tertio breviori, ultimo brevifllmo obtufo

filiformi , ante apiceni labii adnati. JNJaxilla Cor-

nea bafi attenuata, medio iiillexa, ajnce lancco-

lata concava, acuta, vaginans , margiue altei*o

laterali fubuienibranacea. Labium bafi corneiini

cylindricum rectum, apice brevius mcmbrana-

ceum , fimplex, [nbique ullo fetnrum feu rnmo^

mm Internlium i/v//;v/o), lanceolatuni, acutum, vil-

lüfaai. Mandibula cornea fubarcuata acuta ante

a])iceni unidcntata [fiibinde cdentida). Anlennae

filiformes aiticulo feeundo longiori, reliquis

fubacqualibus cyliüdricis.

Andren A succiNcta. Fn. Inf. gerni. VII. 20.

Variet,

Andrena pjlumipes. Fn. Inf. germ. XLVI. 16.

Audrena hirti^es. Fabric. Eut. Sylt. III. n.ai.

p. 3l2.

Dnjypodn hirtipes, Fabric. Syil. Piez. n. 1.

p. 335.
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jDasypoda PLUMiPts. Fii. Inf. germ.XCIX. i5»

Eine eigene fehr charaklcriilifdie Art

Apis farfarisequa. Fn» Inf. germ. LV. i4.

Apis hirta. Fabric. Ent. Syft. HL n. 92.

p. 335.

Daß/poäa hirta» Fabric. Syft. Piez. n. 2.

p. 336.

Der AufcnthaU diefcr Art ift nicht immer auf

der Tußdago Fmfara L, am liäufjgften finde ich

fic auf der Serratuln arvetifis L. auf niehrern Or-
äuis und Cir/iis, Hier ift die roth braune A^hände^

rung abgebildet. Bekanntlich varirt fie, doch

etwas feltener, mit 2Pf//}e« Haaren.
,

E V O H I A.

Andreiia Jurine. Megilla Fabric.

Os absque lingna.

Palpi quatuor inaequales

:

anteriores ßxarticulati

poßeriorcs qiiadriarticulati.

Labium apice itiembraiiaceum bißdum^ laciniis di-

varicatis acutis,

Mandibula Cornea arcuata acuta y ante apicem

unidcntata»

Antennae filiformes,

Diefe, durch die ganz eigene Bildung des la-

hiutn ficli fehr charaklerifiifch aus2cichnende

Gattung, hat wenigftens dem Kör^^erbaue nach

fehv
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f-ehr viel ähnliches mit der Dajypoda hirtn : idi

hielte es alfo für confequeiit, fie hier ailzu-

fchliefseii.

Der Character generis naturalis ill folgender:

Os maxillis palj isipe absque lingiia. Palpl

quatujDr inaequales filiformes articulis fubaequa-

libus: anteriores fexarticulati , arliculo ])rimo

cylindrico longiori , fecundo et terlio iiicraflatis

brcyioribus, rcliquis lenuioribus, ultimo aciito

breviiTimo, flexurae niaxillae adnati : poftcrio-

res quadriarticulati , articulo primo longiori

crafTiori, reliqiiis brevioribus , ultimo liliformi,

an\e apicem labii inferti. Maxilla bafi corjiea,

comprelTa , medio inlloxa, apice mavgiiic iateraii

membraiiacea, lanceolata coiicava , acuta. Lu-

bium baficorneum, cylindricum rectum, apice

breve membranaceum bifidiim, laciniis divari-

catis acutis ciliatis. JMandibula Cornea, arcuata,

acuta, ante apicem imidcntata. Antciinao lili-

formes ,
articulo fecundo longiori , rcliquis fub-

aequalibus cylindricis.

Apis calendarum, Fn. Inf. germ. LXXXIIL

19-

Megilla calenäarum, Fabric. Sylt. Piez. n. 33.

p. 335.

Evodia caUndarum,
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Bey fchöner Frühlingswitterung fchoii zu Ende

des Aj>rils, kommt diefe Art aus den Gängen in

den Gärten, durch welche fie zu ihrem Ausfluge

fich durchgräbt in Menge heraus, am häufigftcn

da, wo Miltheetc angelegt find.

PANVRGVS.
Trachufi Juri n e. Dajjpoäa F a b r i c.

Os absque lingua.

Palpi quatuor inaequales:

anteriores fexarticu In ti

^ofieriores quadriarticulati,

Labium a^ice membrannceum^ fim^Ux ^ ehngatum^

fubülattiin.

Man DIEU LA Cornea acuta edentula.

Antennae breves filiformes.

Eine der hiehergchörigen Arten hat Herr Prof,

fabrizius unt^r die Gattung Dasypoda gebracht,

wohin fie aber, in Folge, der hier von mir,

angezeiotcn wefentlichcn Charaktere, durchaus

nicht gehören kann : fie charakterifirt fich viel-

mehr eben dadurch zu einer eigenen Gattung,

die ihre Gattungsrechte durch den nachflehenden.

Character generis naturalis noch ferner bewei-

fen kann.

Os maxillis palpisque absque lingua. Pülpi

quatuor inaequales filiformes : anteriores fexarti-

culati: arliculo primo cyliudrico breviori, fe-

O cundo
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cundo longiori , reliquis fubacqualibus filifoi mi-

Bus, flcxurae maxillae adhaerentes: poftcriores

quadriarticulati, articulo primo longiflimo clava-

to, fecundo breviori, ultimis brevilliinis filifor-

mibus , ante apicem labii adiiati. Maxiila bafi

Cornea, coraprelTa, atteiiuala, medio inflexa

,

apice membranacco laliceolata , concava , acuta,

vaginans. Labiuni bafi corneum , rectum cyliii-

dricum, elongatum , apice membranaceum , um-

plex, elongatum, fubulatum. Mandibula Cor-

nea , arcuata , edentula , acuta. Antemiae brc-

ves filiformes, articulo fecundo ci'alTiori longio-

ri, reliquis fubacqualibus moniliformibus arclc

contiguis , apice incraflatis.

An1)Rena lob ata. B'n. Inf. germ. LXXII. 16..

Femina,

Trachusa lobata. Fn. Inf. germ. XCVI. 18.

Mas,

Fhilanthus ater, Fabric. Ent. Sylt. IIL n. 1.^.

p. 192.

Dajypoäa lobata. Fabric. Syft. Piez. u. 3,

p. 336.

Tanurgus lohatus.

Findet fich häufig in den Monaten Julii und

Auguft, nach warmen Sommerregen auf den

Schirmblumen, auf Wiefen, befonders in hoch-

liegenden Gegenden. Auch fand ich beyde Ge-

schlechter öfters auf Sy»genefiften.
Täa-
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TrACHUSA ATRA. Fii. Inf. geim. XCVI. ig.

Panurgus ater.

Eine bellimint eigene hieher gehörige Art, VoÄ

der mir beyde Gefchlechter bekannt find.

M V T I L L A.

MutHin Jur ine.

Os absqne liiiguäi

IPalpi quatuor inaequalesi

anteriores fexariiculati

poßeriores quinqueariiculnti

.

Labium apice membrannceum integrum,

Mandibula Cornea acuta ante apcem obfolete den^

täta,

Äntennäe filiformes.

iDer Character generis naturalis ilt nach meineii

Beobaclituiigcn folgender:

Os maxillis palpisque absque lingua, Palpi

quatuor inaeqiiales filiformes : anteriores longio-

res fexarticulati , articulo primo iricraflato bre-

vilTimo , fecundo longiori crafliflimo , tertio te-^

nuiori parum breviori apice truiicato, quartö

lonc^ilTihio comj.reflb truncatö, quinto breviori

>

ultimo longiori filiformi, medio maxillae ad-

haerentes : polleriores quinqüearticulati brevio-

res , articulo primo breviilimo clavato , fecundo

et tertio fubaeqüalibus ,
qüarto crafTilTimo fub-

Äequali rliömboidalibus , ultiaio longiffiiiio da-

ö ä Vatö^
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vato, ante apicem labii affixi. Maxilla bafi Cor-

nea recta linearis truncata, apice membranacca

brevis, fornicata, obtufa. Labium bafi cor-

neum, apice triuicatum bafi atlenuatuni (fubco-

nicum) mcdio carinatum, apice mcmbranaceuiu

breviflinmm , integrum truncatum. Mandibula

Cornea arcuata , acuta, ante apicem obfolclc den-

tata. Antennae filiformes , articulo fecnndo cy-

lindrico longiori cralTiori, reliquis fubaequali-

l)us cylindricis, mcdio crallioribus , ultimo fili-

formi obtufo.

MuTiLLA EUROFAEA. Fh, Inf. germ. LXXVL 20.

Muttlla curopaea, Fabric. Syfl. Picz. n. 11.

p. 43o.

MüTiLLA MAURA. Fn. Inf. germ. XLVI. 18.

MutilU rnaura, Fabric. Syft. Piez. n. i5.

p. 43i.

MtJTiLLA coRONATA. Fn. Inf. germ. LV. 24.

Muttlla coronata, Fabric. Sylt. Piez. n. 17,

p. 432.

MüTiLLA MONTANA. Fn. Inf. germ. XCyil. 20.

Mutilla h/ilenßs, Fabric, Syll. Piez. n. 20.

p. 432.

Ich ftclie nicht an, meine montana für die ha^

Unßs zu halten: Herr Prof. Fabrizius fpricht

zwar nur von eimr fafcin pofljca alba, ich feh«

aber
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aber an meinen Exemplaren zrvey , wahx'fcliein-

lieh fchabt ficli eine in der Folge ab, und wird

um deflo unbemerkbarer.

MuTiLLA PEDEMONTANA. Fu. Inf. gemi. LXII. 19.

Mutilla pedemomana. F a b r i c. Syfl. Piez. n. 2g.

p. 434.

Mutilla austriaca. Fn. Inf. germ. LXII. 20.

Ift eine eigene, durch den fchwarzhandirteu

thornx, fehr ausgezeichnete Art.

MüTiLLA NiGRiTA. Fn. Inf. gerni. LXXX. 22.

Mutilla nigrita, Fab^ric. Sylt. Piez. n. 4o;

p. 437. #*

Eine eigene fehr feltene Art.

Mutilla calva. Fn. Inf. germ. LXXXIII. 20.

Mutilla calva, Fabric. Syfl. Piez. n. 46.

p. 438.

Die Zeichnung zu diefer Mutille wurde mir

nebil derBeflimmung, vom Herrn Prof. Turin e

in Geneve zugefchikt,

IMuTJLLA SELLATA. Fn. luf. gcrm. XLVI. 19.

Mutilla rufi^es, Fabric. Syfl. Piez. n. 48.

p. 439.

In der Ent. Syfl. fo wohl als in dem Syfl, Piez,

niufs in der Diagnofe diefer Mutille, ftatt, an^

tefinis thoraceque nigris— antennis thoraceque

RUFis gelefen werden.

FOR-
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-

FÖRMIG A,

Forniica Jur iu e.

0& absqiie lingim.

pAi»ri qnatuor innequnles filifermeS;

anteriores fexarttculati

pofteriores quadriarticulati,

Labium npice jnetnhrttnaceum integrum,

Mandibula corjien , npice oblujue truncnta den..

tat/i,

Antennae frnctif filiformes y articulo Jecundo

longißhno.

Der Charncter generif nnturalis ifl; nncli mei-

i;icn Beobachtungen fblander :

Os maxillis paljnsq <c al)sque liiigiia. Palpi

quatiior inaoqnales filiformes: anteriores fi-xarti-

cnl.iti loiigiores, arliculo primo brevifTiino cy-

lindrico, fecundo tertio longiuribus cralHori-

bus clavalis, quarlo quiiito brevioribus, ultimo

lougiori filiformi, mcdio ma \illac adiiaerentcs:

pofteriorrs qiiadriartic i;]ali brcvioies, arlieiilo

primo incraflafü, cJavaio, f« cundo krtio ttniiio-

ribiis bre\ioriiuis c\ lindricis , uliimo loiigiori

fiiilorjui , anle apicem Jabii afijxi. ISiaxilla bafi

Cornea o'lijiia , brevis, (omjrcüa, apice mem-
branacea dialala fojnicala Inineata. Labiuni bafi

corneiim , fuj.oni« um , mcdio obfolete carina-

tunij apice menibranaccum breviiiimuni planum,

diia-
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clilatatum , transverfum , truncatum , integrum,

]SIan(liba]a Cornea hrcvis recta, apice dilatata,

olj]iqne trunrata,. inaequaliter dentata. A.ntcn-

iiae fiactae filiformes, ardculo fecundo longilTi-

mo incurvo comprefTo-cj^lindrico, reiiquis bre-

vioribiis fubaequalibus , ultimo acuto,

Voranftehender Chnracter generis naturnlis wur-

de auch von mir an unferer einheimifcben grof-

fen , fogenannten RofS' Ameiß beobachtet. Man

wird foJchen demnach l<?icht mit den Latretll-

fcheii Beobachtungen und Zeichnungen {Hifl, nat,

fies foJirm, PL L fig, E, F. G.) vergleichen kön-

nen. Ich mufs hiebey bemerken, dafs das labium

diefer Ameife, fo wie folches von Latreille fig.

G. b. vorgeftcllt worden, die Anficht hat, in der

fich folches gewöhnlich zeigt, wenn dasfelbe ent-

weder auf die hintere hornartige Grundfläche

noch zurückgefchlagen , oder auf der Höhe des

hornartigen Grundlliikes noch zufammgefalten

ill: folglich, dafs in diefer Zeichnung die ei-

gentliche membranöfe, flache, an ihrer Spize

gerade abgeftumpfte Portion des labii ^ gar nicht

wahrgenommen werden kann. Gerade fo zeigt

fich folche öfters , fo wohl an diefer Ameife , als

an mehrern Hymcnoptcrn, \yiirde man fich mit

einer foLhen Anficht begnügen, fo würde man

foiclies fo gut als gar nicht beobachten können.

Einige
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Einige Uebung und GewancUieit bey der Zerglie-

derung fo kleiner Miindihcile diefea' Infokien',

wird dem aufmerkfamcn i orfelicr und Beobaclifcr

gar leicht einige llandgrifle lehren, 6iv niem-

"branöfe Poition des labii, >vcnn es auch noch in

einem f dchen Ziiflande fich befindet, zu enlde-

ken , und dann auch zu beobachten. Auch ift

rielleicht der öfters gewaltfanie Tod diefer In-

fekten Veranlafsung , dafs fie felbll vor ihrem

Abfterben, diefen Theil des labium in eine fol-

che, bald mehr, bald minder frcywillige Lage

bringen.

FoRMicA DORSATA. Fu. Inf. gcmi. LIV. 1 . Ffw/«/?.

Formica äorjatn, Fabric. Syfl. Piez. n. ii»

p. 389-

Vergl. Latreille a. a. O. p. i46.

Formica crpUALOir.s. P'n.lnI.germ.LIV~. 2. M///.

Formica cuuicularia, Latreille hiil:. nat. d.

fourm. p. 101.

X Y L O C O P A.

Bremus J ur ine.

Os lingua inflcxa qninquefida.

PALPI avterions J'exarticulati {fubinde quinque-

articulati.)

poßeriores biarticulnti.

Labii lacinin intermedia haß utrinque feta ohvaL

lata^

Maxil-
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Maxilla Cornea , flexnra pcctinnta,

Mandibula craJJ'a brevis , npice inaequaliter fißa,

Antennae fractfte filiformes.

Der Charncier generis naturalis iil iiacli nici-

Hen Eeobaclitiiiigen folgender:

Os maxillis palpisqiie Jingiiaqiie inflexa qnin-

quefkla. Palpi quatuor inaequales filiformes :

anteriores longiores fexarliculati (non raro etiam

quinquearticttlati): arLiculo primo craffilTimo , fe-

cuiido loiigiflimo cj^lindricis , tertio breviori

ftibclavato, qaarto filifornii, quinto breviffimo,

ultimo paullo longiori filiformibus, maxillac fle-

xurae adhacrcntes : pofteriores breviffimi biarti-

culati (potiiis triartlculati) , articiilo priuio craf-

fiori truncato , ultimo breviori obtufo, labii la-

ciniis exterioribus apice aduati. Maxilla Cornea

valida^ bafi latior, medio inllcxa, llexura pecti-

nata ("quod non in alii.s obtiuetj apice elongato-

lanceolata, concava;, acuta vaginaus, l^rcinias

linguae extcriores, confiituens. Labium bafi cor-

neum cylindricuin , rectum , medio iuUexum tri-

fidum , iaciniis exterioribus compreflis, apice

fubulatis, hifpido - fetofis: intermedia longiori

retractatili villofa, apice piano capitata, bafi

utrinque feta brevi acutilTima ftipata. Mandi-

bula crafTa, cornea , brevis, recta, apice inae-

qualiler filfa, Iaciniis obtufis. Antennae fractae

fili-
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filiformes, articulo fccuiido longiori, crafTiori

incurvo, tertio brevÜTimo , quarto longiori bafi

atteiiuato, reJiquis brevioribus fubaequalibus cy<^.

lindi icis , arcte contiguis.

Apis violacea. Fji. Inf. gerni. LIX. 6.

Xylocopa violßcen, F a b r i c. Syft. Piez. n. 3..

Mit diefer Galtung beginnen dieienigen Genera

hytfienopterorum
f deren labitim man nach dem

vom Herrn Prof. Fnbt izius eingeführten fyfle-

matifchen Sprachgebrauch nun LINGUA zu nen-

nen pflegt. Die fehr von andern Gattungen die-

fer Infectenclaffe abweichende Lebensweife,

heifcht nolhwendig bey diefcn Bienen - und ßie-

ninarttgen Gattuir^cn , und den hiernnter geord-

n^Hen Arten, auch eine andere, und eben darum

felir abweichende Bildung des lahii^ obgleich

andere lTynieno|'tern , eben diefes Organ, im

wefeiillichen , zil gleichem ßehufe anzuwenden

pflegen. Ich wiirde wider die Einführung des

Ausdrukes LINGUA , durch welchen iedoch im-

mer das nchmliclie Organ bezeichnet wird,

niclils einwenden, wenn nur die andern hiebey

mit demfelben in einer fo unzertrennlichen Ver-

bindung Gehenden Organe, nicht auch eine fol-

che Deutung ei hallen lidtfcn, die nach meiner

!M einung zwar finnreich ifl, iedoch dem ange-

eigneten Gegenftand nicht auslchliefslich und ei-



genthümlicli zukommt, vielmehr, der fyflema-

tifchen Charakteriilik der Gattungen in melirern

Fällen Einlrag tliun mufs. Indeffen habe ich

mich diefcr vom Herrn Prof. Fabrizms bisher

methodifch angewendeten Terminologie hier ge-

fugt , and folche, in der auch von ihm befolgten

Bedeutung angenoinmen, damit gleiche Beflimmt-

heit, mit den einmal angewöhnten Ausdriiken

bezwekJ , und vor der Hand, keine irreführen-

den Misdeulungen \ eraiilafst w iirdcn. Doch er-

laube ich mir. mich nun darüber zu äufsern.

Es lieht gar nichts im Weege, den Ausdruk

LINGUA, bey allen Hy?nefwptern zu exiliren^ und

dagegen den richtigem, labiuniy durchaus und

bey allen Cuittungcn beyzubehalten. Die LINGUA
der Bienen- und Bienennrtigen Hymenoptern ill

direkte und beflinuut, der uchmliche membra-

nöfse Fortfaz, der hier nur ungewöhnlich ver-

längert, im Bogen gckiiiriinit, an der 8];ize mit

einem lilzartigen leicr.t abzuftreifenden Ueberzugc

verfehen , und von dem Thier vor - und rück-

wärts gezogen werden kann, der uchmliche, der

fonlt bey allen andern Hymenoptern, mit dem
Ausdruk LABiüM bezeichnet wird. Im Gründe

ift diefe Benennung blofs fynonymiilifch , aber

fie verleitet, wie ich zu wiedei-holteumalen er-

wicfcn, zu willkührlicher unbeiiimmter Anwen-

dung, indem man, fobald das lahum, nur in

^twas über die Maxillarfcheiden hinauslieht
(
wie

z.B.
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r. B. bcy Tarpa , Scolia, Beimbex, Sphex,

Vespa, Chlorion etc.) eine lingunm zu fehen

wähnt.

In gleich vcr'üidertcr Anficht, nahm man
auch mit den Mnxillen eine folche ümflaltung

vor, fo bald WRn. das labiruri in eine lingüam
iimfchiif. Die oben, nicifl: licli fcheidenartig

verlängernde Portion deriMaxille, die nelimliche,

die das labium einhüllt, und dicfcn zarten Theil,

fo mächtig fcliiizt , wird nun zur lacinia exterior

lingudf. Auf die nelimliche Weife, wird, ie-

doch ganz unbeftrcilbar, auch icde andere obere

zartere membranöfc Portion der Maxille , bey

icdcn andern Hj'^menopteris zur lacinia exterior

lijyiuae, weil auch icdes andere Ubtum^ nenne

man dasfelbc auch nicht LINGUA, bey ieder an-

dern Gattung von dcuifelben unifchJofsen, ei-nge-

hlilll, bedekt, und gefciiiizt wird. Dicfen Dienft

leidet bekanntlich iede obere Porlion der Maxil-

le , irdeni labio , und wenn gleich nicht immer

in verlängert fchcidenartiger, lanzelt, ~ fchwerdt-

odcr mefferförjuiger , oder in irgend einer an-

dern Form , doch immer auf die nehmliclie \\ ei-

fe, und zu gleichem Zwek. Wie forgfam wird

d'icSes Ubium, bey Cryptocheilus , Sphex etc^

von diefer obern membranöfen Portion der Ma-

xille befchiizt, unter der, dasfelbe
,

gleich un-

ter einem nnzerflörbaren Gevrölbe ficher und

verborgen liegt? Darum ill auch bey ieder an-

dern
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(lern Gattung derHymenoptern, diefe obere Por-

tion der Maxille , eine lacinia exterior ! Ich hal-

te dafür , man miiile iedes Organ , das bey allen

Thiergattungen, in einer ThierclalFe, zu glei-

chem Zweke dient, auch mit gleichen Benennun-

gen bezeichnen , nie aber da Benciniungen wech-

fcln , wo ein folcher Wechfel zu Misdeutungen

Veranlafsung geben kann.

Sehr merkwürdig verlängern fich be}^ den

Hymenoptern , die Labialpalj)en ; ihre untern

Gelenke find ungewöhnlich breit - membranös,

ße endigen ficli oft überaus zart; hart an ihrer

Spize, oder gerade auf derfeiben , find oftmals

noch ein, oder zwey, nicht feiten unendlich

kleine, kaum an ihrer Gelenkfügung zu bemer-

kende Palpenglieder befelligt. Diefe Labialpal-

pen, -^fw« äiefs find fie^ werden bey de-

nen Hymenopteris , weichen man eine linguam
zueignet, lacinia exterior linguae genannt, weil

folche wegen ihrer ungewöhnlichen Länge, die

laciniam intermediam^ oder welclies ganz das

nehmliche ift, diefe linguam felbfl einzuhül-

len, oder einzufcheiden fcheinen. Es ift nicht

unwahrlcheinlich , dafs diefe Labialpalpen, zvl

einem folchen fubalternen Dienft , den fie diefer

linguae leiften, beftimmt feyn können, nur muf-
fen fie , in ihrer urfprünglichen höhein Beilim-

mung, als Lnbialpalpen wieder erkannt werden.

Man zähle doch ia nicht nur die iw&y obern

oder
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©der lezten Endglieder, man zähle auch die ülbri--

gen untern, längern, durch deutliche Gelenkfü^

gungen abgefezten Palj)cnglicder , und überzeuge

fich , dafs man folclie bisher ganz iibcrfehen ha-

be. — Der Gattung Noma/)a, die nach den

Fabriziusfchen Grundfäzen, eine ganz unver-

kennbare uNGUAM quivquißdnm hat, Avird nur

eine likgua trijiän aus dein an fich ganz einfa-^

eben Grunde zugenielTcn, weil iierr Prof. Fab'

rizius die lacinias inferiores linguae , hier einzig

undallciiic, für das, was fie würklich find, an-

gefchen hat, nchinlicJi für Lnbialpalpeli , die er

darum, mit dem iicucn , nun nicht fchr bellimm-

ten Ausdruk, -palpi pojhriores linguaeformcs Be-

zeichnet, folglich fie nicht, wie er fonft (Jiat
j

für lacin, inter, linguae anerkannt bat* Gevvis

^ibt der \crdicnll volle Stiller diefes Syflemsj

hier feibfl einen fehr merkwürdigen — meine

hier vorgetragenen Ideen ganz entbehrlich ma-

chenden AVink, diefes Organ in feiner natürli-

chen Beflimmung wieder zu hnden, und zugleich

einBeyfpicl, wie fehr man fich der verlohrnen

»Spur der Natur wieder nähern könne ^ wenn inan

fich an ihrer eigenen Hand darauf hinlcilen läfst.

Das lahium hat bey verfchiedenen Gattungen

der Hymenoptern, hart an ihrer merabrariöfcii

Bafis, auf dem hornartigcn Griindilück , ortmal«

zwey Seitenborflen [Jetae laternUi), bald mehr,

bald weniger laiige oder kurze. Nicht feiten be-

dient
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dient fich Herr Prof. Fnbrizias derfelben zu ei-

nem fubfidiarifchen cliarakteriPdfchen Merkmal

bey Errichtung feiner Gattungen; man erinnere

fich au fein labium utrinque Jeta fuffultum. De-
nen Mymenoptern , weichen man eine linguam

trlfid. quitiquefid. feptemfid, aneignet, fehlen der»

gleicheil Labialborften nicht. Selbll die Gattun-

gen Xylocopa, Epeolus lind andere zeichnen

fich dadurch aus , nur find fie bey dicfer felir

kurz. Hingegen bey andern Gattungen^ wie bey

EucERA, Mei-ecta, bcj meinem 'I'hyreus find

fie fehr lang , oftn2als fo lange, wie die Labial-

falpetj^ oder die fogenaiinten lacin. li*ig, intertne-

diae. Aber nun welche Folge hieraus? jNun hat-

ten wir eine unglam .septemfiijam. Offeiibar

iil hier die fyllcmatifche Confecjuenz aus ihrem

Gleichgewicht gehoben worden , da es bekannt-

lich nicht fyftemalifch genau ifb, dais nur das

Rückf -^ht verdienen kann , was , bey Betrach-

tung der natürlichen Körper, fehr lange //?, und

das, w&s fehr kurz iß, iiberfehen werden darf.

Darum hielte ich dafür, die unnatürlichen

Benennungen lingua, und lacinia extertor,

INTERIOR, und INTERMEDIA, fo wic LINGUA

TRIFIDA, QUINQUEFIDA , SEPTEMFIDÄ ZU VCr-

lafsen, und dagegen diefen Organen, die nehm-

lichen naturgemäfsern Benennungen wiederzuge-

ben, die he bey andern Gattungen der Hyme-
iioptern führen, und behaupten. Wiederholend

zeig»
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zeige ich hier an, dafs ich deinohngeachtot , mit

Vorbedacht, bey Bcflinimung , der von mir zer-

gliederten und ft'll}llui)lcrfnchtcn Gattungen der

Hymenoptern , mich hier diefer Faln-iziusfchett

Kommclatur bedient liabe , weil ich zu keiner

gröfsern Verwirrung Anlafs geben wolllo; be-

kenne ieduch , dafs ich in der Folge, niicli daran

zu Iialten , kaum über mich werde gewinnen

können.

M E G 1 I. L A.

Lnfius, Trachufa Jurine.

Os lingua quinquefida.

Palpi quatuor inaequales

:

anteriores fexarticulati ^ articulo fecundo

lojigißhno

po/icriorcs biarticulnti.-

Labii lacinin ifitermedia apice fqunjnuhto-arift/tta»

Mandibula nrcuata ante apicem obtufe uniden*

tata.

Antennae fractae filiformes^

Der Character generis naturalis ifl nach mei-

nen Beobachtungen folgender;

Os maxillis palpis lingutique inflexa quinque-

fida. Palpi quatuor inaequales filiformes; ante-

riores longiores fexarliculati, articulo primo

breviori crafTiori , fecundo longiiTimo , tertio

liEeviori filiformibus; quarto parum crafTiori,

ultimis
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ultimis duobns breyliri/nis fetaceis, flexurae

niaxillae adhaerentes : poileriores biarlici^ati, ar-»

ticulo primo cylindrico loiigiori , altelo breviori

oblufo, laciniis irJerioribus labii ante apicem

adnati. Älaxilla baii Cornea dilatata brevis, ia

medio inilexa , apice elotigata, lanceolata con-

cava, acLitiiTinia , margine allero laterali meni-

braiiacea , löbinm includens, lacinias linguae cx-

teriores confLitucns. Labium bafi crrncnm, com-

prclTum reclum clongatum, in medio inOexum

trißdum: laciniis bafi compreffis membranaceis

«pice fetaceis acntiffiniis , ante apicem paijngc-

lis : inl:ermcdia longiori fiibnlata, apIcc viliofa,

fcpiamula.'o ariltata. Mandibula cornca bafi dila-

tata , arcaata, acuta, ante apicem unidenlata,

Antcnnac Iraclae fUil'urmes,

Apis pilipes. Fn. Inf. gerjn. hV. 8.

Apis dispanica. i^n. inf. germ. L,V, 6. Paartet,

MegtUa piltpes, Fabric. Syfl:. Piez. i1. 6.

p. 329.

Die hajp^riica Fn. Inf. ], c. id: nur eine nicht

feiten vorkommende Abändernng der wahren pu

lipes y aber nicht Gefchicchtsyerfchiedenheit. Ich

traf unter den fehr vielen Exemplaren der pili"

pcs bisher nur V\ eibchen an.

-Lasius DiiroHMis. Fn. Inf. germ. LXXXIX, i5.

Megilia diJfoTmis,

P Dicfo
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Diefe felir fonderbare Art ]iabe ich bisher nur

in einem einzigen Exemplar gefehen , ich wiinfch^

tefehr, dafs aucli andere Entomologen fich er-

klären mögtcn , ob das andere Gefclileclit hiezu

bekannt worden.

Apis quadrimaculata. Fn. Inf. germ. LVI. j,

Apis vülpina. Fn. Inf. germ. LVI. 6. Var,

Megilla quadrimaculata, Fabric. Syfl. Piez^

n. i4. p. 33i.

Diefe Art varirt auch mit rotlibrauner haaricli-

ter Bedekung und dann ift es diefe vfilpina: ich

halte fie noch für eine problematifche Art , Aveil

das andere Gefchlecht noch ganz unbekannt ilL

Herr Prof. Fnbrizius fragt im S} 11. Piezat. an po-

tius Anärena? ich niufs diefe Frage Yerneinen.

Apis bimaculata. Fn. Inf. germ. LV. 17.

Megilla bimaculata^

Kaum mehr als eine Abänderung der vorigen.

Apis fürcata. Fn. Inf. germ. LVI. 8.

Megilla furcata.

So charakterifch diefe Art zu feyn fcheint, fo

bin ich dennoch von deren fpecififchen Idenlilcit,

noch nicht überzeugt.

Apis rotundata. Fn. Inf. germ. LVI. 9.

Megilla rotundata.

Daf
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"Dafsdiefe rotundata^ nicht die rotuvdata Fahrkt

fevii könne , ifl nun erwiefen. Sic fcheint eine

eigene Art zu fe\Tij nnd hat fehr viel ähnliches

mit der folgenden) ift aber heflimmt verfchie-

den.

Lasius sALviAii Fn. Inf. germ. LXXXVI. 16.

Mcgilla falviae.

• AulTcr andern charakteriftifchen Merkmalen^

zeichnet fic ücli noch durch die ganz fchwarzen

Kinnladen, und durch das zweyte längere Glied

der Fiihlhörner, das auch gan2 fchwarz ill, vor

den vorhergehenden aus.

Trachusa serratulae, Fn. Inf. germ. LXXXVL
i5.

Mcgilla ferrntulue.

Eine heflimmt eigene fehr charakterillifche

Art. Die Kinnladen gelb , an der Spize fchief

abgeltuzt , dafelbfl dreyS:ähnig ; diefe Einzähnuil-

geil fchwarz*

C E N T R I S.

Crocijfa, Ln/ius, Trachufii jurine.

Megilla Fabric.

Os lingua inflexa q; inqueflda.

pALPl quatuor innequäles

:

v

anteriores fexarticulati

poßeriores triarticulati ^ articulo pHmo ton-

gißimo»

P 2 Labii



Labii lacftiin intermedia baß fquama fcariofa api-'

ce fijfa fuffulta,

Mandibula arcuata ante apican unidentata,

ANTENNAE/Vrtcfje filiformes.

Der Character generis naturalis ift folgender

:

Os palpisj maxillis linguaque inflexa quiii^ue-

fida. Palpi quatiior iiiacqiiales filiforines : ante-

riores fcxarticLilati, articulo primo cralFo bre-

•vi, fecund© cylindrico, tertio longiflimo fili-

formi, reliqnis brevioribus fubaequalibiis, ulti-

mo fetacco, adhaerentes ilexurae iiiaxiJIae: |)o-

fteriores Iriarticulati, arliculo primo loiigifTIino

filiformi, reliquis cylindricis, adnali laciiiiis

exterioribiiv labii. Maxilla coriira, bau coni-

preffa, medio inflexa , apice menibraiiacea elon-

sata concava acuta, linguae lacinias exltriorcs

conftitueiis. Labium loiigifTimum , bafi cornriini,

cvlindricum, rectum, medio iiiüexuni, trifidnm,

laciniis lateral ibus membranaceis concavis acu-

tis intermedia apicc pilofa relraclili Ion-

giffima, bafeos utrinquc fquama elongato-oblou-

sa fcariofa apice fiffa fuffulta. Mandibula craffa

Cornea fubarc uata apice obtufa , ante apicem ob-

folcte fubunidentata. Antennac breves fractae,

articulo tertio long ilTimo bafi alleuuatO; reliquis

br^vibus aequalibus cylindricis.

La



Lastüs cornijtus. Fn. Inf. germ. XCIV. ii,

Andreila cornuta. Fahr ic. Eiat. Syfl. III. n. 4.

p. 3d8.

Centris cornuta, Fabyic, Syfl. Piez. n. i5.

t». 357.

Apis acervorum. Fix. Inf. germ.'LXXVIII. 18.

Megilla acervorum. Fabric. Sylt. Piez. 11. 2.

p. 328.

Centris acervorum»

Schaff. Icon. inf. rat. tah. 78. fg. 5. mufs in

dem Syft. Piezat. Avegfallen, weil dafclbft die

Xylocopa muraria^ nicht aber diefe Centris vor-

geflellt ill. Vergl. meine ßiflem, Nomenclnt, der

Sch'djf, Inf, n. 5. p. gS.

Apis aüstivalis. Fn. Inf. germ. LXXXI. 21.

Centris aeftivalis.

Eine eigene fehr dillinkte Art, zu der ich ge-

genwärtig kein Synonym kenne.

Ans BUMETORUM. Fn. Inf. germ. LVI. i5.

Centris dumetorum»

Clypeus et anus rufo harhati. Mir dennoch ei-

ne fehr problematifche Art.

13SMIA.
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JSnchufa Juri n. Avdrena. Anthofhora F a Tj r i c.

Os lingua iiiflexa qiuiKjucfida.

Palpi quntuor brevcs inaequales

anteriores qundriarticulnti , articulo pri-

mo crnßißhno longiort , ultimo tenuißimo.

hrevißimo

pofleriores hiarticulati.

l^ABii lacinia intermedia haß utritique feta hrevi

Jußulta,

Mandibula Cornea brevis , medio lobato-dilata.

tn , npice acuta,

Antennae filiformes.

Der Charncter generis naturalis [{}: folgender;

Os maxillis palpis liiigiiaq .e iiiflcxa quinquc-

fida. Pfilj)i quatuor inaequales breves : anterio-

res quadriarticnlati ; articulis liliforinibus arli-

ciilo primo longiori crafTiori, fec:jndo et tcrtio

brevioribus fubaequalibus filiformibus, ultimo

brcvifliino fetaceo , adhaerentes tlexurae maxil-

lae: pofteriores biarliculali , articulis cylindri-

cis fubaeqcalibus, fecu^do longiori, adnati labii

laciniis exterioribus fub apice. Maxilla bafi Cor-

nea cylindrica, niedio pariim dilalata, recta in-

flexa, medio tuberculo laterali nianii'ello , apice

mcmbranacea acutifTinia , lacinias cxleriores lin-

guae conftituens. Labium bafi corneum , recfum

cylindricum, medio inilexum trifiduni; laciniis

late-
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lateralibus aiiguftiffimis, fubfetaceis membrana-

ceis, an!e apicem palpigeris laciniis exteriori-

bus panlJo longioribiis : lacinia intermedia com-»

preiTa fetacea , retractili filiformi , laciniar. in-

tern, longitudine , ulrinqiie feta brevi fuffulta.

Mandibula Cornea brevis, medio lobato- dilata-

ta, obfolete dentata, apice acuta. Antennae fili-

formes, arliculo primo longifTimo cralTiori cy-

lindrico, fecundo breviffimO; reliquis aequali-

bus cylindricis.

Apis rufa. Fn. Inf. germ. LVI. lo. Mas,

Aps rufa. Fabric. Ent. Syfl. III. n. 88. p.334.

Mas.

Apis bicornis. Fn. Inf. germ. LV". i.t. Femina.

. Apis btcornis. Fabric. Ent. Syll. III. n. 86,

p, 334. Femina.

Antho^hora bicornis. Fabric. Syfl. Piez. n. i6.

p. 375. Mas. Femina,

Osmia bicornis.

Die Bemerkung die fcLon vor Schott ^ Forskahl

und andere angeftellt haben , dafs die rufa das

Männchen von der bicornis feye, kann auch ich,

mit meinen frühern Beobachtungen, beftättigen.

Bej'de Gefchlechter finde ich iährlich auf den

PfirficlibUithcn in grofser Menge. Die rufa än-

dert nach ihrer Gröfse fehr ab.

Ans
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Apis tronticornis. Fii. Inf. germ. LXIII. 20.

Femina»

Authophora fronticornis» F a L r i c. Syft. Picz*

11. 17. p. 376.

Osmia frouticornis,

Ift das Weibchen einer ganz brfljmmt eigenen

Alt, die durchaus nicht, ohngeaclilet der nicht

zu bellrcitendcn Achnlichkcit , mit der vorlier-

geh.nden />/cof«x verwrchfell werdeu kann. T ie

Ai>is variins Ro/ji nuifs in dem Sy/t Fjcz. wegge-

flrichen werden, weil folche zu der oben ange>-

zei^tcn Anärena helvnla In. germ. gehurt.

Apis füsca. In. Inf. germ. LVI. 11. Mas.

Anthoi>hora fujcu, Fabric. Syfl. Piez. n, 20.

p. 577,

Osmia fnfca»

Scheint eine eigene Art zn feyn, v/ozu das

\^'eibcbcn 2iocii nicht bekannt iit.

Apis hatmatoda. I'n. Inf. germ. LXXXI. 20.

Femina,

Osmia haemntoda.

Eine eigene Art.

Apis aürülenta. Fn. Inf. germ. LXIII. 22.

Osmia aurulenta,

iDiefe und die vorhergehende O^mia haben

beide fehr viel ähnliclies, find fith vielleicht nä-

her
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her verwanrlt, als ma:i gegenwärtig bevreifen

kann. Diefe niirulcnta Iial in Aqw Vorderilügcln,

eine ganz eigene ccilula intermedia ^ die icii noch

an keiner Jurinefchen Trachufa bemerkt habe-.

Andrena caeruleschxs. Fn.Inf. germ. LXV. i8.

Andrena caeruiejcens, Fabric. Ent. Sylt. III.

n. 1, p. 007.

Osviia cnerulefcens.

Die Andrena caeridcfcens gehört durchaus nicht

unter die Andrenas ^ fondern hicher :

Os lingua qGinqneiida. Palpi anteriores rpa-

driarliculati , arlicnlo primo et iccnndo lon-

gioribus cylindricis craffioribus, reliquis fiiifor-

jiiibus , ulSiino fetaeeo : poileriores biartienlati.

AndR-na aenea. Fn. Inf. germ. LVI. 3.

Andrena aenea, Fabric. Ent, Syß:. III. n. g.

p. 309.

Anthophora aenea, Fabric. Syfl. Picz. n. 4o.

p. 58u

Osmia aenea.

Auch diefe Andrena^ oder nun Anthophora

^

gehört hicher: Os lingna qninquefida : palpi an-

teriores quadriarticulati , articulo prinio cy-

lindrico crafTiori, longiori, fecundo brevifTimo^

xeliqnis filiformibns , ultimo fetaeeo : poileriores

breviffimi biartienlati, primo craffiori, fecundo

longiori filiformi.
''
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N O M \ D A.

Nomada Jurin. Fabric.

Os lingiia inflexa cjuinqucfida.

P^LFI quntiior inaequales :

anteriores quinqueartictilati lotigiores fili-.

forynes,

foflcriores triarticulati , nrticulo ^rimo lon^.

gifflnio, reiquis brevi/fJmis,

Labii liicima mterfncdin bafi utrivqnc feta fuffulta,

Maxilla Cornea i arcuata., acnta^, edentula,

Amennae filiformes, articulo priwo longiori

craßiori, tertio reliquis aequali.

Nur bey diefer einzigen Gattung , nimmt Herr

Prof. Fiibrizius die lacinia^ laterales ^ ganz für die

Labialpalpcn an, folglich mnflr eine lingua tri.

fida entlichen: da iedoch, gleichwohl auch an

niehrern Kienen- und Bienenartigen Gattungen,

die gegliederte Incinia interior nicht bemerkt, nur

die, an oder auf (\eY Spizc derfeiben fizenden

kurzen zwcygliederigten Palpen angenommen

worden, ohne auf das dritte und vierte (immer

fehr lange) lehr oft anwefendcs Gelenk, Eiik-

ficlil zu nehmen, fo hielte ich es für conferjuent,

auch bey diefer Gattung , die lacinia interior^ als

folche anzuerkennen, iedoch diefcs dritte Ge-

lenk mitzuzählen , und demnach auch hier eine

linguam quinquefidam anzunehmen.
"•

Ich
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Ich z'dlile Jt/nf wahre Gelenke an den Maxil-

larpalpcn; will man das kleine fehr unanfehn-

liehe Ttibcrkalum , das folchen ziu' Baus dient

,

auch für ein folches Palpcngelenk anfehen, fo

miifsten dann wohl fechs Gelenke heraus kommen.

Das dritte, oder vielmehr das erile fehr lan-

ge Labialpalpengeleuk, Avüllte ich nicht linguae^^

forme nennen. — Scilenfaden {fetae laterales ,

Joies laterales) die Latreille gcfelien , fah auch ich

^n den vielen Arten diefer Gattung, die ich zer-

gliedert habe.

Der Character generis naturalis^ ifl nach mei-

nen Beobachlungeii, an der Nowada fexchicta

,

Jacob. Solidag, rifßcorn, Roberjeot, und andern,

zur Zeit noch nicht bekannt gemachten Arten,

folgender :

Os maxillis palpis linguaque inflexa quinque-

fida. Palpi quatuor inaequales filiformes : ante-

riores quinqnearticulali , articulo primo brevi

craffiori, fecundo tertio longioribus cyliudri-

cis, reliquis üliformibüs, ultimo tenuilTimo bre-

viori , flexurae maxillae adnati : pofteriores tri-

articulati : articulo primo longifTiino compreflb

fubulato, fecundo eyündrico, tertio filiformi

multo brevioribus, apice laciniae interioris

affixi. Maxilla labii longiludine , Cornea, medio

diltttata, comprclTa, apice attenuata, acuta, me-

dia
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dio iiiflexa, apice iiiaigine latcrali memlbrana-

cea, 'concava acntiiriiiia , lacinias extcriores lin-

guae coiifliluens. Labium Lafi coriieum, cylin-

driciim , medio inficxnm (rifidum, laciniis latc-

ralibus memhraiiaccis, jjilofis, fetaceis, apice

palpigrris : iulcrmrdia breviori cümprefTo feta-

cea, nudiufcula , rclraclili, bafi utrinque feta

"brcvi f!il]\i]la. .Maiidibul.i cornca arcuata^ acu-

ta,, cd« nl lila. Arifcnnae filifoDiics, arliculo pri-

mo breviflimo , feciindo loiigiori , craffiori, ter-

tio rcliquis acquali.

Nomada ncrncoKMs. Fji. Inf. gcrm. LV. ig-

Komnda rußcornis, Fabric. Syft. Picz. n» 2.

p. 390.

NO-MADA I-ATER.^LTS. Fll. Illf. gCVlll. XCVI. 20.

Mas.

Komada lateralis, Fn. Inf. germ. XCVI. 21.

rtininn.

Ifi eine eigene fclir diftiiiklc Art, von welcher

beyde Gefchleclilcr nun bekannt find. Schäffer

IC. inf. rntisb, tab. 5o. fg. 10. gehört hichcr.

Komada fuc.\ta. Fn. Inf. germ. LV. 19.

Nomnda ßicntfi. Fabric, Syft. Piez. n. 3.

p. 390.

Ob eine eigene Art— ftelit dahin; denn diefe

und die beyden nächlt folgenden find fich fo Shn-

lich,
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Hell , dafs ich kaum voi izt bellimmen kann , ob

Tic wahre Arten , oder nur Abiinderj.ingcn und.

NoMADA zoNATA. Fn. Inf. gcrin. LIII. 20.

Ungewifs ob eigene Art.

NoMADA VARIA. Fn. Inf. gcmi. LV. 20.

Noch eine fchr jDroblematifche Art.

NoMADA FI.AVA. Fn. Inf. germ. LIII, 21.

Nomada flava. Fahr i c. Syft. Piez. n. 4. p. Sgi.

Auch von diefer bin ich ungewifs, ob He wah-

re Art, oder nicht viehnehr eine Abänderung

von Nomada Ruberjeat Mas. feye?

Nomada Roberjeotiana. Fn. Inf. germ. LXXL
21, 2:2. Mas. Feffi,

Nomada Roherjeotiana. F a b r i c. Syft. Piez.

n. 6. p. 391.

Eine beftinimt eigene fehr cliarakterifche Art.

Nomada versicolor. Fn. Inf. germ. LIII. 22.

Vielleit)ht doch nur eine Abänderung von No-

mada Roherjeot, Fem, ?

NoMADA LiNEOLA, Fu. Inf. gcrni. LIII. 23.

Auch diefe fcheint nur Abänderung derNoiJiadt

Roberjeot, Fem, zu fejn.

NoMADA sEXFAsciATA. Fu. Inf. germ. LXII. 18.

Die grolle Art diefer Gattung die ich kenne.
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Nomada Soltdaginis. Fii.Inf.gcrm.LXXIT. i8.

NoMADA Jac'obeai:. In. Inf. gerni. LXXII. 17.

Koviada Solidagniii. Fabric. Syll. Piez. n. 7.

p. 3a 2.

Es ifl möglich, dafs eine dicfer beydcn Noma*

dne nur x\bänderung fcyc , wenigHens fcheint

es dem äiifserlichen Anfehcn nach zu feyn. Ge-

\vis ill CS, dafs ich die Kom, Jacohcae , nur auf

der Jacoben, und die SoUdagijiis nur auf der viel

fpäter bliiliendcn Solidago anlrcfle. Doch wenil

demohngcachlct eine von bcyden, Abändciimg

feyn foU , fo mufle icli anrathen, die Koinada

Jacoheae als Art anzuerkennen, und die SoUdage-

tiis als Ah'dnderuVig darunter zu Hellen, nicht aber

umgekehrt, wie in dem Sjfl. i^iez, gcichchen.

NoMADA inti:rrupta. Fn. Inf. gcrju. L.II. Mas.

NöMADA iNTERrxUPTA. Fn. luf. gcmi. XCVI.

Femitia,

Eine eigene feiten zugleich in beiden Ge-

fchlechtern vorkommende Art.

NoMADA succiNCTA. Fu. luf. gcrm. LV. 21.

Ich bin ungewifs, ob ich fie für eine eigene Art

hdllen foU.

Nomada germanica. Fn. Inf. germ. LXXII. 17^

Nomadn germanica, Fabric. Syfl. Piez. n. i8w

p. 394.

No-
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NoMADA FURVA. Fii. Inf. gemi. LV. o3.

Nomada minuta, Fabric. Syll. Piez. n, 19.

P. 394.

Auch von diefer ill es noch unentfclrieden
, ob

fie eigene Art fey.

Nomada vaga. Fn. Inf, germ. LV. 22.

Diefe Art kommt öfters vor , befonders Avie

mehrere kUinere fpecies diefer Gaffung, an den

blühenden \ä eidenkäzchcn , doch ohne fonder-

liehe Abänderung: vielleicht ift fie doch eigen»

Art.

B i A S T E S.

Trachufa J u r i n e. 'Nomnda Fabric.

Os lingua inflexa quinquefida.

Palpi quatuor itiaequahs filiformes

anteriores quadriarticulati: artictilo ^r'ujio

et fecundo lotigioribus

fofteriores biarticiilati.

Labii lacinia intermedia apice capitata • obtufa

,

baß utrinque feta ftiff'ulta,

Mandibula arcuata acuta ante apicem unidcntata.

Antennae breves filiformes,

Diefe Gattung ift fehr charakteriftifch , und da-

rum befonders merkwürdig , weil i^G ncbft Osmia

unter die feltenen gehört , welche unter den Bienen

undBienenartigenGattungen, mit einer lingun quin-

quefida y beftimmt und deutlich wahrzunehmende

palpüs
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palpos anteriores quadriarticulatos verbindet , fick

dadurch fcJion frlir a ou fillcii übrigen bis izt

bekannten Galtungen der PiiezaLcn auszeicianen

würde.

Der Character generis nnturalis ill folgender:

Os inaxillis paJpis ]ini!;i:aqne ini^exa quinque-

lida. Palpi qualnor inaeqn^Jes llliformes: ante-

riores longiores quadiiiuLiculali , arliculis fub-

aeqnalibus, priuio et Iceundo loni^ioribus erallio-

ribns, reiiquis brevioribus felaccis, adliaerenles

niaxillae ilexnra: pofleriorcü bre\i(jres biurlicu-

lali *), arliculo piimo fuifornH, ftcundo cylin-

drico crafTiori, ante apitcni laciiiiaruni inleiio-

runi labii afilxi. ÄiaxilJa brevis Cornea conipref-

fa, marginc" nicmbranacca, nicdio inficxa, apice

acuta, angufto-laneeolata, fornicaLa, erecla, la-

cinias exleriores linguae conilitacns. Labiuni

baji corneum, cylindricum , r< dum , nndio in-

üexuni triiiduni: laciniis lalcralibns filifornii-

buS; apice felacels, iub aj)ice palpigeris : laeinia

inter-

*) Man kann diefe Labialpalpen eben fo wohl, für vier-

gliederigt annehmen, wenn man die bcyden elftem ab-

gefezien längern Gelenke an der lachiia inferior mit

hinzuzählt: man follte folche der Gleichförmigkeit we-

gen, auch an den übrigen Gattungen, v^o diefs nicht

gefchehen, mit hinzuzählen, denn es find wahre, gar.;2

zu den Läbialpalpea gehörige Gelenke.
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intermedia longiori, pilofa, bafi feta utrinque

dimidii longitudinis fuffulta. Mandibula Cornea

arcuata, acuta, ante apicem imidentata. An-

lennae breves, articulo prirao cylindrico Ion-

giorij tertio globofo bieviori, reliquis aequali-

bus cylindricis.

TiPHiA BRF.vicoRNis. Fn. Inf. gerni. LIII. 6.

Nomada Schottii, Fabric. Syft. Piez. n, 11,

p. 394.

Biaßes Schottiu

A N T II O P H O R A.

Track ufa J u r i n . An th iditim Fabric.

Os lingiia inflcxa quinquefida.

^ALPI quatuor inaequales brevijjhni:

anteriores triarticulati, artkttlis vix diftin»

ctis : primo crajßßimo compejfo longiori^

uhhno fetaceo

pofleriores hiarticulati,

Labium ftiedio bis itfflexum ^ apice trißdum. Ja-

cinia intermedia longiori,

Antennae cylindricae.

Der Character generis naturalis ift nacli meinen

Beobachtnngen folgender:

Os maxilÜs palpis linguaqiie infiexa quinque-

fida. Palpi qnatuor inaequales: anteriores Iri-

articulati breyiirimi; articulis yix dillinclis:

Q priüiü
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primo crafrifTuno coinprelTo longiori , feciindo

tenniori brevidiino, iiltiino acuto fetaceo: ad-

haerciite« llexnrae maxillae : ])oll:eriores biarti-

culali , loiigiores, articiilis dilliriciioribus; pri-

mo cralTiori longiori, fecuiulo filiformi brevio-

ri , adnali ]abii laciniis exterioribiis fiib apicc.

Maxilfa bafi cc^riiea, comprella; niedio iiiüexa,

apice mcmbraiiacea , laiiceolala, concava, aciila,

lacinias linguae extcriores coiiflituensi L^tbiuiii

bafi coriicum , c yliiidricuni , elongatuin, in mc~

dio bis inilcxuin , trifidum, laciniis laleralibiis

anguflioribus niembranaceis aciitis, ante apitciii

palpigeris, laciniis exterioribiis longiorihus : i.i^

cinia intermedia retraclili , exferfa , lojigilliina ,

couiprcfTa, pilofa, fubtus canalicuJata, apicc nu-

dinfcula. Maiidibula Cornea rccla brevis^ a])ice

truncata, inaequaliter obliife et acute dejitata.

Antennae cylindricae, articulo fccundo longiori.

Apis centuncularis. Fn, Inf. germ< LV. 12.

Anthophora centuncularis» Fabric. Sylt. Piez.

n. 25. p. 378.

Aändert fehr nach ihrer verfchiedenen Cröfs«

ab. Bey uns fehr häufig auf Difleln,

Apis leporina. Fn. Inf. germ. LXIII. 22.

Anthophora leporina, Fabric. Syil. Piez* n. 7.

p. 378.

}>inr
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Eine eigene Art ; ahdomen fubtus Ofnnino flavu

hirfutiffimum,

Apis lagopoda. Fn. Inf. geni^. LV. 7.

Ajuhophora Ingspoda. Fabric. Sylt. Piez. n. 9.

p. 374.

Auch diefe Art, die häufig auf den Veronicis

fpicatii , S Ihey ^ Lavendeln^ Stnclys germanicci

vorkommt, ändert mit grauen, wcifslichten,

und braunen Haaren und ßhr verfchiedener Grö"

Je ab.

Apis pacifica, Fn. Inf. germ. LV. 16;

Apis rotiindata, Fabric. Eni. Syfl. III. n. So.

p. 332.

Anthidium rottindatum. Fabric. Syfl. Piez.

n 84 \)i 267.

Anthophora rotunda.

Diefe Art gehört nicht unter Anthidium , fon-

clern beftimmt hieher. Lange war ich zweifel-

haft, diefe pacifica, für die rotundnta Fabric. an-

zunehmen: ich fand fo viel widerfprechendes in

der Befchreibuug der rotund. , die noch dazu gar

nicht rotutidata genannt werden füllte, dafs ich

mich kaum überzeugen konnte, bis endlich Herr

Prof. Fabrizius mich belehrte, dafs die an ihn

eingefchikten Exemplare meiner pacifica^ feine

rotundata gewis feyen,

Q i? Ai*-
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Anthophora argentata. Fn. Inf. gcrm.

XCIX. 16.

Anthophora argentatn, Fabiic. S}^!!» Piez.

n. 22. p- ojj.

Nicht feilen finde ich diefe, durch Latreilles

fchönen cntomologifchen Roman, aufs neue be-

kannt gewordene Biene, in Gärten, auf meh-

rern Veronicis fpicatis Schrader,

Apis albiventris. Fn. Inf germ. LVI. n^.

jinthophorn albivetitris.

Eine beftimmt eigene Art. Lntreillc QHifl. riat,

ies fourm. p. 3oi.) glaubt, es fcheine meine nlbi"

ventris könne mit feiner papavcris in einigen

Vergleich kommen , und nur die Zahl der Mar-

ginalzcllen auf den Iliigcln verbiete diefcs. Die

alhiventris kann icdoch keineswegs in irgend wel-

chen Vergleich, dem körperlichen Habitus nach,

mit der argentata kommen; iene ill viel kürzer

und verhältnifsmäfsig viel breiter. Belangend

die gerügten Marginalzellen der Flügel, fo hat

Lätreillt diefs wohl richtig bemerkt, nur mufs

ich dagegen bemerken , dafs eben diefe Marginal-

zellen ganz unrichtig gezeichnet, demnach dicfe

albtvtntris keine Jurincfche Andrena , fonderu fo

gut eine Tracliufa, wie die papaveris ill.

Apis adunca. Fn. Inf. germ. LVI. 5.

Anthophora adunca. Fabric. Syft. Piez. n. 36»

p, 3Öo.

Eine
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Eine eigene Art, von der ich iedocli das an-

dere Gcfchlecht nicht kenne.

Apis fuliginosa. Fn. Inf. germ. LVI. 16.

Anthophora fuligUioja.

Diefe gewis cii^ene Art ift es, die man eini-

germafsen mit der argentata, oder pnpaverts La'

treille, vergleichen kann, fie ift aber viel klei-

ner, doch der körperliche Ünirils fehlt nicht.

Apis fulviventris. Fn. Inf. gcrm. LVI. 18.

Anthophora fulviventris, F a b r i c. Sylt. Piez.

n. 27. p. 3/8.

Ks kommt noch fchr darauf an, ob d.ie{.e fuU

vlv-eiitris auch wahre Art feyn könne, oder ob

f:e nicht vielmehr nur das andere Gefchlecht , ei-

ner andern bekannten , oder noch nnbckannten

Art in; wenigftcns kann fie mit der Qeniuncularis

gar keinen Vergleich aushalten,

Apis ventralis. Fn. Inf. germ. LVI. 20.

Anthophora ventralis.

Eine eigene Art, die zu oft vorkommt, nm fie

zu verkennen. Die fuivivi'Ktris iit wahrfchein-

lieh nur das andere Gefchlecht derfelben.

Apis byssina. Fn. Inf. gcrm, LV^I. 21.

Anthophora byßina, Fabric. Sylt. Piez, n. 28,

p. 378.

Walirfcheinlich eine eigene Art.

Apis



Apis GL'obosa. Fn. Inf. germ. LVI. 22.

Anthophora globoja.

Scheint nur eine kleine Abänderung, irgend

welcher fclion' bekannten Art zu fe)^!.

S T E L I S.

Trnch ufa J n r i n. AlegiIIa F a b r i c.

Os lingua inilexa quinquefida.

pALPl quatuor iyiacqu.iles brevijfmi:

Anteriores triarticnlnti : nrticulis vix diftin-

et IS cylindricis fuhnequalibus

peßeriores h:nyticu'nti.

Labii lacinia interftieäia hn/t utrinque fqtinma Ire-

vi ncuminata fu^ulta,

Mandibula hrevis ^ rectn , oblique truncata, acu-

te tridcntata.

A >: T EN X AR filifo r nies.

Der Chnracter getieris iiMurnlis ifl folgender.

Os maxilli.s ^lalpis linguaquc inflexa quinque-

fida. Palpi qu^iluor inacquale.s: anteriores iri-

arliculati, arlicalis vix diilinctis breviffimis

fubriequalibu?, priino et fccundo incraÜatis, ul-

timo fetacco longiori, flexurae maxillae adnatis:

poileriores biarticulali , fubaeqnales, articulo

primo longiori, ante apircm laciniae exterioris

adhaerentes. Maxilla bafi Cornea, brevi:i, recta,

compreffa, niedio inlle.xa, apice niei'nbranacea,

lineari lanceolata, concava, acuta, lacinias lin-

guae cxteriores conlliluens. Labium bafi cor-

neum

,
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f^cum, recliiin, cylindricum, medio inflexum

Irifklnm: laciniis laieralibus membranaceis an-

guftifTiiiiis , apice fetaceis , acuminatis, ante api-

cem palpigeris: lacinia intermedia porrecta,

fubulata , rctractili , apice pilofa: bafi utrinque

fquama brevi apice acuniinata fiilTulla. Mandi-

biila Cornea brevis recta, oblique truncnta, acu-

te tridentata. Antennae filiformes : articulo pri-

mo longiori clavato, fccundo , terfio rotundatis

bre\ ioribus , reliquis aequalibus cylindricis,

arcte connexis.

Apis aterrima. Fn. Inf germ. LVI. i5.

Megtlla aterrima. Fabric. Syfl. Piez. n. i5.

p. 33 1.

Stelis atertima,

Diefe ehemalige Apis aterrima Fn. Inf. iil eine

ganz eigene Art, die fich kaum mit der Megilla

quadriitiaculatn Yerg\Qichen läfst: fie beftimmt eine

fehr diilinkte Gattung, unter welche in der Fol-

ge mehrere Arten gebracht werden müfsen.

A N T H I D I V M.

Trachufa, Crocijfa. Turin. Andrena. Antho-

phora Fabric.

Os lingua inflexa quinquefida.

Palpi quntuor inaequales brevißimi:

anteriores trinrticulati : articulis vix äißin-

ctis , articulo primo et fecundo craßwribus

pofieriores biartictilati,

La-
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Labium trifiiiujft: Inciniis lateralibus fetacets^ pi-

lofis actitißimis,

Mandibula Cornea valida antico margine acute

dciitata.

Antennae hreves filiformes.

Der Character generis naturalis ift nach meinen

Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpis lingnaque inflcxa quinquefi-

tla. Palpi quatuor breves inaequales: anteriores

brevifli^i, pilofi, articiilis vix diilinctis; articu-

lo primo et fecundo craffioribus, iillimo fetaceo,

llexurae maxillac adhaerentes: pofleriorcs biarti-

culati diftincliores, articalis fubaeqiialibus cy-

lindricis, adnati labii laciniis exterioribus fiib

apice. Maxiila Cornea, recta, dilatata, nicdio

inflexa, apice membranacea, concava, clongata,

acuta. Labium bafi corneum, cylindricum , in

xncdio inflcxum, tiifidum: Jaciniis comprelTis

corneis, margine membrauaceis , fctaceis, pilo-

fis, aculifliniis, intermedia longiori fub apice pi-

lofa. Mandibula Cornea, recta, valida dilatata,

antico margine inaeqnaliter tridentata (etfexden-

tata). Anlennae breves filiformes : articulo fe-

cundo longiffimo, qnarto bafi attenuato, reliquis

brevioribus C5'lindricis.

Apis manicata. Faun. Inf germ. LV. lo. ii.

Mas, Femina,

Jinthi-
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Anthidium tnanicatum. Fabr ic. Syft. Piez. n. i.

p. 364.

Herr Prof. Fabricius vereinigt nun cliefes Auth,

manicntuyn ^ mit dem fnnculatum ^ weil das erfle-

re, nur das Männche?! , das andere aber das /^<e/^-

chen feye. Seit vielen Jahren felie ich oft diefes

Tnanicatum in grofser x\nzu] , auf verfcbiedenen

Gewäclifen, nach allen mögliclien Abändernngen

der Gröfsc und der gelben geflekten Zeichnun-

gen : äufserfl feilen; zuweilen, ein tnnciilätum

darunter: da ich hingegen diefes, an vielen Or-

ten, oft fehr häLiiilg finde, wo ich noch niemals

ein manicatum gefchen. Nie habe ich die min-

defte Spur irgend welcher Begattung zwifchen

7tianicat. und viaculat. Avahrgenommen. Ich habe

von diefem Gefchleclilsrailerfchied daher gar kei-

ne Erfahrung , wiewol ich defsen ?.Iöglichkeit

nicht bellreiten will. Die von mir bekannt ge-

machte Trachufa firigata und Apis litiirata , kann

ich kaum für blofs zuf illige Abänderuzigen des

Anth. macinll^. anerkennen. Ich wcifs es fehr

wohl, dafs diefes maculat. abändert, ich befize

mehrere gevrifs fehr bedeutende Abänderungen

derfelben , aber die Apis ftrigata und liturata kann

ich nicht darunter rechnen. Würde fich diefer

TJmftand in der Folge noch mehr bellältigcn, fo

würde angenommen werden müfscn, dafs zu die-

fen beyden, auch noch Männchen gehören, wel-

che dem Anthidt manicato wenigflens ähnlich feyn

müfbcn.
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müfscn. Ich kann daher diff^n Gcfchlcclitsun-

lerfdiicd vorläufig Jiur als Hypothcfe annehmen,

und \Aill diefe beyde ArLcii von einander ge-

trennt halten.

Apis maculata. Fn. Inf. v^^rm. VII. i4.

Antliidium innculatum,

Apis littrata. Fn. Inf. gcrm. LXXX. i4.

Antliidium lituratum.

Trachi'sa strigata. Fn.Inf. ger. LXXXVI. 17,

Anthidium ftrigattim.

Apis quadridentata. Fn. Inf. germ. LV. 19.

Femina.

^nthophorn quadridentata. Fabric. Syfl. Picz.

n. 32. p« 379^

Apis bidentata. Fn. Inf. germ. LIX. 9. Mas,

j^nthophora conica. Fabric. Syfl. Piez. n. 33.

p. 38o.

Anthidium qnndridentattim.

Beyde, die quadrident. und hident, Fn, Inf. find

nur dem Gefehlechtsunterfchicd nach vcrfchie-

den , und miifsen ungetrennt bcyeinander flehen.

Diefe meine frühere Erfahrung beflättigt auch

Latreille. Diefe Art gehört aber auch unler

Anthidium. Man vergleiche die Mundtheile,

fie A erhalten fich nach meinen Beobachtungen

alfo:
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Os lingna inOexa quinquefida. Palpi quatuor

brev^es filiformes: anteriores breviffimi , arlicu-

lis vix diftiiictis, Iriarticulali : articulis fiibae-

quaÜDLis breviiriiiiis, flexurae maxillae adnati:

pofteriorcs biarlicnlali articulis aequalibus c^^ .

lindricis 5 acinali labii laciiiiis cxterioribus fub

apicc. Maxilla bafi Cornea, recta , in medio in-

ilexa , apice acuta, lanceolata, membranacea,

]a(.inias exteriores linguae conftituens. Labium

bafi coriiei.m cylindricnm, medio infiexum Irifi-

dnm : laciniis lateralibus aequalibus, membrana-

ceis, fornicatis, acutis, intermedia longiori.

INJandibula ecrnea brevis arcuat-a acuta, medio

bidenlata , altcro deute minori: in altero fexu:

ante apiceni dente minori, medio maiori. An-

leniiae breves cylindricae , articulo fecund© lon-

giori
,
primo et tertio brevioribus.

Hyi^aeus FLORisoMNis. Fu. Inf. gcrm. XLVI. i3.

Hylaeus florifomriis. Fabric. Syft. Piez. n. 3,

P. 3i9-

Anth'idium florijonmc,

Gewis keine unter Hylaeus gehörige Art, fie

gehört unter diefo Gattung: diefs bevveifen die

Muridtheile, die fich alfo verhalten :

Os Lingua inflexa quinquefida: palpi quatuor

breviiTimi filiformes, anteriores, triarticulati

,

adhaerentes flexurae maxillae, 2^öft^^iores bia»-

ticu-^
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ticulati antß apicem laciniac cxierioris afHxi.

Maxilia longiLucline labii , coi'iiea , apice iiicm-

branacca, medio inflexa, aciilifTima: lacinias ex-

teriores labii conilituens. I.abiiim bafi, corncum,

rectum, medio infiexum , Iriildiim: laciniis late-

ia]ibus mcmbraiiaccis, fubrolaccis, ante apicem

palpigoris: latinia intermedia loiigiori compref-

fa, apicc pilofa. Mandibula brevis, crafTa, acu-

ta , ante apicem imidentata.

Hylaeus truncorum. Fn. Inf. germ. LXIV. i5,

Hylaeus MAxiLLosus. Fn. Inf. germ. LIII. 17.

Fe?nin(i,

Anthophora truncorum, Fabric. Syfl. Piez.

n. 29. p. 379.

Anthidiuin truncorum^

Auch diefcr H. trujicorum gehört hieher, und be-

flimmt fehr richtig mit dem maxillofus das andere

Gefch]echt.

Andrena spiralis. Fn. Inf. germ. XXXV. 12.

Hylaeus fpiralis, Fabric. Syfl. Piez. n. 6,

p. 320.

/inthidium fpirnle.

Eben fo wenig kann dicfe AiM: unter Hylaeus

flehen, fie gehört hicher. In Schaffers Ahhand'

lutigen HI, Tli, p. 129. kommt eine fehr richtige

Zeichnung, nebll der Zergliederung diefer Art,

unter
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luiter dem Namen, der Sprinjrfederhieiie vor, die

iedocli, Avie -\voIil irrig, dafelbft für Anthiditim

florifomne erklärt worden ill.

E P E O L U S.

Nomnda Turin e,

Os lingua inflexa quinqnejfida.

Palpi quotuor inaequales hrevijpmi

:

anteriores triarticulati: nrticulis vix dim

ß'mctis

foßeriores hinrticulati artictdis diflinäiori»

bus JubnequaUbus,

Labii Incinia intermedia haß utrinque fquamuh
apice ariflata fujfulta,

ÄIandibula acuta encntula.

Antennae filiformei.

Der Character generis nnttiralis ifl iiacli mei-

nen Beobachtungen .folgender :

Os lingua inflexa quinquefida. Palpi quatuor

filiformes inaequales Lreviifimi, articulis indi-

Ilinctis: anteriores triarticulati, articuio primo

cralTiori longiori, reliquis brevioribus , maxilke

Jlexurae adnati : polteriores pauÜo iongiores biar-

ticulati, articulis diflinctioribuß fnbaequalibus

,

articuio primo clavato, fecundo filiformi, labii

laciniis fub apice aduali. Maxilla bafi corüea,

dilatata, recta, medio inflexa, apice membra-

nacea incurva; coucava, acuta, vaginalis. La-

bium
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binm bafi corncum cvlindricniii rectum, elonga-

tum trifidiim, laciniis lalcra!i:)iis laiiceolalo -li-

ncaribus membranyceis aeqnalibijs : intermedia

loni^iori fubuJata apice oltufa, margiiie pilofa,

bafi utrinqiie fqiiamula bre^iifima, apice ariilata

fuirulJa. MandibiiJa Cüriica , bafi dila!a(a, apice

acuta edcntiila. Anteiiiiae liliCormes , arlicnlo fe-

cund«) rralTiori loui^iori, relicjuis fubacrjualibiis

cyliudricis.

No.MADA CRUCIGERA. Fll. fllf. gmil. LXI. 20.

Epeolus vnriegatus, Fabric. Syfl. Picz. n. i.

p. 388.

Der voranllehende Charnctcr genfris nnttirnlis

wurde von diefcr Art, und von noch zwcy an-

dern zur Zeit noch nnbekannfen Epeolis ^ die ich

in dem loii'cn lieft der Tn. Inf, abbilden laflcii

werde, entlehjit^

A P I S.

Apis J u r i n e.

Os lingua inflcxa quinquefida.

Palpi quntuor waequalei brcviffimt',

anteriores hinrticulnti

poßeriores hiarticulati.

Labii lacimis interioribus memhrnnnceis compreßis^

Man DI BU LA brevis Cornea y apice dilatata truh'

cnta,

Antennae filiformes fractne,

Cha^
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Charncter generis naturalis Maris.

Os liiigiia inflexa quiiiqucfida. PaJpi quatuor

iiiaequales, brevifiinii: anteriores biarticulati

,

arliciilis incraffatis fubaequalibiis , adhaerentes

flexurae maxillae : pofteriores brcves biarticula-

ti : arliculo pritnö cralTiori breviori , feciindo

longiori cylindrico, adnati labii laciniis exterio-

ribtis fnb apice. Maxiila bafi cornea, recta,

fubcylindrica concava , innequilateris, media in-

flexa membranacca , laiiceolata , acutilTiraa. La-

bium bafi cortieum cyliiidricum rectum, raedio

inflexum trifidum, laciniis exterioribus meinbra-

iiaceis compreffis , ante apicera palpigeris : inter-

media breviari rctractili. MandibtiJa Cornea

brevis, recta, apice trnncata, fifTa. Antennae

filiforjnes frai tae : arliculo fecaiido longilTimo

clavalo, leriio globofo brcvilTimo, reliquis aequa-

libus cylindricis.

Charncter gentris naturalis Feminae.

Os lingua inOexa qninquefida. Palpi quatuor

inaeqiiales breviffimi : anteriores biarticulati,

articulis incraffatis fnbaequalibus , fccundo mi-

noriaculo, adhaerentes flexurae maxillae : pofte-

riores breves biarticulati, articulo primo com-

prefTo latiori truncato, ultimo tenuiori, adnati

labii laciniis exterioribus fub apice. Maxiila bafi

Cornea brevis , mcdio inflexa , apice membrana-

«eo - dilatata; laaceolata, acutiflima. Labium

bau
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bafi corneum , rectum, cylindricum fubcomprcf-»

fiim, medio iiiflcxiun tiifidiim, iaciuiis exlcrio^

ribus inembraiiaccis, liiieari laiiccolalis , aculis,

anic apiceiii palj^ijcris, iiitcrjucclia broviori re-

tracLili coniprcira, apicc trmicata. Mandibiila

Cornea, brcvis^ dilatala, acuta, ante apiceni

truncato - unidenlala, Autciuiac filiformes fra-

ctac: articulo fecundo Jongifrinio fubclavuto, re-

liquis cyliiidricis , acqualibus, brcviuribus.

Character generis naturalis Or/:n ARi.\t\

Os liiigua inflcxa quinqiicrida. Palpi quatuor

inacqnab\s brcvilTimi: anteriores biarticulati;

articulis incralTalis fi!bae([ualibus, Iccundo ob^

tufo , adhaerenles llexurae niaxillae: pofteriores

breves, biarliculali, priino crafTiori , fecundo

longiori, adnati labii Iaciuiis exterioribus fub

apicc. Maxilia lougiludine labii , Cornea, bre-

vis , acuta, niedio inflexa, apicc membranacea,

acuta concava« Labium bafi coiiieuni, rectum,

comprelTum, medio inllcxum trißdum, laciniis

membrauciccis lineari lanceolatis, ciliatis, acu-

tis, ante apicem palpigeris : intermedia longiori

comprelTa retractili, apice pilofa. Mandibula

Cornea recta , medio anguHata, apice dilatata

,

oblique truncata , fornicata, edentala. Antennaö

filiformes fractae: articulo fecundo longiori co^n-

prefTo clavato , tertio breviffinio rotuixdato , re*

liquis cylindricis aequalibus.

, Apis
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Apis mellifica. Fn. Inf. germ. LXXXV. 16. Maf,

— — — — — — 17. Fem,

raria,

Apis mellifica, Fabric. Syfl. Piez. n. 1. p. 368.

B O M B U S.

Breinus Jurine. Megilla Fabric.

Os lingua inilexa quinquefida.

t'ALPi quatitor inaequnles hrevißmii

anteriores triarticulati , articulo primo craf-

fiori lotigiori

foßeriores biarticulati 9 articulis truncutis

fubnequalibus.

tABU Incinia intermedia hirta , apce ohtufa,

Mandibula Cornea vnlida dilatata, apice oblique

truncata, ohfolete dentata^

AisTBSi^AEfractae, articulis cylindricis.

Der Character generis naturalis iil nach mei-

nen Beobachtungen folgender r

Os maxillis palpisque linguaque iilflcxa quin-

quefida. Palpi quätuor brevifTimi iiiaeq^ ales ar-

ticulis vix diftinclis : anteriores triarticulati (/»

aliis biarticiilati) articulo primo cralfiori longio-

ri, reliquis vix diftinciis fiibaeqlialibus filiforini-

hus , flexurae niaxillae adhaerentes: poileriorca

biarticulati : articulis fubaequalibus comprefTo

R txun-
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trniicatis, primo craffiori, ultimo tcnuiori, la-

ciuiis exterioribiis Jingnae fub apice ^dnati. Äla-

xilla Cornea, bafi nicdio dilatala, apicc uDguAa-

ta , medlo in'lexa , elougata, iiiciirva, coiicava ,

aculifTiina, vaginalis, lacin. ling. exterioies coji-

llituens. Labium bau curneuni, cylindricmii re-

ctum, apice trifidum: laciuiis exterioribiis li-

iieari lanceolatis , niarginc lalirali nirnibraiia-

ccis, coiicavis, ^"agina^tibll.s , aciiliiTimis ^ ante

apicem palpigcria, intermedia longiori comprefto

fubuiata, hirla, obtufa. MandibuJa cornca brc-

vis, "valida, dilatata, a]>ice oblique truncata

,

obfoletc Iridentala. Anlennac Iractae, c} lin-

dricae.

Um die zabhcidien Arten dicfcr Galtung,

Iciclit im Syltcm aufzufinden , uud bcjueni and

fchncU zu iibcrfelien , hielte ich es für nicIiL ua-

zwekmäfsig , folche unter befondern Abtlieiiun-

gen, und zwar nach der Farbe und Zeichnung

des auf dem BrulllUike liebenden Filzes zu ord-

nen : ein Verfahren, das -vvcnigllens mir, bey

der Stellung dicfer Arien in meiner Sammlung

fthr niizlich gewefen, das ich nun hier in \ or-

fchlag bringe:

* Thorace r.igro ^ non fafciato»

Apis arenaria. Fn. Inf. germ. LXXIV. iQ.

Bombns arenarius,

Diefe arenaria wäre der arhuftorum Fabr. ga\\%

gleich, weLfii an derfelbcn nicht vorwärts an dem

thorax,
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tliorax , clie zuweilen felir fchwacbe gelbgefärbte

Einfaflung fehlen würde, HÖcliil: wahrfcheinlich

ift fie nur eine Abänderung derfelbcn. Sehr mög-

lich iir CS, dafs d'ni^c arhitßornin nur das M.ann.

chen der Infidar. feye, wie in lUig(ri Magaz,

3. B. p. 255. verfichcrt wird. Zu Avnnfchen wä-

re es ; Aveiui mehrere trefüche Eemerkiingen der

Art L^ekaniit gemacht würden, um zur Gewis-

lieit, ^.Gs immer- nach fo uugewifsen Gefchleclits-

unterfchieds, zu kommen.

Apis NEüTiiA. Fn. Inf. germ. LXXXIII.

Bombus neuter, Fabric. Syil. Piez. n. 25.

p. 347.

Eine nicht zweife]liafte Art, die felir oft vor-

kommt.

Arrs söRozNsiSi Fn. Inf. gerni. Vll. il.

Bombus foroenßs. Fabric. Syfl. Piez. n. lO*

p. 345.

Kaum kann ich micli überreden, dafs ich die

waln'c forcenßs hier abgebildet haben follte. Das

einzige Exemplar, das ich nc;ch izt davon be-

fize , und nach welcher diefe Abbildung verfer-

tigt , iflmirnuu^ nach genauerer Prüfung, nur

eine Abänderung, einer mir noch nicht ganz

deutlichen Art. Auch ifl der After keineswegs

fo weifs, wie in diefer Abbildung, fondern

bleichgelblicht.

R 2 BoM*
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BoMBüs soLSTiTiALis. Fii. fiif. gcmi. XCIX. 17.

Walirfcheinlich eine eigene Art. 4

** Thorace nigro autice faßiato,

Apis tkrrkstris. Tu. Inf. gcnn. I. 16.

Botnhüs terreflris, Fabric. Syft. Piez. n. 4»

p. 343.

Das cittgulum thorncis ii\ icdoch ßavtim, nicht

aber rufum ^ wie in diefer Abbildung unrichtig

abgegeben worden.

Apis aestivalis. Fn. Inf. gcrm. LXXXIX. 16.

Bombtii aeftivalis,

Walnfcheinlich eine eigene Ait: ich befize fie

nicht mehr.

BRrMLs coLLAftis. Fn. Inf. germ. XCIV»

Megilla collaris, Fabric. Syft. Piez. n. 5»

p. 329.

Hierr Prof. Fabrizius bringt meine collaris ^

die ich Ihm felblt zugefchikt liabe, unter Ma-

gill a. Ich kann nicht einmal fiir die bcllimm-»

tc Identität derfelbcn , Bürge feyn. Vielleicht

ift fie nur Abänderung von Bombus /ylvarum?

Bremus sylvarum. Fn. Inf. germ. LXXXV. 19»

Bombus jyivarum, Fabric, Syft. Piez. n. 27.

p. 348.

Brb-
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Büf-Mtrs TRUNcoRUM. Fn, Iiif. gerju. LXXXV. i6.

Brkmus regelationis- Fii.Inf.ger.LXXXVI. 17.

Bofhus truncorum»

Dicfe beyde gcnaimlen Abbildimgen flellen

wohl nur eine Art vor , das fcheint ziemlich

gewis zu feyn, aber keineswegs den um yieles

gröfsern und ganz anders geflalteten Bombus av*

bufloriitn, Beyde werden ficli vielleiclit auch in

der Folge als Art bewähren, von der Bomb, re*-

gdationis ^ nur Abänderung, mit auch hinter-,

wärts gefärbtem Bruflfliike ifl,

**''' Thornce nigro antice et poftice fafciato.

Ans CAMPESTRis. Fii. luf. gcrm. LXXIV, 17.

Bombus campeflris. Fabi'ic. Syll, Piez. xi» 7,

p. 344.

Ill vvahre Art, wozu ich auch das Weibchen

kenne: ift aufferdem durch den fall ganz kahlen

Flinterleib, und fclnnal fich endigenden After,

an dclTen lezLcn Bauchringen (bey dem Mämichen)

biilchelförmig gelblichter Filz fleht, kenntlich.

Brdmus pomorum. Fn. Inf. germ. LXXXVI. 19.

Brkmüs frutetorum. Fn. Inf. germ. LXXV. 20.

Variet,

Bombus frutetorum» Fabric. Syfl. Piez. n. 38.

p. 35o.

Eigentlich mufs pomorum als Art genannt wer-

den , denn die frutetorum ift eine fehr imbedeu-

tcnde



202

tcnde Abänderung , fo verfcliicdcu auch die An-

ficht zwifchen beydcn Zeichnungen fcj^n mag.

Apis SAi.TUU3i. Fn. Inf. gerin. LXXV^. 21.

Bombus faltuum. Fabric. Syfl. Piez. n. 46.

p. 35 1,

Ifl eine beftimmt eigene niclit zu verkennende,

und oft vorkommeiide Arf.

Afis CAESPiTLM. Fn. Inf gcrm. LXXXI. 18.

Bßr-Mus fASCiATUS. Fn. Inf. germ. XC\ 17.

Variet.

Bombui cefpitum,

Beyde ^ erhalte n fich nur wie Art zu Abart

gegeneinander : vielleicht gehören beyde unter

ßombui lucornm Fnbnc?

**** Thorace variegato fion fafciato,

Apis ericetorum. Fn, Inf germ. LXX\^. 19.

Bombui cricetoriwi. Fabric. Syfl. Piez. n, 12,

p. 345.

Eine charukteriflifch eigene Art.

Apis aprica. Fn. Inf germ. LXXX. 17.

Bombus npricus. Fabric. Syfl:. Piez. n. 29.

p. 348.

Apis meridiana. Fn. Inf. germ. LXXX. 20.

Bombus meridianus.

Meine
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Meine ^pis meridiana Fn. ifl keineswegs Abän-

l^eruüg der aprica , fo fehr diefe auch in Hinficht

ihrer \crfchiedenen Gröfse ausarten mag.

BiiEMUs AGRORUM. Fn. Inf. gcrm. LXXXV. 20.

Bomhus agrorum. Fabric. Syfl. Piez. n. 3o.

p. 348.

Bremus italicus. Fn. Inf. gerin. LXXXIX. ig.

Bomhus italicus, Fabric. S3II, Piez. n. 3i.

P- 349.

Apis hypnorum. Fn. Inf. germ, VII. 7.

Bombus hypnorum. Fabric. Syll. Piez. n. 33.

p. 349.

Bremus tibialis. Fn. Inf. germ. XC. 16.

Bombus tibialis.

Vielleicht Abänderung von B. lucorum?

T H Y R E V S.

CrociJ/a Turin. Melecta Fabric.

Os lingua inflexa fcptemfida.

Palpi quatuor inaequahs hrevißimi:

anteriores uniarticuUti

pofleriores biarticulati

:

Labium apice quinquefidum , laciniis intermediis

duplo brevioribus,

Mandibula Cornea apice ohtufa^ ante apicem ob»

tufe unidentata,

Antennae filiformes^
•' Der



— 204 ---

Der Character generis naturalis ifl folgender

:

Os raaxillis palpis linguaque inöexa feptem-

fida. Palpi quatuor brevifTimi iiiaequales : ante-

riores uniarticLilati , vix diftincti, adhaerentes

flexurae maxillac
;
pofleriores biarticulati , arti-

culis brcvibiis incraffatis, adhaerentes^ labii la-

ciniis exlerioribus. Maxilla bafi Cornea, cy-

Ündrica recta , mcdio inflexa, apice inembrana-

cea fornicata, lineafi lanccolata, apice niucro-

jiata. Labium bafi cornenm cylindricum , rc-

clnm , anguflatum , in modio inflexnm
,

qnin-

4juefidum: laciniis exterioribus longioribus, flli-

formibus apice felaceis palpigeris : inlerinedifs

diiplo brevioribu«? fetaceis acnliffimis : interiori

iongiori filiformi pilofa, apice obtufiufcLila.

Mandibula valida, Cornea, apice obtufa, a^ite

«picem obtufe unidentata. Antennae cylindricae,

arliculo fcciindo longiori.

Nomada scutp-llaris. Fn. Inf. gcrm. XXXII. 7.

Komaäa fcutelhris» F a b r i c. Ent. Syfi:^ lU.

n. 2. p. 346<

Melecta fcutellaris, Fabric. Syft. Piez. n, 4.

p. 387.

Thyreus fQutellariu

EUCE



E U G E R A.

Trachufa Jurinc,

Os lingna feptemficla,

pALPi quatuor inaeqtiales

:

anteriores quinqucarticulati

^ofleriores hiarticulati,'^

tiABiuM quinquefidmn laciniis exteriorlhus nequa^

Uhus,

Mandibüla Cornea arcuata^ apice truncatay iiu

acqiialiter fffa»

Antennae filiforuies.

Der Character generis naturalis ik nach meinett

Beobaclitnngeii folgender:

Os maxiilis palpis liiiguaqiie inflexa feplem-

ficla. Pal pi quatuor inaec|uales filiformes: ante-

riores quinquearticulati, articulo j)rimo clava-

tO; fceniido longiori, ultimo breviflinao , flexu-

rae inaxillae adhaerentes : poileriores breviores

biarlicutati, articulo primo iongiori filiform!,

fecundo breviori obtufo, laciniis exterioribus

iabii adnati. MaxiHa coruea brevis , recta , me-

dio indexa, obtufa, apice margine niembrana-

cea, elongata, concava, acuta. Labium bau

corneum cylindricum rectum medio inflexum

quinquefidum: laciniis exterioribus raembrana-

ceis angaftis comprefFis ; ante apicem palpigeris

:

intcr-



— 2Ö6 —
internicdiis aecjitalibns , band bievioribiis , feta-

ceis aciitifrimis : iiilorioii lon-^iori flliformi pi-

]ofa, apice obtufiuftula. Dviandibula coriiea ar-

cuata, apicc Iruiicala inarqiialiler filTa. Aiiteii-

nac (iürormos, ariiculo feruüdo craffiffinio , lon-

gifn;no, reJiquis acqualibiis cyliudricis , ajoice

fubiiicralTatis.

Diefe fehr chaiaktcriflifche Gattung, ifl auch

durcli die Unäbnliclikeit der bcyden Gefchlecli-

ter , merkwürdig. Die Männchen haben Fühl-

hörner, die oft länger als der ganze Körper,

dahingegen die Fühlhörner der Weibcheli , nicht

feilen kürzer noch, als das Bruflfchild find.

Doch fcy diefer Umfland keineswegs hinreichend

diefe Gattung mit Apis (?? , wieder zu verei-

-nctiy [llUger Magaz^ i. B, p. 487.): fie iil durch

die lingua fc^temfiäa nur zu fehr ausgezeicbnet,

nnd hat der wefentlichen Eigenheiten zu viele,

die fic fo gar von andern Gattungen, die nicht

minder eine linguam fc^tanfidam haben, aus-

fchliefsen.

EucERA LONGicoRNis. Fu. Inf. gcrni, LXIV.

Mas.

Apis tubercui^ata. Fn. Inf. germ.LXXVIIL ig.

Ycmma,

^yis furax, Roffi. App. Fii. Etruf. 124. ii3.

Apis



!267 —
Apis strtgosa. Fn. Inf. germ. LXIV. Fern, vnr,

Apis dep.asa. Fii. Inf. germ. LXIV. Fem. vnr^

Eucera longUornis. Fabric, Syft, Picz. n. "•.

p, 382,

In Bligers Magnz. a, a. O» kommt, die Bemer-

kung vor, dafs die tnberculata das Weibchen der

Eucer.longic. feye , und dafs die Apis ftrigofa und

derafa, auch als Weihehe?! Iiieher gehörten. Herr

Prof. Fabriziiis Rimmt diefer Bemerknng bey.

Ich habe keine Erfahrung , die diefer Behaup-

tung weder das WorL fpräche, noch folche

widerlegen könne. Die ^pis tubercidata , hat

allerdings eine ling. fcpteinfda ^ und kommt im

wefenllichen mit den Mundlheilen der Eucera

ilberein. Die Apis dcrafa flrigofa befize ich nicht

mchrj und kann daher nichts entfchciden, und

fchJiefse folche daher, der Auctorität gedachtev

Bemerkung zu folge , auch hier an.

Eucera linguaria, Fn. Inf germ. LXIV, 22.

Eucera litjguaria. Fabric. Syft. Piez. n. 6.

p. 383,

jEucERA ANTENNATA. Fu. Inf. gcrm. XCIX. 18.

Eucera atttennata» Fabric. Sylt. Piez. n. 8..

p. 384.

ME-
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M E L E C T A.

Crocijfa. Juri n c.

Os lingua inflexa ff ptemficla.

Palpi quntuor iuaeqiiala

:

anteriores quinqucarticulnti

pofleriores binrticulati,

Labium apice quinqueßduni ^ hciniis intermedih

brcvioribus fetaceis,

Mandibila Cornea^ fovnicata ^ apice truncata

^

medio ohtufa unidentata,

Antenn \E cyJindricae,

Der Chnrncter generis naturalis iil nach meinen

Beobachtungen folgender:

Os maxillis palpis linguaqiic inflcxa quinque-

fida. Palpi quafuor iiiaequah^s filiforme» : ante-

riores quinquearticulali : articuli« fubaequalibus,

filiformibus , ultimo fetaceo breviffimo, adhae-

rentcs maxillae flexura; pofleriores biarliciilati,

arlicjilis clindrici^, primo craffiori, fecundo

longiori , adhaerentes labii laciniis exterioribus.

Maxiila bafi Cornea, concava , reeta, longitudi-

iie laciniarum exteriorum labii, medio inflcxa,

apice membranacea , lanceolata, acuta, fornica-

la. Labium bafi corneum, rectum, cylindricum,

in medio inflexum, quinquefidum : laciniis exte-

rioribus longioribus filiformibus palpigeris , in-

tcrmcdiis brcvioribus fetaceis, interiori longio-

ri
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ri cylindrica, nuda, obtufa. Mandibtila Cornea;

valida, fornicata, apice truncata, mcdio obtufö

iinidentata. Antennae cylindricae, articulo pri-

mo et quarto longioribus, reliquis aequa]ibus

brevioribus.

Apis punctata. Fn. Inf. germ. XXXV. 23.

Schaf f er Ic. Inf. ratisb. tab. 22. fig. i4.

MelfCta punctata, Fabric. Sj^ft. Piez. 11. 7,

p. 387.

Vergl. meine ßiflemat. t^omeiicht, der Schaff,

Inf. n. i4. p. 34. wofclbfc ich meine Zweifel vor-

trug, warum ich };aiim glaubte, dafs i[ic{epun-
ctata , die nehmliche der Entom, Syß. fc} 11 könne.

Herr Prof. Fabrizius hat nun diefe beiden mit

Recht getrennt, nur unbeinerkt geialTen , dafs

diefe punctata mit zmey Dornfpizen am inetiitho-

rax verfehen iit. Wenn die pu}:ctfita , die in den

Entom, Syß. angezeigt worden, eine Centris ift,

fo kann meine Andrena armata Fn, Inf, keines-

wegs mit derfelben vereiniget werden.

Akdrena armata. Fn. Inf. germ. LXX. 22.

Melecta armata,

Dafs diefe meine Andrena armata Fn, Inf.

a. a. O. zuverläfsig hie.'jer gehören milfse, b.e^

weifst folgende Analyfe ihrer Mm^dtheile

:

O^
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Os maxillis palpis linguaque inflexa fcptem-'

iida. Palpi quatuor inacquales : anteriores quin-

qucarficulati, longiores fetacei , articulis ftibae-

qiialibus: priiuo breviori, fecundo loiigiori, re-

liqiiis acqualibiis, ultimo acntifTimo, llexurae

maxiliac alBxi: poitcriores biarliciilati , filifor-

mes, fiibaequales , arli ulo primo crailiori fub-

clavato, fecnndo fililürnii adliaerciitcs Jabii laci-

niis exterioribus fub apicc. Maxilla cornca com-

prefTa, margiiu :nembraiiacca , mcdio iuflcxa,

apicc laiiceolata, fornicala. Labiiuii bafi cor-

iieiim , cyliudricumj rtctum, In mcdio iiiflexnm,

qiiiiiqucfiduJii , laciniis exlcrioribus loiigioribus

membraiiaceis , fiibfclaccis, fub apice palpige-

ris, intermediis brcvioribus felaceis, acutifl'i-

niis, iiiteriori porrecta fdiformi, apice obtufa,

Mandibula corjiea arcuala, apicc oblufa, ante

apiccm acute dciitata. Antciiiiac cylindrice

brevcs.

Auch als Avahrc Art vindicirt fic ihre Identi-

tät, und ihre charakterifche fpecihfchc Eigen-

heit, gibt Zeichnung und Ecfchreibung befLiinmt

an. Ich finde fie iälirlich, nicht feiten, auf dem

blühenden Prunus Anneniaca Linn,

Nach-
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Nachtrag.

In dem erßen Bändchen der kritifchen^ Rcvi-

fion etc. fagte ich p. 83. clafs ich von der mit

nv. 3. bemerkten Cnoceris quadripußulata Fn. bif,

gertn. etc. bis izt ke'n Synonym kenne 5 in dem

Nachtrag zu den ettomologtfchen Heften p. 128.

glaube ic]i nun die 's hieher gehörii^e S\^nonyin

nicht nur, fondern auch die treffende Bcfclirei^

bung, diefcr Crioc quadripi^ilul. Fn. gt fu/ideii

zu haben; welches i:h dainalä iiberfchen hahc.

Den Stigtnus pejydulus Fn. Inf. germ. L XXXP^II.

konnte ich, als ein mir übrigens, nicht mehr be-

kanntes Infekt, das ich nicht mehr befizc, we-

der nach feinen :
utidtheilen unterfuchen , noch

deiufelben eine prl^'umtive Gattung anv/eifen

,

ich habe daher folcles ganz übergangen, bis ich

cinit in den Stand g^fezt werde, mich mit mehr

Beftimmlheit hicrüler äufsern zu können.

—-^o^cv)
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